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3 Cents, 


Nr. 46 


Onkel Sam und Alliirte 


| 
Was Amerika don feinen europüiſchen 
Berbündeten erwartet. f 


Weitere Verluſte drüben. | | 


(Gcliefert bon den „United Preg Affocictions“.) | 
= Wafhington, D. E., 17. Nov. Ginem Korreipondenten der „United 
Frei“ wurde heute Abend aus amtlicher Quelle erklärt: | 
„Wilitäriſche Einheitlichkeit, volle Einheit des Zwedes während des 
Krieges und Einheit der Bedingungen, — das it es, was Amerifa als | 
GErgebnik des Alliirtenfriegsrates erwartet, der bald in Paris zujammen- | | 
treten joll. 

‚. „Pan erwartet insbejondere, da jämmtlide Alliirtenmädjte bei 
diejer tonferenz alle ihre Karten auf den Tifd) breiten. 

‚  nDie Ler. Staaten haben in diejem Kriege nur einen BZwed:, 
Die Serjdmetterung des Hohenzollerismus. Wenn irgend eine andere | 
Nation irgendwelche geheimen Zerträge oder Abmahnungen hat, jo hegt 
Amerifa die Erwartung, dak dieielben befannt gegeben werden mögen. 

„Die jest in England befindliche amerikanische Abgejandtihaft uuter | 
Führung von Oberjt E. M. Houfe wird mit diejer Anffaiiung in den | 
Ntriegsrat eintreten.“ | 


Dan hofft hier, dai die Alliirten-Atmojphäre, welde von Zeit zu | 
Zeit ummwölft war, durd) den neuen Siriegsrat ihre völlige Klärnug fin- | 
den werde. Das „Hinum-Herumzichen“, weldjes bis jest die Kührnung 
des Nrieges bezeidinet hatte, wird, wie man hier hofft, veridhwinden. | 
Daher wird diejem Nriegsrat eine epohemadjende Wichtigkeit beigemejien. | 

Die amerifaniiche Mijlion unter Yeitung des Cberjt Honje it eine | 
entihiedene Kriegsmijjion, jojern es ihr Hauptgejhäft iit, zu ermitteln, | S 
wie der Krieg auf die rajdjejte Art gewonnen werden Fann; fie ijt eine) —— 
ausgejprodyen militäriiche Sendung, obtwohl dies nur in einem weiten | 1 
Einne zu verftchen ift. Das Denken und die Zuftände des Rolfes in den 
berjdjiedenen Ländern werden immerhin gleichfalls erörtert werden, da | 
fie ihre Wirkung auf militärijcdye Erfolge oder Niederlagen an der 
Scdjladytfront haben mögen. 


nn nn me 


Das ideale Weib. 


— — — — — 


| vo | 
| „Dies it mein Schag, mein Jdenl!“) * 
| Der Geiftliche (für fih): „Die Liebe ift | Feine Hausarbeit tun, — die find Feine 
| Blind.“ | 


I 


| scale!‘ 
J 


„Guten Morgen, Fräulein Schmidt! „Der Brief iſt ſehr nett, aber nach 
(Die kann auch kein Ideal ſein, ſonſt Herru Gläſſer verrät die Schrift keinen 
würde ſie Einer geheirctet haben.“) idealen Charakter.“ 


Waſhingtou, D. C., 17. Nov. Siebzehn zuſätzliche Todesfälle auf 
dem torpedirten amerikaniſchen Dampfer „Rocheſter“ wurden hente von 
Admiral Sims berichtet. Die Tötung von zwei Maunſchaftsmitgliedern 
durch die Exploſion war ſchon früher gemeldet worden. | 

Erneft 9. Gregg von der lotienmiliz fam in einem offenen Net: | 
tungsboot um, zujammen mit 3 anderen Mitaliedern der Schiffsbrman- 


der lautete: „Mein ideales Weib ift meine Zran.‘ 
nung, che jie das Gejtade erreichen konnten. Ein Mannjchajtsmitglied | 
ging auf der See verloren, und 12 Perjonen int: Boot des Zweiten Offi⸗ 


Italiener halten durch. 
ziers werden noch vermiſtt und ſind zweifelseohne umgekommen, darunter ? 


mitglieder auf, ihm ihre Anſichten darüber ſchriftlich mitzuteilen. 


— 
— 
— 


auch 5 Kauoniere. * * W * 
Waibington, D. C., 18. Nov. Admiral Sims berichtete noch des So berichtet wenigſteus dus Kriegsamt 
Näheren über das Schickſal von Inſaſſen des am 2. November verſenkten 
amerikaniſchen Dampfers „Rocheſter“: + R 
Der Oberoffizier und der Dritte Offizier des Schiffes und Stephen oil, 
J. Stavifh und Kojeph P. Hoff, Seeleute der Beiwaffneten Flottenwacen, 
wurden wohlbehalten gelandet. Die Leiche de3 Seemannes Gregg (trat 
gu Houfton, En in die Blotte ein, 20 eine Mutter lebt in Corpus! Bald mag ſich Alles wenden. 
Chriſti, Tex.) wurde in Irland beſtattet. 
Auf dem vermißten und wahrſcheinlich untergegangenen Boot des (Geliefert von den „United Wreb Hiffecattons*.) 
Bimeiten Offiziers waren folgende Leute: Bernard ojeph Donovan von Siem 17 Nov Das itelie ifche Kiriensamt meldet, Jtaliens Linie 
Phillipsburg, N. 3.; Marfhall Umderwood Corun, bei Lerington, Rp, | gafte feit ſein⸗ ähen — Hätten and die neuen feindlichen Angriffe 
—— — —— Cor re ——— — —J —— | et und an einem Bunkiz, * es den öfterreichiich-dentichen 
ce Be „ames Growley von New York; Kanonier Wm. | —— erſt gelungen war, den Piavefluß zu überqueren, ſeien 
Als gerettet ſind bekannt: Wm. Frederick Eiſenhardt, New Orleans; dieſe NZ — zw. zo. ge ur a a 
Thaddeus Syatt ellows, New Horf: William Foulis, New Nork; Xo- | Zee PETE en on Ares — = az 
= na eg * er) Er. zumal man auch weiß, daß große Alliirten-Verſtärkungen an Mannſchaf— 
ſeph Powell Voff, Doyle, Ju. Edward Norton MecCausland, St. John, ‘ten und Geſchützen unterwegs ſind Einige britiſche Artillerie iſt bereits 
N.2.; Stephen Staviſh, Youndbroof, N. Z.; Warren Brown Thompfonz pa und in Aktion — — Nbrintifdhen Rtüfte wirken ebenfalls 
Torleytoton, EI ! J ee . |britifche Monitore mit italienischen Frlottenfahrzengen im Bombardiren 
Bafhington, D. C., 18. Nov. Cs wird beftätigt, dah noch mehrere | Feindligjer Stellungen am Rechia herum zufammen. Rad) dem Ein- 
der Amerifaner, welche in_ den Schützengrabenkämpfen der letzten zwei treffen der 
Tage an der franzöfiichen ront verwundet wurden, ‚geitorben find, umd| yöffig negen die Deutichen and Oefterreicher wenden. 
dab jid) od) weitere Verlujte ereigneten, als eine feindliche Granate | Nom, 18. Nov. Das italienifche Krieggamt berichtete noch weiter, 
ein amerifanifches Geihüt traf ımd erplodirte. Auch hat ein Schrapnell- | par die Ntaliener den Nüdzug vom Monte Tomatico, der von Feiner 
geihoß einige der SImerifaner in den Schanzgräben verwundet. — | Michtinfeit jei, nad) einer vorbereiteten Linie erfolgreid; ausgeführt hät- 
Der Artilleriekambf in dem Abſchnitt, welchen die Amerikaner inne ton. Nm Zenfon-Abichnitt feien mehrere Abteilungen öfterreichiicher 
haben, iit lebbatter geworden. Die Amerikaner ertviderten das Feuer | Truppen gefangen genommen worden, und bei der Zurückſchlagung der 
der Teutichen rajch, und man qlaubt, da% fie beträdhtlid mehr Schaden | . , : 
getan haben, als fie jelber erlitien. | 
Gine Gruppe amerikanischer @ongreßmitalieder und Privatleute, | 
welche dieſe sront befuchten, geriet ebenfalls in arofe Gefahr für Leib | 
und Leben. Einer der Serren, Till vom Staate Wafhinaton, welcher | 
in Kongrek gegen den Krieg geitimmt hatte, foll jett ein Anhänger dei | 
Strieges geworden fein. 


fait 1000 ®efangene gemadt. 


E3 wird hinzugefügt, da die Kämpfe allenthalben fortdauern. 
Hottesgericht über Italien, jagt der Raifer. 
Amsterdam, Holland, 17. Nov. Der „Kölniihen Zeitung” zufolge, 
bon mwelder wieder mehrere Nummern hier eingetroffen ſind, ſoll Kaiſer 
facharb siter fönn en jede zeit ei >2 > > s27!) Wilhelm, der jüngſt auch die italienifchen Fronten befuchte, in einer An- 
I SR rn —E d * = y * Ei pe werden! fpradhe an feine Truppen an der Tagliamentoflußlinie gejagt haben: 
Wajhington, d 6., 18. Rob. Das Recht der Armee anf die Heran- | Italiens furchtbarer Zuſammenbruch iſt ein Gottesurteil. Eine höhere 
ziehung gelernter Leute zu itgend einer Zeit, in der ſie bedurft werden — Racht uuuß in die Offenſive gegen Jtalien eingegriffen haben,“ 
ſelbſt ohne Rückſicht auf Erforderniſſe von Induſtrie und Landwirtſchaft IE 3 En u . 
Britiijche Admiralität jchweigt. 


baheim, tt ausdrüdlid bekräſtigt worden. Leute, welche überhaupt im 
militärdienſtpflichtigen Alter ſind, für gewöhnlich aber vom Dienſt aus⸗ Sonden, 17. Nov. Die britiihe Admiralität war heute Abend völ- 


genommen Werden, wenn fie notwendige Arbeit im zivilen Leben erzen- | lig jhweigiam bezüglich weiterer Einzelheiten über ein Treffen zwiſchen 
sen, Fönnen, wenn man jie für irgend eine befondere Ariegsarbeit braucht, | [eicjten britiidien Flottenftreitfräften und ähnlichen Einheiten der deitt- 
dur Sonderbotidaft des Ariegsafefretärs, und and) jhen lotte. 

ohne Rückſicht auf die Nummer, welche ſie bei der Kriegsdienſtlotterie Schon zu früher Stunde war heute die britiſche Erwähnung erfolgt 
gezogen hatten, ohue Weiteres in den Dienſt berufen werden. Man er- daß die beiden Gruppen einander begegnet ſeien, die Briten mit dem 
wartet davon beionders für den Shdyiifsbau vorteilhafte Folgen. | Feind angebunden und jeinen Nüdzug erzwungen hätten und jett mit 

> mouon Prione Bin. feiner Verfolgung beichaftigt jeien. 
— Die neuen Kriegsſparſcheine. u — Der Schauplatz des Treffens war die Bucht von Helgoland. 

Waſhington, D. C. 18. Now. Das angekündigte neue Syſtem Ber (Von deutſcher Seite liegt noch keinerlei Bericht über das Ereigniß 
Kriegsſparſcheine iſt geſtern Abend eröffnet worden. Es ermöglicht, auch vor, — wenigſtens wurde von London aus keiner veröffentlicht.) 


alles für die Einzelnen entbehrliche Kleingeld der Nation, welches ſie — Mait 
ſolcherart anlegen wollen, in die Kriegskaſſe abzuführen. 48 Staats. Chineſiſche Miniſter gehen! 
Waſhington, D. C., 18. Nov. neueſte Abkommen zwiſchen 


direktoren leiten das Unternehmen in allen Teilen d undes, Miertel-, 
Per. Staaten und Napan, mweldges gemwilie Nahbarichaftsintereffen 


es L 


Das 
Halbdollars uſw. können einen Kriegsſparſchein kaufen; die Spargelder den 
. Eins rar pi . $ . ... > — J0 * * J — .. . . .. 
find dem nadjten Poſtamt abzulte ern, und rur eingezablte 54.10 erhält | Sapans an China anerkennt, Scheint viele Veränderungen in der dhineji- 
man nad fünf Nahren einen Künfdollar-Schein. schen Regierung bervorzurufen! 


<o foll aud) im Kleinen jedes Hilfsmittel in Bewegung gefegt wer- | Bereits haben der dhinefiihe Minifterpräfident Tuantichidichur md 
den, um den Prieg zu gewinnen, 


der Miniiter des Muswärtigen, Wang Tab Piich, abgedantft. 
Suderfarten in New Jerjey 


| Mittlerweile iit auch die japanische Finanzabgelandtichaft in Waihing- 
ton eingetroffen. 
SHobofen, N. %., 18. Nov. Zuderfarten werden nädhftdem bier auf-) - —— 
tauchen. Geſundheitskommiſſär Stack hat ſie eingeführt. | 2 | HER Se 
Gin — — ——— wird beſchränkte Mengen Zucker, ———— — ig |milt : ae ge zn 
zu 10 Cents das Pfund, an Eltern von Kindern unter 16 Monaten ber- |z © Bonreii Beil, | rn SOME SOTIRIEE GEREEN ADEND ges 
faufen, porausgefett, da fie eine Karte aufweifen Fönnen. es m — * gen 11 Ubr völlig betrunten nach 
te ugel in ben Leib. Haufe. Als feine Mutter und feine 
Ein heftiger Streit, der Zurz vor | Schwefter ihm Vorwürfe wegen fei- 
* * Mitternacht zwiſchen dem 25jähri- ner Unmäßigteit machten, geriet er in 
London, 17. Nov. Feldmarſchall Haig meldet, daß er heute wieder gen Arbeiter Severin Brickler, ſei- Wut, begann zu toben und ſtieß 
erfolgreich vorgedrungen ſei und die Deutſchen noch weiter nach dem ner Schweſter, der um drei Jahre ſchließlich ſchlimme Drohungen gegen 
äußerſten Ranud des Höhenkammes von Pasſchendaele zu gedrängt habe. älteren Frau Anna Schulz, und ſei- die beiden Frauen aus. Dieſe ver— 
Teile der feindlichen Stellungen nördlich von Pasſchendaele ſeien erſtürmt ner Mutter in deren Wohnung, Nr. ſuchten ihn zu beſchwichtigen, hatten 
worden, darunter ein ſtark befeſtigter Gutshof. Auch weſtlich von Pas- 4801 W. Chicago Ave., ausbrach, ober feinen Erfolg damit, ſondern 
ſcheudaele hätten die Briten Vorteile zu verzeichnen gehabt. Die Deut- hat einen verhängnißvollen Aus- bewirkten nur, daß er ſich immer 
ſchen hätten jetzt nur noch etwa 2 Quadratmxeilen hochgelegenen Grun⸗ gang genommen. Frau Schulz mehr und mehr ereiferte. 
des auf dem Höhenkamm von Pasſchendaele unter Kontrolle, und ſie jagte, offenbar in der Erregung Uls es ſchließlich ſchien, als ob er 
würden auch Zoll um Zoll aus Roulers hinausgedrängt, dem Stützpvuukt kaum ihrer Sinne mächtig, ihrem ſeine Drohungen währ machen und 
in der dentſchen Verbindungslinie nach den Tauchbootrückhalten an der Bruder eine Kugel in den Leib, ſo⸗ ſich tätlich an der Mutter und der 
belgiſchen Küſte. daß er jetzt mit dem Tode ringend Schweſter vergreifen werde, 
Paris, 18. Nov. Das franzöfiihe Mriendamt meldete Samdtag- im County Sofpital darniederliegt, |Iebtere fich einen ihrem Manne ge⸗ 
abend, nordweſtlich von Altkirch habe franzöſiſches Feuer einen verſuchten während die Schweſter ſich in der hörigen Revolber aus dem Schlaf⸗ 
deutſchen Angrẽff völlig zum Einhalt gebracht. Sonſt ereignete ſich nichts Wache an der Chicago Ave. hinter zimmer, es krachte ein Schuß und 
von beſonderer Bedeutung. Schloß und Riegel befindet. Brickler ſtürzte zu Boden. 


be 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


— — ———— — ————— — — 


ap 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. November 1917. 


„Eine hat nichts an, die andere fann: 


Zeitungsnadhricht: Gin Paſtor predigte iiber das „ivenle Weib“ und forderte jeine Gemeinde: 


Rerftärfungen wird, wie man hier glaubt, fi} das Kriegsglück 


zwei letzten deutſchen Angriffe am Piave hätten die Italiener im Ganzen 


werden. 


holte | 


Published and distrib ted ı 
permit No. 176, authoriz 
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3 Cents. 


Letten entſchieden | 


Sollen die Niederlage Kerenstys herbei 
geführt Haben. | 


Not:gemähigtes Kabinet? 


| Inter zweifachem Berdait, 


nn 


(Bon 9 


And; Langmanns erite Gattin ift 3 
anjcheinend vergiftet tuorden. eb. 


Arfenit im Magen, 


Fran Liefe Langmann, weldhe der Er» 

mordung ihred Mannes bezichtint 

GR: wird, lieferte fidh geitern ber Polizei 

> ————— aus. — Beteuert ihre Unſchuld. 


Weliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


London, 17. Nov. Kerenskes Stern ſtieg wie ein Meteor auf⸗ 

blitzte ſchauprächtig über das ruſſiſche Firmament — und iſt heute Abe d 

|anfepeinend im Abgrund von Ruklands innerem Streit verjunfen! | 3 
Es hatte heute Abend den Anfchein, dab Kerensky, einft der AbgokE 

der Stunde, vor lektem März in der Außenwelt unbefannt, aber ſeitden 
bis zu den hödhiten Höhen emporgeitiegen, jegt verfleidet auf der Fyluck 

vor feinen Feinden ift. Die BVolihewifi-Nevolutionäre haben offenbax 
ihren Salt an St. Petersburg no fefier gemacht und jind aud) dara 

in der Stadt Moskau die vollftändige Kontrolle zu gewinnen. Bi 

Unmittelbare Depejhen aus St. Petersburg berichteten, daß ‚bie 

tadt rasch wieder einen normalen Zujtand annehme, unter Vorkehrungekt 

für die Schaffung einer ftändigen Negierung, melde an die. Stelle des 
| Notbehelfbaues treten foll, der von den Volfchewifi errichtet wurde, Mn 

Die unter fo jhaurigem Verdacht | Nikolai Lenine als Oberhaupt. 

Stehende, die zuleht Nr. 3936 W. | Eine Qurelle von hoffmuingsvoller 

|Monroe Str. wohnte, Fonnte, wie |eine Meldung, die gemäßigten Sozialiſten hätten eine fol 

| Igeitern in der „Abendpojt” gemel- | langt, dai fie die Bolfchewififührer gezwungen hätten, ihrer 

| |det wurde, anfänglich nicht von den | tretung in der fünftigen Regierung zuzugeſtehen. N 

| | I) | Sälchern gefunden werden, geftern Nuch haben nicht alle Beobachter Ruhlands die Soffnung mufgegebeiee 

| | Jam. jpäten Nadhmittag aber jtellte | dat; Kerensfy wieder zur Macht gelangen werde. E3 wird darauf hin: 

% | INT | | fie fich in Begleitung ihres Anwalts | gewiefen, da er bei feinem raichen Aufftiege fon mehrmals Sindernilfe: 

in. der Wache an der Marwell Str. | iiberwunden habe, weldye fait amüberwindlic) aefchienen hätten. Auker® 

ein und lieferte fi den Behörden | dem Fünnten St. Petersburg, Moskau und inland nod nicht. beams 

aus, welde fie dann hinter Schloß | fpruchen, ganz Rußland zu vertreten, — von.der großen VBauernbevölfes 
‚und Riegel jegten. Sie jtellt jede | rung der Steppen habe man noch nicht8 gehört. und Kerensky ſei ſtet 
Schuld entihieden in Abrede. Sie|der Mbgott der Bauern und Mitglied ihrer politiichen Vereinigung Fa 

beteuert, weder ihrem Gatten nod) | weien, “2 
Br N 4 deſſen erfte Frau nach dem Leben Die einzige heutige Auskunft über den früheren Premier fam a8 

g | Ste einzige heutige Nusfunft uber den 7 S 

Gr erhielt nur einen Brief, und getrachtet zu haben und ftellt den ge= Volfejewifie Quellen, 3 man nimmt in London an, daß derſelbe gefärb 


gen ſie vorliegenden Verdacht als ſei, um den Anſchein zu erwecken, daß ſein Sturz ein unbedingter un 
vollſtändig unbegründet hin. Wie hoilftändiger ſei 


ſie ſagt, ſieht ſie dem weiteren Ver— 
laufe der Unterſuchung voller Zu— 


Au 
= 
J 9 Gegen die 60jährige Frau Lieſe 
Langmann, die beſchuldigt wird, 
Mr N | * am 22. Oktober unter verdäch— 
— tigen Umftänden geftorbenen Gatten 
ER Sohn Langmann vergiftet zu 
nen a -. vorzuiftellen, 2 | haben, richtet fi. nun der Verdacht, | 
| Xdenl!“ Waftor (für fih): „Den bat dab fie, auch deffen erfte Gattin, 
fie gut abgeridhtet.“ Yraıu Margarethe Langmann, aus 
dem Mege räumte. Der Storoner hat 
deren Leiche ausgraben und den Ma= 
gen einer chemifchen linterfüchung 
unterziehen laffen, mobei die Ans 
mefenheit beträchtlicher Mengen von 
Arſenik nachgewieſen wurde. 


— 
z 
— 


Stimimung in London bildet ab or 
e Stärke er⸗ 
Partei V 


3 


—E6 
{ 

Ulm N\ Y chi 

| 2er #Baftor auf der Aafobsleiter: 

I „Vielleicht finde ich das idenle Weib 

dort droben bei den lieben Engelein!“ 


Depeichen, die anfheinend ımter Kontrolle der prodbtiorifchen Res 
a — —J gierung und der Bolſchewiki ausgegeben wurden, beſagten jedoch überein 
Der it de  Bolizei- | verficht entgegen. * ſtimmend, daß Kerensky und ſeine Truppen geichlagen - worden ſeien 
hauptmann T. 3. Piltingten von) Die Verhaftete war bereits nor | Eine Depejche aus der jchmwediichen Grenzitadt Sadaranda meldete, da 
‚der Bezirfswadhe in Aujtin verhaf- |denm Tode der erjten Frau mit der | Eingreifen von 30,000 Mann Tettifher Truppen habe das Züngs 
‚tete geitern fehs Männer, von de- |damilie Langmann. befreundet und | fein der Manichale auf die Seite der Bolfchewifi gebracht und die Streits 
|nen einer, dejien Name von der Po- De jene während ihrer Stramfheit | Fräfte der Kerenzky'fchen Regierung irgendivo in der Nähe der Yauı 
| Tigei nod) geheim gehalten wird, an-!gepflegt. Kurz nad deren Tode stadt aur Mebernabe gezwungen. 
| geblich eingeftanden haben foll, daß ‚mar fie Langmanns Haushälterin Die Depeichen fanen weiter, Nerensft fei neflohen und fucdhe Fi mi 
fie während der legten jehs Monate |geiworden, und es mwährte nur 1e- | General Aaledine, dem Sofafenführer, zı vereinigen. — 
tüglich drei bis dier Raubanfälle nige Wochen, bis er ſie zu ſeiner Es iſt immer noch nicht ausgeſchloſſen, dafß Hunger wieder einc 
verübten. Ei | Frau machte, _ Doc das neue Ehe- | mfchwunn der Stimmung in St. Retersbnrn bewirkt. Die Eifenbamn 
Sie Kerle, die ihre Namen als |alüd mährte nicht. Tange, deun, De- | pedienfteten wollten heute ftreifen;., wenn nit: ‚ihre, Forderingen ai 
Wallace Grojd, Albert Franklin, jreits am 22. Oktober folgte John | Popnerhöhung durch irgend einen Defehl der Renierung newährt wirden 
| Ned granklin, „Hermann Winkler, |Tangmarnn feiner erjten. Gattin in | Affe Depeihen aus St. Vetersburg erleiden noch immer Verfpätung, # 
‚John Lundgren und Leo Horton an- den Tod nad). es war heute Abend noch} nicht befannt, ob diefe Streifbroßung tatfadhk 
gaben, tourden bei einer poligei- | Der Koroner bat in Gemeinſchaft zur Ansführung gebracht worden war. “Fe 
lihen Razzia in bes Weit Monroe mit ber Polizei eine eingehende Un⸗ Wenn diejer Streif wirklich in Ganm nebradiht würde, ‚fo 
und Sid Robey Straße aufgegrif- |terfugung eingeleitet, aber bisher | yieg die Lühmmua der nanzen Nahrunnszufuhr nad St. Beteräburn 
‚fen. Eine größere Anzahl Schmud. no teine Beweife für bie Schuld denten. Mor zwei Wochen, vor dem Volfhemifi-Stantaitreich, murbe 
jahen, einjchließlich von vier Uhren | ber Angefäulbigten erlangt. UL ihr die Vorräte beunruhigend inapp. Xest find fie wahriheinlid; wichek 
und act Ningen, wurde bei ihnen | Antläger tritt ein Sohn aus Lange | gar, und babei find Taufende von Soldaten ruf Sanptjtadt! 
‚gefunden. Sie wurden angeblid; | manng erfter Ehe auf, ber —— 
bereits von zweien ihrer Opfer mit | daB fie feinen Vater kurz nad) dem 
Beitimmtheit identifizirt. — ee ee 

Die Offijiersanwärter. ben Reft feines Vermögens zu ver=- 


maden. 
— — — 


Polizei räumt auf. 


ltellvertretende 


) 
De; 


“R 


2 
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Revolution in Sibirien! 


Tofjo, Xavan, 17. Nov. Nachrichten ans -Harbin (Charbin), Mi 
ſchurei, und Wladiwoſtok, Sibirien, fanen, die Bolihemifi hätten and 
Sibirien cine Revolution —— in mehreren — Stã 

feien jebt irnwalle im Gange.. e Telenramme für Genenden iı 
een mr „von Tomef wurden angehalten. Die Drähte in Tomsf find von de 
en — Bar ‚marimaliftiihen führern beihlannahmt worden. ine der Iehten DE 
‚hat die Anordnung getroffen, daB peihen, die von dort eintrafen, hefanten, dah die Bolfchewifi Strafen 


hai . er a über ad dort in Zukunft Niemand, der nicht ;Fampfe mit Konten hätten. Miele Xananer telegraphirten, daf fie je 
Tage, ber ziveite Sturfus beendet fein /mindeitens 18 Nahre zählt, einen | nad; Rufland nbreifen, ans Kurt vor Auarchie Br 


— ne —— Kraftwagen lenken darf, es ſei denn, Hier verlantet and, man vermute, daß Kerens 
| e zt werden, währen | Sm : i > 
| end dab er dabei unter der Obhut eines hand in St. Petersburg geivonnen habe. 


die neu ausgebildeten jungen Offi⸗ Erwachſenen ſtehe. Man ſah ſich zu 
ziere Urlaub bis zum 15. Dezember 'piefer Maßrege! veranlaßt, weil am Der mögliche Sall Jerufalems 
Senf, 17. Nov. Nachrichten, die anacblich aus Wien kommen, bes 


‚erhalten, an weldem Tage fie fid) Dienstog Nachmittag in der Nähe | 

‚auf den ihnen zugeiwiefenen Posten Her Sochichule zwei don jungen | 

‚einzufinden haben, Mädchen, Eleonor Atwood und Eli. |fagen, dab in der Türkei ein vaniiher Schreden berriche über das rafag 

| _ Der dritte Nurfus wird am 5. zabeth Duffield, ‚aelenfte Kraftiva- | Worrüdensder britifhen Truppen unter General Allcnby nad) der heilig 

Januar beginnen und am 18. April’ gen in einander frachten, wobei fe | Stadt Nerufalem zu. a 

zum Mbihluß  Fommen. Die Merfonen, darunter die Genannten | in Konjtantinopel felbft Toll große Aufregung herrichen, und a 

Uebungslager hierfür werden mit fomie Selen Pennell, Nr. 84 N. |fad) foll man befürchten, dat Enver Pafcha und das nanze jungtitrfifdige 

idenen der Nefruten, wie in Roc Marion Str: Madimir Larfon, Negime geftürzt würde, wenn die Türken fortwährend übermwältigenk 
Niederlogen in einem Teil Seinafiens erleiden, two jeder Zofl Bode 


‚ford, vereinigt werden, da Iektere 944 5, Sconille Ave., und Slorence | . 
‚negen 90 Prozent der Anwärter Mogopski, 224 N. Kenihworth Are.,| für die Moslem heifiger Grund it! 
‚teilen dürften. a sehn Imehr oder minder fchwere Verlegui« | mn 

‚Prozent werden bon den unter Lei⸗ gen erlitten. | 


tung von Bundesoffizieren ftehen- | 
den Milttärfchulen geliefert werden. 
| En 


Nahrichten aus Wafhington zu« 
(folge wird Fort Sheridan in Zu- 
Ifunft nicht mehr als Uebungslager 
für Offiziersanwärter benützt a 
‚den. 
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Hartes Sterbelager. 


Kodanfon warbe von einer Glel- 
trifhen liberfahren. 


x 


A 


wur B 


| 


.—- — — 


* 


Wer 


Natürlich wurde ſofort die Polizei 
herbeigerufen, welche den Schwerver⸗ 
wundelen ins Hoſpital brachte und 
die Frau, welche, wie ſie angibt, in 
Notwehr handelte, dingfeſt machte. 
Die Uerzie glauben nicht, daß Brick⸗ 
ler mit dem Leben davonkommen 
wird. 


— — — ——— 
* Im Alter von nur 4 Sahren | garı L12 
| Die Botihaft Hör ih woHl is gg nenn, —— x | | t . en 
| Nah Angabe von Kofeph P.|Thelin, der Gemeindefchreiber jener | Bor dem Haufe Rt. —* ge | Der fhöne Nac-Sommertranm gell 
Cotton, dem Borfigenden des | Ortichaft, geitorben. Er trat im ton Abe. Rum —5** —* Mr I Schnell zu Ende. 
|Gleithausfufier der Nahrungs. !Yahre 1890 als Taufburfhe: in die 5218 Sutdinfen Glrafe —* "einer, Waihingten, D. E., 17. 
mittelverwaltung, werden die] Dienite der irma Mandel Bros. | ven 22* —— über: ‚Das Bundeswetteramt ſtellt folgen 
Fleiſchpreiſe demnächſt berabgefett | und hatte es im Sabre 1907, als er |f h * 2 Au: ber Sielle getötet. des Wetter fir den Staat Sllme 
‚erben. Rad) wochenlangen Der. |feine Verbindungen mit ihr löfte, | die Geiche Sefinbet fich im Beitat- am Sonntag und Montag: in Ma 
handlungen, ſagt er, hat man ſich bis zum erſten Kaſſirer gebradit. | m : efbäft Nr. 053 et Kuller- ficht: 
‚auf den den Schladhthausbefigern | Die Wittive und zwei im garten | jon Nor. Dort wird au der ünbeſtimmt und kühler am Son 
zuzugeſtehenden Gewinn geeinigt, Alter ſtehende Söhne überleben ihn. — 7 — Amies walten und tag wahrſcheinlich Regen 
jund — man den den —— Ol | rer — die Verantworilichteit für den To- fhauer. 
| m Preis e > e — 
a oe das Buhlifum desfall jeftzuftellen fuchen. | Montag jhön, aber Fal t er. 
bezahlen ſollte. Das Fleiſch wird An Crawford und Milwaulee Indiana: Teilweiſe bewölkt 
nicht viel, aber doch etwas billiger Upe., mo er ald Verkehrsordner ſei- Sonntag; Montag ſchön und kühle 
nes Amtes waltete wurde geſtern ge⸗Niedermichigan: Schön md Mi 
er * * gen Abend der 70jährige Karl John— = j aha 
. . - nr ler am Sonntag; Montag 
| Unbetannter überfahren. Me 8 Mr fon, einer ber ältejten Roliziften der fühler-im füdöitlihen Teil m 
' Bon einem bon WM. M. Gardner, a 2 34 | Stadt, von einem Kraftwagen über ann Aa ’d — 
Nr. 2320 Oſt 70. Place, gelentten | J A |den Haufen gefahren. ‚Der angeblich | — — und "Tue 
ıStraftwagen wurde an ber 16. Str. N 7 | fahrläffige Magenführer fette, ohne am Sonntag; — ſchön 
und Michigan Ave. ein unbekannter, Jfich um das Opſer zu kümmern, die Wisconfin: Teilmeife bewoͤlkt un 
\ungefähr 55-jähriger Mann übers tolle Fahrt Fort und bemerfjtelligte Fühler am Sonntag, vielleiht 
\fahren und auf der Stelle getötet. bie Flut. Er hat fich biäher. feiner ;genicjauer „ im üdöftlichen - Te 
Die e. a. en Verhaftung zu entziehen gewußt. Forma Ihön und im: öftlichen' 
\efhäft Nr. 1 ichigan Avenue üdte, der Queiſchun- kälter. — 
ihrer Identifikation. Gardner wurde —————— — —— (Der Chicagoer 
ınicht verhaftet, da nach Angabe bon fchivere Verleunaen erlitt, befindet | prophezeit:) | 
| Uugenzeugen ber Unfall unbermeib- fih in feiner Wohnung Nr. 4824,  Inbeitimmt und kälter am Som 
lich war. Dakin Strafe in ärztlicher Behand» tag, vielleicht: Regenihauer, "2 
lung. Sein Zuftand wird für bes Montag Far. und Tälter, % 
forgnißerregend gehalten, Nordwinde. — 
⏑—— | Temperaturftand,. 
* Mie John Lenney, der Präfident | le Du 
r 5 ———— der Chicago Deſigners' Aſſociation, Weiteramtes; LER 
öpveigbt Uinderwovb & Undermwod.). angibt, merben nad; ber .neueiten | 3 Mit Aadn... Fi 
Gtemencean, „3% [Mode die Damenröde wieder länger | 5 une mu em. 
‚Ber /nene‘ feangäfifche Bremierminifter. [getragen werden. — 1 2 Abe ee 
TEN le IE FR U ——— RT RAT 
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ja 091. Sabarets, 


nn 


ftellungafoften, fomweit das Material 
in Frage fommt, $130,176 betrugen. 
Die Anftalt felbft zog Yarmprodufte 
im Mert von $3,654. Die gefamm- 
ten Betriebstoften der Anftalt felbit 
ftellten ih auf $364,185, bie für bie 
verſchiedenen Kliniten in ben einzel- 
nen Stabtteilen auf $222,176. 
Bericht des Beiunoheitsamts, 
Nah dem geftern — * 
y . „| Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
* ng — er —* — Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
Er — 503 in der Vorwoche auf 613 geſtie— 
En bin töheilanftalt | gen, die der dem Geſundheitsamt ge— 
erert. Sqhwindſuchteheilanſtalt. eidelen Fälle von übertragbaten 
Krankheiten von 1240 in der Vor— 


+ Qi: |mocdhe auf 1725 Hinaufgegangen. An 
"de Menjitung und Segulitung ber | Schmindfuchtsfällen wurden 492, an 


surB jind bie Gauptzüge einer | Lungenentzündung 105, an Diphtbe- 


Men Orbdinanz, auf die jid ber en . s 
Inbträtti We ritisfällen 332 gemeldet. Eine Leber- 
bizntlihe Ligensausiguß geftern | ins Giper die Todesfälle ber Woche 


Bniote, obne allerbinas bie fertige]. ? \, : 
Mat ger Ganzes zur Annahme De folgende vergleichende 
Be empfehlen. In einer dreijtün. | “TEN: 
jtellenweile jehr erregten | Nov, 
ng fegte ber Ausſchuß die Be⸗ | Sefammtsa 1d Todesfälle. .683 
fermungen feit, die die Mafzegel | SiEra, geraiaiiiuen nl 
enthalten foll, und vertagte fich a | „‚odesurfagen: 
morgen Vormittag, um dem For: | änate: 
onsanwalt Zeit zu aeben, bie | 
ebinanz in die richtige Form zu 
angen. Sie ift grunbverichieben | 
n ber urjprünglicen Maßregel, | Zuberfulofe ... 
be lche die Be 2> Stadtrat an: | Biasrboe u, Eingemeiteieiden 2 
nglih zur Annahme unterbreitet | a set 2 Sehen) 28 
ten, und welche beitimmt war, den fi 
Mabaretö überhaupt den Garaus zu | Kinderläsmung $ 
Men. Diefe Maßregel würbe ben | unter 1 Aaır nu 
Bereinen, melde die Derbünbeten | ! Die = 2 28 18 
Mereine für örtliche Selbitregierung | 
Iben, und ähnlichen anjtänbigen |: 
einigungen, die einwandfreie Ver: |? 
kügungen abhalten, den Iodezitoß | 5 
zieht haben, da fie ihnen die Abhal: | 7 
mg ihrer eitlichkeiten in der | "ei 
Biöberigen Form unmöglich gemadt | 
üben würde. Mehrere Mitalieber | 
Lizendausschuffes waren augen: | 
inlih darauf erpicht, diefe Orbiz | 
Manz zur Annahme zu bringen, und | 
e Deburfte bes energifchen Auftres | 
end Ald. John Iomanz, des Xor- 
Fenden des Lizensausſchuſſes, um 
davon abzubringen. Er machte 
Barauf aufmerffam, daß die Orbi- | des milieng 
Manz ber Brauer in ihrer urfprüng- | der Richter die Schäden im ftäbti- 
J ben Form den Vergnügungen der ſchen Arbeitshaus, die Vereinigten 
bicen Vereine, Pitnils Ban- Wohltätigkeitsgeſellſchaften, die Ver- 
Fett ufio., bei denen geiſtige Ge- | nadläffigung ber Kindererziehung 
Meänte zum Ausfhant fommen, ein und das frühzeitige Heiraten junger 
"Ende machen würde. Leute, die nicht? haben und nichts | 
Die Debatte wurde ftellenweife fo | fönnen und den Eltern zur Laft 
ebittert und lärmend, dak Aid, | fallen. 
oman tieberholt drohte, die) Nußer Nidter Stelf jprad) nodh | 
Bitung zu vertagen. Als nach drei-| Präfident William Kramer über bie| 
Mündiger Beratung die Sihung zu ſchlechten Verfehräverhältniife. | 
ende ging, ftellte fich beraus, daß | — m 
» vr Behprüngliden Ordinanz Geldſtrafen und Nährgeld. | 
hezu nichts übrig war, und ba an Zafien mus Richter Steits Gericht für 
Stelle die Beitimmungen einer bänslihe Wirren. | | 
 Rorporatioraentmatt auf bag Be, „IM Geriht für Häusliche Wirren, | 
Mreiben mehrerer Mitalieder des Aus— | ee J | 
Tr 6 reſ⸗ 3 — 
ſc — Siet. | November 1917 an Gelbfirafen | 
weite Mahregel urfprünglic nadı- | 99-00 ‚eingezogen worden, während 
güdliche Oppofition geltend machte, | 0. —* 311 —e Im ſel⸗ 
Gb aber fehlieklich alle ihre Beftimz | dert Sei caum bes Jahres 1916 mur= 
ingen als Abänderungsanträge | An Geloſtrafen F1381 gezahlt, 
it urfprünalicen DMahregel „und bie Koften betrugen $152.75 


inftimmi det | für biefelben Monate bes Yahres 
eauer einftimmig V 3 
wurden. 


u lauteten die entſprechenden 
i ıSablen $576 und $298.50. 
Dean un een [Dir Hmm un Minden Me 
Mobaretordinang, welhe der Aus- 


‚geldfälen wurden vom Dezember 

: s > 1916 bi3 Dftober 1917 $150,753.66 

Au genehmigt. hat, find mie folgt: |; N a en 
= Firmen, Rorporationen oder Per-' 


hsansid) # läht Plan, fie völlig 
v zu befeitigen, fallen. 


; = Sollen ligenfirt werden. 


7 10. 

Nov. 

1917 
693 


18. 
Ne. 
1918 


61 


re) Nov, 


12.1 


13.0 


* Scarlachfieber 
Keughuften 
Tipbtberitis 
Tetanus 


* a 
— - 
72 
35 

1 
& 51 
Influer 0 
0 


A| 
13 
6 
04 
20 
82 
43 
30 


48 
28 

Verbündete Vereine. 
_ Einen intereffanten Vortrag über 
jeine Erfahrungen ald Richter im 
Yamiliengericht hielt Nichter Kohn! 


ten Vereinen für örtliche GSelbitregie- | 
rung gehören. 
tung des ?yamiliengerichts geifelte | 


KichamsScanlan, wo gegen den Banz | geheimdien 


Stelf in der legten Verfammlung ber, 
Delegaten der deutfchen Vereine ber | Kiefern Fucht 
Nordmweitfeite, die zu ben Verbünbde: | 72 

IR Zntpol ı Qi ahlor Re. I Tr Ynf a m 5 
Nach einer Schilbe-| kung von Spiel u. Zajterhöhlen Be- | Der Gefangene wurde dann wieder- 


‚führte jie geitern den früheren Po— | 63 heißt aud, dat; von den VBundes 


| zeitweilig vor Wut nicht die richti- 


 Sonntagyoft, Chicago, Sonntag, den 18. November 1917. 


, * Deusihes Theater. demann Beforgt, der fie auch leitete. 
Aoch nicht aufgeklärt. u Alles Happte vorzüglich und der Bei: 
Verüber des Bombenattentats im 


„Was werden bie Leute jagen?“, ein |fall der Erfchienenen mar * ver⸗ 
Auditorium bisher nicht ermittelt. 


Zwei wichtige Prozeſſe. 


Aber nur einem von ihnen vom Publi⸗ 
kum Intereſſe entgegengebracht. 
Urier fortgeſetzten Senſationen, 
die durch die wahnwitzigſten Gerüchte 
noch verſtärkt werden, wurde in Rich⸗ 
ter Sabaths Abteilung des Krimis 
nalgerichtes das Zeugenverhör in dem Allerlei Mutmahungen. 
|jüngften Polizeibeſtechungsprozeß, in 
nor der frühere Chef der Chicagoer 
Polizei Chas. E. Healy, neben dem 
| Polizeifergenten Stephan Barry und 
dem Wirt und Bolititer William 
Stidmore auf der Antlagebant fikt, 
in der vergangenen Woche in Angriff 
genommen. Dem lieben Publitum, | 
das felbft in diefer fturmbemegten | yo 
Zeit ungern auf Nerventigel ver= | 
zichtet, ift Hier Die Jchönfte Gelegenheit ! 
geboten, im Schlamm bes Ber: 


Inftige® Stüd in 3 Alten von dient. 
Impefoven und Schwart. — 

Ein „luſtiges Stück“ nennens die Heute Nachmittag wird der vier— 
Verfaſſer, und ſie haben recht, es altige Schwank „Mit Vergnügen“ | 
ift ein fuftiges Stüd, ein recht Iufti- |und heute Abend „Was werden die 
988 fogar, und nod) dazu ein under- |Teute jagen“ wiederholt. Am 
fänglides: eine Zufammmmitellung, |Dienstag gelangen die Schlager der 
die in unjerer modernen Zeit ziem. |Saifon „Im meihen Röp’l“ und 
| lic) felten geworden ift. Dafür jpielt , „MIS ih wiederfam“ nochmals zur 
e3 aud) in der Viedermeierzeit, und Aufführung. Die urfprünglid) auf 
damals waren die Menſchen be⸗ Mittwoch angejegte Uraufführung | 
kanntlich ſamt und ſonders äußerſt von „Die Feuerprobe“ iſt bis auf |} 
ehrbar. MWenigitens jcheinbar und weiteres verſchoben worden. Gtatt 
Die Polizei jomohl wie die Bun- |wenn fie fi beobachtet wußten. deſſen wird Henry Berniteins „Der 
Sbehörden, welche gemeinfam der |llnter der oberflädlichen Tünde | Dieb" gegeben. 
Burihen habhaft zu werden —— Wohlanſtändigkeit ſah es 


chen, welche vorgeſtern Abend wäh- allerdings zuweilen auch nicht viel 


« te 
e rend der Opernvoritellun das us als bei sis J Behrige Bereinstefte, 
brechens zu twaten, und im Geifte all p or g anders aus als bei den meiſten mo⸗ Deere 


ee 5 Bombenattentat im Auditorium | dernen Menihen. Denn dag Mär- | 
das foziale Elend der Eroßtabt an | yerüibten, ftehen vorläufig nod im: hen bon * ae alten Zeit ift! a 
‚feinem geiftigen Auge vorüberziehen | mer vor einem Nätfel, deffen L- im Grunde genommen eben nichts | ——— 
‚au laffen. Ein Stodwert höher ge⸗ ſung, wie ſie ſelber zugeben ihnen weuer als ein frommes Märchen, |, Der Name Kojcat birgt in fich 
legen befindet fih im Striminals | Auperft jeher fallen dürfte Die | das die Eltern den Kindern vorer. |Telbft etwas berart Anheimelndes, 
gericht ber Sigungsfaal bes Richter? | yygenten des hiefigen Bundes: | zählen, um fid) jelbit ins beite Licht | dab ein Verein, der fich ihn auf fein 
jtes, unter Leitung bon) zu ftellen und bei den böfen Buben Vanier geſchrieben hat, damit gleich. 
Clabaugh, verhafteten |md Mädels nicht etwa den häfj | zeitig die Verpflichtung übernimmt, 
im Laufe des geftrigen Nahmittags | lichen Verdacht aufkommen zu laj. den Manen des großen Färntneri- 
——— — 3 — einen Mann, der Innendeforatio- |fen, ihre Eltern hätten es eint eben⸗ ſchen Liedermeiſters durch ſeine Be— 
— * sen heben — nen im Auditorium herſtellte, unter ſo gemacht wie bie heutige Jugend. ftrebungen für den herzinnigen 
| Brogeh gebt unter völliger Teile dem Verdacht, mit dem Rofall in) Nur hielt man in jenen aliver- Volksgeſang ein Denkmal zu ſetzen. J 
‚nahmlofigteit bes Puomums bon | Perbindung zu ſtehen, doch konnte gangenen Zeiten noch mehr auf den | Diele Pflicht hat Hier in Chicago || 
Ben im Zufgauerraum befanden | pisher über das Ergebriß desjäußeren Schein als heutzutage, der Kärntner Club „Koihat“ freu- 
(fi) während ber Dauer ber ganzen | KPreuzverhörs nichts Pofitives in | Heute jagen die Skandale in der Ge- | Pigft übernommen, und in welch’ 
| Berkandlungen, bie jet Bereits in| Wie feliſchaft einander fo raſch. daß die edler Weife er das tut, davon gab 


die fünfte Woche geben, alles zujan errang urban aiien. | jei itrige Unterhal in Flei 
————— che gehen, am Clabaugh zugibt, wurde die Mob. liebe Mi ſeine geſtrige Unterhaltung in Flei- 
mengenommen ieine hundert Zuhörer. — Nliebe Mitwelt dagegen mehr oder | 


 yundei nung des Häftlings ducdhfucht, und | weniger abgebrübt if. Das imar|ners Halle den jchönjten Beweis. | 
— nn Ar 2 c8 wurden mehrere Schriften gefuns | zur geit — Be nod) ganz | Saben da auf der Empore richtige | 
uecne Hahlen, da iirb nik beiden, die darauf fliehen Laffen, dab anders. Wenn in jener guten, alten | Färntner Spielleut’, die auf ihren | 
‚Ditnen, Lafterhöhlen und Spiels |er der fozialiftifhen Partei anger| Zeit jemand ins Gerede Fam, dann | iftrumenten nicht mur die hier zu || 

|böllen gercbet, ba jagen fich die Anz |pört, doh Konnte nichts MWer- IFoiteten die Lieben Nachbarn und zande üblichen Weifen zum Tanze 
j wälte Bu, wie im Healey Prozeß. dachtiges ermittelt werden. Poli- Meitbürger dieſes Ereigniß in volien | aufipielten, jondern ihr Haubt · 

| allerlei „Siebensmwürbigfeiten”, alfd | zeihef Schuettler, dem Clabaugh gügen aus. Da wurde geflütert, gewicht auf die heimatlichen Länd- | 

‚Mt bie Gefchichte böchft Tangiweilig | pen Gefangenen übergab, erklärte, | getufcpelt, geihwägt und fpioniert, ler, Walzer und mie die liebgeiwor- | 
und nicht de Anhören? wert. nachdem er diefen einem Verhör his man glüdlid) aus einer Mirde denen Tänze alle heißen, legten. Da | 
Im Scaley-Progek, in dem — J—— hatte, daß er angebe, | oder auch aus gar nichts einen Ele. |PUrde dann mit Luft und Verftänd- |f 
Staatsanwaltihaft den Beweis zu | Dieyer zu heißen, und aus Kanada * irn niß bon den iwaderen Härntuern | R 

zu | ıphanten gemacht und eine Frau, der | ] > b 
dab die Angeklagten |ftanıme. Dod) weiter wollte ' ‚und ihren Freunden getanzt, gejo- | 


* * ſich nan nichts weiter vorwerfen konnte, 
als Gegenleilung für die Beihit-| der Poligeigemaltige nicht äußern. | ara dat; fie fremd im Städtchen war delt und gelacht. Oft aber brach 
2 fi) ein freudiger Juchzer aus fro: | 


I . er 
und den Duft der großen Welt um — — 
Ie 2 : ber Särstnerbrujt Bahn durd) den | 
i ſich — * dab . * Raum und gab jo dem Ganzen ein! 
: über ihre Vergangenheit wußte, um heimotliches Gepräge. Eine Wein ! 
‚ihren guten Ruf gebradit hatte Abe Zum luft'gen Madel“ war 
Wie da bei den Spießbürgern über) uch. 8 denn obne [uft’ge Mabel J 
die ſchöne Unbekannte ——— die frohen Söhne der Alpen | 
jwird und wie fig bod) alle Wänner | num einmal nicht, und dev Tropfen, |Ü 
im Städten die Finger frumm: : va 
|föhreiben und die Füße ablaufen ‚der da berfchenft iurde, Ivar gar 
ſen, üff; M ara — — iſK. 4 
um — ungeſehen natürlich — in füffis. Aber umfere Stärnfner toif 
fogenannte ! a i Miofe, | Ten auch zu fingen, Mufik it ihre if 
nähere Beziehungen zu der PVielge-| ar, una z* * 
und zwar * a größte Freud’. Und ihren Namens: | 
‚hmähten zu treten! Der Bürger: | ig” . 0 
einem Fach: | meiiter, der Oberföriter und dcr  patron zu Ehren jangen fie geitern 
ber  gezeicinetes Beſtechungsgeld man von der Du Pont Bowder Co. Mpothefer! ber fe, die Weltfluge Ben TEE PRHIENEE _ DEEMREE 
vorgefunden wurde. Es jdeint aber, | noch zwei Detettives der Nem Yorker |jac Sie — —2 “n. a Reifen, von denen  bejonders = 
3 habe die Staats tichaft mit |! Mofürer BER Jen n Be en wähnt zu werden verdienen „Das | 
als habe die Staatsanwaltſchaft mit Polizei, erfahrene Beamte, deren ein Schnippchen, indem fie ihnen ib- | on no : 2 * 


| 
| 
| 


Die „Bombe“ wor Übrigens jo mangel- 
haft hergeftellt, daß ſie ſchwerlich 
hätte explobiren fünnen, — Berhafs» 
tungen vorgenommen. 


Ter Kärntner Klub Kofchat feierte eine | " 


‚tier Harry A.Dubia verhandelt wird, | Sinton ©, 
| ber feinen Einlegern, wie die Staatd- 
anmwaltfchaft behauptet, nahezu $800,- 


jtehungsgelder angenommen haben, | ımt der VBundesbehörde üiherwieien 


lizeiinfvettor Nicholas Hunt vor. Er 
legte dar, wie feine PBrivatagentur, 
die er nad feinem Ausjcheiden aus 
den Polizeidienft gründete, Healey, 
Barry und Sfidmore, fowie dem 
ipater al3 Belaftungszeugen auf-| Die Beftanbdteile. 
tretenden Angeflagten Thomas Co- | nzwifeten wurde nun im Büro 
itello, Michael Heitler, Bolizeileuts | deg Polizeihef3 die 
nant Augustus White und Anderen | Bombe genau unterfucht 
allen legte, und wie bei ihnen vor- hatten fich hierzu außer 


deteftives nod) ein weiterer Verdäd 
tiger feitgenommen wurde, Ddod 
fonnte weder ber Name noch fonft 
irgend etwas hierüber in Erfahrung 
gebracht werden. 


gen Worte finden fonnie, Grbitein 
machte fidy wenig aus den fortwäh- 


Hunt, einem trog feiner weißen! Sauptarbeit Auftlä Rom: ! aa 2m en or, | Alınlicd“ und der „Stärntner Scit- 
Haare immer nod) flagferkigen | Benaklentaten ft und bb fi zur geit Te — — — ne benmarſch“. Nicht endenvollender J 
und and) cdholeriich veranlagten | Hier in der Stadt aufhielten, einge: |r. —* er — — — Beifall dankte den Sängern für ihre J 
Sohne Erins, bei den —— Außerdem war noch Bel ach a rar . vamgeg | Gaben. Ein tüdtiger Vorberei- 
wenig Eindrufd gemacht. Datür |tivefergeant M. Mills vom Stab * Kat Be ee scho Itungsausihuß hatte fi um das 
jorgte der Anwalt Sfidmores und |pes erften Hilfspolizeichef3 Wesley ewa — * — un 1 Gelingen des prädtig verlaufenen | 
Barrys, der geimme „Charley” | Mefthroof, ein Beamter mit lang= | e von 2 — — Feſtes verdient gemacht; er ſetzte ſich J 
Erbſtein. Er übergoß den früheren jähriger Erfahrung in derartigen Een 2 ae rn Stoff = ‚aus den Derren Joſeph Meinhardt, 
Snipeftor mit einer folhen Lauge|Fälen, zugegen. Diefe zerlegten bag | dnappt. 5 die 2 Pr ir Bi a en. Praſident: Johann Abuja, Schrift- 
von Sarkasmus, dak Herr Hunt) ‚Mordinitrument”, das aus einer | Tamen Bildes“ > pr —J— Qupy  nibrer; Georg Streutger, Joſeph 
Gasröhre von einer Länge von of ſtigen 1 — = — — Lroepfer, Alois Grader, Wartin 
Zoll, auf welche auf beiden —— ge A | Mafdhif, Georg Lisfonig und Karl 
eineRapfel gebreht var, befteht. Eine mit Wis = en “5 Blnemel zufantmen, 
renden Einwänden der Staats an⸗ Unterſuchung des Inhalts zeigte, daß a z * a. —* —— — | Bäcker-Unterſtützungsverein. 
waltſchaft gegen die von ihm belieb- fich in der Röhre Außer 2 unzen Bicdermeierei. re ne Re — 
te Art des Sreugverhörs. Gr be |raudlofen Pulver? noch 114 Ungen ||bauen und ihren zierlich geiegten) Meijten — Be, j * 
ſtand auf ſeinem Pfund Fleiſch und Sageſpahne und ungefähr 100 Heine | Torten zu lauſchen. niſch im Chicago Bäcker. Unterſtü— 
erklärte offen, daß der Zweck ſeines Bleiſtücke befanden. 


tigten Erwartungen. Im Brenn- geſtern Abend in der Nordſeite 


| 


en 
1 
j 


J 
7 


259 bis 


50 


ſparen Sie bei unſerem 


h 


rossen Umzugs-Verkauf 


Unjer Mietsfontraft für das ganze 4-Etagen Ed: 
gebäude Nr. 723 W. North Ave., iit ausgelaufen 
und wir find gezwungen, binnen Bürzejter Seit 


Möbel und Deen im Wert von 350,000 


zu noch nie dagewefenen Preijen zu verfchleudern. Die- 
fes it die großartigite Gelegenheit, von $25 bis $50 
an jedem Kundert Dollars Einkauf zu fparen. Kommen 
Sie fofort, jo lange wir eine große Auswahl haben. 


Große Eelbitfüllöfen, ftark nl. dauer- 
haft gebaut, mit 15= u. 18-g0ll. Feue- 
rung, bollitändig garantirt 5 bi 7 
— zu heizen; er Preis $65 u. 

70; gehen bei diejem N 
Verkauf für $47.50 und. 45.00 

Kochofen mit fch8 Nr. 8 Dedel, gas 
vantirt gute Badöfen, 
ıvert $30.00, für 


6 Fuß Eichenhols 
Ausgiehtiſch für 


6 Fuß Platform Ausgiehtiſche, — 


4 wert $29. 00, 


Combination Bücherſchränke — 


biel Raum für Bücher, mit kom— 
Schreibtiſch, — wert 


89.75 


Gombination Büherihränfe— 


tert $47.00, 923.50 R 


... 


Eichenhols Glaͤsſchränke, mit 5 
Shelves, feine Politur. — wert R 


89.75 


Eichenholz Buffets “wert” ‘ 
$25.00 — 


für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen: 


BEE A 


Die Aufführung entſprach berech- tzungsverein verbunden, gaben ſich p 2 
4 723-727 NORTH AVE., nahe Salited. 


Laden offen Montag, Donneritag und Samijtag bis 9 hr Abende. 


in 4081 Fällen eingezogen, in ber: | 
ER ‚felben Zeit im Vorjahre $112,987.95 | nrn; 6 938 
Sr int treib en Par Merhörz der fei, die Glaubmwitrdig- ie Mm jes 18 er» = — 
er Virtſchaften betteiben. 9651 Fällen und im vorletzten deit Suni⸗ baufeker d — Die Madart bewies, baf die puͤntie ber Handlung ſtehen zwei Turnhalle bei ihrem 51. Jahres— 
geſtatiet, muſikaliſche oder Ge-⸗ Jahre Foe 06 38085 Rx keit Hunts herabzuſeßen, und den Bomben von einem Laien, der ſehr 364 line Da: | ann % 
* Jahre 8106,591. 06 in 3605 Fällen. Feſchworene beweifen. ——— (a ı Qiebespärchen: der widermillige Pa- | ball mit ihren Damen und zahl- | f 
Fangdvorträge zu beranitalten auf! , Geſchworenen zu beiverten, dab | ivenig bon berartigen Saden ber= |, Peranlac I 2 5 | 
a * | — — — x ich während feiner Dienitfüh- IH =. . |itor, den man aegen Veranlagung |reihen Freunden dent 
onberen Bühnen, bie wenigſtens Aug. Deutiher Sprachverein. Hunt fid während feiner Dienjtfüh- | fteht, hergeftellt wurde und ſchwerlich 


Re 


froben ;8 
Minei Zub höher als der Fußboden | 
müffen. Sie müljen dazu eine | 


Befonbere Lizens erwirten, bie nur: Profeijor Dr. Willard 
Kach eingehender lnterfuhung des ting anläßlich des um 
® guten |nenden Empfanges bes 
ufs des Gejuchitellerß erteilt wer- | Deutichen 


Dligeichef® binjichtlich des 


Am kommenden wird 


Starr Eut- 
7:30 begin- 
Allgemeinen 
Sprachbereins einen Bor- 


Mittwoch 


Een barf. Für Lofale, die höchitens trag über Schillerfche Dramatik hal: 


200 Sihpläße enthalten, joll die 
ig nsgebühr $250, für folche mit! 
öchftens 400 Siyplägen $500, für 
ie mit höchſtens 800 Sitzplätzen 
50 und für ſolche mit 800 Sitz— 
hen $1000 betragen. 


Ehe eine erleſenes 


ten. Die Zulaſſung iſt für Mitglie— 
der und Gäſte frei. 
mird in der Kranih & Bach Halle, 
235 ©. Wabaſh Abvbenue ſtattfinden 
und nach dem belehrenden Teil ein 
muſikaliſches Programm 


Fens erteilt wird, ſoll der Geſuch- bringen. 


ler eine Kaution in der doppelten 
ver Lizensgebühr erlegen, die 
allen ſoll, wenn die Lizens wegen 
bertregung der ſtädtiſchen Ordi— 
nzen und Polizeiregulationen 
errufen wird. 
Avbſtellung von Mißſtänden. 
Es iſt verboten, Gäſte einander 
Morzuftellen oder eine Chrenbame, 
Birtin, Chaperone ufm., damit zu 
eirauen. Alle Kräfte, die bei ben 
Morführungen mitwirken, miüfien | 
Betändig angezogen fein. Trikots | 
Eder anftöhige Gewänver find ver⸗ 
n. | 


. Berbündete Vereine geihüst. | 
Um die anftändigen PVereinigun- | 
Ben, wie 3. 3. die Mitglieber ber‘ 
Merbünbeten Vereine zu jhühen, iſt 
Der Maßregel eine Beitimmung bei: | 

fefiigt, daß bie Orbinanz auf Lokale 
ber Bergnügungen, die unter einem | 
Böonder-Schantiein betrieben iver- | 
ben, nit Anwendung finden joll.| 
 Stästiihe Schwindſuchts heilanſtalt. 
Seas ſtädtiſche Schwindſuchts- 
onttarium machte geitern jeinen. 
Eobreöberiht für das Nabr 1916| 
Klann. Danach wurden in der 
ſtalt ſelbſt 12905 Patienten be— 
Banbelt und entlafien gegenüber 900. 
m Sabr 1915. Davon ftarben 151 | 

atienten. Dazu fommen nod bie 
ten, die in ben berichiebenen | 
finifen, bie mit dem Sanitarium | 
1° Verbindung jteben, 
Burben. Bon dieien Patienten ent: | 


2 
UI 


J 


af bie Vereinigten Staaten, Kanada 
die britifhen Propinzen 
torbamerita, 52 auf das vereinigte 
önigreich, 111 auf die germanifchen | 
Gnber, davon 47 auf Deutichlanpd, 


d1 auf die jlamwijchen Länder, davon  Nadhilfe mit Salbe bei der täglichen Nr. 2015 W. Mapdifon Straße, von | 

dem Nr, 4242 Corte; Straße mohn- | 
Ibaften Martin Dlfon alz bie feiner 
\feit zwei Jahren von ihm getrennt 


[2 zuffifche Juden, 29 auf die latei- 
en Nationen, 70 auf die ftanbi- 
Eileen Länder und fehhs auf an- 


ere Erbteile. An Mohlzeiten mur- 


Kriegsdepartement 
‚einer feiner Neute, melder des An- Montag Abend mit einer im Hotel 


— ——— 

Verſhing führt ftrenge Zucht. 

Waſhington, D. C. 18. Nov. 
General Perſhing ſelber hat dem 
berichtet, daß 
griffes auf eine Frau ſchuldig be— 
funden worden war, kriegsgericht— 
lich zum Tode vorurteilt und er— 
ſchoſſen wurde. 

Weder der Name, noch ſonſt 
etwas Näheres wird mitgeteilt. 


dimpſon wach. Litt ſihwer. 
beheilt dur Lutitura. 


„Ich hatte viel am Kopfe zu leiden, 


auf dem ſich kleine weiße Puſteln bilde- 


ten. Sie verſchwanden in einer Woche, 
aber dann kamen ſie wie— 
der. 
Köpfe und die 


brannte ſo, daß ich Stun⸗ 


den lang vor Schmerz nicht 


ich 


und 
wunde 
Auch 


ſchlafen konnte, 
hatte faſt immer 
Stellen am Kopfe vom Kratzen. 
mein Haar war dünn und trocken. 
dir wurde geraten, meinen Kopf mit 
Salzwaſſer zu waſchen, doch balf dies 
nicht, und ich verſuchte doch ohne 
Erfolg. Dann ſchrieb ich um eine freie 


behandelt Probe von Cuticura-Seife und ⸗Salbe. 


Spãter kaufte ich mehr, und nachdem ich 
zwei große Schachteln Cuticura-Salbe 


een ihrem Geburtsland nach 886 Ind zwei Stuce Seife gebraucht hatte, 


war ich gedeili“. (Gegzeichnet) Charlie 


in Simpſon, Oak Str., River Grover, Ill., richtet, geſtern in einem Zimmer des 


7. Juni 1916. 

Nachdem Cuticura CEure Haut von 
Puſteln und Röte befreit hat, haltet ſie 
Mar mitteld Anwendung der Seife und 


Toilette. Unter allen Umſtänden das 


Beſte. 


Für freie Proben, jede mit rũckgehen⸗ 


nd am, Es —* Poſtkarte mit 
rejie: „Guticura, Tept. 9. Bsften“. 
912,320 verabreicht, deren Her- ı Ueberall gu haben, * 


Der Empfang | 


Sie murden unfähig | 
und erhielten Feine meihe | 
Kopfhaut | 
wurde mund. 63 judte und | 


Te 
mworben. 


rung ſelbſt an Beitehungsgeldern | viel Schaden hätte anrichten können. 


bereicherte. Hunts Kreuzverhör iſt Erſtens genügten die Beltanbteile 
'geitern noh nit zum Abihluß ge- |nicht, zweitens ivar die Bombe nicht 
Ifommen; c3 wird morgen fortgefett |uftbicht verfchlofien, und drittens 
werden. 

| nn 


Wird ihr Jiel erreichen. 


Der Young Men's Ehriftian Affos 
ciation feblten aeitern Abend an den 
ı $3,000,000, roelhe fie in Chicago | Nort derartige Bomben gebraudte, 
| für ihren Ariegsfonds aufbringen | und daf feiner Anficht nad) auch hier 
will, nur no $204,089. Da die bon | die Urface 
‚ihr feitaefegte Yrilt erit morgen | fuchen jet, eine Anficht, die Schüttler 

Abend abläuft, unterliegt eS foum und Glabaughb aber durchaus nicht 
irgend weidem Bweifel, daß fiei teilen. Diefe find vielmehr der An- 
ihr Ziel erreichen wird. Gejtern mwur= | fit, daß das Witentat die Tat 
‚ben nicht weniger alä $322,651 ge= eines PVerrüdten ill, der unzufrieden 
‚zeichnet. Die Kampagne wird am | 


| bung nie zur Erplofion bringen fön- 
nen. Einer der New Morker Detef- 
tined erklärte, daß man früher ein= 
mal bei Mrbeiterwirren in New 


Saifon ausgefhaltet find, und um 
La Salle abzuhaltenden Maffenver: | feinem Mipfallen hierüber Ausdruck 
Ifammlung zum Abfchluß gebradt | zu geben, zu einer derartigen Ma 
| werben, Inahme griff. 
| | —— en 


Fußbalſpiel. 


ten ——- | 
t 
Bo iit Baul Erdmann? 


Die Polizei it erfucht morben, 
Erb: 


Imanı, Nr. 330 Gigel Str., anzu= | 


judende Buiteln hielten Herrn 


dent Meiiterichaftstitel davon, 


I 
1 
’ 
! 
I 
I \ 
| I 
| 
I 
I 
} 
| 


Nachforſchungen nach Paul 


ſchwand und ſeither trotz allen Su— 


car F. Mayer G. Bros. angeſtellt. 
Nah Angabe ſeiner Angeſtellten 
hatte er ſeit etwa zwei Wochen ein 
ſehr ſeltſames Weſen zur Schau ge- 
tragen. | 


titel erworben. | 
ie „Maroon3”, die Riege der 
Univerfität Chicago, wurde in DMin- | 
neapolisS von den „Gopher3“, der] 
Riege der Univerfiiät Minnefota, | 
mit 33:0 Buntien vollftändig befiegt. | 
In Evanſton ſind die „Hawkeyes“, 
Im Laden der Firma Chas. Ste— die Riege der Univerſität Jowa, von 
vens de Bros. Nr. 19 N. State den „Purples“, der Riege der 
Str., erſchoß ſich geſtern der 22-jäh- Northweſtern, mit 25:14 geſchlagen 
rige John J. Cawley, Nr. 2222 ©. worden. | 
Wood Str., der feit mehreren ‘ab: | mu 
ren als Wücherrenifor dort anaeitellt | au: ü s : | 
Feed > * a — en | ie er das Kauchen einſtellte 
ſein, was wahrfcheinlich auf aee A 
\arbeitung zurüdzuführen war. | 


Machte Schluß. 


übermäßigen Genuß 

von ZXabaf Während | 

— vieler Jahre exgeben. 

N Gr wollte damit aufs | 

| E83 war feine Fran. bören, dod er brauchte ! 

| etwas, das ihn dabei 
balf. 

Er börte don einem 

freien Buch, das bie! 

| a | Raudbaemobnbeit behandelt und angibt, wie f 

ıHaufes 1921 Weſt Adams Str. an ſEnelit leicht und ſicher üherwunden werden 


3 zn ı- dann. In einem neuerlichen “Brief fohreibt 
| Ga3 eritidt aufgefunden wurde, tik | er: $ bane fein Werlangen A nad 
| Dunftanz a 


|: * 5 “r) | Xabaf. „Ah fühle wie ein neuer Menfd.‘ 
‚in Beitattungsgefchäft, | Neber, der ein Exemplar diefes Bucdes über 
die Tabalgemobnbeit, Rauden und Nauen, 
wünfht, fann_e8 vortofrei erbalten. wenn er 
an Edward J. Wood3, Ey 805, Station E, 
Rew Hort Cith, ſchreibt. Ihr woerdet überraſchi 
und erfreut ſein. Ihr erbaltet rubigere Mer, 

ven, ftärfered Sera, beffere Werbauung, ber 
befferte Cchlraft, erhöhte Etärfe, längeres 

Leben und andere Vorteile, menn Ahr aufbärt, 
ı Euch felbft au bergiften. na 
. 0121.n018d416 


| Die Leiche der rau, die, wie be= 
ie | 
te | 


benden Gattin Hagel ibentifizirt 


ı hätte die Zündſchnur, welche ganz | 
|falfch angelegt worden war, die Las; 


in Urbeitermwirren zu 


damit iſt, daß gewiſſeOpern in dieſer 


· DR doch wieder gutmütige Art, mit der | 
tege ber Kurtvertitar Sdie trus wieder ſie die ehrbaren Fiſcher, Jäger und lichen Feſte feierte in Hörbers Halle 
In Columbus, O. hat geſtern die ſchaft ins eigene Garn lockt und Land 
Ku iege nord Das 2 : | genitar — u Spt; 
‚ftellen, der am 11. November per Fußballriege der Univerſität Ohio, dann deren Blamage zum eigenen freifes geitern Abend die Seftio 

die „Buckeyes“, diejenige der Umi-! 
eng nicht gefunden werden fonnte erſität Illinois mit 13:0 befiegt 
Er war bei den Großſchlachtern On und ſich damit zum zweiten Male Das ſchüchterne Traudchen, das vereins. Frobſinn herrſchte allent- | 

hinter einander den Meiſterſchafts- xaum den Mund aufzumachen wagt, halben, denn der Feſtausſchuß hatte 


Adbolf Heines, ber breitſpurige, red⸗ 


und eigene Wünſche zum Schwarz- Lebensgenuß hin. An denmt Feſte 
rod gemacht hat, und, Gabriele von heteiligten ſich auch, wie alljährlich, 
Zobelsdorf, die ſchöne, elegante die befreundeten Vereinigungen 


| Dame aus der großen, fernen Welt, Bäckermeiſter -Geſangverein, Chi— 


ſind das erſte. Das andere des cago Bäder-Sejangverein, die 
\fchmänglicher Gartenbauargitelt na= | Der Tanz ıımd die Geielligteit hiel- 
|Guftap Kleemann im guter Aufs! die ammweienden Sänger liehen es 
'f Frl. Wilfens, die neulich be= | 

ANrns)t . { “ 

\ Dießorfehrungen beforgten muiter- 

|folg zu verzeichnen hatte, ließ ung! 

zräſident; 
= dent; HScnry Schoepfer, Sekretär; 
15% 
Sie zeigte fih Fofett und verführe ; ritimann, Baul Schmidt, Hugo 
'chein, ihr weltgewandtes Wejen, die, 


‚Bürgermeifters fittfames Töchterhen Yaderunion Nr. 2 umd die Organi- 
mens Sjctob Stoll. Den aus ber zen die Bejellichaft bis zu vorgerück— 
die 
nicht nehmen, gelegentlich durch 
tieß uns haft die Herren Hugo E. Pfeuffer, 
heute einen weiteren Blick in ihre ß 
| Bobelsdorf war eine gute Zetitung. | 
ak a je J * 2 er . 
riſch, ohne doch je die Grenze zu Ritz, Soc Meyers, Emil Dittrid), 
— Fr ı ee 
Paſtors zu ihr underftändlich ge Igmirfie, Joe Artmann und Ser. 
‘fein Spöttiihe, halb ſarkaſtiſche und 


It 


Primer un und ein elmas übers |jation der großen Bäcermeiiter. 
‚Art geichlagenen Seelenhüter gab zer Stunde gemütlich  beifammen; 
Imadung und mit ficerer Auffaf= |; 

: Apr “tied dre Stimmung zu erhöhen. 
reits al3 Prinzelfin Ebolt einen Er | 

1; P Wm. Bach, Vizepräſi— 
Geſtaltungsfähigkeit tun. Ihre 

Oluf Bomberg, Schatzmeiſter; Chas. 

überſchreiten, welche die Liebe des F. Sirichheide, I. Wiesner, €. 
| ütte, N ic iſches Lä— 
macht hätte. Ihr ſchelmiſches Lä | iretichmer. 


Die Ungarländer. 
Eine ihrer beliebten heimat- 
iralleniteller der itädttichen Gejell- | Bei allgemeiner Beteiligung der 
Smannschaft und des Freundes— 
n 
rteil ausbeutet, zeigten die Sunft | Zwei de3 „Ungarländifchen Natio- 
einer routinierten Darftellerin. 'nalitäten Sranfenmterftügungs- 


No 


jelbft da, wo c& fi um dgs eigene | für Unterhaltung und VBehrftigung, 
Süd handelt, fpielte Frl. Gang- | flotte Tanzmufil uf. in reichen 
berg anımutig und fo überzeugend, | Maße geforgt, fo daß alle Anivejen- 
wie fi) jo etwas eben Ddaritellen | den jehr genußreihe Stunden ber- 
läßt. Die Verlegenheitsigene bei | brachten. 
der Bobelsdorf war foger famos. | 
Der Scmadtlappen Jakob Stoll! 
war bei Hans Yoder in bewährter |,.; 
Hand. _|in der Allinois Sale fei sun. 

Prägtige Geitalten, eine jede in; * — — * 
lichen großen Ball, ein Feſt, das 
ihrer Art, waren der dicke, würde- ⸗v 2 — — 
4 IA auch diesmal wieder ſtark beſucht 
volle und doch gern zu einem kleinen Pe on 
Seitenfprunge bereite Bür ermeifter | WAT, denn eine feitlidy gefleidete 
Se 8 Menge von Herren und Damen 

Zum * u, Mn 

ielige Oberförtter Xofe Dannerz, füllte den Saal. Die Stimmung 
wez Pr "war vorzüglich, und der Ball nahm 
der „devote“ Unglücksmenſch von Po⸗ bar bei Verlauf 
fiasih: * ie Mmbroaios die den den bar beſten Verlauf, zumal 
lizeidiener Freddie Ambrogios, — ——— * 
zwürdi ite Pa⸗ ein ſachkundiges Komite nichts un— 
reſpektable, liebenswürdige a | 

— verſucht gelaſſen hatte, den Gäſten 
—— Zr. — ** |, Aufenthalt jo angenehm wie 
die vertrauliche, tede, fich über die | den — g 
Vornirtheit der Kleinſtädier könig⸗ möglich zu machen. 
lich amüſirende Zofe Angele Crones. 
James Bruedner hatte den Apotheker 
Pinne übernommen und fi eine 
ausgezeichnete Maste zugelegt. Auch In ſeiner Wohnung Nr. 1520 
im Spiel traf er das Richtige. Seine Elſton Ave. iſt der 40jährige John 
Fiſtelſtimme hingegen klang ſo er- Bogedz an Leuchtgas erſtickt. Der 
zwungen, daß es zur Qual wurde, Koroner wird feſtzuſtellen haben, ob 


ihr zuzuhören. Die Vorbereitung Selbſtmord oder unglücklicher Zu— 
der Aufführung hatte Direktor Sei⸗fall vorliegt. 


Ungariſche Damen. 


Der „Literariſche und Wohltätig— 
tsverein ungariſcher Damen“ gab 


An Leuchtgas erſtickt. 


| — 
Chicagoer Große Oper. ſchaften wie ſein Kollege Zena— 


na, “s vieff Na im 191 Uns i 1% 
Geſtern Abend, zu populären Preiien, DIET. Die imbontrende Öeitalt des 
| Verdis „Troubadour“ aufgeführt. Fräulein Peralta wirkte zwiſchen 


‚den beiden fechtenden Rit 3 
I. atore) |OeR ehtenden Rivalen zu 
| Der Zroubabour (N Trabatore) fomiſch. 


von Verdi iſt zu einer traditionellen — 

| Sonnabend = Abend = Oper begradirt | Der Beſuch war mangelhaft. 

worden. Er wird nur noch zu be— Adolf Mühlmann. 

ſonderen Anläſſen, wie zum Beiſpiel — — 

für ein Gaftfpiel eines berühmten) Heute Nachmittag geht Gounods 
„Romeo und Julia“ mit Lucien 


„Stars“ in einer der vier Brabour- | 
jtollen an einem Abonnementsabtnd | Muratore und Frau Galli-Curet in 
Iaegeben. Für aewöhnlice Gterb- den Titelpartien in Szene. Für 
liche, die nicht fünf Dollar bezahlen morgen Abend iſt Puccinis „Tosca“ 
rönnen, und für Künſtler, die nicht angeſetzt, und bei dieſer Gelegenheit 
mindeſtens tauſend Dollars für ein wird Anna Fitziu, eine Chicagorin, 
jeinmaliges Auftreten erhalten, iſt die ſich auswärts als dramatiſche 
eine Sonnabend Abend Troubadour- Sängerin Ruf geholt hat, zum 
oufführung gut genug. ſerſten Male auftreten. Georges 
Der geſtrige Theaterzettel wies Baklanoff und Giulio Crimi haben 
drei neue Namen auf: Fräulein 'cbenfall3 Sauptpartien in Händen. 
Francesca Peralta (al3 Xenore), | „La Boheme“ geht eritmalig in die: 
'weldje mit ihrem allerdinas italieni= |jer Saifon am Donnerstag Abend 
Ifierten Namen aus Kalifornien | mit Frau Melba und Myrna Shar- 
|ftammt, ferner Trräulein Diena Bon= | low, fowie den Herren Crimi, For- 
nar als ne; und Herr Louis Hreid- nari md Suberdemm im Szene. 
ler als Luna. Vaſſenets „Marion“ ſteht für 
| Die Sängerin der Leonore hörten | Samstag Nachmittag auf demSpiel- 
wir vor drei Jahren ala Mitglied plan und wird der berühmten Yran- 
|ber Rabinoffihen Truppe in Heinen |aöfin Genvieve Bir Gelegenheit zu 
| Bartien, in welchen fie durch ihr hüb- |ihrem eriten Nuftreten geben. Mu- 


* 


- 


:fches Organ angenehm auffiel, Fräus | ratore, Daguenat, Huberdeau, Dıra 
ein Beralta fang in Amerika „light und die Amerifanertnnen Margery 
opera” als Mezzofopraniitin. Sie | Mamvell, Suanita Bruette und Ma 
fuhr aber auf Antaten von Fach: ;rie Pruzan wirken mit. Am 
leuten nach) Xtalien, ivo fie zur So: | Samötag Abend wird „Carmen“ 
Ipraniftin umftubierte, und die Um | mit Marie Elaefjens in der Titel- 
wandlung ſcheint berechtigt zu fein, | partie, Charles Dalmores ald Don 
denn ihre Stimme hat entfchieden | Jofe, Moguenat als Escamillo und 
‚den Klang einer Sopranftimme. Die Alma Peterfon ala Micaela bei volfs- 
Dame Hat au Spieltalent und tft tümlicen reifen gegeben. Am 
eine fhöne Bühnenerfheinung. Sie) Sonntag Nahmittag wird ber Ba— 
hatte einen ſchönen Erfolg, und wir ritoniſt Riccardo Straccati als 
hoffen, ihr öfters auf der Bühne zu Kigoletto erſtmalig auftreten, mit 
begegnen. Ftau Galli⸗Curci gis Gilda. Am 
Die geſtrige Inez iſt nicht Audi- Sonntag Abend findet das erſte 
toraum:reif, während Mine, Klaeſ- Opernkonzert ſtatt, bei welchem Frau 
fens eine überraſchend gute Azucena Melba und der Celliſt — — 
gab. Ihre Stimme ift namentlich bois re werben. Wieberholt 
'in den hohen Lagen ausgiebig, mag | Perden am er ae 
der Azucena befonder® zugute nora” am Mittwoch und „Iſabeau 
tommt. am Donnerstag. 


Herr Nicolai, der ſtändige der | 
I 


j 9 3 — . 
Irando, hatte feinen Applaus nad) Hagen: Rı anke! 


‚der erften Szene mohl verdient. 
I|Serrn Binapterf3 Stimme paßt wohl Rieren- und Rhenmatismus » Kranke} 
Tentihed Nährials, 34 Bid, für 75 Gents, 


für den Sänger, den Troubadour, 
do feine Figur maht den jone- | von Meraten, — emptodlen, fvs 
nannten Helden Manrico zur lä- ae Ds Order, Übel ober Slemak ® 


cherlichen Karrikatur. J.Gia PSSOr, Nalararjf Dept, 
. »19. 


Serr Kreidler bejigt Diejelben ’ 
Vorzüge und nadteiligen Eigen- |" “, Miiwautce, en 








— —— — 


bis jetzt noch keinen 
Richtung getan. 


—8 * 6 an | 
Schwarzes Satin de Ehine, 1.25 ı 
35 Boll breit und in weidhem, glänzenden Fintih. 
dielelben em November-Bargain von ganz ausn 


tereſſe. 


3u 1.25 find 
ahmsweiſem In—⸗ 
Zweiter Floor. 


eine erippe hnion Suis für Danen, 1.25 
‚Seine gerippte Union uits für Danten, 13 | 
Union Suite, Band-Oberteil, niedriger Saldausihnitt, und And- | 
hel-Zänge, völlig „veinforced“; in Weiß oder Rofa; reguläre Grö- | 


ben, 1.25. Ertras, 1.50. Dritter floor. | 


Menouelle Creams, 556 | 


Schmierloies Cream, Cold Cream, au$ den beiten Beitandteilen ber- 
gestellt und fehr anziehend zum Verfauf verpaft. Griter floor. 


* r > . T .. Ind 
Hlanicure Set, vier Stüdke, zu 45c 
Tas Set beiteht aus Fyeile, Cuticle-Meiier, Anopthafen und Cuticle 
Stid, alles in einer Feiertags-Schadhtel. Nedes Stil mit Elfen- 


beingriff veriehen. Speziell. Eriter 


Floor. 


Runde feidene Bilen zu 2.65 


Dieielben find über doppelter Borte aereftt und mit Clwiter von 
Seiden-Mepfieln verziert. Roie, Blau, Gold oder Purpur. 


Slahlellen mit Betten-Federn, 8.50 


tejelben jmd in Mei oder Vernis — Fini 
* atratzen, durchweg mit farbigen FilzE 
Größe, S8; Fleinere Größen $7.50. 


ih zu babe. 
inlagen: 45 ®fund: volle 
Siebenter Floo 


J 


(Für die ‚„Eonntagpoit“.) 


Die Lage im Kleiihpichmarfte. 


Von unjerem Iandwirticdaftlihen Sadveritändigen. 
sn den legten Mocen ımd Mo» 
naten tit die Zufuhr von Bieb für 
die Schladtbant auf allen Märkten 
ın den Wereinigten Staaten eine 
ganz ungemöhnlid) ſtarke geweſer 
Bis Ende Oktober waren allein auf 
den großen SZentralmäarften im 
mittleren Weiten jeit dem 1. Ja— 
nuar reichlich 824 Millionen Stürf 
Vieh vermarktet worden, während 
in den erſten zehn Monagaten des 
Jahres 1916 die Zahl der —“ 
teten Tiere ſich auf denſelben Märk⸗— 
ten auf Taum 71, Millionen Stitf 
bezifferte; das Tebeniet eine Zır- 
nahme in der Zahl der vermarfir- 
ien Tiere um 17.24 Prozent. Schon 
Bor Kahresfriitt aber ertönte der 
Notſchrei, daß zu viel Vieh vermark⸗ 
tet und geſchlachtet würde und die 
Zukunft unſerer Fleiſchviehzucht 
aufs ſchwerſte bedroht erſcheine; 
dieſer Notſchrei war zweifellos ſchon 
im vorigen Jahre gerechtfertigt und 
wohlbegründet. Um ſo mehr alſo 
haben wir jetzt alle Urſache, der 
Vernichtung unſerer Fleiſchviehbe⸗ 
ſtände ganz beſondere Beachtung zu 
ſchenken. Dabei iſt wohl zu beden⸗ 
ken, daß eine Fleiſchviehknappheit 
viel ſchlimmer und bedrohlicher iſt 
als eine Knappheit an Schweinen. 
Tenn bei richtiger Saltung und 'r 
Pflege fanı eine einziae Sau im 
Verlaufe cine® einzigen Jahres 
zwei Serfelwürfe, beitehend jedes. 


Diebe herbeiführen. Die Viebzüch- 
ter verfaufen deshalb in geradezı 
überitürzter Wetie, weil ite nicht 
willen, was ihnen die nädhiten Mo- 
nate und der Verlauf de5 nädhiten 
Ssahre® bringen werden. 
gewißheit bezüglich der Breisgeo- 
ſtaltung für Fleiſchvieh treibt die 
Leute Verkauf. Viel zu viel 
iſt über dieſe und die Preisgeſtal— 
tung,. bezw. Preisregulierung für 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe im 
allgemeinen geredet und geſchrieben 
worden: es wird von der bevorſte— 


3 


zum 


dl 


geſchrieben, und dabei heißt es ein— 
mal, die Preiſe würden in die Höh 
dann wieder, ſie würden herunter 
geſetzt werden; dieſe widerſprechen— 
den Meldungen, die von der groß— 
ſtädtiſchen Preſſe, die das Gras 
wachſen zu hören glaubt, ausge— 
ſtreut werden, haben die Züchter 
vollſtändig verwirrt und zum größ— 
ten Teil die jetzige Kriſis mit her— 
aufbeſchworen. 

Demgegenüber kann indeſſen gar 
nicht nachdrücklich genug hervorge— 
hoben werden daß der Bundesnah— 
rungsmittelverwalter wiederholt 
mit Nachdruck erklärt hat, von einer 

beabſichtigten Herabdrückung des 
Preiſes für Fleiſchvieh könne gar 
nicht die Rede ſein. Die Regierung 
hat es klar und deutlich zu verſtehen 
mal aus 6 bis 10 jungen Schwei- gegeben, daß, wenn die Viehpreiſe 
nen, zur Welt bringen, Ferkel, die regierungsfeitig tegulier! werden 
im Berlaufe von aht Monaten bi3 |folften, die Regulierung ıı unter allen 
mıf ein Gewicht non 200 Pfumd da3 | 1imitänden in einer dem Vichrüh- 
Stück gebraht und vorteilhaft ver- 


— t- ter wohlwollenden Weiſe 
kauft werden lönnen, während die werde, um die Viehzucht und 
Auh durchſchnittlich nur ein 


Junges maſt aufs fräftigſte anzuregen. 
im Verlaufe eines Jahres zur It Dieſe Erflörung bat, mie geiagt, die 
bringt, das fich erit nah zwei Jab- | Nahrınasmittelnerwaltu ngebehörde 
ren zu emem marktreifen Tiere wiederholt abgegeben. \hre Wir- 
ausgewachſen haben kann. Mit an kung iſt jedoch durch die Tätigkeit 
deren Morten: eime einzige Ruh der entweder fchlecht unterridteten 
fann in derfelben Zeitſpanne nur oder zu erfinderiſchen 
ein einziges marktreifes Tier erzeu⸗ pollſtandi ig heute untergr “ben Mor« 
gen, in der eine einzine Sau 18 nen, Die Inraft unter den Viehziid- 
marftreife Nahfommen  berbor- tom beiteht fort und Font in einer 
bringt. Unter diejen Geſichts- fortgeſetzten übermäßigen 
punkte ganz beſonders verdient die 
wachſende Knappheit in den Fleiſch- 
viehbeſtänden eine viel ernſtere Be⸗ 
achtung und Würdigung, als die be— 
ſtehende Schweineknappheit. 


Die wachſende Knappheit an 
Fleiſchviehbeſtänden in den Verei— 
nigten Staaten wird deutlich durch 
die enormen Bufuhren an den 
Maritzentren dofumentiert. Was 
aber führt diefe ungewöhnlich ſtarte 
Vermarktung der Fleiſchviehbeſtän⸗ 
de des Landes herbei? Die richtige 
Beantwortung dieſer Frage wird 
auch das einzig wirkſame Mittel 
zur Erhaltung der Viebbeſtände in 
ſich ſchließen, nämlich die Abſtellung 
der Urſache. 

Viele Leute haben eine Zeit lang 
geglaubt, daß die ungemöhnlid | 
hoben Qich- und Frletichpreife die 
Urjade der enormen J 
von reifem und vor allem unreifem 
Vieh geweſen ſeien. Dieſe Annahme 
fann jedody nicht oder nur in be⸗ 
icheidenem Umfange zutreffen, da | 
die hohe Vermarktumgsquote um 
verändert auch dann fortbeſtehen 
blieb, als die Preiſe vor einiger 
Zeit einen ſtarken Sturz erfuhren; 
die Zufuhr von Schweinen nahm 
trotz des Preisſturzes ſogar noch be⸗ 
deutend zu. Deshalb erklären jene, 
die ſich eingehend mit dem Studium 
dieſer Frage beſchäftigt haben, 
bay, da nicht das hohe Preitni-|den Winter über Vieh ausmäiten 

cau, jondern in der Sauptfahe nur Imollen, fich den notwendigen Vor- | 
die allgemeine Unrait im Sande tat en Magervieh anzuſchaffen 
und die Ungewißheit bezüglich der pflegen. Viele, die früher regel- 
5 Zulunft die übertriebene Ver⸗mäßig um dieſe Zeit ſchon bedeu- 


Yan 
We 


Fleiſchvi ehbeſtände des Landes, 


| zum Ausdrud. 


rT 
Wie die Perks 


Ip 
Ik 


Im; 


tniſſe ſich entwik⸗— 
einfach geworden, volle Klarheit zu 
ſchaffen und regierungsſeitig feſt 
zuſtellen, was der amerikaniſche 
Viehzüchter und 
ausſichtlich von 


Dar 


der näditen Yu- 


nad einer ſolchen authentiſchen Er- 
Zage erwarten Zönnen, meil nur 
auf dieie Meile die Unraſt, 
Kriſis herbeiführte, beſeitigt 
den kann. Wenn entweder 
Nahrungsmittelverw 
hingeht und erklärt, daßß der Preis, 
den ber armer ımd Züchter oder 
Mäſter bekommen wird, in 
beſtimmten Verhäliniſſe zum ge— 
machten Futterau 
oder aber regierungsſeitig die An— 
kündigung erfolgt. 
Angebot und Nachfrage den Markt 
beherrſchen und den Vreis bilden 
ſollen, ſo wird der Züchter und Mä— 
ſter ganz genau Beſcheid wiſſen 
und ſeinen Betrieb dementſprechend 
einrichten können. 

Die Situatton erfordert unſeres 
Erachtens baldiges und energiſches 
HSandeln. Denn ſchon iſt faſt die 


die 


Preis ſo regulieren werde, 


verbleibt. 


narktung und Verſchleuderung des 


Die Un⸗ 


benden Preisfeſtſetzung geredet und 


e, der nächſten 


erfolgen 


Vieh⸗ 


Tagespreſſe 


Nor-| 
marftung, in einer Verichleuderung, | 


felt haben, tit e8 eine Notmendigfeit | 


klärung wird mar Beflerung tn der 


einem 
fwande ſtehen Soll, | 


daß unbeirrt 


Zeit vorbei, wann die Farmer, die 


|tende Magerviehbeitände aufgeitallt 
hatten, haben angefiht3 der .berr- 


" Sountagpofl, — ————— in. 18. — 41917. 


Bee Gergnägnngen. 


ſchenden Ungewißheit und Unraſt 


Schritt in dieſer 
ſagen ſich, 


Sie 


daß ſie derzeit ſchon für das Mager-⸗ 


— und demnächſt ſtattfindende 


Vereinsfeſtlichkeiten. 


vieh ganz erhebliche Preiſe **6 


müſſen und nach dem, was ſie in 


den Tageszeitungen leſen, —— 


damit zu rechnen haben, 


daß die | 
Regierung bald hingehen 


und ken 
daB ih⸗ 
nen einfach gar keine Ausſicht auf 
einen Gewinn aus der Mait mehr | 
Diefer Gedanfengang | 
hat bereits auch eine Anzahl Leute, 
die idhon Magervieh eingekauft bat- 
\ten, veranlaßt, es fchleunigft wieder 
loszuschlagen, bevor mod) eine jolche 
ı Breisrequlierung rfolgen könnte. 
"Dabei baben dieie Leute  teilmweiie 
iihon Berluite erlitten, weil inzwi— 
ihen der Marftpreis gefallen war, 
Ida bie Zufuhren an Magerbieh |; 
|bei relativ geringer Nachfrage jo 


überaus jtarf waren. 
1 


Wie fritiich fi die Sadye bereits | 


\ 


den Maritzentren 
zeichnen: erfolgt dann einPreisiturg 
um einen Dollar oder mehr, jo 
'pflegt num die Zufuhr 
ſtark nachzulaſſen. Anders 
in dieſem Jahre: trotz des 
rückganges wurden die 
fortgeſeht ſtärker. Die 
tümer dieſer Tiere wollten 
ihrer Anſicht unter allen Umſtän— 
den ſicher gehen und verkaufen, 
lange der Preis immerhin noch ein 
verhältnismäßig hoher war. Auf 
dieſe Weiſe kommt eine 
Vergeudung zuſtande, weil zahlloſe 
jest verfaujt werden, Die 
‚unter normalen Berhältnilien erit 
ipater mit vielleiht doppe 
hen Gewichte, wie jest, 
Marft Tonnen würden. 


Preis- 
Zufuhren 
Eigen— 


Tiere 


in den 


Zu beachten iſt ferner, dab dir 
Futtermittelfrage in den ſog.Range— 
Staaten in dieſem Jahre die Ver— 
marftung großer Mafien ımreiter, 
junger Tiere jowiejo jcbon banpırft. 
Dadurch wird der Fleiſchviehbeſtand 
des Landes weiterhin in erheblichem 
Umfange geſchmälert. Wenn 
eine immerhin noch zufriedenſtellend 
große Zahl Magervieh auf den Zen— 
tralmärkten für die weitere Aus 
mäſtung auf der Farm von den 
Farmern wieder aufgekauft wurde, 
ſo iſt die Zufuhr von Magervieh 
doch in ſolchem Umfange erfolgt, 
daß ſehr viel Magervieh einfach 
der Schlachtbank überwieſen werden 
mußte. Das geſchieht andererſeits 
indeſſen zu einer Zeit noch. da 
überall im Yande der Nuf ertönt, 
die relativ Fleinen Viehbeitände auf 
den Farmen zu verjtärfen. Der 
Harmer aber folgt diefem Rufe nreht 
angeſichts der Ungemihheit bezüglich) 
Zukunft md der un— 
'gemöhnlich hohen 
die VBtehmatt 3 
verteuert hobe 

ſchließlich J gange 
Volk zu tragen. 
haben erklärt, daß Schlachtvieh 
dieſem Jahre durchſchnittlich 50 
Pfund das Stück leichter iſt, 
vorigen Jahre um dieſe Zeit. Auf 
den Zentralmärkten im Weſten ſind 


eradezu 
Den Schaden hat 
amerikaniſche 


in den letzten Wochen durchſchnittlich 


etwa 400,000 Stück Vieh vermark— 
tet worden: auf dieſe Zahl angewen— 
det, bedeutet das in einer Woche 
einen Ausfall von 20 Millionen 
Pfund Fleiſch, eine geradezu 
me Menge in dieſer Zeit weltweiter 


und wachſender Fleiſchknappheit. 
Daß die geſchilderten Uebelſtände 
zu einer ſchweren Gefahr für das 
ganze Land und Volk der Vereinig- 
ten Staaten bei längerem ort- 
beſtehen ſich auswachſen müſſen, liegt 
klar auf der Hand. Es iſt deshalb 


zu hoffen, daß die Bundesnahrungs⸗ 


mittelverwaltungsbehörde möglichſt 
bald mit einer tlaren 
Grflärung vor die breiteite 
[ichfeit tritt, um die im 


Deffent- 
Züchter⸗ 


und Möäſterkreiſen beſtehende große 


Unraſt, auf die in erſter Linie das 


Kritiſche der Lage zurückzuführen 
iſt, zu beſeitigen. Hinſichtlich des 
Schweinepreiſes hat die Behörde ja 
bereits erklärt, daß 
bieten werde, den Preis 
Pfund Lebendgewicht auf 
Dollars zu erhalten. 

müßte der Tagespreſſe das 
werk gelegt werden, durch die 


fir 


Sand- 


'breitung ungenauer oder unauiret- |, 


tender Nachrichten, die die landiwirt- 


Hıınft erwarten fann und darf. Nur 


die die 
iwer- | 


altungsbehörde 


Schon ahtzehn Jahre leidend. 
Fallon, Mich. Sept. 
Meißen im 


1914. 
Nertentfhmäde, Ranie 
Sclafiotigieit piagten 
ren, Zumeilen wurde id au fteberif& um» 
obnmädrig, fodat ich längere Peit im Wett lie 
gen muBie. Seitdem id) aber act 
bon Vaſſor Zönigs Nerbine genommen hatte, 
fühltk ich mich gans glücklich, weil mein Leis 
ben aufgehört „Hai, 
eb ei iftian-a 
Metiı Heincs {äbchen, 
ziitis aus Raleftine. Texas, 
eh Monaten an Fall fudt, Wurde 
von einem Urate hebandelt, ober erfolglod, his | 
ih ibr Paltor Königs ernir a5, melcieß | 
fie beid wi sandig bon beit Yinfäl en befreit» * 
frau DB. Holland in Fort Pierre, N, Dal, 
li an Merben'hwäde fei: einem Iahre, murde 
aber beson hurd) Naftor Könige Merbine he 
| treit 5 It bas Mittel feitden im Saufe für fich , 
und Töchter, wem fie mandhmalf nerböß mer; | 


den. 
° ein meribolled Puh für Nerbeniets ı 
Frei dende wied Jedem der es verlangt. | 
aurefandt. firme „erbriten auf pie 
Mebiain umfontt, Diele Medizin murbe Fee | 
I dern Nabre 1878 hen bem Ahr Taftor Ad. 
rig, Kort Pobne, Ind., aubeceitet md tegı | 
unter feiner Mmmelfung den ber 
KOEN!IG MEDICINE CO,, Chicago, 1. 
4s W. Lake Str,, nahe Dearborn, 


ein —— au haben für $1.00 bie ff 
Pr 6 Hlaimyen für $5.00. — 


Sacmann. 
ſo ſchreibt Frau 


| 


dnovfonfaimt 


‚geitaltet bat, geht auch aus folgen- | 
‚dem hervor: für gewöhnlich find unt!t 
dieſe Jahresgeit ſehr Itarfe Zufuh— 


ren an zu ver⸗ 


ſofort ſehr 
dage gen 


rad) | 
jo» | 


gawaltige | 


It jo gro» 


| 


aud) | 


‚utterpreife, Die | 
unheimlich 


Sachverſtändige 
in 


als im 


enor- | 


md deutlichen | 


te alles auf: | 
100 | 
15.50 | 
Und fodanı | 


Ver⸗ 


nn ” oduftion betreffen, Un- | 
Viehmäſter por- | | 


am Nitt wo dem 28. 


und | 
mich fon feit IR Nabe | 


"leihen | 


„Ittt ſchon ſeit 
deshalb 


Teutonia Mannerchor. 


ler gibt am fommenden Tienjtag Abend | 
ſein großes Herbitfonzert, Jubi⸗ 

läum der Germania Hebammen: | 

Ailoeiation Ar. 1 von Ghicapp. 


' 


| 
| Das Herbitfong ext des Teutonia 
|Männerdhors findet an fommen- 
|den Dienitag &bend in der Wider Bart 
Halle ſtatt. Obwohl die Vorbereitun— 
Igen fiir die im legten Mat ftattgehabte | 
ı gubiläumsfeier zu Ehren des fünfzige | 
jährigen Veitehens des Vereins bedeut- | m 
\tende Anforderungen an die Mitglieder | 
Igefteilt hatten, war die Ipadere Zän- 
| gerichaar nirıt geionnen, auf ihren X or» |, 
beeren aus Szuruben, und machte fich fo= | 
fort an’s 3 Merk, ein Weiteres Sonzert | 
in diefem Rabre zu geben. Tas Pro⸗ 
‚gramm entbält, außer Solovorträgen | 
des Frl. Kathron Schermann, Sopran, | 
und der Herren Kohn Wiederhirn, Kla⸗ 
Mdolpb Gill, Tenor, und F. ©. | 
Bariton, eine Nuswahl ſchöner 
welche unter Leitung de 
Dirigenten H. A. ee 
Sorgfältigſte eingeübt worder | 
find. Da das Stonzert an emem Wo: | 
chentage ftartfindet, wird audı Deitens | 
für Deutiche Gemütlichkeit geforgt fein. ! 
| Anfang 7:50 Uhr, Eintritt 50 Cents. 
| An Ehören werden zum rg fom= 
men: „Waldesraufchen”, Ed. Schultz; 
„Mein Lied”, Vngerer; „‚Sternen- 
nacht“, Schulken; — Black Joe“, | 
| Ban der Studen; „Schneewittchen, C. | 
Keller (mit Zoli der Herren F. 9. Mil: | 
fer und Adolf Gill). Muherdem ert- 
ı halt das Programm folgende Solt: ge 
biit mein All” von Bradety und „he 
ı Shadows Gather” ‚_ Herr Adolf Gill; 
Gavotte von Bach-Saint-Saens, 


bier, 
Miller, 
Ghorlteder, 
ı bemährten 
| aufs 


I 
9) 
I 
| 


IN, 10 
| derhiin; 
hannas“ 


von Liszt, 
Arie aus 
von Veinderg 

von Strauß und „Love's 
ven Aylward. 
| m fomme 


Herr sohn Mies 

„ner Tod Jo⸗ 
Zuneigung 
Coronation 
Kathryn Schermann 
9 bend 


He 
Nr 


Frl. 
enden 
e 


J 
* 
i 


— Dienstag 
* dien6 mania 
bammen Aſſociation 
1von Chicago nach der emne 
ßigen Verſammlung ihr 2jähriges Ju⸗ 
biläum im Kreiſe ihrer Mitglieder in) 
der Vorwärts Turnhalle. 12. Straße, | 

Fir Musik Aa 


IDS 
nahe Weſtern Avenue. 
Seiränfe wird von einen Dazu be— 
ſtimmten Komite geſorgt, wäbrend für 
den Imbiß die einzelnen Mitglieder 
ſorgen werden. Jede Hebamme, welche 
ihr Diplom vom Stagte Illinois auf- 
weiſen kann und im fü infzigſten Lebens 
jabre ſteht. wird an dieſem Tage freij. 
in die Vereinigung aufgenommen, und |! 
zwar follte fie Sich darum fchon tor 
ar die Sekretärin Minna Kauf: 
nenn, 42265 ©. Talman Mpe., oder an! 
die Bräfidentin Margareiia Wilte, 
1508 MW. Taplor Str., wenden. Die 
Aſſociation verſammelt ſich jeden erſten 
und dritten Diending Abend 8 Ahr in|” 
er Vorwärt3 Turntalle, 
lo belichte Bürger- 
Unterſtützungs- 
von Lake View feiert am 
kommenden Samstag Abend ſein 
erſtes großes Kappenfeſt nebſt Ball 
Iin der Sozialen QTurnballe, Belmont 
Ave. und Paulina Str. Wngefangen 
wird um 8 Uhr. Ser Beren berans 
'jtaltet immer ehr ſchöne und erfolg— 
reiche #eitlichfeiten, md jeiner Einlas 
dung Zu zahlreicher Beteiligung Wird 
darum auch diesmal ſehr zahlreich ent⸗ 
ſprochen werden. Die vielen Freunde 
werden einige vergniigte Stunden ver⸗ 
leben, zumal auch eine Verloſung vie— 
ler wertvoller Sachen ſtattfindet. Der 
Neinertrag iſt zur Anſchaffung von 
Weihnachtsgeſchenlen für Soldaten be 
rim: nt, ımd die Mitglieder, Deren 
Söhne eingezogen tworden find, werden 
;erfucht, fich zır melden. Für quite Plus 
ff amd Erfriichungen tit beiten ges 
ſorgt. Am Stomite find die Damen: 
Praͤſidentin, Auguſte Triphahn, — 
Vräſidentin. Minnie Chriitof, .| 
Jauch. A. Thielman, A. Behm, — 
Schütte, L. Phillips, ———— M.| 
Xöbener, U. Gieie, U. Piper, Müls | 
fer, M. Ihımı, ©, Shots, M. Er und | 
M. Triphabn, 

Ant fommenden Samstag hält der | 
beliebte Chicagoer u nter» 
tüßungsperein „Eintracht“ 
fernen 5. großen jährlichen Breiss | 
Masfenball in Fleiners Halle, 1638 N. | 
Halited Str, ab. Das aus den Damen | 
Soiepgine Votichaner, Präfidentin; Jo⸗ 
hanna Winkler, Vorjisende; Beriba| 
Krimmer. Louiſe Luets und Katharine 
Schulz beitebende Stomite trifft die um- 
fejienditen Vorbereitungen, damit die | 
| Mitglieder und deren zahlreiche Fre cunde ! 
und Gönner recht vergnügte Stunden | 
\rerleben fünnen. In erjter Linie. jorgt | 
das Komite für zahlreiche prächtige 


der Gnomen von Liszt und Rhapſodi 
| 
| 
[N 


nr 
ui 


her 


d 
Der 
Frauen 
verein 


O 


RXR. 


auch für beſt⸗ Bewirtung. 
dann die Damen ihre Schuldigkeit ge⸗ 
tan und die deſhaſte brauchen nur fröh⸗8 
liche Laune mitzu — und ſich recht 
neit zu vermummen, womit dann für 
alle ein genußreicher Abend 8* t iſt. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 25 | 
Der Damenverein Alpenr 6 le! 
bermtitaltet amı fonnmenden Eonn- | 
tag in FFleiner® Halle, Nr.. 1638 N. 
ı Halited Str, em aroie3 Kappenfeit | 
ımit Zara. Ein tüchtiges Komite iit! 
unier der Leitung bon Frau Emma 
Siamm, der Präſidentin, mit den Vor⸗ 
ungen beſchäfti gt. und itellt den vie« | 
Freunden De8 Verein? viel Vers 
gnügen in Ausficht. Das FFeit beginnt | 
um 3 Uhr Nachmittags, der 
foitet 25 Cents. 
Der Bezir? 
ſchen 


Somit hätten | 


Ya 
lehr 


len 


Chicago des Deut⸗ 
UnterſtüßsungeBun—i 
des, beſtehend aus elf Diſtrikten, feiert | 
November, am 
Abend vor dem Dankſagungstage, das 
ſilberne Jubiläum des Bundes in der 
Vordſeite Turnhalle, 820 N. Claxk 
Str. Ungefähr ein Dutzend deutſche 
Männer traten im Jahre 1890 m 
Vittsburg, Ba., zufanmen und gründe 
Iten den „zeutichen Unterftüßungse | 
Armb“, welcher Beute über achtzehn 
| Staaten verbreitet tft und eine Mitglie- | 
derzahl bon 30,000 Männern und! 
| Frauen aufzuweiſen hat. In den 
‚fünfundzmanzig Nabren iit e3 dem 
Bund ebenfalls gelungen, ein Kapital! 
|bon $1,500,0009 an uſammeln Einige 
der beiten Geiangvereine baben ihren 
Beſuch für teilen Abend angekündi gt 
und 2 zum Gelingen des Feſtes 
durch Gefang beitragen. Da3 Seitz! 
fomite, ınter Leitung bon Otto 11hlie, 
dem Rräfibenten des Diitrift? 544, tt 
| fhon feit Wochen an der Arbeit, um 
das fünfundzwangigiährige Irbilaum 
zu einem vollen Erfolg zu machen. Der 
Anfang des Feſtes it auf ach Uhr 
Abends angeſetzt. Cintrirtsfarten im 
Vorverkauf von Mitagliedern koſten 25 
Cents die Verſon, Abends au der 
Raiie 5N Cent, 

Der Kurheſſiſche Unter 
HKübung&berein beranitaltet am | 

Mittmoh Mbend, dem 28. NMonember, | 
im Heinen Saale der WiderRarf Halle, 
2044 M, N tortd Ave., ſeine 32. Hirmes 
nebit Ball bei 2 2dr Eintritt. Ein tüchtines 
Komite jorgt dafür, da -alle Beſucher 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
\ 


| ia nd N. 


| | größte 


in 


Eintritt | fr 


Lent 


| angjääriges 


Bei d dei: Kirmeffen einen recht vergnüg⸗ 
ten Vorabend des Dankſagungstages 
verlebernt werden. . 

Am Nittvoc, dent 28. Nopember, 
| bält ber Schweizer Turnuver— 
ein in der Sozialen Turnhalle, Ecke 
Belmont und Paulina Str., ein 
ſchweizeriſches Weinleſefeſt ab. 
Komite hat es ſich zur Aufgabe ge— 


macht, dem Vublikum etwas beſonders 
allerlei 


Gutes au bieten. Es wird 
—— * geben, und die Damen— 
ſektion wird unter Leitung des be⸗ 
währten Turnlehrers Robert F. 
ger einen Winzertanz aufführen. 
mollige Anfeuchtung iſt beſtens geſorgt, 
da außer echtem Neuenhurger euch | 
Sufer im Stadium ausaefchänft mwird. | 
Die fidele Polizei hat die Sorge für 
den Spaß übernommen. Wer ſich wie 
in der Schweiz fühlen möchte, Tollte | 
dieſes Feſt beſuchen. Eintriträtar rten 
bei Mitgliedern im Vorverkauf 18 
Cents, an der Kaſſe 25 Cents, nach 12 
dr 50 Cents. | 
Um Donnerstag, dem 29. November, | 
Dan? Magungdtag, feiert der Nbeis 
nif ö e Bere in, mie alljährlich, | 
| fein Stiftungsfeit, verbunden mit Kon 
aert, Theater und Ball, im zrohen 
Saale der Lincoln Turnhalle. Ein 
tüchtiges Komite hat dafür geſorgt, daß 
etwas ganz Ausgezeichnetes geboten 
wird. Auch Kühe und Keller Tind in! 
tadelloſer Verfaſſung. Der Eintritt ift| 
für Snhaber von Einführungsfarten, 
welche bei allen Mitgliedern zu —9 
ſind, frei. An de * Kaſſe beträgt der 
Preis 25 Cents. Der Rheiniſche Ver⸗ 
ein bezahlt 55 gaee auf 26 
Wochen und 8150 Sterbegeld. Das 
Programm, umfaßt Orcheſterkongert, 
deklamatoriſche Vorträge der Herren 
Emil Weidner und H. Wegener, Ges | 
ſangsvorträge des „Junger Maänner⸗ 
dor”, Tenorſoli 


ör 


und Stoupletvorträge | 
bon Herrn Alfred Griper, einen Gelang 
bon Mir tliedern der Liedertafel Vor— 
mwärts, Auftreten des Schubniattlerbers | 
eins „Mlpenroje“ und Die u 
eines einaftigen Zuſtſpiels Der 
wird um 5 Uhr Nachmittags geöf ffnet. 
Herr Heinrich Bungartz wird eine An— 
Pa halten. 
Daß es am Dankſagun 
sg em 29, N Sue: in None 
Kite i Norih — Halſted 
bei der Badiſchen Sänger—⸗ 

u or fröhlich und Iujtig zugehen | 
wird, bezweifelt Niemand, der die Ba— 
dener und ibre mit Ball verbindenen 
Konzerte Tennt. Die Sängerrumde Ias ı 
det alle ihre freunde ein, nachdem fie | 
ih das Feſtmahl haben ſchmecken laſ⸗ 

en, in ihrem Kreiſe ein Glas Bier 

der Wein zu trinken, denn an dem 
e iſt es ja erl iaubl, und ait berdem | 
e3 Gejang, Mufit ar Tanz. Das 
beginnt um 4 1lhr Nadhınittags. 
Der Deutſche Fleiſcher— 
geſellen Unterſtützungs— 
verein wird am Dankſagungstage, 
Donnerstag, dem 29. November, in 
der Schlishalle, Ecke Diviſion Er. | 
Aſhland Ave. cine mit Gelang, | 

Tanz und Vorträgen. und anderer Uns | 

erhaltung verhundene Feſtlichkeit ab⸗ 
halten. Das Komite wird ſich Die) 
Mühe geben und alles aufbieten, 
um den Mitgliedern nebſt Familien 
und Freunden einen gemütlichen Tag 
zu ſichern. Geſangvereine und Freunde 
des Vereins haben verſprohen. das 
Feſt durch Unterhaltung verſchönern zu 
helfen. Sür gute Muſik und Getränte, 
iit geiorgt, das FFeir beginnt um 3 Uhr, 
Tieleis foiten 25 Cents, Amt Somite| 
iind die Herren Ernſt Groos, Karl 
EScelein, Morig Silein, Otto Schu: 
macher und Louis Bader. 

Am Danhſagungstage, Donnerſtag, 
dem 29. November, wird der Harlem 
Männerchor von Foreſt Vark in 
Bergers Halle (vormals Heß) fein 27. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit einem 
großen Nonzert, unter ſeinem neuen 
Leiter Herrn Karl Reckzeh abhalten. 

Der Verein hat es ſich zur Aufgabe ge— 
macht, au in diejent Jahre wie üblich 
dem Publikum in geſanglicher Bezie— 
hung, ſowie in Auswahl' der Soriiten, | 
etivad Gute zu bieten. Wuch der bes 
ianınte — —* „Almira“ Ioird eine 
Nummer des Programms übernehmen. 
Ein eifti J Komite iſt an der Arbeit, 
die nötigen Vorkehrungen zu treffen. 

dach dem Konzert Ball. Die Eintritts⸗ 
faxten toften 35 Gent, an der Kafje 
50 Gents bie Berfen, 

Ein mit Ball verbundene: großes 
Meinlefjefeft veramtaltet der Deiter» 

veidijd) - Ungarifde Milts 
har Kranfenunteritüß« 
ungöberein ba Chicago am 


‘ vas 


tage, Donzs 
ter IerT, 
or 


St 





J 


age 
t 
zeit 





echt 
Das 


Bur 
?y Für | 


ſchriften auf. 


die Angehörigen 
werden zu den Fahnen einberufen 


der oder Väter mutterloſer Kinder, 
nicht für den Familienunterhalt geſorgt v9 


der oder 





Santiag, ungstage, dem 29. November, 
der Mogariballe, 1536 Clybouxn 
Ave. Das Feſt nimmt um 4 Uhr Nach⸗ 
mirtags feinen Anfang, der Eintritt | 
foitet 25 Cent. Dak der Verein es 
beriteht, derartige Peitlichkeiten auf echt 
heimatliche ‚Weite borgubereiten und | 
|duchgufübren, bat er m der Wergans | 
| nentelt zur Genüge bewieſen. Er darf 9 
daher ein volles Haus erwarten, denn 
allen Veſuchern iteht ein ſchönes Ver⸗ 
gnüg gen in Ausſicht. | 

Die ſechs Plattdeutſchen— 
Gilden der Nordfeite erden! 
am Dankſagꝛ: mastage, Donnerstag, der | 
29. November, in der Soztalen Turn 
halle, Selmoni ve. und Baulina Str, 


4 


Preiſe, dann für gute Tanzmuſik und ‚ein groges Herbſtfeſt feiern. Es beginn 1 x 


um 3 Uhr Nachnuttags, Eintritiäfatten | 
Yojten im Vor xverlauf 25, an der Kaffe 
55 Gent3. Der Feſtausſchuß hat ein 
ſchönes und reich ha! tiges Unterhaltungs⸗ 
Vrogramm aufgeſtellt, ſo daß allen 
— ——— recht veramügungsreiche | 
Stunden in Ausſicht jtehen. 

Der beltebte D eutjche (Wegenfeitige Ins | 
terjtügungsperein Kaiſer Fried— | 
rich veranitaftet am Danfjagımastag, | 
dem 29. November, in Sieben3 Halle, | 
1457 Ciybourn Ave., bon 4 Uhr Nas 
mittag an ein Tanffagımasfeit, berz | 
bunden mit Qoll, Wie bei allen frühes | 
ren, vom be’ien Erfolg begleiteten Defte| 


Tiehleiten de3 Verein® wird der Feſtaus⸗ 


ſchuß ſein Beſtes verſuchen, ſeinen vielen | 
.eunden und Gönnern einige urges | 
mütlidhe Stunden zu bereiten, flir flotte | 
Tenzmufif, gute Speifen und Getränte 
iſt auf's Belle nejorst. Berfonen im ls 
Verein anzu ſchließen moin ſchen, können, 
wenn ſie ſich bei dieſer Feſtlichkeit an⸗ 


meiden, in der daran? folgenden Vers | 


—— am Dienſtag, 4. 
Abends 8 Uhr, in 
Aufnahmegebügr eingeführt erben. 
Der Eintritt au der Fyeitlichfeit t loſtet 26 
Cents von 4 Uhr Nacmittags an. Der | 
Vorkebrun ngsausſchuß beite! t au? ben 
folgenden? Kamen ı1.Serren: Frar Mar⸗ 
garetha Scholz, räſidentin? F. Kum⸗ 
ner, yohn ( Gro%,. Then. Zimmermann, | 
Cbh. Gieſe, F. Epert, M. Beder, L. Did; 
mann, $. sierid, M. Teowbridae, a. 
Dapit und A, Giefe, 
Die Eeltion Münden 7 des 
Bahyrif ee  aniınen 
Vereins don Koof Counth wird am 
Samötaqn, dent 1. Qezeinber, ihr ſil— 
—⸗ Juvilsum feſtl ich begehen. Für 
die Veranſtaltung der Feier wurde der 
roße Saal in Hoerber3 Halle, 2135 
Blue Aland Tide. .‚ gemietet, und bei, 
der Gelegenheit wird ein reihhaltiges 
Unterhaltungsprogramm, ſoweit ſich 
das mit den gegenwärtigen Yeitberhälts | 


Dezember, | 
Sieben? Halle ohne 


ntijen verein aren läßt, zur Durchfüh— 


Der frühere Großpra— 

Gefammtvereinigumg und ı 
Mitalied der Sektion 
Münden, Herr Toni. Serder, wird die, 
Feſtrede halten, außerdem find mufifns | # 
| fiiche Rorträae in Ausficht genommten, | 
und ein Ball wird die ganze ‚Feitlichkeit 
bejöltegen. Die Eintrittöfarten Tojten | 
tm Vorberfauf 25. Cents, am ber Satie | 
50 Cents. Anfan 148. * — 


rung gelangen. 
ſident der 


duſtrielle Arbeiter 


gg Rlaffiisirung. 


| Gener:';tofo der Armee verdffent- 
licht fie für Stellungspflichtige. 


Müffen Fragebogen ausfüllen, 


Stellungspflicdtige haben Dazu 
Tage Zeit. —— Alle Anzeichen denten 
darauf hin, Daß vorläufig nur Mn. 


fieben | 


— — — — — —— 


hörige der 1.Klaſſe eingezogen werden 


Die fünf Klaſſen, in welche die 
für den Militärdienſt regiſttirien 
9,000,000 Mann und die, 
terhin regiſtrirt werden, 
und die Reihenfolge, in der ſie zum 
Heeresdienft eingezogen merben fols | 
In, wurden Nachrichten aus Wafhing: | 


ton zufolge geftern befannt aegeben. 


Sie find in einem Fragebogen ent- 
halten, 


regiftrirte Mann ausfüllen und ein- 


reichen muß. Die Belanntmahung | f 


tweift einige Uenderungen 
den früberen 


gegenüber 


Verheiratete Männer 
find pom Dienst nicht befreit. Wenn 
fie aber Frau und Kinder haben, die 
für ihren Lebensunterhalt auf fie 


De N RIES} — AND, —A ST 
Extra ‚ Koupon-Verkauf 


| ’ 
I 
I 


die ſpä⸗ 
zerfallen, ! 


den ber Generalprofoß ber; 
Armee betannt machte, und den jeder ;& 


veröffentlichten Nor: | 


angemiefen find, werden fie einer der, 


jpäteren Dienftllaffen eingereiht. Der 4J 


Fragebogen deutet an, daß ausge: 
nommen in wirklihen Notfällen nit 
der erjten Klaſſe 


werben. 
D 


—2 


ſtrirte oder 
männliche Bevölkerung die folgenden 
Dienſtklaſſen feſt: 
Klaſſe 1. 
A. Unverheiratete, die nicht ſür Fa— 
milienangehörige zu ſorgen baben. 
B. Verheiratete mit oder ohne Kin 


haben. 


C. Verheiratete, die ſich von 


Frau ernähren laſſen. 


D. Verheiratete mit oder ohne Kin— 


und 
deren Familien ein vom väterlichen 
Berdienit unabbängiges Einfommen ba= 
ben. 

E. Landwirtſchaftliche Tagelöhner. 

F. Induſtrielle Tagelöhner. 

G. Regtitrirte Berfonen, die fich nicht | 
klaſſifiziren laſſen. 

H. Regütrirte Rerionen, 
Fragebogen nicht ausgefüllt einreichen 
und ſich nicht klaſſifiziren laſſen. 

J. Alle regiſtrirten — 


Klaſſen fallen. 
Klaſſe II. 

A. Verheirateie mit Kindern 
Väter mütrerlofer Sinder, vo die Gat- 
tin oder die Stinder oder die mutterlofen 
Kinder nicht in der Hauptiacbe auf ven 
Erwerb de3 Vater angetviefen sind, 
weil andere verhältnißmäßig ſichere 
angemeſſene Einkommenquellen, aus— 
genommen der Verdienſt oder mögliche 
Verdienſt der Gattin, vorhanden ſind, 
und wo durch die Einzi ehung des Gat— 
ten und Vaters die Angehörigen ihren 
Unterhalt nicht verlieren. 

B. Verheiratete ohne Kinder, deren 
Gattin, obwohl der Gatte einem müßlt- | 
chen Beruf nachgebt, für ihren Lebe 
unterbalt nicht in der Hauptiache 
feinen Verdienſt angewieſen iſt, 
ſie Erfahrung in einer 


auf! 
meil | 


er Fragebogen feht für die veai- || 
regiſtrirungspflichtige J 


Die ! 2 
ihrer | 


Väter mutterloier Kinder, Die 4 
nicht regelmäßig beſchäftigt ſind, 


welche den 


derſonen, die nicht Wi 
in eine der in dieſer Liſte aufgeführten F 


oder | 


Keimer diejer Artifel ohne Koupon verfauft.— Keine Voft- ober 


Tel.-Beitelt. — 


Zum Verkauf Monlag und — 


KOUPON 


Mehl Nerv Seen, 
mit diefem 


fpeziell der 
Sad zu nur 


nl 0 UPON 

> irf’; % 3 — 

Seife Kirl's White Flake 
Laundry er mit 

Ntoupen ſpezie 

Stücke für nur 


KOUPON 


Weckeruhren — Werl: 
Übeen, ein Nabr 
garantirt; $1 


wert; 
Koupon, für nur 


KOUPON 
Socken n Handgeſtrickte wollene 


Männer-Socken aus 


| Hear Brand Garn ge 88 
u.. SOC 


mact; nut Ntoupon, 3 


KOUPON 


Gowns Slannelette Gowns für 
Daı en, —— Yoke; 
81. 25 wert, 

für nur 


Mehl 


—* 


Schwere Rope ge: 
ftevpte Siveaters fiir 


N 00 
2 


mit Koupon 


KOUPON 


Unterzenug Geitridte Damen: 
eng Unterſtirts und 
Veinkleider, 


einfach weiß, 29 
50€ Sorte, c 


mit Nonbon. 
Wilton Sammet Rugs— 


KOUPON 
Rugs n Sam Rugs 
. gute Tualität, 36 bei 7° 
Joll; mit dieſem Kou— 82 98 
r 


pen, fir nur 
— X 0 UPON 
Putzwaaren Seid. 


ilors 
mit Rlitich schön 2 
nirt, 3 


3.50 mit Koup. 


Sweaters 


Männer, 


*3 Sorte, 


Pe 


zanten 
Sorte, 


— X O UPON 
Gardinen : Zerim oder Margui 


etie, weiß, Elfen 
bein ıt. Seh 


81.29 
mir Koupon, 


— 


za 
Tops, 


\ 


| deren Glaube oder Grundfäke » 
| altedern die Teilnahme am N 
I gend einer Form verbieten 


eg in ir— 
und deren 


religiöſe Ueberzeugung gegen den Krieg 


4 ’ bejonderen | 
Klaſſe von Arbeiten hat, die jie förper- 


lich tun fann, und in der fie ‚beichäftigt | 


finden fann unter Bedingungen, die e3 
ihr ermöglichen, fich anftändig au er— 
balten, ohne Härten oder Beein- 
— ung ihrer Geſundheit. 
nentbehrliche erfahrene 
keistfejafefiee Arbeiter 
lichen landmwirtichaftliien Betrieben. 
D. Unentbebrlihe erfahrene in- 
in ımentbehrlichen 
induitriellen Betrieben. 


Klaffe II. 


A. Männer mit Kindern 
isren eigenen), die auf fie an 


land⸗ 


nicht 
gewieſen 


in jentbehr⸗ 3 t i ich ' 
Anenehr⸗ rufungszweigen ſie ſich als Sachver- 


ſtändige anſehen. 


tu, oder in der fie jofort Beichäftiqung | 
bei der Beantwortung des 


oder Die Teilnahme darcır iii 
Haben Sieben Tage Zeit. 
Aerztliche und rechtliche Beiräte 


werden in allen Gemeinmwefen organt: | 


firt, um ben Regiſtrirungspflichtigen 


bogens zur Hand zu gehen. Die Re— 


giſtrirungspflichtigen 
geben, in welchen Gemerben oder Bes | 


müffen ans 


Aus Ddieler Liite 


'jollen bejondere Gruppen von ‘Ber: 
‚men, die in befiimmten Gemerb- 


|äiweigen oder Berufen erfahren find, | 
ausgemäblt werden, falla ein Bebürf- | 


find, und denen gegenüber fie Water- 


itelle vertreten. 


B. Männer mit alten oder fränflichen 


Eltern, die auf ſie angewieſen ſind. 


C. Männer mit hilfloſen Brüdern 


ober Schmeitern, die muf fie angemieien 
ın 
D. County⸗ 
E. Ausgebildete 
Feuerwehrleute, die 
ahre im Dienſt ſind. 
F. Unentbehrlihe Beamte im Zoll⸗ 
dienſt. 


oder 
drei 


Voligiſten 
ivenigiten3 


ober ftädtifche Beamte. | 


zuſtändigen Aushebungsbehörde 


G. Unentbehrlihe Beamte im Boit: | 


Dteinit. 
H. Unentbebrlihe Handmerfer u 
Arbeiter in Bundesarfenalen. 

I. Unentbedrlihe Angeſtellte 
| Bundesbienft. 

J. Unentbehrlihe Aſſiſtenten, 
baber oder angeftellte Letter unentbehr- 
licher landmwirtichaftliäier Betriebe. 


nd 


im 


K. Unentbehrliche gründlich ausge⸗ 
bildete technifche oder mechantiche Vrs | 
beiter in ımentbehrlichen induitrielfen | 


Betrieben. 

L. Unentbebrlihe Aſſiſtenten 
beigeordnete Leiter unentbehrlicher 
| Duftrieller Betriebe. 


Htlaife IV. 


A. Männer, deren Gattinnen 
Kinder 
angetoteien find. 

B. Seeleute im Eeedienit der 
einigten Staaten oder eine? Bürgers 
oder Kaufmanns 
ten. 

C. Unentbebrlicher 
eines unentbehrlichen 
lichen Betriebes. 

D. Unentbehrliche einzige Leiter un— 
entbehrlicher induſtrieller Betriebe. 

Klaſſe V. 

A. Beamte der geſetz ebenden, 

ziebenden oder richterlichen Zweige 


in⸗ 


oder 


einziger 


voll⸗ 


oder der Betreffende eingezogen und ärzt— 


lich unterſucht wird. 
Aushebungsbehörde 


in der Hauptſache auf Erwerb 
Ver⸗ 
der Vereinigten Staa⸗ 


Seiter 
landwirtſchaft⸗ 


veranſtaltet 


Str. 
Kegelabend (vier Bahnen). 

er 
| | Bundesregierung oder der Einzelitaaten | 


und Territorien oder des Vezirtz von | 


Eolumbien. 

B. Ordinirte Geiſtliche. 

C. Studirende der Goties zgelahrtheit, 
die am 18. 
Ni. Lehranitalt angehörten. 

Verionen int Heer= oder FFlotten- 
* der Vereinigten Staaten. 
E. »Reindliche Ausländer. 

E Iintertanen einer fremden, 
feindlichen Macht, Die auf 
freiung Anfpruch erbeben. 

G. Völlig und dauernd lörperlich und 
getitig für den Hcerezdienit untangliche 
»erjönent- 

Perſonen, die ſittlich untauglich 
für ht Heeretdienit find. 

l. Lizenfirte Lorien, 
ihrem ruf nachgeben. 

„Mitglieder einer anerfannten res 
Tigiöien Selte oder Organijation, die 
am,18, Mai 1017 beitanden hat, und 


nicht 
Dienſtbe— 


Mat 1917 einer anerfann: | 


‚iptelen gemietet. 
ſind freundlichſt 
Eintritt koſtet 50 Cents die Perſon, 
Imbiß eingeſchloſſen. 


| 
! 


| 


| 


niß dafiir vorliegt.. 

Die auf Angehörige bezüglichen 
ragen find jo abgefaßt, daf die Be- 
hörden alle mögliche Austunft erlan- | 
gen fünnen, die ihnen ermöglicht, ben | 
Regiftrirungdpflichtigen Der betr. 
Klafie einzureiben. 

Den Regiftrirungspflichtigen find 
fteben Tage Zeit gelafien, um den | 
Trragebogen außzufülfen und ihn der |} 
zu 
unterbreiten. 
Aus⸗ 
in 
Die Regi- 


die 


geben, zu welcher Klafie jie ihrer Un- 
jicht nach aehören. Stimmt die Aus- 
hebungsbehörbe dem au, jo geichteht 
bon beiden Seiten metter nichts, bis 


Stimmt 
dem 
rungäpflichtigen nit zu und ber: 


eilt ihn in eine andere Alaffe, fo |‘ 


fann Berufung bei der Diftriftäbe- 
hörde eingelegt werden. 


— — 


uus Vereinstreiſen. 
Der Hamburger Klub 
am fommenden Diens- 
Schlitz Halle, Diviſion 
Mhland pe, einen 
Für 
das 


in der 
und 


iag 


Nichtfenler bat daß Komite 


untere Alubzinımer zum Karten- | 
Freunde des Klubs 
der 


eingeladen, 


Bier und 
Anfang 8 Uhr. 

Der Goethe-Männerchor 
'hält am Mittwoch Abend, dem 5.De- 
zember, in ber Wider Part Halle un- 


‚ter Leitung feines Dirigenten Guftav 


Berndt ein großes Konzert nebit Ball 
‚ab. Ein rühriges Komite iſt fleißig 
an der Arbeit eines gediegenen Pro⸗ 
gramms, und man kann jetzt ſchon 


die tatſächlich den Muſikfreunden einige genußreiche 


Stunden in Ausſicht ſtellen. 
— — 


Leſet die Abendpoſt“. 


en Mit- | 


Frage— J 


Es wird erwartet, daß 
die Klaſſifizirung durch 
hebungsbehörden nur kurze Zeit 
Anſpruch nehmen wird. 
ſtrirungspflichtigen müſſen, iachdem _ 
Teil⸗ ſie die Fragen beantwortet haben, auf 


der Außenſeite des Fragebogens an-⸗ 


die 
Regiſtri⸗ 


KOUPON 


8 ; 36 Bell breit — 
Poplinſeide in allen Farben; 
die 31.00 


Koupon, 


Sorte 
für 


Standard Schürzeti- 
Gingbam, alle Gr, 


Iveiß farr., 1dc j 
nur 10 Wd. m. Slaup. 10e 
KOUPON 
Gambric Muslin 5* fei- 
Dr t meicdher 

Finiih, iSc Sorte, 1 


Md.-Grenze, nı. Noupon 123e 


KOUPON 


Gingham 


blau u. 
ior., 


Zauce 
Griff, 


* 
wr. 


Dro en Kanker's Tee, beſeitigt 
g Schmerzen Blut⸗, 
Magen- und Leber-Medi— 9 F 
äin; 2öc Gr., m. Koupon, 1 c 
KOUPON 
a =t. Johannes Tropfen 
ro ER v 
Drogen für Magenbeſchwer⸗ 
den, 506e Flaſche mit 
Koupon für nur 
KOUPON 
Mädchen-Wintermäntel 
Gute Sorte f'ch Miſchungen, 
durchweg gefütte ert, Gröhen 2 97 
68 bis 14 Jahre, mit Koupon, 
KOUPON 
Schulter-Shawls 8. 
Pamen, wollegemifcht, 37%X37 
Größe, breiter Border und 35€ 
Franſen, 59e wi. mit Koupon, 
KOUPON 
Saucepfannen 3 Qwart, reine 
Alum inium 
Pans, ſchwerer 39 
mit Koupon zu... c 
KOUPON u 
Overalls Blaue Latz Overalls 
für Männer, 250 
Denim. 4 Swing Taſchen, 9 
Gr. 52-44, 41 ‚ Roup. 6 c 
KOUPON 
Knaben-Anzüge mit 2 Beer 
— re SUGE Aniders,Ror- 
folk Faſſons, Größen 6 bis 85 
Jahre, mit Kouvpon 


18 m 


Deutjdhes Altenheim, 


Ter letste zum Beiten des MWeihnndide 
marfts geplante Kartenabend abgela 
| Am fonımenden Mittinod, 
hr Nachmittags, findet die viert 
‚jährliche Generalverfammlung des 
Frauenvereins des Deutſchen Alten⸗ 
heims im Germania Alubhauß 
ſtatt. Daran ſchließen ſich geja: . 
lihe Darbietungen der Yräule 
|Taubie Georg, Francis Grooß ur 


Ethel Grooß. 
SFrau Anna 
Tommenden 
mittag 2 


Andree wird 0 
Donnerstag, Node 
2 Uhr, eine „Shom 
Party“, nebit Mittagsmahl, 
‚ihrem Heim, 2514 N. Spauldin 
Uoe., zum Beiten des Altenhei— 
Weihnachtsmarkts veranſtalten. 

Der dritte, auf Mittwoch, den 
November, angeſetzte — 
zum Beſten der Weinjtube beim 
Weihnachtsmarkt des Deutſch 
Altenheims, wird ausfallen, 
‚an demjelben Abend der „Chicagg 
ı Singberein“ jeim Liederfonzert Gil 
und der „Verein Deutſche P 
und viele andere Vereinigungen @ 
fellige Bulammenfünfte veranftak 
ten. Sollte Semand fon 
Gintrittsgeld zu dem geplante 
„Kartenabend“ bezahlt haben, 
c3 von der Schakmeifteri 
Sachmetiter, 3202 Sheris 

surüderhalten, 


4 4 — 


? Yerisual-Hadıricten, 
Einen 


Der Frauenderein „Hideiit 
feierte am 12. November den eb 
‚tag eines feiner beliehtejten Mitglieder 
Frau Anna Blume, 1187 Wrigh ton 
Ave., mober es hoch und fröhlich 
Ein feſtlich gedeckter, blumengeſch 
(ter Ti ich, auf dem allerlei Qedexk te 
gum < chanauſe einluden, eine bei Ds 
|niprache der Bräfidentin und ein 
Inerndes Mebehoch beiviefen bem' 

ı burtstagtinde, mie gern geieben «8.3 
| reife der übrigen Heitglfeber Hk 3 
Gefeierte lieh e8 fich nicht nehmen 
langhalſige Flaſchen auffahren ‚a 
‘en, aus denen goldgelber Wen” 
frobe Stimmung aller Antwejenden 

| erhöhte. Erit jpat trennte man . 
die gelungene Xeier wird Ullen 
. in angenehmer Erinnerung E 

ber 


44148 
ẽ 
—* 


x 
ur 


ann er 
[? Frau H. 
dan Road, 


Ai 
Er 


cin 


J 


ee ——— Be - 
KRolumbia Damenieme Bi 


Um fommenden Donnerstag 
mittag halb brei Uhr, — 
‚Mitaliever de3 Columbia Dam ei 
‚Hubs das ——— befue 
Cie perfammeln ſich in den 
Räumen der Ausſtellung ame 
ſcher Künſtler, und die Herren x 
‚far Groß Maximilian 


und 
mann werden ihnen als Führer 
nen. 
| — I TE 
— Nicht feine Schuld. — „Sie 
men aber täglich zum Wetteln 
„Mein Gott, jeltener rentirf’® 
nicht bei dem Viächen, mas Sie; 





Fonntaapos t ‚ | Bühne und Feldlager. 


F Erſcheint jeden Sonntag. „Marc Klaw iſt zur Zeit der beſchäftigtſte aller 


Numm SBsnsnossnnnnnnn000 | Gerd . “u s , 
Eder Bolt, das Zade (auberhalb Ghicageh) een BL Seeterunternehmer im Lande“, ſchreibt die „New 


AR Horf Times“, „er wird demnädjit 16 neue Theater in 


ber: “THE ABENDPOST COMPANY”. . — ne 
Published every Sunday. Gebieten eröffnen, wo fidh zur Zeit nicht ein einziges 
Und er wird aud) 


D Ed OSMRB | derartiges Unternehmen befindet. 
für die Bırfunft feine Konkurrenz zu befürchten haben. 


Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY”, 

223225 W. Washington St. Auch werden ihm die Kunittempel mietefrei zur Ver— 
"Gebäude: 223 and 225 W. Wafhingten Etr, fügung geitellt, Beleudtung und Bedienung umfonft 
—— und rn en. zuncis eliefert werden. Und um Zujchauer braucht er nicht 

| bange zu fein, bereit3 harren über 600,000 Perſonen 
| auf die Eröffnung der Boritellungen.“ 

Der genannte befannte Theaterunternehmer fieht 
fid) in der Tat einer hödhit eigenartigen, vielleicht nie 
dagemwefenen Aufgabe gegenüber. Seine Pläne fchen 
die Errichtung vollftändiger Theater in den 16 großen 
Uebungslagern vor. Für die Ausführung diefer 
Tläne jteht ihm alles zur Verfügung — mit einer 
einzigen Ausnahme: eS mangelt 
| Tichen Gelb. 
artige Mittel zu ihrer Durhführung, und fo entichied 
ih Marc dahin, die benötigten Dollars au den Ta- 
ichen- des lieben Publifums3 bervorzuloden, das ja an 
diefe nicht ganz unichmerzlihe Prozedur fo nad und 
nad) geiwöhnt worden iit. 

Onfel Sams Stellvertreter im Rongreh bemwil- 
| Tigten u. M. auch das für die Erriätung von Theatern 
in den Webungslagern erforderliche Geld, vergahen 
aber ‚angefichts der vielen notwendigen Berwilligun- 
gen für Heer und Marine eine Summe für deren 
Betrieb auszumerfen. Klaw iſt Mitglied der Kom- 

ffton für Sport3 und Unterhaltung in den 


ar: 
2 


Entereä as Second Class Matter May ärd, 1800 at ike Pest 
hie Illinois, under Act of March &# a. 


— — —— — 


Siriſqh aftliche Bedeutung der füd: 
liyen Philippinen. 


= Die Indwirtihaftlihe Entiwiflung der fidlichen 
E&ruppe der Philippinen hat unter der amerifanijchen 
zZ Berwaltung einen erfreulihen Aufihmwung erfahren. 
Da Sauptproduft iit auch heute no) der Hanf, dejien 
Esafer in der Tertil- und in der Papierinduitrie, jorie | 
Eur Serftellung von Tauen, Striden und Bindfaden 
erwertet wird. Das nächſtgelegene Induſtrieland iſt 
essaban, und daher ijt e$ nicht eritaunlich, daß gerade 
"Bas Land des Mifado ein ausgezeichnetes Abjatfeld | 
E Für diejes Produft bildet. Dorthin gehen die feinjten | 
E Sanfiorten. Celbitveritändlih begnügen fidh die un- | 
= ternehmmmmgdlustigen Napaner aber feinesweg$ damit, 
Ben philipiniichen Sanfpflanzern ihre Erzeugnifie ab- 
aufaufen und in ihre Seimat zur transportiren. Sie 
= haben audy jelbit nicht unbeträdhtlihes Kapital in jol- 
een Pflanzungen angelegt, mit anderen langjährige 
ERontrakie auf Sanflieferungen zu den jegigen außer- 
gewöhnlich Hohen Preifen abgeiclofien. Die Hanf · Uebungslagern, und als diefe ihm die Leitung der 
E preife find gegenwärtig, weil der Krieg eine unge.) 16 Theater anbot, lieh er fich au patriotifhen Grün- 
E wöhnlie Nachfrage hervorgerufen hat umd die frafer- | den troß der Gröhe der Mufgabe hierzu bereit finden. 
= produktion in Yulatan jtarf zurüdgegangen und die) Eine Sorge wiirde ihn menigitens nicht drücken, — 
Fin Deutih-Dftafrifa aus dem Welthandel ausgeihal- | alaubte er, Geld würde im Ueberflufie vorhanden fein. 
Etet ijt, vier- bis fünfmal jo hoch wie vor wenigen Nab- | IInd dan entdeckte er den durch das leberfehen des 
ren. Sanfplantagen auf den Philippinen bezahlen | Hongreffes verurfahten Mangel an Neberfluß, der 
Iſch demnach zur Zeit recht aut. ſeine Pläne völlig über den Haufen zu werfen drohte. 
Immerhin iſt es zweifelhaft, ob dieſe günſtige Und ſo mußte er notgedrungen dieſen noch einen wei— 
Narktlage auch nach dem Kriege anhalten wird. Hanf teren Plan hinzufügen, dem die Frage zu Grunde 
e Fonn in vielen Ländern mit Erfolg gezogen werden, |Tiegt: „Geld? Woher nehmen und nicht ftehlen?“ 
md e8 ilt mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß, fo- | lMleber die Antwort bierauf Auferte 

= bald erjt wieder normale Nerhältniije in der Welt ein- | folgt: 
Egefehrt fein werden, recht viele Pilanzer in3 Hanfge- | 
haft gehen werden, während die Nachfrage fi wein den Mebungslagern jenden ihnen Heitändin Ge- 


Ex 





an dem erforder- | 
Aber eigenartige Kdeen erfordern eigen- |tonins von Padıu... Zu Mantua injan ihrem Leibe erfahren hätten, 


Heute mir, morgen dir. 


Glüd nnd Glas, 
Du ftürmit zum Fernen, darum Fannft 


Du nit 
Des nahen CHüdes flücht'ge Schrift 
: entfiegeln; 
Dun blidft zu weiten Sternen, bie ihr 
Licht 


gi 
Zu Fühen Dir im nahen Bade fpiegeln. 


: fteigit Du noch jo had, — Dein 
Angelicht 

Kann dort nicht mehr, als bier an 
Glück entriegeln; 

Dein Glück iſt nah', > du erfennit e8 
nicht; 

Es kommt auf Krücken und entweicht 

| auf Flügeln, 


| Der Arieg in Italien fommt jet in’3 
| Hafjtiche Gebiet: Der Saufmann von 
Venedig... Der Fehter von Ravenna 
... Kranceca bag Rimini... Die Edel: 
leute von Verona... Der heilige Ans 


Banden. 


Ber verichiedenen Damen in der 
Großen Oper fonnte man die Zarbe 
des Hleides nicht feititellen: die 
Brüſtung verſperrte die Ausſicht. 

Als ſeinerzeit im engliſchen Parla— 
ment die Frauenſtimmrechtsfrage ange⸗ 
ſchnitten wurde, erledigte der damalige 
Premierminiſter Lord Palmerſton die 
Angelegenheit etwas grob, aber jeden— 
falls auch ſehr bündig ſo: „Es iſt ja 
richtig, daß mancher unſerer großen 
Staatsmänner nur ein altes Weib iſt, 
deshalb braucht aber nicht jedes alte 
Weib nun, gleich ein großer Staats⸗ 
mann zu ſein.“ 


Eine Milliarde. 

Wir ſprechen heutzutage von Milliar— 
den, wie wir früher von Millionen ſpra— 
chen — und können uns kaum eine Vor— 
ſtellung von einer Milliarde machen. 
Ein geübter Geldzähler im Schatzamt 
in Waſhington zählt in einer Stunde 
4000 Silberdollars, in einem Arbeits— 


ars. Auf Grund dieſer Zahlen würde 
ler in etwas mehr als 31 Tagen eine 


würde er 109 Millionen zählen und in 
102 Jahren hätte er eine Milliarde er— 


ſich Klaw wie tag (acht Stunden, fomit 32,000 Tol- | 
l 


mr. 


Erinnerungen eines 


er 


Zeilungsſchreibers. 


Von Wilhelm Rieß. 
VI. 


Bis zum Beginn 
deutete eine Anzahl fanatifcher Geift- 
lihe, deren Kirchen außerhalb der 
bom Tornado betroffenen Gebieten 
fich befanden, da3 entjehliche Unheil, 
mweldhes Süd St. Louid am 27. Mai 


1896 heimgefucht hatte, zu kirchlichen | 


| Propagandazmeden aus. 

E3 jet ein ottesgericht, welches 
das fündige Süd St.Louis betroffen. 
Der Herr habe die Schale fein® Zor= 
ne8 über den Gtabtteil, in dem frei: 
finnige Gemeinden und Qurn=Ber- 
eine durch ihre Sonntagäfefte den 
Sabbath entheiligten, ausgegoffen. 

Die Zeit der Buße fei gefommen; 
denn Gott laſſe nicht mit ſich ſpa— 
ßen, wie die Verächter des Wortes 


So ging es unaufhörlich. Das 
Unheil wurde als Propagandamit— 
tel für kirchliche Erweckung, mi 
einem Fanatismus, der ſelbſt das 
religiöſe Publikum anekelte, ausge— 
nutzt. 

Florence White, der Redakteur der 
Poſt Dispatſch, fand ſchließlich ein 
probates Mittel, dem Unfug zu 
ſteuern. 

Der Weihnachtstag des Jahres 
1896 war bitter kalt. 

Es war daher nur natürlich, daß 
arme, heimatloſe Wanderer von der 
genialen Wärme angelockt, welche die 
fathionablen Kirchen des Weſtends 
ausſtrahlten, ſich unter die vornehm 
gekleideten Kirchengänger wagten, 
welche dem Rufe der Glocken zum 
Weihnachisgottes dienft folgten. 
Da waren zwei dieſer frierenden 
ärmlichen Geſtalten, welche die vor— 


ſchamlos und frech betraten. 
Die Gläubigen, welche gekommen 
waren, um die Botſchaft „Friede auf 


„Die Familien und Freunde der jungen Leute Million zählen können. In zehn Jahren Erden und den Menſchen ein Wohl— 


gefallen zu hören, blickten befremdet 


des Winters 


t 


nehmſte Kirche am Lindell Boulevard | 


Abends acht Uhr traf ich meinen 
' Kollegen. 

ı Er teilte mir in Kürze mit, baf 
die Vorbereitungen zur Entlarbung 
der Betrügerin jorgfältig getroffen 
ſeien. 

Der Organiſt, der den faulen 
Zauber zur Erbauung der Gläubigen 
mit Muſik begleitete, war beſtochen 
worden. 

Die Orgel ſtand ſo dicht beim 
Hauptgashahn, daß er mit ſeinem 
Fuße den während der „Seance“ nur 
matt erleuchteten Raum auf ein ge— 
gegebenes Zeichen plötzlich erhellen 


konnte. 
| „Billy” Deamond, der Chef der 
Danger inc hatte drei feiner Bes 
ften ablommandirt. Diejelben wa— 
|ten angeiviefen, auf der anderen 
Seite der Straße aufzupaffen, und 
wenn fie plößlichen Lichtichein in den 
Fenſtern ſehen würden, hinaufzu— 
eilen und die entlarvten Betrüger zu 
—— Zur Sicherheit wies er 
aber noch einen Beamten an, der 
„Seance“ als Gläubiger beizuwoh— 
nen. 

Das Haus, in welchem Frau Meſ— 

ſerſchmidt ihre Künſte zum Beſten 
gab, befand ſich an der Waſhington 
Ave., nahe der 70.Str. auf der Süd— 
ſeite der Straße. 
Wir bezahlten unjeren Dollar 
Eintritt, weitere Legitimation wurde 
'nicht verlangt. Schon um halb neun 
Uhr war ber magijche Zirkel fomplet. 
ı Es maren etwa zwanzig Leute, zu= 
meilt ältere Frauen, anweſend. 

Der einleitende Humbug verlief in 
andächtiger Rue. Dann begann das 
Materialifiren. Der erite Spuf, der 


aus dem Kabinet trat, hatte bie Ge⸗ 


ſtalt eines etwa zwölfjährigen Mäd— 
chens. 
| „sc bin Sarah. Jh bin Sarah“, 


| 


CHICAGO SINGVEREIN 


wm. Borppler, Direktor 


LIEDER - KONZERT 
Mittwoch, den 28. November, 8:15 Abends 


Orchester-Halle 
Solist: Der berühmte Wagner -Operrsänger 


FRANGCISMACLENNAN 


(Tenor) 
Wird ausser anderen Nummern vier grosee Wagner- 


Arien 


singen. 


Preise der Plätze: $2.00, $1.50, $1.00, 50c. 


% Karten von Mitgliedern und an der Kasse der Orchester-Halle 


= 


— 


Eine Totenſchädel als Reiſekutſche. 


— 


Herzog Auguft von Sachſen⸗Ko⸗ 


burg-Gotha, der Freund Göthes, 
hatte ſich wohl die ſonderbarſteKeiſe— 
kutſche bauen laſſen, die je an Für— 
ſtenhöfen benutzt worden ſein dürfte. 

Das Gefährt war in Form eines 
rieſigen Schädels erbaut worden, 
und um die Illuſion noch kräftiger 
zu geſtalten, hatte man auch die fahle 
Totenfarbe zur Anwendung gebracht. 
Die Augenhöhlen wurden durch die 
Fenſter dargeſtellt, die in der Form 
den Totenaugen gleichen. Der Ge- | 
ſammteindruch dieſes beweglichen 
Rieſenſchädels war namentlich bei 
unſicherer Beleuchtung ein unheim⸗ 
licher, und den meiſten Damen graute 
es, wenn ſie die Kutſche beſteigen 
ſollten. 
Der Herzog, der ſelbſt ſehr ſtolz 





| 
| 
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Henry Schoellfopf Sons 


— Importeure — 


30911d 311 V. Randolyhötr. 


uabe Franklin Str. 
Auserleſene Blumenzwiebeln zum Ausverkauf! 


Tulpen. 1560 das Buß. 


(gemiſchte Farben) 
Kaiſerkron⸗Tulpen, 30c Dutzend 
Krofus, 120 Dusend 
Hyacinthen, 45c Dutzend 
Narziſſen, Z0oe Dutzend 


Beſtellungen für 


Weihnachts-Packete 


an Soldaten im Fn- und Auslande, fowie an 
Kriegsgefangene 
in allen Ländern werden pünlilih ausgeführt, 


Neuer ansgelafiener 





auf feine Erfindung war, die ans! 
‚fcheinend au) den Beifall Göthes | 
Igefunden bat, fhidte die 
‚Napoleon dem Erften entgegen, als 


Kutfche 


Weiher sleeblüten = Honig 
10 Bund Kannen für $2.40 
5 Pfund Kannen für $1.25 


| auf die beiden Elenden. murmelte eö geifterhaft. 

F Alle Geſchenke find |; 2 -bei Der Baitor bemerkte fie ebenfall2. 

Fin Bufunft einmal das Sauptproduft der Snfeln dar- | gut gemeint, viele find unnötig doppelt potbonben, feet Ban at wachen u gebot er einem $plabaranet; | Dünteibeit eine Yrauenjtimme. 

E ftellen wird. Die Kofospalme it eine der danfbariten | mandhe überflüffig und Faum befonders willkommen. fer, den Fremden zu fagen, daß fie) „Nun fam das Signal. Die Öas- 

ß: Nubpflanzen, welche die Menſchheit fennt; aber ſie iſt Kann es ein befferes Geſchenk geben als Kuponbücher, Wenn die Menſchen nicht reden nicht in ſeine Kirche gehörten. hähne flammten auf. 

© im ihrer Verbreitung begrenzt. Sie bedarf zu ihrem die den Befiger zum Befuch von fo und fo vielen Nor- \wolften, würde fein Menfch erfen-| Der „Ufher“ begab fih zu den) Carad, der Geift, hielt geblendet 

k eh Bern Br > a —* = fie | jtellungen in einem der „Libertn-Theater“ berechti- nen, daß fie nichts zu jagen haben. | Fremden und teilte ihnen bie Bu Ne —* die — Der —* 

San bie Nähe des Meeres gebunden. Darum kommt ſie gen? Derartige Bücher werden fhon demnädhit an!( „Toledo Blade“) — Di s fung bes Paftors mit tichterftatter prang auf fie zu um 

r er — 2 ge Bücher en ſch Oyſter Bay g t, — Be 

E — den Bao“ = an ben a = per | vielen Orten zu haben fein. Wir haben diefe Kupon-Mlätter werden um Nahdrud ge-|.. Die, fredhen Menjchen tweigerten —— ſie am zen —* ent⸗ 
i n und des Indiſchen Ozeans fort. Die Gruppe bücher „Smileage Books“ benannt, weil ſie die Ver-6 ſich, die Kirche zu verlaſſen. Der wiſchte ihm aber und er behielt nur 

— > ö : ) „ ge x S it, V beten. 3 i Be — — 

Eder Philippinen liegt in diejem Gebiet. Deshalb find | mittler von „Smiles“ find, die die Voritellungen ım- | PBaitor felbft jolle fie ausmweifen. eine Wachsfchicht, welche die Hand 


nbi6frfafonmobi* 


; ea bermindern wird. 3 ijt vielmehr wahr-| jchenfe. Aisch aus vielen großen und Fleinen 


Qi 
ia) a — Läden 58 Ey. u n x 
inlih, dab nicht der Hanf, fondern die Kofosnuß | Fommen zahlreiche Sendungen. u Fan ee 


„Meine Enkelin!" fehrie aus per diefer fi Gotha näherte, Dies er- 
regte aber den linmwillen de3 Korfen, 
‚der bie ihm ermwiefene Aufmerkfams | — 5 

'Teit jehr übel nahm, zumal er alles | richt, Dab unlane en 
‚vermieb, mas ihn in freien Stunden | Anna Nige, 


Io: ; er | 1915 T’2nood Str., im Wlter bon 73 Yabren 
direlt an den Tod erinnerte. Der und 4 Monaten nach langem, erem Lelden 
Herzog 


mußte es ſich daher gefallen | felig emtfhlafen ift, Die Beerdigung findet 
‚Iaffen, daß Napoleon ihm Furzerhand 


| Ntatt am Dienstag, den 20. Nob., um 9 ihr 
“ — | Morgens, bon Eluſons Kapelle, 760 W, North 
die Totenkutſche zurückſchickte 
ſich dann einen anderen Wagen 





Todesanzeige. 


und Avbe nach der Et, Therefa-Strde, bon ba nad x 

bem St. BontfaginsWottedader, Um ftille Teil» 
ı nahme bitten bie trauernden Sinterhliebenen: 
John Nina, Gatte, Louis Mige, Cohn, nebft 


# dort die Ausfichten auf eine rafche Entwidlung der | feren Qandesverteidigern entloden werden. E38 wer- 
ERofospflanzungen aiimftig. Die Pilanze bedarf aber, | den zwei Arten Bücher zum Verkauf geitellt. eins mit 
zumal in den eriten Jahren, ſehr forgfältiger Pilene. | Hundert 5-Cent-urons für $5, und eis mit 20 
EB ihr eine foldhe nicht zu teil wird, verfümmert fie | 5.Cent-Aupons. Dir Vereinigung von Aühnenfünit- 
nd die Pflanzungen bleiben ertraglos. Hierin ift die lerinnen für Hriegsbetätigung“ wird den Vertrieb 
EUrjadhe für viele verfehlte Spefulationen zu fuchen. | übernehmen und Cinnahmen und Ausgaben über— 
Die Pflanze braucht volle fieben Jahre, bevor fie einen | machen, 
; — — m u. dn BE EHE fie jedod ein | PRefondere Erwägung ift der Frage de3 Eintritts- 
Fropita re SER TE 545355355 . | geldes gewidmet worden. Augenſcheinlich war die 
b Salt jeder Teil des Baumes läßt ſich irgendwie Gewährung freien Zutritt? ausgeihlofien, da folder 
E berwerten. Den gröhten Getvinn werfen natürlich die | zweifellos alle in den Lagern anwelende Perionen 
3 Nokosnüſſe ab. Die faſrige Hülle der Nuß verarbeitet nach den Theatern gebracht haben würde. Wir be— 
E man zu Bürften, Taumerf, Matten, Treibriemen u. |. | jchlofien einen Södftpreis von 25 Cents feſtzuſetzen 
Em. Die jehr harte i 
Sefäßen; ſie läßt fi dredhieln und polliren und wird | pen zu 10 Cents, eine aroße Zahl zu 15 Cents, umd 
F aur Anfertigung Heiner Runitgegenitände beridendet. | der Reit zu 25 Cents verfauft werden. Die Roritel- 
e®erfohlt benügt man fie zu Zabnpırlver. Die Blätter | Iungen werden reihlih da geringe Eintrittsaeld 
E dienen den Eingeborenen zum Deden der Dächer: aud) |iwert fein. Die einzigen örtlichen often werden tat- 


E bereitet man Vorhänge, Teppiche, Witten, Sörbe, lahlih nur ein Geichäftsführer und Billetverfäufer | 
Plaßanmweifer, Eleftrifer, Biühnenarbeiter ufm. | 
Ar | 


Schirme daraud. Das mie SHafelnu jchmedfende | se; 

Er „Yale ‚1 fein. 
junge Mark unter der Endfnojpe wird mie die zarten | werden ımter den Soldaten refrutirt werden. 
& jungen Blätter gegefien. Die Nice der Mlätter liefert hoffen inzar einen Heinen Profit für Kriegszwecke er- 
EPottajhe. Aus dem Nepwerk am Grunde der Blätter | zielen zu fönnen. Die Voritelltingen werden um 7 
E berfertigt man Durdihläge und Meidungsitide, die | fpäteftens 71, Ihe beaiunen, damit 
im Baifer jehr haltbar find und deshalb von iifchern | Pochtzeitia ihr Wett auffuchen können. 


Biel getragen werden. te Ralmen liefern Nutholz. | werden acht Theatertruppen, 4 
Vaudeville, 


EDie Rinde dient zum Gerben; ein aus der Ninde ge-] 

— Narp * y = «| £ J 3 J 

vonmnenes Harz benützt —— Bereitung von Sal wechſeln, an welchem Tage Feine Vorftellungen ftatt- 
Eben. Aus den Blütenfolben gewinnt man Ralmzuder | zinden 

Ei RE Te > 9 2 E Kür | ı. s ’ 
und durch Gährung Palmwein. Au: dem gegorenen | boten, gelegentlich unentgeltlich 
BSafte deitillirt man Arraf, und faucer gewordener | 

Balmivein wird als Cifig aebraucht. Für die Musfichr 
Efommt in erjier Linie das jyleifch der Kofosnuß in Be- | 
. , : x J m 2 2 — ge — 
ieges Varſeilles Ar Hauptmarkt. Denn das aus nach den Anſtrengungen des militäriſchen Dienfles 
em Fleiſch herausgepreßte Oel wurde meiſt zur Sei- 


end ® ! ! "| jo mandye veranügte Stunde zu bereiten, Alle Thea- 
Eienfabrifation benütt. Meuerdings verwendet man e8 | er find einitöcin, aber die Site find derartig anne 
Enber in immer jteigendem Mae ’ 


aber ın m Du bei der Konferven- | Tegt, daß ein jeder einen vollen Musblie auf die 
Fabrikation und bei der Seritellung konzentrirter Nab · Buͤhne newährt. Dieie felbit wird in allen Theatern 
Frungsmittel. Was nach dem Nusprefien no dom gleichmäßig fein, damit überall diejelben Deforatio- 
R 2 2 . 27 — & TE 2 Dr ' 2 J “a . * 
Fleiſche —* bleibt, dient als — oder „ale nen benstt werden fönnen, QTüren, Fenſter, Bäume 
.Q o 8 dieſe n Wer bar: F — 5 2 44 
welt. - drejer bie er eriwertdar- | ufm., alles wird derartig angefertigt, dat; e3 fich wie 
= 5 TE Een * en - . 
E t der Rofosnuß wirt Ihre ſyſtematiſche Anpflanzung die Teile bei einem zufammeniegbaren Sücherſchrank 
Fauf den Philippinen ficherlih die SHauptquelle des zu nah Munich alatt einfügt. Sogar die Wumen und 
en. ß 8 des 3 nehn: | Er : an — ne 2 5 
 Tünftigen Wohlſtandes des Landes werden. Blätter in den Bäumen ſind austauſchbar, damit 
3 Ein anderes Pflanzenprodukt, das auf den In- dieſe nach Bedarf im Frühlings-, Serbit-, Sommer- 
eeln jedenfalls noch eine große Zukunft haben dürfte, oder Wintergewand erſcheinen können.“ 
— 9 ine Yahrı in 1 ee 5 - 
Säit der Gummi. Vor einigen Sabren gab ein er | ie fih aus dem Norftehenden ergibt, hat Serr 
Mändiger, der mit einer wiienichaftlichen Unterfuhung | am, dem ein zahlreiches, aus befannten Rühnen- 
Eder dortigen Klima- und Bodenverhältniife beauftragt | Finitlern beitehendes Karmite zur Zeite Steht — 
in Urteil dabin ab, dak bie Philippi ünftlern beitehendes KRomite zur Seite fteht, ausge- 
= (3 , Y Ä n q 1 g .- 2 . 
— orden —* —— — ahin —* 3 ie Philippinen dehnte Vorkehrungen getroffen, um das Leben in den 
31 ırlar 5 8 er . ; 4 

& nicht für | — —* ummn Be ‚llebungSlagern für unfere „Nungen in Wlan” ab- 
Auf Grund biejes Gutachtens ee eine Handels · wechslungsreicher und unterhaltender zu geitalten, 
gefellſchaft. die ſich mit der Abſicht trug, eine große gg ist aufrichtig zu wünſchen, daß ſein Appell an das 
Publikum, ihn durch den Kauf von „Smileage“- 


mipflanzung auf den Inſeln anzulegen, ihre 
Furiprünglien Pläne ab und richtete die Pflanzung  Mühern zu unteritüten, weitgehende und oopferwillige 
Er Aufnahme finden möge. 


die Beſucher 


dramatiſche und 


mitzuwirken. Wir 


haltungen zu veranſtalten. 
ihren Kameraden 


ht auf den Philippinen, jondern auf den holländi« | 
ben Sundainjeln ein. Cine fleinere Gefellfchaft | 
ieh fi jedoch; nicht abihreden und verfuchte den | 
EG&ummibau auf den Philippinen. Der Erfolg war | 
Eüber alles Erwarten günitia. Das Urteil jenes Sadı- 
Eherftändigen war alio voreilig geweien umd andere | 
Hünftige Ergebmiffe auf aleichen Felde haben das be | 
Eitätigt. Danad) darf man wohl erivarten, dah fich nadı | 
Edem Sriege der amerifaniiche Internehmungsgeiit die | 
fnlegung ausgedehnter Summipmtzungen angelegen | 
Fe lofien wird. Denn Gummi Stand ichon vor dem | 
Efriege hoch im PBreiie, ımd die Pflanzungen werden, 
Faud wenn die Preije in sriedenszeiten ftarf herunter- 
ERehen follten, noch Immge Zeit hindierh bod genug 
Ehleiben, um Gummiplantagen zu einer begehrenäwer- 
Sien Kapitalanlage zu machen. 


Altes Brot ans Pompeji. Sunderte bon Ge» 
ichlechtern, ganze mächtige Reiche hat da3 fleine Brot 
überlebt, das einst nicht die Qänge eines Taaes über- 
dauern jolte. Man fand c3 in dem Badofen einer 
öffentlihen Bäderei, in dent Haus von Modeitim, 
fo genannt, weil e3 diefen Namen in roter Schrift 
auf feiner Mauer trug. 
und gut gebaut. Vor ifm lagen zivei Räume; 
dem cinen bereitcte man den Brotteig, in dem anderen 
legte man die fertige PBadivaare nieder. Ulle Brote 
wurden durd Ginichritte geferbt, das erleichterte den 
Verfauf und die Kontrolle, ob jte aud) die vorgeichrie- 
‚bene Größe und das rechte Gewicht hatten. Das Brot 
Es ijt auf den Philippinen ausreichend Pla für | läßt noch die eingeferbte Nnichrift sehen, die wahr— 
alle derartigen Iandwirtichaftlichen Unternehmungen | fheinlich die Güte des Getreides angeben soll. 
Eborhanden. Denn bisher ift nur ein geringer Teil des | * * * 
ammten Landes kultivirt. Selbſt von dem im Be—⸗ Die alte Unſitte in den Weſtſtaaten, das Vieh 
von Nichteingeborenen befindlichen Londe wird 
en Viertel zu Anbauzwecken verwertet. Die 
Eremden befisen in den ſüdlichen Philippinen nur 
86 Acres Land. Davon gehören 84,254 Nmeri- 


1038617 Spaniern, 12,342 Japanern, 10,678 
267 


kennzeichnen, koſtet dem Lande alljährlich viereinhalb 
Millionen Dollars an Leder, wie das Haupt der 
Armour Leder Co. angibt. Das heiße Eiſen beſchädigt 
5 die Haut und hinterläßt Spuren, die auch das Gerben 
Mehineien, 2529 Engländern, 1507 Schweizern, nicht befeitigt. Verihlimmert wird diefe Beihädigung 
Birken, 148 sranzojen und 94 Arabern. Den Phi- | noch dadurd, dak jedesmal, mnn ein Stück Vieh ver 
fteht aljo, wenn das Land dort erft einmal |fauft wird, der neue Eigentümer die Mbftampelun 
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eier ausgenüßgt werden wird, noch eine große Zu- wiederholt. Der Wertverluit an Häuten iit fchon im! 


Famft bebor. Ihre Bedeutung für den Melthandel und | Preife ausgedrüdt; die Haut von ungeitempelten 
ür ben Weltmarft wird fich bei verftändigem wirt- | Vieh bringt 34 Cents das Pfund, die von durd das 
Hlihem Ausbau von Sahr zu Jahr fteigern. Stempelzeihen geihädigte nur 20 Cents. 


Schale der Frucht dient zu allerlei | Die Theater faifen je 2500 Berfonen: 1000 Site wer: | 


’;deinen Vater Schreiben! 


sur Ganzen | 
oraanilirt werden, die jeden Sonntag | 
Zahlreiche befannte Künftler haben fih er- | 


werden aber auch verfuchen, aus den Soldaten Lieb- 


„Nr geiteben ein, dei ivir ob der 
| Neiigfeit, dat Lord Northeliffe in Eng- 
IIand gelander tft, beträchtliche Erleich» 
|terung fühlen und vertrauen darauf, 
ıdaß Vrbeit von folder Wichtiafeit in 
| Verbindung mit der Führung des Sirtes 
nes fih für ihn finden möge, daß feine 
Rückkehr dadurch verhindert wird.“ 
(„Evening Poſt.) Amen! 


Hoover hat 35 Millionen Eier 
‚tm Hamſterbau der Metropole am 
Hudſon entdeckt. Wippchen würde 
ſagen: „Das ſind die Eier des Co— 
lumbus, die von den Lieferanten 
auf die Spitze getrieben wurden.“ 
— — 

Die rechte Frenudſchaft iſt von hin— 

| ten wie von vorne, nicht Roſ' ins Ange— 

ſicht und hinterm Rücken Dorne,“ heißt 

ez in Rückerts Weisheit der Brahmanen. 
Erblich belaſtet. 

Der kleine Mar hat ſeine Rechenauf⸗ 
gaben wieder falſch gemacht. 
das noch einmal vorkommt, muß ich an 
“ſagt der Leh— 
rer. 

„Der hat mir ja geholfen!“ platzt 
|Mar beraus. 

„Z0... Was tft dein dein Vater?“ 
„gahltellner!” gibt Mar zur Ants 
| ort. 


Zum Ghift des Tireftoriums des Metro- 
politan Opern-Hauſes, New Norf, 


„Wenn 


Nach frommem Augenaufſchlag 
wandte ſich der Prediger den Frem— 
den zu. 

Ihre Bitte, ſie doch nicht in die 
Kälte hinauszujagen, ſondern ihnen 
das Bleiben während des Gottesdien— 
ſtes zu geſtatten, wies der Paſtor mit 
ſalbungsvoller Würde ab. 
| Die beiden Wermften verließen 
Ihlieglih das marme Gebäude. 
| Ein Kicchen-Weltefter, der ficher 
fein wollte, daß der Geruch der Yr- 
mut bie bornehme Kirche nicht mehr 
berpefte, folgte ven Beiden bi zur 
Türe, 
| Er marf den Uusgeftoßenen nod) 
einen neugierigen Blit nad. Die 
frechen Menſchen lachten ſich ver— 
gnügt an, als ob ſie einen Haupt— 
ſpaß verübt hatten. 

„O die ſündige Welt!“ klagte der 
Aelteſte und ſchloß eilig die Tür. 

Wenn er den beiden gefolgt wäre, 
ſo hätte ſeine Verwunderung wohl 
faum ©trenzen gefunden.‘ Er hätte 
gefehen, wir die Frechlinge eine Kirche 
nach der anderen beläfttgten, und nur 
|in der Kathedrale freundlich aufge: 
nommen murb’n. 

Das Sonniagsblatt der St. Louid 
Poit Dispatich brachte ihm eine zmei 


bebedte, in feiner Hand, 

Der Geheimpoliziit padte Frau 
Mefferichmidt. Die düpirten Gläus 
bigen freifchten und zeterten. Plöß- 
lid) änderte fih die Situation. 

Einer von den in der Stube an- 
mefenden Helferähelfern der Betrü- 
gerin drehte das Gas ganz aus und 
wir balgten ung im Dunfeln herum. 
(Eine regelrechte Balgerei mie bei 
einer Kirmeß entfpann fih. Mit 
| Stöden undStuhlbeinen drangen bie 
Kerle auf uns ein. . 

Enblih drangen Desmonds Leute 
ind Zimmer. 
| E3 wurde Licht gemadt. Den 
Düpirten mußten wir erft durd 
Augenfchein bemweifen, dab fie Be: 
Itrügern in die Hände gefallen waren, 
\ehe fie e3, und dann nur zögernd, 
glaubten. 

Frau Meiferfhmidt jtand unter 
hoher Protettion und murde nicht 
meiter beftrafti. Sie mußte aber ihre 
Zelte in einer anderen Stadt auf- 
ſchlagen. 





In St. Louis konnte man damals 
ein ganz beſonderes Lied davon ſin— 
gen. Alles war käuflich. 

| Stadthalle und Polizeihauptquar- 





| Sa die Proteftion behördlicherſeits. 


nahm. 


DETMER PIANOS 
DETMER PHONES 


' 
| 
' 


The only ones 
With the Golden Tones. 


—— Hauit Das Beilte — 


Xiperale Bedingungen. 


10 S. Wabash Ave. 


und in der Fabrik, Eıfe Glaremont Avenue und 
Le Wonne Straße. 


Nataly von Eſchſtruth 


Fruͤhlingſtürme, 2 Bände; In Ungnade, 2 
Bände; GHofluft, 2 Bände, Johannisfeuer 
| ufw, Preis der Band $1.5 


.50 
> 
| Große Auswahl 
!in Püchern bon Geimburg, Marlitt, Werner, 
‚  Mplerdfeld-Balleitrem, Georg Ebers, Guftav 
Frentag, Ludwig Sangbofer, Nofegper, 
Heyfe, Biebig, Weſtkirch, Wildermuth uf. 


A. Kroch & Co. 


| 22 Nord Michigan Avenue. 
| (smifien Madtion und MWafhington Strafe). 
—— — — — — — —— — — — — — — 


— — 


Verwanditen und Bekannten. 
Mitalied des * Maria Frauenderein und 
| der 2.C. DB. U, Brand 684, ffomo 

Todesanzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer llieber Vater 
| William Heeſe, 
ı gelteöter Ontte ber berftord. Mlbing 
Jam 15. November entf&lafen It, ® 

m Sonntag, ben 18, Nobem um 


Trauerhaufe. ws Rn 


| Nadhm., dom 
| mit Autos nad Waldheim, 
| Bitten bie trauernden finder: 


a —— 
Sonntag Nahmittags- Konzerte 


ur a: are We a 


Chicago Turngemeinde 
Nordieite Turnhalle, SON. Elarf Str. 
MARTIN BALLMANN, Direktor 


Ballmann’s Orkheifter. 
Eintritt 40c (einil. Kriegsſteuer) die Verſon. 
Saifon - Karten, gut für 20 Konzerte, 
$6 (einfchl.Ariegsfteuter) gu baben in ber Nord» 
feite TZurndalle und bei Martin Ballmann. 
Anfang punlt 3 Uhr, 

Soliften für heute— 
Freya Maria Miad, Sopran. 
Joſeph Novpn, der 16jähr. Wunder-Cellovittunfe, 
Emma Weaft-Bidl: Harfe, 
Hohn Wiederhirn: Piano. 


Buff Temple Thenter 


ı habergeiellichaften zu bilden und fie befähigen, Unter: | 
Wenn fie in Europa find, | 


Seitz lange tluftririe Aufklärung. | tier waren. die reinen Raubritterbur- 
Der Empfang der beiden Armen gen. 

* den vorſchiedenen Kirchen die ſie Ed. Butler, früher ein ehrbarer 
der Großen Oper in Nem Morf, feine | beluchen, mar ge ⏑⏑ Hufſchmied, hatte ſich zum 
| Opern deuticher Komponiften zur Auf Ihre Uusweifung durch die Paſtoren politiſchen BVoß in St. Louis aufge- 
führung zu bringen, bat aud in der/aus weihnadhtlicen Cöriftengemein- Ipmungen. Er führte das Szepter 
—— — aahlreiche | ben, nur meil jie ärmlich getleibet | 5, träftig und feft wie früher den 
Vroteſte aufgelöſt. S 5 er| iße * * 

in Wiltvaufee erfdeinenden Monats | Dazen, Murbe [harf gegeibelt. Schmiedehammer. ein Anhang 
icheift für fatbolifche Stiehenmufit,] Die Entrüftung der Paſtoren war folgte ihm durch die und dünn. Cein 
„Gactilta“: „Zicher verichangt zu , grenzenlos — das Publikum aber feifeſter Wink war Befehl. 

Sauſe in ihren Drehſeſſeln, verſuchen lachte. | Der „Bob“ war im Umgang gar 


wider bie deutiche Spradje mııd 
deutſche Komponiſten. 
Der Beſchluß der Geſchäftsführung 


Sr. Conrad Seidemannu. 


c 
Telephon: Suvperior 4810. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß unſere liebe Mutter und 
Großmutter B 

* inee: 
Wilhelmine Dorn | u Peatinee n 

am 17, Nob. im Alter bon S4 Iabren m t V 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 5 ı ergnugen. 
ſtatt am 19. Nov., um 2 Uhr Nachm. | 
dom Aranerhbaufe, 3085 Irving, Paxk J 
VBlpd., mit Autos nach dem Rofebill- 
Srtedboi, Am ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Glora Buſchmann, Tochter. Andreas 


Sonntag, den 18, November, 


Abend 8:15: 


1805 merden Die Leute jagen? 





Der Ofen inar jehr jolide | 
im! 


dur einen in die Haut eingebrannten Stempel zit | 


einige „MWebergebildete”* ihr Mmütend 
PBeite3 für die Demofrar's zu tun, ins 
dem fie Schnußbomden « ie Nicht: 
fämpfer Bach, Handu, Lesthovden, Mo: 
zart, Schubert, Yrabınz, Wagner ufw. 
werfen. Dieie werden aus dem Rauch 
\eines folden Stampfes hervorgehen, 
obne das ihr mufifalifcher Nuf auch nur 
im Geringiten gelitten hat. Der Ruhm 
dieier deutichen Nieiengetiter der fernen 
Vergangenheit tit für alle Zeiten uner— 
ſchütterlich begründet. Wir werden in— 
dwiſchen fortfahren eine Art des Wahn— 
ſinns zu beobachten und zu ſtudiren, für 
welche eine techniſch richtige Bezeichnung 
in unſerer Sprache nicht vorgeſehen 
zu ſein ſcheint.“ 

| Mehnlihe Gedanken ſpricht W. L. 
Roſenberg in einem ſozialiſtiſchen 
Blatte aus, und zwar in gebundener 
Redeform: 
| Deutſche Muſik. 

Verpönt Ihr auch die deutſche Sprache 
Und auch den Sang der Komponiſten, 


Ein Mozart, 


f 


hoven, 
Steh't höher als Ihr Chauviniſten. 


Kunſt iſt Gemeingut aller Völker; 

Wer ſie in Bann tut, iſt Banauſe, 

Den ſollt' man ſchlagen mit dem Knüt⸗ 

tel 

Aus jedem beſſeren Schauſpielhauſe. 

Ich weiß, mit jenen nicht verderben 

| len, 

Doch ſind ſie's grad, die num mit Klei- 
dern 

Und teuren Diamanten prablen; 


| Die bon der Munjt nur wie die Gänte 
Wir ihren Gänferichen plappern, 

Und wo die Kunſt ſpricht zu den Herzen, 
Mit Füßen und mit Fächern klappern. 


Und ſagt Ihr, daß das Spiel der Meiſter 
Füll' nicht die Leere Eurer Kaſſe, 

Ihr aber rechnetet geſchäftlich 

Mit der fanatiſch dummen Maſſe. 

I 


| So habt Nr Recht, und Torbeit wär’ e2, 
'&ich über fie nur zu entrititen. 

| Die Sänger, die zu ihr noh balten, 
Sind aud wie Ahr nur Chaupintiten. 


Und fommt die Zeit, mo, fern vomHafie, 
Millfommen tvieder alles Schöne. 
Seid Ahr die Eriten, die e3 preifen, 
Das Bauberreich der deutjchen Töne. 


Wagner, Straub, Beet: | 


Möcht' Ahr'3, die große Summen zah⸗ 


| Die Heiterkeit wuch3 aber ins Un- 
'geheure, als einige der nambaft ge- 
machten Baftoren öffentlich erklärten, 
daß die Vagabunden gelogen hätten, 
daß fie betteln und nicht beten mwoll- 


‘ten, andere hingegen behaupteten, daß | 
fie | 


‚bie ganze Gejchichte erlogen Sei; 
‚hätten keine Vagabunden geſehen. 
Die Herren hatten immer noch nicht 
begriffen, daß die Vagabunden in 


Wirklichkeit ein verkleideter Bericht-⸗ 
erſtatter und ein Zeichner der Zeitung 


waren. 

Geſchämt müſſen ſie ſich aber 
haben, als am darauffolgendenSonn- 
'taq, die getreuen Abbildungen der 
'geitungsleute im Koftim mit ben 
'befchroorenen Ausfagen über die Rich- 
tigfeit des Artikels erichien. 

Der Redakteur ver Poft-Dispatih 
aber hatte feinen Zmed erreicht. Der 
Tornado wurde nit mehr als Er- 
ı medungsmittel gebraudt. 

Meine Dienite ald Spezialzeich- 
ner, murben, wenn e3 meine Pflich- 
‚ten im Anzeiger des Weftens erlaub- 
‚ten, fpäter noch öfters in Anipruc 
| genommen, 

Einſt — es war gerade an meinem 


freien Abend— forderte mich der Lo⸗ 


tal⸗Redakteur einer in engliſcher 
Sprache 
einen ſeiner Berichterſtatter in 
ſpiritiſtiſche Verſammlung zu 
gleiten. 

Es war eine Frau Meſſerſchmidt, 
die als Medium fungirte. 


Die Frau hatte verſchiedene reiche 


eine 
bo⸗ 


alte Leute gänzlich unter ihren Ein- 


fluß gebracht und beutelte ſie nach 
Herzensluſt aus. 


Es wäre ihr wohl auch nichts ge- 


! 


\Tchehen; aber fie war fo unvorfichtia 
Igewefen, ala ein3 ihrer Dpfer eine 
Verwandte de Beliterd ber betref- 
fenten Zeitung in ihren Bann zu 
ziehen. 


erfcheinenden Zeitung auf, | 


Inicpt fo übel. 


Stimmung war, führte ich gerne 
mit ihm. 
Eines Tages traf ich ihn in DO’- 
‚Connors Wirtfhaft. Cr mar zur 
‚Unterhaltung aufgelegt. Gern folgte 
‚ich feiner Ginlabung, mich zu ihm 
‚zu feßen. 
m Verlaufe des Geſpräches 
wagte ich meiner Verwunderung, daß 
er ſeinen Einfluß bei der Unterwelt 
und nicht beim beſſeren Bürgertum 
ſuche, Wort zu geben. 
| Er war burdaus nicht verlegt, 
‚Tondern fchten fich über meine naive 
| Frage herzlich zu freuen. 
| „Gutes Bürgertum,“ fagte er herz- 
|Tich Iachend, „damit ift feine Wahl zu 
gewinnen.“ 
| „sa, aber?” 
| „Nichts Aber! Sie rechnen fich 
‚doh zum guten Bürgertum, nicht 
‚wahr? Mie viele Stimmen fönnen 
‚Sie einem Kandidaten gebn?“ 
„Nur meine eigne ober vielleicht 
Inod) die eines intimen Freundes.” 
„Hello Kim!“ rief er einem gerade 
Vorübergehenden zu. „Den merben 
Sie doch als Zeitungsmann kennen.“ 
„Das iſt Jim Cronin'“, ſagte ich. 
| „Richtig! Kim Cronin. Gebört er 
zum beſſeren Büraertum?“ 
| „Sim Gronin? Mein, der hält ja 
die berüchtigfte Spelunfe in ber 
| Stadt.” 
| „Stimmt ganz genau, meinfzreund. 
Uber während Sie „Guter Bürger“ 
Imir nur eine Stimme für meine 


Nein!“ Dabei fiel feine Hand much» 
Itig auf die Tifchplatte, daß die Glä- 
fer tanzten. „Er beeinflußt fie nicht. 


(Fortfegung auf ber 6. Eeite) 
x 


Er war reiplich mit J 
iriſchem Mutterwitz verſehen und ein J 
Plauderſtündchen, wenn er gerade in 


„Slate“ geben fönnen. beeinflußt ber | 
„Dive Keeper” fünfhundert Stimmen. | 


Buſchmann, Schwiegerſohn. Ethel, 
Kauf und Andrei Buihmann, Entel« 
finder, 


t Todesanzeige. 
Germania Loge No. 182 A. F. & A. M.| 


| Den Beantten und Brüdern bierimit zur | 
| Nachricht, dab unfer Bruder 
| Mm. 
am Freitag, den 16, November 1917 geitor- 
ben ift, Die Leichenfeierlichleit findet fratt am 
Zienstag, den 20, Nobemder, um 2 Ubr Nad- 
miitags, im Nordeno-Mafonic Temple, 1500 
IN. Elerf Etr,, und danı int der Stapelle auf 
dein fsriebhof Sraceland, Die Rrüder find er- 
fucht, fih am 1:30 Uhr Nachmittag tu umferer ! 
Logenballe zu berfammeln, um unferm all= | 
| belichten Bruder M. Haftreiter die 
| Ehren zu ermeifen. 
%. Ged. Fiedler, Ehriv. Meiiter, 
| John DB, Harile, Seiretär., 
ı Mlle Brüder, weile mit nach dem Friedhof 
| zu fahren winfdhen, find erfucht, ihre Zipe 
! &i8 fpäteltens Dienstag, Vormittag 11 Uhr 
ı bei ımferem Seiretär, Sohn ®. Hartle, 2844 
| Burling_ Str, au Deiteillen. Phone Gruce 
| Tand 9677. fonmo 


Todbedanzeige. 
| Sumbstöt Encampment Ns, 101 F. O. D. F. 
Den Batriarden zur traurigen Nachricht, 


daß Patriarch 

Julins Biering 
| em 36, Nodember aeitorben ilt und am 
| Stenstag, den 20, Novender, Nahm. 2 Ubr 
bon der Halle der Koerner Loge, 2519 Fuller 
ton Ube,, beerdigt wird, Die Beamten und 
ı Patriarchen berianmeln fi$ um 1:30 im der 
| Halle bed Lagers, um dem beritorbenen Ba» 
triarden bie legte Ehre zu ermweifen. 

Adolf Mittag, Haupt-Pat. 

| 
| Chad. F. Doſch, Setr. 
Todesanzeige. 
| Freunden umb Pefnnnton die traurige Nach» 
| richt, dal mein aeliebter NRater 
| Midhnel Haitreiter, 
| Satte ber berftorb,. Maria Haitreiter, am Frei« 
| tag. den 16, Nob,, Abends 10 Uhr, fanft ent- 
fchlafen it, Die Beerdigung findet itatt am 
| Dienstag, den 20. Nod,, um 2 Uber Nacm,, bon 
‚der Germania Logenballe, North End Ma- 
| feırle Tempel, 1500 N, Glarf Etr.. nad bem 
| ®raceland Crematorlim, 
| bittet die betritbte Tochter: 
| Omega Foerſter, nebſt Familie. 


I 
' 


— — 


| Zur Erinnerung ‚ 
an unferen Watten rd Nalcı 
Narr KAffin. 


Der Tag, da du bon una geichiedent, 
Heut jährt er fih zum fechiten Mal, 
Du rubeit aus und findeit Frieden 
Und alles Leid dedt nun bein Grec>. 


Gattin und Aindern. 


fafon W » 
der Evangel. Johannesgemeinde, 


Haſtreiter | 


legten | 


Um fttlles veilleid 


EBEAMAM A AM HER 


Ecke Mohawl Str. und Garfield Ade., in der 
Sonntagsſchulhalle, Mittwoch und Donnerstag, 
den 215 und 22. November. — Künſtleriſches 
Trogramm an beiden Abenden, Erfrifhungen 
aller Art. Warmes Abendelfen. Eintritt: Er» 
madlene 2öc, stinder 10c, fondi 


Ein echt Schweizeriſches Weinleſeſeſt 


veranſialtet der 


Schweizer Turnverein 


‚ am Wittwoch, den 28, Nov. 1917, in der ©o- 


zialen Zurnhalle, Efe Velmont und Paulina 
Eir, — Cintrittslarten im Vorberlauf 1öc, an 

der Kalfe 256, nad 12 Uber 50c 
nb18,25,27 


Teutonin Männerher , 


_ KONZERT 


\in der Wider Rarl Halte, 2040 WR, Nortb Ube., 
| am Dienstag, den 20. November 1917. 
Eintritt 50c die Berfon mifon 


‚Die Grundfleinlegung 


— vder 


| : 
| “| .. za” 
Nexuen Apoſtoliſchen Kirche 
findet am Sonntag Nachmittag, 3 Uhr, 
durch den Leiter des neuen Apoſtoliſchen 
Werkes in Amerika Rev. Edward Milru 
von Detroit, Mich. ſtatt. Südoſtecke 
| von N. Troy und Grace Straße. 
| — 

I 


— 


‚; 5parf die Hälfte bei Verferfigung Eurer 
—Z_leider— 


u VBrobe-Stundbe frei. 
Berfönfiher Erpert-Unterriht in Defigning, 
attern Drafting, Pitting und Mafing von 
Kleidern neuelter Mode — Tag oder Abends. 
Mäßine Breife. E 
Master Designing ohoo 
118 N. La Salle Straße, 
2801,fon* 


_ WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave, 


el Ba 


% 





Die Frau 


Bie ficht die Frau bon heute 
aus? Wie lange bewahrt jie jene 
Sugendlichkeit, die Liebe entfacht ? | 
Dieje Fragen behandelt der be-| 
fannte frangöfifche Soziologe ean 
Yinot in einem interejjanten Sta- 
pitel feines Werkes „Das Hohelied 
der Hrau“. Wir lafien nadjjtehend | 
die mwejentlihen Ausführungen die- | 
ſes Kapitels folgen: 

Um die Frau von heute in ihren! 
&arafteriitiihen Merkmalen zu er- 
fafien, müfjen wir fie mit ihren | 
Vorgängerinnen vergleihen. Das| 
geihieft am anihaulichiten, wenn 
man die rauenporträts alter Wkei- 
ter mit modernen Frauenbildern | 

Avergleiht. Da offenbart gleich der | 
erite Bid, wie ji im Wandel der 
Zeiten der Ausdrud des weiblichen | 
Antliges verändert hat. Die Frau- | 
enbilder der berühmteiten Maler | 
Zizian, Holbein, Reynolds zeigen | 
jene typiſche Schüdhternheit, die | 
unfre Großmütter charatterifirte. | 
Eine unbewuste Demut ipridyt aus 
ihrer Phyiiognomie; fern ihren | 
Heim und Gebieter und allein mit) 
dem Künjtler, der ihr Antlig ver- 
ewigen foll, fonnte fid) die junge | 
Frau früherer Zeit cben dody nicht | 
des Ausdrudes der Unterwürfigkeit | 
eriwehren, die fait jede Linie ihrer 
Geitalt befundete. 

Betrachten wir nun 
einer Frau von heute! Die Scheu 
iſt verſchwunden. Keine Unterwür— 
figkeit mehr ſpricht aus den Zügen; 
ſtatt deſſen ein offener, ſtolzer Blick. 
Die Frau von heute iſt weit davon 
entfernt, die Gedanfen zu verber- | 
xoen, die fie beichäftigen; fie trägt ic 
zur Schau, jie it nicht mehr die 
Buppe oder da eibchen von einit. 
Ste ihlägt nicht mehr die Mugen 
nieder; das Gefühl, da jie ein dem 
Wanne gleihberehtigtes Wefen it, 
bat ihr Schwungfraft und Glaitizi 
tät verliehen. Hand in Sand damit 
eine nicht minder merfiwürdige Aen- 
derung. Sinfolge der zunehmenden 
Langlebigkeit umfaßt die Nugend- 
Iichfeit und das reifere Alter der 
Srau bon heute eine viel grösere 
Zeitperiode als einit. Balzac hat 
in den dreiijiger Jahren des vorigen | 
SahrhundertsS dur feine There, | 
daB eine Frau von dreißig Nahren 
noch Anſpruch auf Liebe babe, Er 
jtaunen bei jeinen Beitgenoiien ber 
vorgerufen, und vierzig Jahre trü 
ber bat der PWhilojoph Charfes 
Fourier jene Mäddyen  beflagt, die | 


4 das Bild | 
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Wolkenſchlacht. 


Von Frieda Schanz. 


Rollendes Getöſe, Blitzesgarben. 
In den Wolken, den phantaſtiſch wil— 
den, 
Matte, wunderbare Eiſenfarben, 
Wie von alten Rüſtungen und Schil— 
den. 
Alle Luft voll zuckendſcharfer Wehre. 
Schwelendes Gedränge und Gewan— 
der. 
Wie zwei große dumpfe Völkerheere 
Ziehn die grauen Maſſen aufeinan— 
der. 
Starrend hängt der Erde Blick am 
Himmel. 
Leuchtend überfliegt die Heereszüge 
Hier und da ein Glanz, als ob ein 
Schimmel 
Einen Herrgot an die Spitze trüge. 
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Der Knabe ohne 


—Me 
rer 


Kopf. ı 


ee. 


Der Berjud, den wir nachfolgend 
ichildern, ift Schon jehr alt. Sein 
Erfinder, der Bhnfiter Mariotte, hat 
bereits im fiebzehnten Jahrhundert 
mit ihm Karl II. von England er= 
gögt ala diefer in Frankreich meilte. 
Mariotte ftellte nämlich in einer ge- 
wiſſen Entfernung von Karl II. zwei 
Männer auf. Wenn nun der König 
ein Auge jhloß und mit dem anbe- 
ren einen diejer beiden Männer fcharf 
betrachtete, jo jchien es, als ob ber 
andere Mann, der in magrechter Rich: 
tung von dem erjten jtand, feinen 
Kopf hätte. 

Um biefen Vorgang zu verjtehen 
und den entfprechenden Berjuch iwie- 
verholfen zu können, wollen wir einen 
einen Vorverfuh anfteilen: 

Nimm ein meihes Blatt Papier, 
zeichne ein Kreuz darauf und von 
diefem aus eine MWagrecdhie Linie. 
Dann fhließe das linfe Auge und 
hefte den Biid fcharf auf das Kreuz, 
das du in einer Entfernung bon ettva 
cht Zoll vor die Augen hälit. 
Darauf folaft du vom Kreuz aus mii 
ber Bleiftiftjpige der geraden Linie. 
Wenn du dag Streuz immer im Auge 
behält, wird fchliegtich die Bleiitift- 
Tpite für einen Augenblid aus deinem 
Gefichtöfeld verichiwinden, mährend 
bu das Holz des Bleiitiftes noch 
wahrnimmft. Das erlaubt den 
Schluß, daß ez eine Stelle im Auge 
gibt, die lichtunempfinblich ift, denn 
nur bie Bleiftiftipige wird unficht- 
bar. Diefe Sielle nennt man den! 


|Schatten geitellt. 


entſchwand ſie ihr 


ſtänden anpaſſen. 


faſt immer einer viel längeren Ju 


ſchwere 
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Alnlere Spieledie. 
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von heute. 


mit achtzehn Jahren noch keinen 
Gatten gefunden! Ein achtzehnjäh— 
riges Mädchen ſchien ihm ſchon in 
dem kritiſchen Alter zu ſtehen. 

Die Zeit, in der die Frau lieben 
und geliebt werden kann, hat ſich 
ſeither außerordentlich ausgedehnt.! 
Heute wird die dreißigjährige Frau 
von der vierzigjährigen und oft ſo— 
gar von der noch älteren in den 

Literatur und 

Bühne behandeln eigentlich nur 
noch das reifere Lebensalter bei 
ihren Selden und Seldinnen. Das | 
liebende und gelichte Weib muß | 
heute mehr Zebenserfabrung und | 
gereifteren Verjtand baben als frit- 
ber. E53 imponirt auch heute mehr 
als früher durch geiitige und jeeli- | 
ſche Eigenſchaften, durch Kühnheit 
und Unabhängigkeit vom Manne.“ 
Die zarte, ſanfte und harmloſe Tau- 
be wird verlaſſen und der Frauen 
willen, die das Leben und ſeine Lei- 
den von Grund aus fennen. | 
sd) behaupte jogar — jagt Finot 
— da die Schönheit in Zukunft 
die Srau nicht mehr jo früh ver- | 
lajien wird wie bisher. rüber 
und verblaßte 
gar jo jchnell, jo lange die Frau in 
Angit und Schrefen vor dem allzu 
trüben Mitern lebte, Num aber wird 
jte ihr länger treu bieiben, und | 
jedenfalls wird die Frau jich viel) 
beijer als früher den gegebenen Yu 
Schon jegt fon 
nen wir jeben, dat; die rauen viel 
länger jung bleiben, wenn fie die | 
Sindernijje bejiegen, die jie von | 
einem Leben der Tat trennen. 

Die Schriftitellerinnen, Die] 
Künitlerinnen fowie die int \nte 
relie der Menichheit auf irgendeine | 
Meife tätigen Frauen erfreuen jich | 


| 


65} 


gend al5 andere. Die wenigen! 
Strahlen des NRuhmes, die mit 
ihrem goldenen Schein in ihr Xe 
ben fallen, find für fie der Quell! 
ihöniter und cdeliter Freuden. 
Nenn wir heute jene rauen be: | 
trachten, die an der Spike des 
Bühnen: und Mufiflebens jtehen, 
jo finden wir, daß die Anzahl der 
Sahre ihren Talent und ihren Rei 

zen fast nichts geraubt hat. Genau | 
fo wie auf der Bühne berrichen fie | 
aud) im Leben und ihre zweite Su 

aend beginnt erjt dann, wenn die 
untätigen Yrauen der oberen Stlai 

fen und der ärmeren Stretie inı glei 

hen Alter fhon längit die Szene 
verlaiien haben. 


Eine ſchwere Anfaabe. 


In Bulgarien herrſcht ein abſon- 
derlicher Gebrauch, der ſolchen Frau 
en, die ſich gern reden hören, als 

Prüfung erſcheinen muß. 
Alle neu vermählten Frauen find! 
nämlich nach ihrer Hochzeit einen 
vollen Monat hindurch zu abſolutem 
Schweigen verurteilt, ausgenommen, 
wenn ſie von ihrem Gatten angeredet 
werden. Wenn es dieſem aus irgend 
einem Grunde wünſchenswert er— 
ſcheint, dieſe Beſchränkung aufzu— 
heben, ſo ſpendet er ſeiner Frau 
irgend ein Angebinde, als Zeichen, 
daß ſie ihrer Zunge wieder freien 
Lauf laſſen kann. 

ELSE SEEN 

- Sritif. — „Da3 

marich fein? Das hört 
lauter Notjignale.“ 
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oll ein zeit 
ih ja an toie 


serterter?. 
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blinden Fleck; er ſcheint an dem 
Punkt zu liegen, wo der Sehnerv in 
das Auge tritt. 

Jetzt iſt uns auch Mariottes Ver— 
ſuch klar. Gehe hin und wiederhole 
ihn mit zwei deiner Kameraden, 
Wenn du ſie in beiläufig acht Fuß 
Entfernung aufſtellſt, wird der Ver 
ſuch gelingen. 


—— ——— — 


vandernde Waſſer. 


1. Stockwerk 


nimmt. 


Konſtruktion 
Backſteinverſchalung 


die Witterung erlaubt, nach Möglich 
leit gelüftet werden. 


ſind, gewöhnlich genügt eine Pflanz— 


läßt nur zwei Triebe 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. November 1917. 


CH 


Haus von Bucklteit 


Dies tt ein mittelaroßes Haus, | 
jelide und gemütlich, das eine be=! 
jonders große Front aufweilt. Es 


mißt in Breite 36 Fuß, in Länge 


271, Sub. Für einen VBauplat, | 
der die erforderliche Breite bat, bie- 
tet e3 die denkbar beite Musnugßuma. | 
Die Zimmer find groß und zwei: 
mäßtg angelegt , und nirgend iſt 
Platz verloren gegangen. Das 

it 81% Fuß, das 
Stockwerk 8 Fuß hoch. Das 
Dad) hat einen niedrigen Hang und 


‘) 


| fenft fich bis dicht iiber die Freniter | 


de3 2. Stocdwerf3 herab. Es tritt | 
weit iiber diefe bervor und tit auf) 
der unteren Seite der Narniefie 
zementirt, was fich jehr hübſch aus— 


beiteht die 
‚sachwerf mit 
bis zu den 
seniterbänfen des 1. Stocdwerfs. 
salls für die Mukenwände Kacheln 
oder glafirte Bacfiteine verwendet 
werden, Stellen fih die KRoften um 
$500 böber. Der über den Fenitern 
belegene Teil it mit Zementitud, 
der mit Stiefelbewurf berieben iit, | 
fertiggeitellt. Der Zement bat em) 


Dem Vlane zufolge 


aus 


Vorgarten und Hinterhof | 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Die Zimmertanne. 

Als Zimmertanne pflegt man die 
Araucaria. Die Pflanze will im 
Winter in einem hellen, frojtfreien | 
Raume bei 40 bis 50 Grad jtehen. | 


Die Waffergaben find vom Novent=- 


ber bis in den März nur mäßig zu 
verabreichen.. Walfermangel joll die 
Pflanze aber nicht leiden, dagegen | 
aber au fein Waffer int Leberfluß 
erhalten. 

Um beiten gedeiht Die Simmer- 
tanne an einem nach Norden over 
Nordmeiten gerichteten Zimmerfen- 
jter. Direlte Sonne ift ihr nicht zu: 
träglich, aber für frifche Luft ift fie 
ehr dankbar, und deshalb ſoll das 
Teniter, an dem fie jteht, wenn es 
Sn Sommer 
iit eine mehrmalige Befprengung am 
Tage angebradt. 

Zwergobitbäume. 

Die Prlanzweite der Smwergobit= 
bäume richtet Jich mehr oder weniger 
nach der Urt der Bäume, jomwie nad) | 
der Unterlage, auf der Tie veredelt 


weite von fünf bis jehs Fuß, Dod 
müffen dabei die Bäume einem regel: 
mäßigen Schnitt unterworfen wer= 
den. Pilanzt man einjährige Verede- 
(ungen, jo fürzt man den Cbeltrieb 
is auf vier bis fünf Zoll ein. Yus 
dem Zmweigreit erhält man hierauf 
Iriebe, von denen man die drei fräf- 
tigften und beitaeftellten beibehält, 
die übrigen aber frühzeitig unter: 
drüdt. In weniger nahrhaftem 
Boden jchneidet man fie fürzer und 
zur Entwid- 
lung fommen. .\\m zmeiten Sabre 
wird jeder der neueritandenen Zweige 
auf zwei nach außen gerichtete Augen 


geſchnitten, ſodaß man deren im gan— 


Man verſchafft ſich drei bis vier 
verſchieden hohe Waſſergläſer und 
füllt das größte davon mit Waffer 
voll. Eodann fordert man jemand 
auf, dasſelbe, ohne es auszugießen, 
in die kleineren Gläſer zu bringen. 
Das wird niemand können. Jetzt 
ftellt man die Gläfer ihrer Größe 
nad in einer Reihe auf und nimmt 
einen gutfaugenden Baummollitreifen 
(am beiten ein Schmaler Lampendodht) 
und hängt hin jo in die Gläfer, da 
ber Anfang bis zum Boden in das 
grönte bolie Glas reicht und biegt ihn 
jo, daß in jedes Glas eine Schleife | 
bis zum Boden reicht. Nach gerau- | 
mer Seit wird da3 große Gla3 leer 


übrigen Gläjern fich befindet. 


% 


zen fechs erhält, welche zur Bildung 
der fogenannten keſſelförmigenKrone 
benußt werden jollen. Dasjelbe Ver: 
fahren aibt am Ende des dritten Jah— 


Ireö zwölf Zweige, was genügt. 


Wailerpflanzen in dem Aquarium. 

Sollen Wafferpflanzen im Aquas 
rium mwachlen, jo bedürfen fie dazu 
eines geeigneten Bodengrundes. In 
reinem Sand gepflarzt, wie es viel⸗ 


fach gejchieht, werben fie nie fo üppig, | 


als wenn 
Bodengrund 


fie in einem geeigneten | 
eingepflan;t werben. | 


A133 Bodengrund im Aquarium ber- | — a 
en Sie das: 


wendet man Zopferde, etwas mit 
Lehm und Sand vermift, odet! 
Miejenerde oder mit Sand gemilchte 


lungen uſw. 


Nach 


1Di 


dürfen 


und Sonne geſchützt werden. 

Einwirkung von Sonne, Licht 
Trockenheit 
welk und trocken, 


— — — 


Schon Mancher iſt 


nach langem Irren 


Das Glück zu ſuchen, auf den Berg ge— 


Und als nach ſchwerer Fahr er oben war, 
Sah er's im Tale liegen. 


En. 


en und ZBementituck. 


A 


—F nn 


VirG 200 
a6 re" 


bellrabmfarbiges 
Verzierungen, 


m 


Ausſehen. Alle 
Karnieſſe, Verſcha— 
ſind dunkelbraun ge— 
beizt, und das Dach iſt mit ſpani— 
ſchen Kacheln gedeckt. Der Plan 
eignet ſich ſowohl für Süd— wie 
Weſtfront. Zur Rechten des Wohn— 


zimmers. befindet fich ein hervortre⸗ 


tender Schornſtein; ein zweiter ſol— 
cher iſt für die Küche vorhanden. 
Die Haupttreppe erſtreckt ſich von 
der linken Seite des mit einem 
hübſchen Kamin ausgeſtatteten 
Wohnzimmers aufwärts. Die dar— 


ein Durchdringen des Bodenbelages 
verhindert. In die Sandſchicht wer— 
den die untergetauchten Waſſerge— 
wächſe gepflanzt, zumBeiſpiel Sagit— 


taria, Vallisneria u. ſ. w., die Wur⸗ 


zein bejigen. Bon Elodea, Myrio— 
pbyllum, Heteranthera, Gabomba u. 
ſ. to. nimmt man zur Bepflanzung 
nur ZTriebjpigen, die jo tief in den 
Cand gefett werden, daß nur die 
Spite jelbit bervorjchaut, denn nur 
ber im Yquarium gemwüchlene Zeil 
behält feine frifch-grüne Belaubung. 
wird es mit Wajfer gefüllt. Dort, 
wo die Sandichidt am flachiten iit, 


‚breitet man ein Stüdchen Papier aus 


und läht auf Ddiejes borfichtig Das 

Waller laufen, bis das Agarium ge: 

füllt it. — Ein fo naturgemäß ein= 

gerichtetes und aufgeitelltes Aqua= 

rium bebarf feines Wafjermwechiels. 
Stecklingszucht. 

Nicht alle Stecklinge wachſen ſo 


leicht im Zimmer, wie die dankbaren 


Geranien. Stecklinge von Pflanzen, 
welche ſchwere Wurzeln machen, be— 
des Schattens, ſowie der 
feuchten und geſchloſſenen Luft. 
Schon von der Zeit ab, wo der Steck— 
ling von der Mutterpflanze getrennt 
iſt, muß er gegen Trockenheit, Licht 
Unter 

und 

die Stecklinge 
und beides er— 
ſchwert und vereitelt dann die Be— 
wurzelung. — Man ſchneidet 
Stecklinge, nachdem ſie von der Mut— 
terpflanze getrennt ſind, gleich zum 
Cinſtecken zurecht und bedeckt ſie bis 
dahin mit einem angefeuchteten Tuch 
oder Papier. Je friſcher der Steck— 


werden 


ling iſt, um ſo ſchneller geht gewöhn— 


lich die Bewurzelung vor ſich. Nach 


dem Einſtecken ſind ſie anzugießen, 


und wenn es ſich um ſolche handelt, 
die ſchwer Wurzeln bilden, mit einer 
Glasſcheibe zu bedecken oder einem 
Glaſe zu überſtülpen, um die Außen— 
luft abzuſchließen und unter dem 
Glaſe ſich feuchte Luft anſammeln zu 
laſſen. Zum Abhalten der Sonne 
iſt eine Bedeckung mit Papier am ge— 


eignetſten, beſonders wenn die Sonne 


ſtark gegen das Glas brennt. Durch 
häufiges Beſpritzen ſind die Steck— 
linge weiterhin vor dem Welken zu 
ſchützen. Haben ſie ſich bewurzelt, ſo 
gewöhnt man ſie nach und nach an 
Luft und Sonne. 

——— 

— Die dicke Haushälterin.— „Sie 
ſind mit Ihrer neuen Haushälterin 
wohl zufrieden?“ — „Warum glau— 
— „Na, weil ſie an— 
ſcheinend ſehr vielſeitig iſt.“ 


— Noch ſchlimmer. — „.. .Was 


ver Bepflanzung des Beckens 


die | 


jtiegen; 
— — 


FREI | 


Wiffenswertes 
für Hausbefißer und Mieter, 


Rz 
7 WAREN 


Für waſſerdichte Kleider. 


Methode für jedes anwendbar, aber nicht 
ganz ungefährlich. 
Geſchäftlich werden ſchon lange 
Kleidungsſtücke und auch Schuhwerk 
waſſerdicht gemacht; über ein neues 
diesbezügliches Verfahren aber, wel— 
ches verhältnißmäßig ſehr 


jede durchſchnittliche Hausfrau es 
ohne weiteres anwenden kann, iſt un— 
längſt vor einer 


gen. 
Die Sache hat, ich ge 
jagt fei, nur einen Hafen: fie tjt nit 


ganz ungefährlih. Denn mit Gafp: | 


lin ift teinesfalls zu fpaben! Doc 
aehört feine aröhere Vorfiht dazu, 
als audh in manchen anderen Dingen 
geübt werden muß. 

Man madjt eine Löfung von Pa- 


raffin in Gafolin, je eine Unze des | 


eriteren auf etwa ein Quart des 
(eßteren. Alles, was man dann zu 
tun braucht, tft, die Stleider oder 
Kleidungsſtoffe, welche undurchdring— 
lich für Feuchtigkeit gemacht werden 
ſollen, in dieſer Löſung einzuweichen. 
So weit iſt auch keine Gefahr mit 
dem Prozeß verbunden. 

Für Schuhe jedoch muß die Lö— 
ſung warm ſein, und ſie wird mit 
| einer Bürfte oder einem Pinjel an: 

| gewendet. Wegen de3 entzündlichen 
Charakters des Gafolins muß Dig 
Erhitung in einem Doppeltefjel 
und nur mit großer Gorafalt er= 
folgen. Man follte die Temperatur 
ER * nicht über 104 Grad F. hinaus ſtei— 
unter liegende Treppe hat ebenerdi- gen laſſen, alſo nur ſehr wenig über 
gen Eingang. Yur Linken it eim|t 
|geräumiger Zonnenraum zu fin- 
den, und darüber liegt eine Schlaf- |faum auffällig 
|beranda. Ter ji unter dem gan= | verfpürt. 
| zen Saufe binziehende Keller ift mit |verfuchen, das Gafolin auf 
‚allen winjchenswerten Ginrichtun-! Qfen zu erwärmen. Vielmehr lafie 
gen verfchen. Sm 1. Stoctwerk ijt!man es, in Kannen oder anderen ge: 
flämiſches Eichenholz verwendet. |fchlojfenen Behältern, vorher einen 
| für das 2. Stodwerf und die Küche | Tag oder länger weit ab von irgend» 
ı weiße Gmaille Die Fußböden find | welchem Feuer jtehen, mo die Tempe- 
von Birfenbolz.: Der geräuntige | ratur zwiſchen 70 
Dachraum genügt allen Lagerungs- ſchwankt. Dann gieße man es in 
zwecken. Die Baukoſten werden auf einen Eimer oder ein ſonſtiges offe— 
84500 bis 85500 geſchätzt. nes Gefäß. Das Paraffin 


wenn man 





Geſundheitspfl ſolin, worauf man ziemlich lebhaft 
umrührt. 
* - Kleine Artikel tauche man in bie 
Begen Haarausfall, verurſacht durch Miſchung, winde ſie aus und ſchütt— 
„zu biel Schuppen, ift nachftehende | Te fie nur fachte, damit nicht etiva ein 
‚ Präparation fehr empfehlungsmert, |elektrifcher Funke fich durch die Nei- 
‚die twir in englijch geben, damit man | bung entwidle. 
fie leicht maden laffen fann: Pre-| Große Gegenftände fann man in 
cipitadet Sulphur, 2 Drams; Dilleinen Zuber legen und die Mifchung 
Eajtor |über fie gießen. E3 tft das beite, 


ege. 


In Le 


\of Theobroma, 4 Drams; 
Dil, 1 Dunce. Damit reibt man die |diefelden ein- ober zweimal 
‚Haut jeden Abend ein und wäfcht den | wenden, fodaß die Mifchung eine 
stopf nach acht Tagen mit Cajtilfeife. |gleichmäßige Anmendung findet. 
Die Seife fhabt man ganz fein und | Wenn dies gefchieht, und man nur 
‚läßt fie verfochen. Wenn abgefühlt, 
fo daß fie nur no laumwarm tft, !gießt, um eine gehörige Durchfeud)- 
wird fie als Shampoo gebraucht. Mit tung herbeizuführen, dann fann 
‚viel Waffer nahiwafchen. Das legte man die unangenehme Aufgabe des 
‚Waffer darf ganz fügl fein. Das 
'Ichließt die Poren und fhüßt vor vermeiden. Auf ſolche Weile iit e3 
Erkältung. 3. B. ſchon gelungen, ein Zelt von 
| ziemlicher Größe mit nur wenigen 


Tas Wachjen der Fingernägel : forhi 

er, Minuten Urbeit mwafjerdicht zu ma= 
| Man hat beobachtet, .daß ein Fin⸗ = ’ ac 
ıgernagel, je na ) in einem| "ai, u 
gernagel, je n ch ber Art, in einem) "pie obige Methode 
ı gettraum bon 88 bi3 144 Tagen neu | 
‚wachlen fann. m allgemeinen ver- | 


Ir; : z . digkeit von Kleiderzeug ſowie 
ringert ſich das Wachstum der Nägel Geber Ko macht feine vorherige 
mit dem MWlter, j v 


— und traurige, Ge- Entfernung von Knöpfen, Spihzen 
mütsſtimmung übt einen ungünſtigen und anderen Zubehör notwendig 

Fi 1 3 ſ = 3 = 
‚Einfluß darauf aus. Das fehnellfte Surd Gimmweihen won weiten Woll 
Wachstum murde bei Schmwindfüd;- | itoffen 


tigen und bei Meeresanmwohnern| :. cur 2 zu 
‘ au v Sal— 
wahrgenommen. Dieſe neueren Be— er Bee 
‚obadhtungen ftimmen annähernd mit | epafifarbe -— Die Cöfun — 
ber herfömmlichen Meinung überein, |“: ur , — 8 8 
daß die Nägel pro Woche einen Milli. sine Temperatur von etwa 180 Grad 


I meter wachlen. 





bewahrt fo: 





ı%. haben und da® Zeug muß etwa 
. leine Minute drin bleiben. 

Ein gutes Kopfſchuppenwaſſer Zum Waſchen von Automobilen 

iſt eine Miſchung, die aus fünf, wird am beſten klares, kaltes Waſ— 
‚Zeilen Borax, zehn Teilen Eau deijer benußt, und wenn es nötig ift 
Cologne und 250 Teilen beitillirtem | Seife anzumenden, follte fie feine 
Waſſer beſteht. Mit dieſer Miſchung Säuren enthalten. Zum Abfprigen 
wird die Kopfhaut täglich mittelſt ſollte man nur einen Schlauch mit 
eines Schwammes tüchtig eingerie- Sprüh-Mundſtück benutzen. 

ben. | 


| üben meift einen dauernden Reiz auf 
den Zahnfeim aus, al3 deren End 
'produft man nad ‘ahren erjt ent- 
ımeber einen fchmerzlofen verfallenen 
Bahnteim findet, der dann vielleicht 
!auf dem Wege der Blutbahn infizirt 
wurde, oder es entmwidelt fih eine 
ſchmerzende Zahnkeimentzündung. 
Dieſelben Verhältniſſe finden ſich bei 
den abgekauten Zähnen, wenn die 
Abnutzung raſcher vor ſich geht, als 
die Bildung von Erſatzahnbein. 
Ebenſo liegt die Urſache der Schmer— 
zen oft in Zähnen, deren Keim ohne 
nachweisbare Urſache abgeſtorben iſt. 
Häufig findet ſich die Geſichtsneu— 
ralgie bei Zahnloſen; deren Schmer— 
zen ſind den Schmerzen zu verglei— 
ſchen, die an den Stümpfen Amputir— 
ter auftreten, wenn ſie die Folgen 
von Nervengeſchwülſten ſind. 


Ueber Geſichtsſchmerzen. 
UnterGeſichtsſchmerz verſteht m 
den anfallweiſe auftretenden Schmerz 
der Nerven. Dieſe Schmerzen wer— 
den oft verkannt, namentlich, wenn 
ſie von den Zähnen ausgehen. Der— 
artige Geſichtsſchmerzen ſind daran 
erkenntlich, daß der Schmerz regel— 
mäßig an einem Zahne beginnt, um 
ſich dann erſt auszubreiten. Nament— 
lich muß man bei jüngeren Perſonen 
immer daran denken. Oft kann man 
die Wahrnehmung machen, daß, wenn 
die kranken Zähne gefunden und be— 
handelt werden, die Schmerzen nun 
mit einem Schlage aufhören. Oft 
tritt der Geſichtsſchmerz beim Durch— 
bruch der Weisheiiszähne auf, wenn 
das Zahnfleiſch die Zähne noch zum 
Teil bedecht. Zähne mit Wurzelfül— 
lungen ſind immer verdächtig und 
man darf ſie nur dann ausſchließen, 
wenn auch der Verſuch mit 


a 


n 


bem | hören hierher, 


Miftbeeterde. Diefe Erdihicht wird Kat Ihre Frau zu’ unf’rer vorgeitri= |Dffenhalten der Zahnhöhle feine Ver- | Schmerzen am vorderen Abfchnitt der 


im Aquarium fo angeordnet, daß fie 
fich nach der Ede zu fanft abjchrägt. 
Ueber dieſe Bodenſchicht wird eine 


‚fein, während das Waffer in den etwa einen Zoll hohe Schicht ſauber- 
gewaſchenen Flußſandes gebreitet, die 


gen Kneiperei geſagt?“ — „O, ſie 
war ſehr böſe. Sie hat ſeitdem noch 
kein Wort geſprochen.“ „Sie 
Glücklicher! Meine hat noch nicht auf: 
gehört.“ 


änderungen in dem Schmerz gebracht Ohrmuſchel, am äußeren Gehörgang 
hat. Beim Suchen nach der Urſache und in der Tiefe des Trommelfells 
dieſes Leidens ſind vor allem Zähne haben, wenn ſonſt ein Befund fehlt, 
| mit großen Plomben und abgefaute | meift ihren Grund in Zahnerfran-= 
Zähne verdädtig. Große Plomben tungen. 


billig ! 
fommt und fo einfacd) fein foll, daß; 


It ter wiſſenſchaftlichen 
Vereinigung Mitteilung gemacht wor-⸗ 


wie ſogleich ge- 


die ſogenannte Bluthitze, ſodaß man, 
die Hand hineintaucht, 
wahrnehmbare Hitze 
Natürlich ſollte man nie 
einem 


und 95 Grad | 


erhitze 
man bis auf 212 Gr. oder darüber, 
und darauf giehe man es in das Ga=| 


umaus 


eben genug von der Mifchung auf: | 


Ausmwindens folcher großen Artikel 


wohl die Farbe, wie die Gefchmeis | 
bon | 


Auch 
‚die rheumatifchen Zahnfchmerzen ge: | 
mobei die Erkältung | 
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Das 


Es iſt gewiß keine leichte Aufgabe, | 
die man den Eltern ſtellt, wenn man 
von ihnen verlangt, ſie ſollten vor 
lihren Kindern feine Unmahrbeit au3= | 
ſprechen. Dennod) ift dies eine wich: | 
‚tige Erziehungsregel, die man ftreng 
beachten follte. Was follen fich uns| 
‚fere Kinder zum Beifpiel davon den= , 
fen, menn die Mutter einer Dame, | 
|die zu ihr zum Befuch getommen ift, 
wieder und immer ivieber die DVer- 
lierung aibt, daß fie fih jo von! 
Herzen über ihr Kommen freue, fie | 
mit flehenden Worten zurüdhält, | 
imenn fie fich verabfchieden will, dann | 
aber, fobald fich die Tür hinter dem 


$ür die Küche | 


Preißelbeeren. | 
Preißelbeeren (Kronsbee— 
ren) einzumachen. Zu 10 
Rrimd Beeren 4-6 Pfund Yuder. Vor- 
[ab jei bemerft, beim Anfauf auf reife 
dicke Frühte zu ſehen und ſolche Lieber | 
teurer zu bezahlen, als ſchlehhte zu 
nehmen, indem von der Güte Anſehen 
und Geſchmack abhängt. Sollten die 
Beeren jedoch nicht vollkommen reif zu 
haben ſein, ſo werfe man beim Verleſen 
wenigſtens die ganz unreifen weg und 
laſſe die übrigen mit kaltem Waſſer be— 
deckt kochend heißwerden, um dies Waſſer 
ſaldann abzugießen, wodurch viel Säure 
entzogen wird. Das Waſchen geht auf 
| folgende Weiſe ſehr gut: Man jchütte 
die jamtlichen Veeren oder einen Teil! 
von ihnen in ein Gefähß mit Waller, , 
rühre ſie mit einem Handfieb tüchtiq 
| durcheinander und fülle fie mit dem 
Sieb in ein zweites Gefäk mit Wafler 
und dann zum Mblaufen auf cinen 
Durbichlag. Msdann lege man einen 
Teil des Zucers in einen alafirten Topf, ! 
einen bverhältnigmäßigen Teil Beeren 
darauf, Iafie fie unter öfterem Umrüh: | 
ren und Abnehnen des Schaumes offen 
weich foben (zerfochen aber dürfen tie | 
nicht), Schütte fie in ein bereititehendes 
| Gefäh und bringe ipieder andere aufs 
euer. At nım Die ganze Menge ge= 
focht, To mird fie in Steintöpfe oder 
Släjer gefüllt, glatt geitrichen, mit eis) 
nem paflenden Stüd Flierpapier in Ar- 
rat oder Rum getunft, bededt und mit | 
Pergamentpapier zugebunden. Bon 
boritehend bemerftem Gewicht bleiben 
ungefähr 5 bis 6 Pfund. 
Eingemadte Krmöbeeren. 
Die Stronsbeeren müfjen groß und | 
reif fein. Ste werden gewafchen, und auf 
5 Cnart Stronäbeeren rechnet man 9| 
Pfund vom beiten Hutzuder. 3 Quart! 
ı trongbeeren werden mit 1% Rint Walter | 
in einer taflerole auf da3 Feuer geiekt. | 
Der Topf wird verdedt und man läßt 
|die Beeren ganz verfodhen. Tann drüdt | 
man den Saft durch einen PVeutel. Der! 
| Zuder wird in den Einmacetopf etan, | 
und der Saft darüber gegofien . 3 











Dies 
läßt man stehen, bis der Yuder ganz 
berfchmolzen iit; e3 wird öfter umges 
rührt. Dann feßt man den Steilel auf) 
das Feuer und aibt die übrigen 3 Quart 
Beeren dazu. Man läßt ſie kochen, bis 
ſie weich, klar, und von ſchöner Farbe 
ſind, wobei man ſie gut abſchäumt. 
Wenn fertig, gibt man ſie warm im) 
Släfer oder Töpfe mit dem Saft, wel: 
Icher Die, wie Sirup, fein follte. 
Breigelbeeren auf pom= 
merſche Art mit Birnenein | 
zumaden. 1 Quart geichälte | 
!Birnen, 2—3 Quart Preißelbeeren, 2| 
Pfund Zucer, % Unze Yimmet. Hierzu! 
eiqnen fich vorzüglich recht Fühe und! 
jaftige Birnen, doch find auch weniger 
gute zu gebrauchen. 
rund geichält, Halb durechgeichnirten, | 
|bom Nterngebänfe befreit umd gewafchen. | 
Vorher foche man die Beeren mit Dem | 
»uder wie oben, nehme fie mit! 
dem Schaumlöffel beraus, füge den in 
Stüdchen gefchnittenen Yimmer binzu 
und foche die Birnen in dem Safte gar, 
doch nicht zu weich. Alsdann rühre man 
die Preifelbeeren durch und fülle fie in! 
die beitimmten Gefäße. Statt der, 
Birnen Tann man auch in Viertel ae! 
| Schnittene jäuerlisye Mepfel nehmen. | 
Breißelbeer-Gelee. | 
Cuart Saft, 1 Prumd Zuder. Die Vee= | 
ren werden in einer Ntafferole (mit 1} 
int Waller auf das Tuart Beeren) | 
ganz verfocht, der Saft mird dann dıredh | 
ein Mulltuch gegeben, vom Bodenſatz 
Hear abgegofien und mit 1 Pfund Bee 
zu jedem halben Cuart aufs Feuer ge 
itellt, bei fortwährendem Schäumen | 
etiva 15 Minuten gekocht, der Topf ab | 
neleßt, nach einer Weile der fich zei 
gende Schaum abgenommen und der 
| Saft in Släfer acfüllt. Durch zu lan 
ges Kochen verliert das Gelee fein jchö: | 
Ines Rot, feit aber muß e3 werden, da- 
mit man e3 zum Werzieren in feine 
Bfättchen oder beliebige Figuren jchnei- 
den Fanı, weshalb e3 anguraten it, 
zum GErproben einige Tropfen des Safs 
|tes falt werden zu lafien. 
| Breißelbeerjaft. Net! 
reife Preikelbeeren tverden gut berle- 
fen, gewaschen, wei getocht und in ei 
nen ausgefochten Beutel gejchüttet. Der 
| dDurchgelaufene Saft wird nach dem Er- 
falten Har vom Bodenjaß abgegofien, 
|au3% Cuart Saft 1 Pfund Yuder ges | 
nommen, auf3 Feuer geitellt, ausges| 
Iichbaumt und nach 10 Minuten Mochens 
Iwie Nohanninbeerjaft aufbewahrt. 
| Breigelbeeren obu 
Zucker einzumacden. Nach 
dem die Beeren ſauber ausgeleſen und— 
gewaſchen ſind, ſetze man ſie in den nicht! 
zu heißen Bratofen, laſſe ſie bei öfterem 
Umſchütteln allmählich Saft ziehen und 
langſam kochen, bis ſie weich ſind. Dann 
fülle man ſie ſo heiß wie nur möglich in 
weithalſige Flaſchen, welche trocken und 
erwärmt ſein müſſen, ſchüttelt ſie öfter 
und verbindet ſie ſofort mit Blaſe. Auch 
in tleine Brunnenkrüge mit Nachhilfe 
eines Holzſtäbchens kochend eingefüllt, 
ſofort verkorkt und verſiegelt, halten ſich 
die Preißelbeeren mit ihrem vollen na— 
türlichen Wohlgeſchmack. Beim Gebrauch 
wird die beſtimmte Portion mit Zucker 
verſüßt. Auch können die Preißelbeeren 
mit Sahne, welche mit zul 


Sie werden recht! 
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Zucker 
Schaum geſchlagen worden, zur Tafel 
gegeben werden. 

Preißelbeer-Kompote. — 
Die gut gewaſchenen und verleſenen 
Beeren werden mit ſehr reichlichem 
Zucker, etwas Bitronenfchale und eini⸗ 
|gen Stüechen Bimmet langſam eine 
fnappe Viertelſtunde gefocht, auf einer 
Schüffel angerichtet und zum Erfalten 
bingejtellt, nachdem man den Yimmet 
und die Bitronenjchale herausgenommen 
bat. Oder man läßt die Veeren mit et> 





| der 


1 


Rind und die gefellfhaltidhen Lügen. 


Beſuch gefihloffen hat, in einen ber» 
nehmlichen Seufzer der Erleichterung. 
ausbricht: „Gott fei Dant, daß fie 
endlich fort ift, ich habe noch fo viel 
zu tun — fie Ifonnte wahrhaftig 
nicht ungelegener fommen al3 gerabe 
heute.“ ine folche Unmahrbeit ift 
deshalb fo befonderz vermerflich, meil 
die Kinder, die fehr jcharfe Beobad)- 
ter find, aefehen haben, daß bie Mut=- 
ter ganz anders dentt, als fie fpridht. 
Viel weniger aefährlih ift ed, wenn 
fih die Frau des Haufes etwa ein- 
mal verleugnen läßt, auch einem 
feinen Rinde werden bie hierzu oft 
zwingenden Gründen einleuchten. 


Japaniſche Küche. 


Einen guten Happen und einen gu— 
ten Tropfen weiß man in Japan 
ebenſo zu ſchätzen wie bei uns. In 
den vornehmſten Kreiſen hat man 
ganz und gar europäiſche Speiſege— 
wohnheiten herübergenommen; beim 


Diner, deſſen Zeit ſich mit der eng— 


liſchen Dinerſtunde deckt, begegnet 
man genau denſelben Gängen wie in 
einem größeren europäiſchen Hotel od. 
Privathaus — Fiſch, Gemüſe, Bra— 


ten, ſüßer Speiſe oder Eis und dazu 


den entſprechenden feinen Weiß- und 
Rotweinen, Champagne, Bier, Kaf— 
fee und Tee. Die Nationalſpeiſe, die 
namentlich von den unbemittelten 
Ständen in Maſſen vertilgt wird, iſt 
Reis. Er erſetzt den Japanern die 
Stelle des Brotes. Was Fiſche anbe— 
trifft, ſo ißt man in Japan mehr als 
90 Arten von See- und Flußfifchen, 


igefocht, gebraten und roh, von Wal- 


fiſchſchnitten abwärts bis zu ganz 


kleinen Fiſchen, die man, auf Bam— 


busrohr gebraten, in allen Wirts— 
häuſern vorfindet. Walfiſch, getrock— 
neter Lachs, Seeſchnecken uſw. wer— 
den neben anderen Arten roh ver— 
zehrt. Zu Aalen und anderen Lek— 


kerbiſſen gibt man meiſt die beliebte 


japaniſche Sauce, Soja genannt, 
dunkelbraunfarbig und aus gegohre— 
nem Weizen und Bohnen nebſt Salz 
und Weineſſig zubereitet. Von Ge— 
flügel findet man auf der Tafel der 


Reichen Kraniche und Störche vor, 


wilde Enten und Gänſe, Schnepfen, 
Faſanen, Auerhühner, Feldlerchen, 
Wachteln und Tauben — auch Hüh— 
ner trifft man unter den Mittelſtän— 
den ſehr viel an. Sehr lang iſt der 
Gemüſezettel. Zwiebeln und Knob— 
lauch, Erbſen, Bohnen, Kohlrüben, 
Lauch, Spinat — kurz, alle unſere 
Gemüſearten ſind den Japanern ge— 
läufig, aber man ſpeiſt auch Farn— 
kräuter, wilden Ingwer, Bambus— 
ſchößlinge; Pilze getrocknet, gekocht 
und mit einer Sauce angerichtet, fin— 
det man in jedem Teehauſe. Obſt ißt 
man meiſt roh, doch iſt es lange nicht 
ſo ſaftig und ſüß wie bei uns. Einge— 
machtes wird in ungeheuren Mengen 
verbraucht. Puddings, Torten, Sah— 
nenſpeiſen und ähnliche Dinge kom— 
men in Japan nur in vornehmen, 
europäiſch zugeſchnittenen Haushal— 
tungen vor. Das Volk kennt ſie nicht; 
trotzdem hat jeder kleine Flecken ſeine 
Konditorei, die grobes und feines 
Zuckerzeug zumeiſt an Kinder ver— 
kauft. Bei allen Gaſtmahlen ſpielt 
Sake oder Reisbier eine wichtige 
Rolle. Es iſt eine ſtrohgelbe Flüſſig— 
keit von fadem Geſchmack, oft trinkt 
man es warm vor der eigentlichen 
Mahlzeit. Viel genofien werden Tee, 
heißes Waffer und GStrodin, ein 
altoholhaltiges Getränk von geringem 
Reiz. In den vornehmen Häufern 
beiteht ein Diner aus neun biß zehn 
Gängen, in den Mittelftänden beläuft 
Tich eine Mahlzeit auf drei Gänge, 
und ein Kuli bringt e3 am Tag mit 
Leichtigkeit auf zwei Pfund Reis, 


was Waffer und reichlich Zuder fochen, 


' bi3 jie meich find, nimmt fie mit dem 


Schaumlöffel beraus, Täht den Gaft 
dieflich einkochen und giegt ihn dann 
über die Beeren. 
tronsbeeren 
Quart Kronsbeeren, 
und 1 Pint Waſſer. 


Mus. — 1 
Taſſen Zucker 
Kronsbeeren 


O2 
Die 


| werden gewwajchen und mit dem Waſſer 


in einem bededten Sochtopfe auf da3 


Feuer gejeßt. Man läkt fie gelinde fos 


I chen, bi3 jede Beere offen geplabt üt; 


danıı nimmt man den Dedel de3 Topfes 
ab, gibt den Yuder hinzu und läßt das 
Ganze 20 Minuten unbededt fochen. Die 


ı Stronsbeeren dürfen bon der Beit an, mo 


fie auf Das Feuer geießt werden, nicht 
angerührt werden. Zehr gut mit Buter 
und Mildpret. 

Nronsbeceren mit Aepfeln. 

Huf 1 Cuart Beeren mu man eine 
aroge Tafle Zuder rechnen; bat man 
weinſaure Aepfel, ſo iſt es ſparſam, bie 
Kronsbeeren auf folgende Art zu kochen. 
Man kocht ſie mit dem Zucker eben weich, 
ſchüttet ſie in ein Sieb, bringt den Saft 
mit den geſchälten und in Viertel ge— 
ſchnittenen Aepfeln wieder aufs Feuer, 
läßt dieſelben weich kochen, rührt ſie 
durch ein Sieb, fügt die Beeren hinzu, 
läßt das Ganze noch einmal leicht auf 
kochen und gibt nach Belieben mehr 
Zucker dazu. 

Kürbis-Suppe. Von 2 
Pfund Kürbis ſchält man die Rinde ab 
und nimmt die Kerne davon, ſchneidet 
jie in Meine Stüde, gibt diefe mit & 
Pint Wajler in einen Topf, um 14 
Stunden langſam durchzukochen. Darauf 
wird der Brei durch einen Durchſchlag 
gexührt und wieder zu Feuer geſetzt mi 
14 Rint fochender M 


til), einem eigen» 
hen Stüf Butter, 1 Teelöffel Yuder, 
Salz und Pfeffer nah Geidhmad. 
"Wenn dies gut Durchgefocdht Hat, mixd 
e3 aufgegeben mit „‚Croutons,“ Wür- 
fel von geröjtetem Brod. Man vergeiie 
nicht, öfters umzurühren während des 
Stohend. Diefe Quantität genügt für 
5—6 Rerfonen, 





Grade auch der italienifchen und fran- | 
zoſiſchen Oper gegolten hat. Es ſeien 
hier vor Allem die Damen Hempel 
und Magenauer genannt, ſodann die, 
‚Herren. Weis, Leonhardt und Bloch. | 
Bejonders befriedigend ift es, daß 
h mo ejter, die deutjchen Chormitglieder, deren 
Rahmittags, Sllinoistheater; Ginai- Zapl etwa 50 beträgt, von biefer| 
Dröefter, Abends, Sinaitempel; tünftlerifchen Kalamität nicht betrof- ! 
Zina Lerner, Pianiftin, Nachmit- zen find. Der Chor des Wietropoli- | 
tags, Playhoufe; Henriette Weber, tan, der in früheren Jahren in einen | 
Opernabend, Aullertonhalle; Solo⸗ deutſchen und einen italienifchen zer: | 
mon Golub, Sänger, Abends, Zion= fiel, ift nämlich fon feit dem We: | 
a ahigt wie far En pie der Xera Gatti-Cafazza in eine 

: Reina t= | veldhe in al * 
— —J—— —— — worden, welche in allen Opern des 


morgen Nachmittag; Chi Artiftz’ Kepertoires mitwirtt, und welcher 
RT nö tcago Arts nicht mohl auseinander gebrochen 
Aſſociation, Aſſemblyhalle, h gebrochen | 


a Diens- pätte werden können, felbjt wenn die | 
tag Nachmittag; Harold Henry, Pia- Voficht dazu va 4* wäre 
mift, Vorballe der Orcheſterhalle, welche Abjtcht ja nicht beitand. | 
- Donnerstag Nachmittag; Chicagoer Deß Die ragende, fünftlerifche 

Künftler, Affembln Hall, Samstag Kraft Arthur Boͤdanzty's dem gro— 


8 
vn —— henKunſttempel erhalten bleibt, troz⸗ 


a nr dem feine bisherige Hauptdomane, die | 

. „del. Gerne Rob, Schülerin „DON | Wagneroper, F vorläufig gejtürzte | 
Adolf Mühlmann, hat unter vielen | Säule bedeutet, ijt ein Grund für 
Beiwerbinnen die Stelle ald Sopra- eine ganz befondere Genugtuung. | 
niftin in ber Englemood M. E Auch die Wolten, welhe den politi= 
Church, 64. Straße und Stewart |jchyen Horizont der ganzen Welt be-| 
Üpenue, erhalten, welche bisher Frl. \deden und die Sonne verdunfeln, 
Marjorie Marwell innehatte. Hl. | merden jich ja einmal verziehen, und | 
Marmwell ift jegt Mitglied der Ebi- Hann oe auch die Kunst wieder in! 
cagoer Dper. der ihr zulommenden Atmofpäre der | 
* Duldung erſtrahlen. Bis dahin kann 
Bodanzky aber dem Hauſe, 


Kür Diuftffreunde. 


Heutige Konzerte: Amerilanifches 
Spymphonie-Drefter, Nachmittags 
 Giubebafertheater; Harold Bauer, 
Bianift, Nachmittags, Grand Opera 
Houfe; Philharmonifches Orchejter, 


* 
defſen 
eute iſt, 


Eugene Yſaye befand ſich am vo— 
sigen ‚Sonntag unter den Zuhörern einziger aroker Dirigent er I 
Rubolf Reuters im Playhoufe. Der J die ee Dienfte leiften. | 
berühmte Geiger hatte jein Jnftrus Das weiß man im Metropolitan 
ment Leon Cametini geliehen, Der | Opera Houfe nur zu gut, baber man! 
mit Herrn Reuter eine Sonate jpielte, | ea ala ausgemacht anteben kann, daf 

e = * er nebſt den ihm bisher zugewieſenen 

Marie Pruzan, Mitglied der u — a 67 
cagoer Oper, ift ein Schültin Adolf | peth* in englifcher und Mederbeer's 
Müblmanns. „Prophet“ in franzöfiicher Sprach | 
b und andermeitigeBetätiqung für jeine ' 
geniale Begabung und unermüdlich | 

Satfraft finden wird, 


r > * 


Das nächſte Vormittagskonzert 
unter der Leitung von Rachel Buſey 
Kinfolving findet am kommenden Die von mancher Seite angeregte 
Dienstag im Kryſtall⸗Ballſaale des Idee, Wagneropern in enalifcher 
‚ Bladftone Hotels ſtatt. Die auftte- Sprache herauszubringen, ſcheint im 
tenden Künſtlet ſind, der Tenoriſt Retropoluan vor der Hand, wenn 


ug { 
Zheo Karle und der Pianist Mifa | Auch das legte Wort darin noch nicht 
Levitzki. 


geſprochen iſt, nicht auf beſonderen 
Aher en A * ab⸗ 
A „9er |; gefehen davon, daf die Einftudirun 
Paine ift die Künftlerin des nächften nr Sara * — 
Kinſeytonzerts im Ziegfeldtheater opern in englifcher Sprache, in wel 
am fommenben Mittwoch Vormittag. cher ein würdiges Opern-Engliſch 
Ftl. Paine tritt zum erſten Male in erg noch geſchaffen werden muß, eine 
Chicago auf und wird folgendes gyufgabe iit, die ungeheure Mühe und 
Programm jpielen: Prelude und Seit erfordert, — Mühe und Zeit, ! 
yuge in A-moll, Bad; Gavoite, | die man angeficht? des ungeheuren 
Glud-Brahms; Sonaie, Dp. 2 und diesjährigen Arbeitäprogrammes de3 
3, Beethoven; Mocturne, Mazurla Metropolitan mit feinen zehn Novi- 
und Polonaife, Chopin; Zoccata, täten kaum zur Verrügung hat, — 
Leſchetigty Alborado Rabel, Schla⸗ fieht es ſo aus, gis ob man felbſt in 
ſende Bacchanttm. * Hahn; ſo abnormen deſtläuften, wie den 
Campanelle, Paganini-Liizt. gegenwärtigen, dem Grunbpringiv 
A des ragenden Kunitinitituts, die auf- 
Frau Schumann - Heink hat be> | zuführenden Opern in den Original- 
tanntli die Stragenbahngejellfchaft |fprachen herauszubringen, treu blei- 
in Gt. Louis auf $95,000 Schaden: |pen molle. Man fprach nament- 
erjag für einen Unfall verklagt, bei lich von einem englifchen „Irijtan“, 
dem ein Straßenbahnmagen mit 1: | Kauptfählib, um Frau Fremitad 
em Automobil zufammenitieg und | Gelegenheit zu geben, eine ihrer ge- 
bie Sängerin verlegt wurde. In einer waltigſten und erſchütterndſten Lei— 
ausführlichen Klageſchrift hat Frau ſtungen vorführen zu können, doch 
Schumann⸗Heint jetzt dargelegt, daß ſcheint auch diefe Ypdee ftarfenHinder- 
ſie infolge ihter Verletzungen 28 niſſen zu begegnen. 
Kontrakte zum Auftreten in Konzer⸗ — — 
ten habe zurückziehen müſſen, wo- Was die Filmſpieler treiben. 
durch ihr Einnahmen im Geſammtbe-⸗ — 
trage von 332,050 entgangen ſeien. William Ruſſell, der Held in 
Die ärztliche Behandlung habe ihr „Snap Judgment“, hat ſeine Fer 
$1000, . die Kranfenpflegerin $500 |tigfeit in Yauftlampf dem verſtorbe⸗ 
und der&rholungsaufenthalt in Kali- |nen Bob Fiklimmond zu verbanten, | 
fornien $2000 gefoftet. Lnter den der ihm Unterricht gegeben hat. Mit 
Kontralten befanden fich die folgen: ibm treten in dem Film Fyrancelia 
ben: Billington, Harbey Clark, Addah 
St. Louis, 23. und 24. Februar, Gleaſon, Perry Bants, Clarence 
je.$750;. Wafhinaton, 27. Februar, Burton, Aſhton Dearholt und Ruth 
$1500; New Port, 1. März, $500; | Everdale auf. 
Härtford, Conn., 2. März, $1250; | . 5 
Harriäburg, Pan., 6. März, $1250; | Marn Miles Minter gönnt zur 
Zancafter, Pan., 9. März, $1250; Zeit ihren munden Yüßen Rube, 
Trenton, Ba., 12. März, $1250; nachdem fie die fchiere Aufgabe bes 
New Hort, 15. März, $1500; De- 'Yauten® über Steine und Sand in 
troit, Mich. 20. März, 81150; Joma „Ihe Mate of the Sally Ann“ voll- 
City, Ja., 21. März, $1650; Cleve- |bradht haben. Dann mird fie unter 
fand, D., 24. März, $2400;Ranjas | Leitung von Henn Ring in einem 
City, 27. Dieärz, $15000; Coffepville, ‚neuen Bilde arbeiten, „A DBel of 
Ran., 29. März, $1250; Pittzburg, | Memorn“. 
Kan., 2. April, $1250; Grand Ra- | 
pibs, Mich., 10. April, $1250; Chi: | 
cagp, 13. und 14. April, $1250; Mil ericc 
maufee, 18. April, $1250; Cedar|„M Daughter of Joan“ fertig. Die 
Falls, Ya., 23. April, $1250; Char- |neuen Quitipiele, im denen 


| 


* 


Die Pianiſtin Cordelia 


* x 


I 


I 


* * 


* * * 


Margarita Fiſcher iſt mit ihrer 
Arbeit an dem neuen American Film 


=D | Frl. 
Intte, R. E., 2. Mai, $1250; Raleigh, Filcer mitwirft, geben ihr Gelegen- 
N. E., 5. Mai, $1250;Columbia, S. beit zu einigen ganz neuen \nterpre- 
E., 8. Mai, $1250; Norfolk, Vig., 9. tationen. 5 , | 
Moi, $1250; Buffalo, N. 9., 19.| * * 4— 
Mei, $1250; Kirkviille, Mo. 23.| Im Signal-Mutual „Ihe Xoit 
Mai, $1250; Bloomington, Ind. |Erpreb“ friecht Helen Holmes in ern 
6. Mai, $1250: Kanjas Gitn, 12. Bohrloch in der Ceite des Tarbeel 
Sunt, 1250. Mountain in Vrizona und wird un 

E ” * ter Schwierigkeiten daraus gerettet. 

Die durch das 


Ausſcheiden der Der Zuſchauer mird glauben, daß 
deulſchen Oper aus dem Metropolitan daß dieſe Szene geplant war. Tat⸗ 
Opera Houfe in New VYortk geſchaf- ſache iſt aber, daß Frl. Holmes ſich 
ſene Sachlage hat ſich ſo weit ge⸗ ungeheißen in das Bohrloch begab, 
Mlärt, dab man die fyolgen diejeg Er- ‚zur Entrüftung ihres Direktors, dem 
eigniffes auf die deutfchen Künftler geTagt worden mat, daß Giftſchlan⸗ 
nunmehr voll erſehen kan. gen darin hauſten. Als das Loch ſpä— 

Durch den betreffenden Entſchluß ter geſprengt wurde. kamen in der 
der Leitung des großen Overnhau⸗ Tat die zerſchmetterten Reſte einer 
ſes ſind hauptſächlich die folgenden Anzahl von Klapperſchlangen zu— 
fünf Künſtler betroffen: die Damen lage. 

Kurt und Ober, ſowie die Herren 
Sembach, Weil und Braun, deren 
New Yorter Tätigkeit, ſoweit die Da— 
men in Betracht kommen, zum größten 
Zeil und in Betreff der Herren aus— 
ſchließlich der deutſchſprachigen Oper 
gewidmet war. Das Glück bei die⸗ 
ſem Unglück iſt es, daß die betreffen— 
den Sänger ſo große Poſitionen in— 
negehabt, und dementſprechend auch 
materiell ſo erfolgreich waren, daß 
ſie wenigſtens in dieſer Hinſicht nicht 
unter dem bedauernswerten Ereigniß 
zu leiden haben werden. — Sie (frübmorgens): Du, Männ⸗ 
Die Beinen itiofieber de3 beut- Sen, es renner — unb der | 
Enjembles verbleiben dagegen  Sdmus auf den Straßen ſcheint Fuß 
bes Dpernbaufes, weil —— ur Mate u. a A * 
übte Tätigkeit zum nicht geringen f ich mir beutz nicht die Stiefe 


' 


I 
* *: * 


Der Privatwagen „Signal“, Eis | 
aentum der Signal Film Gorpora- | 
‚tion, der von zahliofen Zujchauern in 
zabllofen Bildern aefehen wmorben 
tft, hat fein Dafein geendet. Der 
Magen iourbe zu der Szene veriven 
het, in der Helen Holmes fih von 
dem brennenden Wagen in bie Tiefe 
'Fürzt. Diefer Szene ift „Signal“ | 
zum Opfer gefallen, er ift ven Flam-⸗ 
mentod geitorben. | 


— — — —— 


J 


- Einer, der für Alles dankbar iſt! 


= 


zu pußen! 


‚während er den Schaben auäbefjert, | 


überfallen. Er eilt dem Berrängt |Teite- Turnhalle abgehalten, Diesmal 
zu Hilfe, wird eingeiperrt und fomim | wurde befchloffen, das Hecbittongert | eye mit ih 
natürlich zu fpät in die Kirche. r 
Ining jagt ihn fort, und Ximmie gebt nahe La Salle Str,, abzuhalten. 
Inch Yrizona. Dort geht e& ihm wie= | 
‚ber Schlecht, weil er einem berichtig- |zu erjehen, daß es forgfältig zufams | 
Iten Verbrecher ähnlich jieht, aber | mengeftellt worden iſt. 
Marah ſucht ihn 


ren Bilder mit Charles Chaplin, 


ge der Mutual Film Corporation ge— 
'gen die New York Motion Picture 
Corporation auf 83400,000 Schaden— 
erſatz in New York Aufſchluß. Die 
Mutual behauptet, die Beklagien hät— 
ten Kontraktbruch begangen dadurch, — 
daß ſie ſich weigerten, 
neue Abzüge zu liefern von einigen 
hundert Bildern, welche ſie in den 
Jahren 


das 


I 


Präfidenten der Eriebahn. Ein guter | Meeitatib, ı 


'tual-Special Film 


„American Maid“ betätigt. 


‚Schrapnellen und das Ubfeuern gro: Hure zu „Die: 


‚finden in ber Lincoln Zurnballe bei 


Sonntagkeit 18.: Wovenmer TITT.- 


Chicago Singverein. | .. ohltätigfeitsball. 


Brofes Herbftlonzert am 28. November | Feftlichfeit deutichiprechender Obd Fel⸗ 
in der Orcheſterhalle. lows für hilfsbedürftige Familien. 
Der Chicago Singverein wird, wie‘ Am Donnerstag, dem 29. Nov., 
feit feinem Beitehen üblich, auch indem Dankjagungstage, veranftaltet | 
diefem Herbft ein Liederlonzert in der) bie Vereinigte Wohltätigkeitägefells 
„Orcheſtra Hall“ veranſtalten, und ſchaft deutſchſprechender Odd Fellows 
zwar am Vorabend des Dankſagungs⸗und Rebelahs von Chicago in der 
| tages. Ya ihm wird das Mitglied Norbfeite Turnhalle, 820 N. Elart F 
der Metropolitan Oper in New York, Str., einen großen Empfang und Ü 
der in ber ganzen Welt rühmlichit be- | Wehltätinfeitz hal zum Belten hilfa= | 
Heinen aud auf bem | fannte Wagnerfänger Francis Me⸗ bedürftiger Familien und Eltern 
Lennan mitwirken. Da während der | folher Obb Yelloms, welche zu ben | 
h diesjährigen Saiſon im Auditorium Fahnen einberufen ſind, und deren 
reiſen muß, übergibt er ſeinen Wild- deutſche Opern nicht zut Aufführung Togen der Gefellſchaft angehören. 
fang bon Tochter der yürforge de3 | tommen werben, fo bürfte durch bas| Das alte, ftets bewährte Komite hat 
Richters Lethbridge und feiner Gat- | tommende Konzert befonders auch al-;aud; diesmal iwieber bie Yeitleitung 
tin. Emily bat zwei Anbeter, Trot- | len Freunden Richard Wagners ein |in die Hand genommen; dem Präfiz | 
ter, der e8 ehrlich meint, und Thread- | großer mufitalifcher Genuß bereitet | denten Alfred Hecht ftehen Rofa|. 
gold, deffen Bewerbung ihr efelhaft| werden. Ym Uebrigen hat der be-' Schmalz, PVizepräfibentin, Fyrig;1o gerne darüber informiren woll- 
it. An einem Gefellfchaftsabend er- währte, unermübliche Dirigent Herr, Schalt, Sekretär, John J. Blattan, ‚ten, warum fauften Ste denn feine‘ 
wartet Threadgold einen beftimmten | Wilhelm Boeppler es wie immer ver. | Yeltihapmeilter, 8. E. Paul, Eins Morgenzeitung? In allen Blät- | 
Beicheid von ihr. Emily flieht in ftanden, dem vorzüglichen ChorKom-|trittöfartenfchagmeifter, jomwie die fern waren mehr oder weniger ein- | 
Verzweiflung bon ihm, verliert ihren | pojitionen einzuüben, die ſich zweifel⸗ | Vorſitzer der einzelnen Ausſchüſſe: gehende Berichte über den Vorfall 
Hausſchlüſſel und geht nach Trot- los großen Beifalls erfreuen dean Rey Gadher, Henry Baum, Henrh zu leſen. 
ters Wohnung, um ſich bei ihm Rat Nicht vergeſſen ſollte auch werben, | Hollmann, U Hubbert, ſowie die Lehmann: Ick wollie et ooch, 
zu holen. Trotter iſt nicht zu Hauſe, daß der Chicago Singverein ſtets Damen Catharina Höfer, B. Fritſchie, aber ick konnt' et man nich! Oder 
er verbringt die Nacht in feinem ſeine überaus wertvollen Dienſte Katie Blatiat und Johanna Bartſch jlooben Sie etwa, det ick io’ nen 


Allerlei Wandelbilder. 


Ann Murbod entzüdte im vorigen 
Frühjahr New York in „Pleafe Help | 
Emily“. Das Stüd wurde außeror- 
bentlich beliebt und vermehrte auch | 
den Ruf der Vertreterin der Titel: | 
rolle. Sept ift e8 ein Film, eines der 
Frohmanſchen Stüde, melhe Em- 
pire-Mutunl auf den Martt bringen. 
Cämmtlihe Darfteller des gefproche- 
nen Stüdes erf 
Film. 

Als Emilys Vater nah Egppten 


! 


Duabbe: Na, wenn Sie jic| 


Klub. Emily geht zu Bett. Ihrend- | MWohltätiafeitägiweden verfchiebdenfter | mit ihren tüdtigen Hilfefräften zur Tleinen Zeitungsaraber, wo mic). 


t.in Bowers’ Theater | 
am heutigen Sonntag. | 
| . De: Senefelder Liederfrang hat 
fieht er, wie zwei Merle einen Mann | jeine Konzerte bisher in der Nord— | 


| 


Powers’ Theater, i 


Man: in Nandolph, | 


ı Der Bauberlünitler Ihuriton 

Aus rahfolgendem Programm it tritt im \jinperialtheater auf. 

Auch gelang | „U Bachelor Dinner“ jteht an der 

es dem DBerein, ausgezeichnete So: | Epibe des Programmes von MeRit- 

Iijten zu befommen, die in der Mus ters, welches außerdem noch Wilkins 

ſilwelt beſſens bekannt ſind. Die 

Ueber den Wert einiger der frühe- Fähigteiten des Senefelder Lieder— — zur 
y gg, | franz unter ber Leitung bes tüchtigen | an Supfermünzen, die trog ihres 

fa- | Dirigenten Karl Nedzeh brauden | Am Great Northern Hippodrom |geringen Wertes eine wichtige Rolle 

nicht meiter erwähnt gı werden, ba |merden u. a. Grubers dreffirte Tiere, im Kleinverkehr ſpielen. 

ſie genügend bekannt ſind. Die Sän- die ſieben Bracks, Lottie Williams 

ger ſind fleißig bei der Arbeit und und Truppe und die „Jolly Tars“ liſcher Nonſens! — Der Rieſen for 

zeigen großen Enthufiasmus, jobaß |in einer Operette geboten. ıdie Penny-Kalahmität muß ein biffes | 

der Erfolg richt au&bleiben kann. ak |renter fein. 

Das Konzert findet am heutigen | Gine Revue mit dem Titel „U| Lehmann: I et ood! Die 

der Mutuaf| Sonntag, Nehmittags um 3:30 Uhr. Roſeland Fantaſy“ gibt Evelyn Nes- Hausfrauen — ich nehme meine Olle 

— Preiſe der Plätze: SOc, TSc hit im Majeftic. „Ihe Heabliners“ als Erempel for die andern — ſchlie- 

und $1.00. Logenpläge $2. DBor= |jpird ala Bühnenfatire von H. B. hen jest alle Lofen Penntes in bie 


I . . .- 
pie vertauf der Karten bei Lnon & Toomer und Truppe aufgeführt. | Rommoben inn, und zreben fie uff 
* x“ |diefer Weife au3 die Zirkulation, da- 


cold läßt die Polizei nach ihr for- Art zur Verfügung geitelit hat und! Seite. Der Anfang bes Feſtes iſt aus meinen loſcheren Nickel kein 
ſchen. Nach mancherlei Abenteuern daß dadurch recht bedeutende Sum: auf 7 Uhr Abends feitgeiebt. Kaſſen- Wechſelield nich rausjeben kann 
findet fie ſich aleichzeitig mit der) men erübrigt werden konnten. ‚eröffnung 6 Uhr Abends. Eintritts- oper will, drei Wennies im Naden 
Polizei, Ihreadgold und Xrotterı Das vollftändige Programm lautet | farten im Vorvertauf 2 CLents die werfen werd'? Det wär' ja bei 
wieder zu Hauſe ein. Threadgold er⸗ wie folgt: 2 an der Kaſſe 50 Cents bie \yieje SC of Living-Zeiten, io 
ä : ; ur —Baı ’ Berfon. | Re a 
hält ben Laufpaß, Emily und Trot— Tor Kanbererb Naßtited.........Rublau | PET n Ruhe die erſte un' Sparſamhaf 
ter werden ein Paar. In den Rollen Gralserzäptung aus Kobengrin. agner ‚tigfeit die zweite Bürgertugend 
In & e ) ul b Siegmunds Früblingsli { 4 2 . . — u s . 
a 2 nina" sign: Zefze Vaudevilles und Burlesken. eine Sinde dejen mir, meiner 
court, Trerbinan ottichalt, Herber Thor (adtffinmiger Doppeldor alm rn Famili d det J ind bi des 
\ { —— — ——— 9% ug . Familie und det Semeindewohl des 
Druce, Amy Veners, Grace Carlyle« veg 35 F — —— „Ihe Sightſeers“ iſt der Titel der Anzen Landes! Drei Bennies for 
; 2: a) Walter eid 8 Die 9 . 3 € i i — a 7 5 a 
und biele Andere befchäftigt. ee ee Mean | Surlehte, welche in biefer Woche im iſcht um wieder nicht auszuſpucken 
x * * b) Romtabrt aus Iannhäufer, Star and Carter Theater gegeben | _ fo wat jibt’3 ja heutzutage bei 
ur» — .. m . | 0. kDor: . 8 > , * 5 * ur c 
Wiliam Auffell ift der Held in| a) A Des Niver........arr. bon Burglei ‚| Wirb, Es finden täglich Nachmittags: Anjuſt Lehmann jar nich" mehr! 
dem -neuen American-Mutual Film |, ?., meet and Dom... 2. Varnd | und Abendporftellungen ftatt. WEIL, nuride: Die Pennies find: 
„A Snap Judgment“, Jimmy Page | 2) AP ivage meine Minne. .Rihard Etrauk ID Kennedy und Jad Miller ſtehen znmhau nauadäs ahfullig färs ge, 
tft ein guiherziger, aber wilber Jun- | c) Sactament. ....... Names 6. HicBermind AN Der Spipe der Truppe, zu welcher erden. Xit das nicht fehr hunnig, 
ge und immer in Schiwulitäten. Sein | - Perin gateamb... un smn nennen Tot he Carnival Four, Shirley Law | rs: Arrara Sal in in ment 
Dr ® v i . un T. Chor: Mäbele, ud. xug an meine arline | F— 9 D weil die Dahlers doch in ſo aroße 
Vater, Henry Page, alaubt Hopfen | Sette (Ehmäbiiges Toltslied). Je Larry P.Kellew Arthur Del- Sirkuläihen find, da die Nubspä- 
und Malz an ihm verloren. Jimmie| St lavierbegleitung Herr Jjaac van more, Kitty Forſhth, da Clare und rs immer nur bon Priltjens, DÄIL- 
liebt Marah, die hübſche Tochter des | Öront. reife ber Pläge: 82.00, 810 u ards md Billjards tabfen tun? 
Milionärs Frantlin P. Manning, | $1.50, $1.00, 75.und 50 Cents. | _ RM. °_) SE u Pe er 
ber ebenfalls Jtmmie für einen Tu- ———. WR Lolumbiatheater tritt Mn schen 5 R üb ‘all auf dem 
nichtgut hält. Marah ijt anderer An- | ı„Ihe Million Dollar Dolls“ ge ; “IMEMUNg, Dap Nberalt auf DE 
N — Senefelder Siedertranz. " Iganzen Erdenrund, wo großer 
fiht. Am Hochzeitätage bricht Jim=| . ‚nannte Truppe auf. ee Per 
inie im Muto na der Kirche auf Großes Ronzer * * * Ueberfluß herrſcht, ſich, gleichſam 
unterwegs platzt ein Reifen, und Das Nialtotheater fündigt die al? —— ——— —— 
Soubrette Maide de Long an, ſowie pfindlicher Mangel fühlbar mar t. 
das Singſpiel,The Female Elerts“, Auf der unendlich großen Waſſer- 
fünf Violinfpielerinnen und Frantie fläche des Ozeans geht der Schiffer 
rer „Jazz Band“. wegen Mangels an Trinkwaſſer zu 
* *25 Grunde, der Aeronaut, der in dem 
unermeßlichen Luftraume ſchwimmt, 
erſtickt am Luftmangel nach Ueber-⸗ 
ichreitung „einer gewiſſen Höhen— 
grenze. So auch bat Onkel Sam 
unzählbare Schätze an Gold und 
anderem Edelmetall in ſeinenSchatz⸗ 


auf, und Beide 
ſchließen endlich doch den Ehebund. 
* * * 


| 





Noda brinat. dabei doch den peinlidhiten Mangel! 


* * * 


S. Hart und Anderen gibt eine K 


| 


1912 bis 1915 für 
Mutual bergeficlit haben. 
* = * 

Dap dag Wanbelbilb mehr 
Reifen von Amerikanern 
merita getan bat, alS irgend ein 
inderes Anregungsmittel, ijt bie An- 
ſicht von F. D. Underwood, 


... .Wagner 


a 


) 
Tie englifge Bühne, 





* * 

Von den Schühzengräben inFrank— 
reich bis nach Arizona reicht das 
meite Gebiet, auf meldem Ebna | Rordſeite Zurnhalle⸗Konzert. 
Goodrich ſich in dem Mutual Film Mit drei Nompof 


Es iſt höheren Muſik, 


itionen aus der ju 


Quabbe: Wenn das Abgewöh— 
nen nicht auf einmal, ſondern peu ü 
peu — ungefähr in der Weiſe, wie 

ſeinem Hunde den 


Healy und an der Theaterkaſſe in 
* * * ⸗ „r * 
ı Bomwers’ Theater. Nachftehenb bad | Gmma Carus und Larry) Comer mit die Kids ſie nid’ ala Grira- 
eijg | Programm: unterhalten da3 PBuhlifum in ber | friegäfteuer in bie „Moping Picture | 
Re garage NONE | Matace Mufic Hall, Aukerbem gibt | Shows“ fchleppen können. — Natür 
‚ Ronzert für Moline in S- Mol (Momange „| 63 das Schauſpiel „Libertn Aflame“ | lich nr ihre Sparjamteit babei mit 
| in nale Wieniaws: * ‘fe iotismus i 
* tray 97; Müpreh rein, mit Glabns Hanfon, Wonita und | ihrem en in ————— 
1 l -_......n.n.„ na nneenn l 52% ° 35 | u > S e > o ’ 
dent | . N echeieider Liederfrans. Lew Hearn führen mufitatijce | (Duad ee aa ae) 
und Sirie a. d. Oper Mcie und Scherze auf, und andere Künſtler Theaters un’ fünfundbreißt Milo 
s Sa — ee acndr 3 zur: Theaters u d Kt » 
Beleg für diefe Anficht ift der Mu | _, 4n,.,.gert Pürlon Thaider. | ſpielen ein Luſtſpiel. Inen von fo'ne. Kibs ift 2 Movie: 
“| Ainnelte — — | J 8 
„The Planter“, 1) Des Liedes Kryitall Sa Penny ein jar nich hoch jenug zu 
En, 2 — — | | ) jar nic ) jenug 3i 
ber im Gummibezirf des Tüdlichen Senefelber Liederfrang. | Br ei IR, 2.” 
j u h | a) Bolonaite Carpenter | ſchätzender Faktor bei die Kriegs— 
Mexiko hergeſtellt wurde. Eine große u) Scherzo Impromptu Grten | — * —— 
nn: At Be.  GSarrid — „Üe B ſteuer-⸗Erhebung! 
Gefelihaft von Filmfpielern mit | -Q,dapfodte in iMkoll...........Dobnanit | _ © . „The PVaſſing gr — — 
2 or qm tlabior-Soro: dere Sranf Manndeimer. | Som of 1917” Äteht Mier auf dem? „Örieshuber: Wir yamilıen- 
Torone Power reifte dorthin. Der | Morgen im_ wald * — 34 24 ürb al patriotifcher fein 
Film zeigt bie Wunder bes tropifdien | m) nu zergeider Kieberkang „| Spielplan. Sie fonımt ans dem | batt imürben BER POREHRNIDEE POHL 
> 81 a) Qov r rin mar: S ; : 
Dibungels, da8 Leben der Gingebo- | ®) C% tät der Hal... Masingenn | Ne Norfer Wintergarten und geht un ur Mobie-Rrienfleuet 
zenen. die Schönheit der GMabin | O) Zbat Sappp Dabasn.ienninursunnen. Eaat | in 2 Aften und 21 Szenen mit gro- | DEN Penn zur Mobie-Striegäiteuer 
tenen, bie Schönheit ber St abinnen, | ae nein aber ar ser Ansitattung, Mufif, Belang gönnen, menn e3 und auch geitattet | 
einen Zropenfturm unb bie Vebend- | b)-Dn me Dip Gampgrun. | Hoi I märe, die Mriegäfteuer für die Lo— 
nr . c ſelder Liederlranz. U . . . * 
— * Leute, —* —— ———— Komers.:- Sier tritt Ruth bung unferes Dirrite® auch mil 
unter ber eingeborenen Bevölferung | Sranceur-Mreißlen | pn." men VENEn TURRNDE iea i —— 
a I 0 ganateade ic ee Earatate | Chatterton in dem Suitjpiel „Come | Penmied zu begleichen. — Die hob: 
gelebt haben. | Sri. Mildeen Brom. Rnnpiel „Come Zriegsfieuer hat das Geſchäft bes 
* Im Tempel der muſe .... Mode Out of the Kitchen auf. | Duritlöfcheng ‚aber fo verteuert, daf 
Sr nennen | ‚Plompic. —- Bande Ring nie am Betten tun, wenn wir und 
I . . — r 
tritt im dem Singipiel „What | nen 
Nert?“ auf >= — 
m en TUE . |möhnen wie einſt Kaiſer Rotbart 
* 1 — Bleibt * eb Lobeſam. Natürlich ift das leichter 
—* bon denen eineler: 2: y bleibt hier auf dem geſagt, als getan, und das vollſtän—⸗ 
eine Schmelztigel-Geſchichte, in wel⸗ (Andante aus Haydus 6. S Spieipian. „.. |dige Ausschalten aller geiltlichen Ge- | 
hi 3länbifcke Mad, ante aus Yandna 6. Sympho-| Cohans Grand. — „Whynnn : Surricuf 
chem verſchiedene ausländiſche I äd⸗ nie) Maffisch iit, wird das Nachmit- | Marrn?“ wird bier —— — aus unſerem Curriculum 
8 ) a z * Bi 8 Ach pin : ii : 8 
hentnpen ſich zum Typus der Ime tagsfongert don VBallmanna Or- Fort efekt dürfte ſich oh für Viele bon un 
tifanerin verfchmelzen. Der Film heiter in der Nordfeite Turmhalle: origeieht. — als eine bei Weitem zu ſchwere Probe 
zeigt u. A. Grabenkämpfe in Frank— ti Sonnt a Prince — Hier iſt noch unſerer Willenskraft erweiſen! 
— dei ifanifche Trup- m heu igen Sonntag eingeleitet. mer „Ihe Man Who Came Bad“ 
reich, an denen amerikaniſche Trup⸗ Ein Teil don Maffenetz Sier 
pen teilnehmen, dad Berften von|. Glior". © * die Attraktion. 
us dem Elſatß“, Suppes Duver-) Golonial. — „Barlor, Bed-| 
Alcibiades 


per Geſchütze. Eine Szene ſpielt in Schhuberts 
einem Feldlazarett bei Beginn eines * 
Geſchützkampfes. 
— —— —— 
Dr. Hrifhnas Borträge. 


trade Dee g| Tom and Bath“ wird nad; bi® zum 
3 und F * * 
jeles andere ſteht auf dem reichhal- Ende der Bode gegeben. | Schwanz abgemöhnte, d. h. zollmweife, 
. : | Eort. — Am 1. Dezember wer- | grfofgt, fo bietet die Metamorphofe 
tigen Programm. Außerdem wer⸗ 6 erfolgt, ſo bietet die — 
J — ‚den die Aufführungen von „Up- eines bierfroh Zechers inem | 
den die Sängerin Frena Maria ır en ‚eine ierfrohen Yehers au einem! 
e Soangerin öreya Xcgrig ſtairs and Down“ geſchloſſen. liebend Mähinteits-Mpoftel | 
‚Mad, dem Publikum von früher) Sf linois.— „Mit Spring- Bere wi en Aabis - Apoſtel 
hentinen Sonntag: „Die Volter her beſtens bekannt, und der erſt t ꝛ hier no — EEE Senne] 


ee * —— ni me“ bleibt hier noch bis zum 

—— ung > ; y we = 2. Degember. 1„Wisconfin An ti-Saloon Leaque”. | 

Der Iehie Vortrag, den der indie |Anefen toll, als Soliften murtehen | La SalIe — „Ch, "Boy!" Sie Hat diefe, ihre Anfiht in einer | 
ie Gelehrte und — Dr. | Fräulein Mad wird a Due m | bleibt weiter auf dem Spielplan. |Dentichrift an den Gouperneur Phi: 
N. Krifhna in der Lincoln Zurns | - 


s kom (hit | Blapnhoufe. — „Seventeen“ |fipp niedergelegt und im Anfehluß | 
balle über „Sndien, bas Wunder: | ogramm Er AU | Hfeiht auch in diefer Woche auf bein | ben eine Petition eingereicht, dad 
(and“ bielt, mar der beitbefuchte der | öfterreichifcher Mundart * nSpielplan. er außer dem geſetlich trockenen 
Serie, die Halle war tatſächlich Io dritten,  volfstiimliche Tal National. — „A Good-for- | Sonntag auch jo einen bierlofen Tag.) 
überfüllt, und raufchender Beifall Ta > a Fa re di Nothing Husband” wird bier | in jeder Woche für den ganzen Staat | 
Santte dem Nebner für jeine in Ineßtän s efpielt — ur u | gegeben. 'einführe, ferner daß er — und davon | 
tereffanten Ausführungen. Am heuti- Antorefie a ö dürft —— Strand. Die Boſtoner verſprechen ſie ſich für die Durſtent— 
gen Sonntag, dem 18. November, IN. B Tabl: RUE: Vas Operntruppe bringt bier „Soff- möhnung einen noch größeren Grfola 
wird Dr. Krifhna das Thema Een reiche une ——— manns Erzählungen“ zur Auf- — jeden Biertrinker in Wisconſin 
Völter und Religionen Uftens“ be- | „Sonntag Übend“, aus Pilder mir dem | führung. ‚aufs Dringendfte ermahnt, fortab | 
handeln, feine Gattin wirb vorher in | aympante aus.‘ rd —— ‚täglich ein Glas Vier weniger als 
deutfcher Sprache einen kurzen Vors | Cobrantolt: a nn _ a3 Paradies. „Xlfo, Sie | Tein „Genanntes" zu fich zu nehmen. 
trag über bie ODrientalen halten, ‚bes | “aus Wille. Medien. a ee le daß Abam und Eva im; Grieshuber: Wenn ber „bier- 

— Wiiſon Patadieſe gelebt haben?“ — „O gewiß (ofe” Tag im Badger Staat nit 


| ürie aus agilte Mopiite 
ren Betanntfchaft fie gemacht hat. |  Fermena-ialzer . 

N * I. wreba Mad, ‘glaube ic das Baradie3 — menin=: |... - 
Am © 2.3 Ouberture Ju „Die 16 taihen"....Supps | glaube Ic) an Dad Paradies — R Y S ‚ 
Um Sonntag, bem 2. Dezember, hält | Qupertitre ju „Die Ihöne Salatpen pe | tens erzäglt und Die Vibel nicht, daf © IM — —— der mehr oder 
frommen 


MNact und Liebe“ 8 er ; 
Dr. Krifhna den legten ber Vorträge | Eeltofoloe: |die Beiden ich" Dienjtooten gehalten | wentger 
der Serie über das Thema „AUmerifa, | Masurfa Gaprice ER Servais haben.” r 

© ...... Ch. Sanford Elilton  —- Die meijten Leute Jadjen, ivenm 


: * er Herr 

die Hoffnung Alien3“. Alle Vorträge | Swet Indianertä 
Soffnung - yon Eubert man fie Figelt. Merfmwüdig daber, dab 
trauß | man gerade Gejchichten, bei denen es 


Mmilttärmarfch 
Balzer „Jubeifanfaren“ 

Derpi | dem das Lachen vergeht, Figliche 
Roffini nennt. 


An 


uni er re t 


Lillian Rah 


S 
< 


zur traurigen Tatſache wird, mer» 
den fi mol bie alten Pioniere bes 
Könige Gambrinu3 por Schmerz 


freiem Eintritt ftatt, um 3 Uhr Nach> | Miferere umd Befängnikfsene auß „” 
und Sram in ihrem mohlverbienten 


. Ttoubadour 
mittags beginnend. Onderture su „Wilhelm Keil“ 


anmtisch 
— 


zn 4 
ee a 02:73 


Von Albert Weihe. 


find aber nid) etiva feine Nachfoljer | 


‚Tteht, aber innerlich fo befchaffen i8, | 


i 


t 


23 


| 


B— 


A 


ohne Weiteres 


| 


Tnnihau keine Elektf 
halten werden. Das 


die Preußen ni 


QDuabbe: 


che 


iſt ſeine Eidi⸗ 


So ſchlimm ſchießen 
&t, und fo radikal ift 
| aud) der Eaan’fche Vorfchlag nicht. — 
Er geht nur dahin, daß zmeds Er- 
| Ipatung bon ca. 433,000 Dollars die 
diesjährige Frühjiahrsmwahl ausfal⸗ 
len, und die Stadtväter, deren Aem— 


terzeit in dieſem Frühjahr abläuft, 
bis zur Majorswahl im Jahre 1918 


ſollten. — 
Grieshuber;: 


beibehalten 


werden 


Dieſer Vor— 


ſchlag wird von Allen, die er angeht, 
wirklich als ein Vorſchlag zur 


D/Gite aufgefaßt werben, 


Der 


| Stadt würden dadurch die Ausgaben 
g von faft einer halben Million Dol- 
|lars, den Stabtlindern die Qual der 
Wahl, und den Stabtvätern der Abs 
Ichied aus dem Amte erfpart bleiben. 
Charlie: Weberall dichtet und 


| 
| 


Grabe umdreben. Der Gedante muf | 


trachtet man auf's 


Grieshube 


für ſie in der Tat gräßlich ſein, daß Gas-Kompagnie? 


Sparen — bei 


der Gas-Kompagnie aber 


rt 


Das 


(einfallend): 
tut’3 


— 


Milwaukee, der Stolz des ganzen tut's vollſtändig! Charlie bring' 


Braugewerkes, das Bier-Athen, das 
ſozuſagen und gewiſſermaßen wie 
Aphrodite aus dem Meeresſchaume, 
aus dem Bierſchaume empotgeſtiegen 
iſt, jetzt als erſſier Staat an der 
Spitze drer fluchwürdigen, „bierloſen 
Tage“ marſchiren ſoll! — | 
Lehmann: Wie aberjt wird 


uns die Karten! 


—-- I) + 9 — 


Grinnerungen eines Zeitungs- 
ſchreibers. 


Gortſetzung von der 4. Seite.) 


Er kontrollirt fi 


rt fie jo abfolut, toie ıch 
erſt den ſeligen Adolphus Buſch der ihn und ſeinesgleichen kontrolliren 


Aerjer uff die Nieren ſchlajen, wenn muß, wenn ich die Zügel in den Hän⸗ 


er in die Unterwelt zu hören kriejt, 
det in ſeine eijene Braͤuerei ein Stoff 
herjeſtellt wird — Bevo —, wo als 
„Near-Beer“ auspoſaunt, aber als 
„Anti-Beer“ jedacht is! — Daran 
in's Jeſchäft Schuld; — die brauen 
nebenbei auch heute noch janz wun— 
dervolle Bierchen — ſondern der ver— 
muckerte Zeitjeiſt, wo Etwas haben 
will, wat äußerlich wie Bier aus— 


det et wie eine ottomatiſche Bremſe 
uff den Durſt nach ein anſtändijes 
Glas Bier wirkt! — 

Charlie: Chicago hat als 
Bieritabt zu feiner Zeit an den Ruhm | 
jeiner VBorftädte, Milmaufee und St. 
Louis, heranreihen fünnen, denn 
diefe beiden Bierbörfer find unferer 
Großitadt in der Heritellung von 
Bier immer bedeutend über gemwejen. 

Iroßbem wir alfo in ver Pro-| 
duftion des cblen Gerftenfaftes | 
bebenflich nachgeflappt haben, tit Doch | 
ber Bier fonfum immer in Chica: | 
gn ein hervorragend achtbarer zeive: 
fen, Das bemweiit am Bellen die Iat- 
face, dat wir Bierverfchleiger, pulao | 
Saloorfeeper, bi? vor Kurzem im| 
Stande waren, den Hauptteil 





| Steuern, die die jtädtilche Verival jne 
‚tung zu ihrer Erhaltung erheben 


| bier, 


den behalten mill.“ 


Sch wußte genug von amerifanis 


{her Stäbdtepolitit, 
Butler3 Erflärung 


um mid über 
nicht Tonderlich 


zu wundern; aber die graufige Un 


verfrorenheit, mit 


welcher er 


ſolch 


ſchändliche Wirtſchaft beſprach, frap⸗ 


pirte mich. 

Der gute Bürger 
Ahnung Davon, 
Einfluß der 
Beutepolititer bebe 
erjcheint als der fei 

Herr Edward E. 


hat zumeijt feine 


daß der politifche 
„dive Keepers“ 


dem 
utend. michtiger 
nige. 

Kerr jagte ein» 


mal in der Redattionsftube recht zu= 


treffend: 


„So recht behagliden Meinung?# 


austausch 
wir hier eigentlich n 
ulkte Bierpolitif, 
Stammtifch getriebe 
Wir mohnen 
jammlungen bei. 

zählen uns, 
d 


ı Meinungsaustaufch 


nicht, die „Bar“ 


die 


wie tüchlig die: Hand 
aten für die fie Iprechen, find. Einen 


über Kandidaten haben 


Die vielbe⸗ 
draußen am 
n wird, fehlt uns 

politiſchen Ver» 

Die Redner er» 


# 


icht. 


gibt ed aber 
iſt daran ſchuld. 


Der Stammtiſch fehlt.“ 
Aber mit Ed. Butler als „Boß“ 


der Hätten auch taufend Stammtifche fei- 
n Wandel geichaffen. 

Wenn das qute Biirgerelement den 
'muß, auf unfere Schultern zu neh> | Plänen der „Boſſe“ gefährlich er— 


\ 


men, und troßbem noch bei unſerem ſchien, Ichidte er einfach eine Rotte 
Sefchäfte zu gedeihen! Yet aber, da |Teiner Raudbeine nach den Wahllo- 


&inationen de3 Muderelements, ber | 
hoben Kriegäfteuern, und anderer 
toidriger Ilmftände der Namen ber 
Meiftten von un? 


| 


I 


andern die Bude zuzumachen ge— 
ziwvungen it, fo ift die Stadt durch! 
den Nusfall unferer Licenzgebühren | 


Cegenpartei 


und Wiltine, Miittie Olive und At; fammern aufgehänft, Ieidet aber |;n Folge der niedertrüchtigen Ma-|falen, wo bie — für Die 
abgegeben 


murden — 


und er mar über jeden Prezinft 'ge> 
nau unterrichtet, um bie gefdjloffe- 


Saloonkeepers nen Stimmkäſten, Maſchinen gab es 
Kulicke: Das iſt ja Alles fuh- MeDinnis iſt, und einer nach dem noch nicht, zu ſtehlen. 


Die Käſten wurden erbrochen, die 


gegenteiligen 
worfen; dann fan 


Stimmen 


herausge⸗ 
d die inzwiſchen 


in das ſchlimmſte Schlamaſſel und herbeigerufene Polizei die wieder in⸗ 
takten Stimmkäſten an irgend einer 
Straßencke. So wars damals. Mit 


an den Rand des Bankerotts gera— 
ten! — 

Quabbe: Bilden Sie ſich doch 
keine Schwachheiten ein, Charlie! — 
Der Rückgang Eures Gewerbes mag 
ja wohl ein wenig dazu beigetragen 
haben, aber die dadurch und auch aus 


der Polizei, ja ſelb 
feiner Kontrolle f 


ft Richtern unter 
onnte eben der 


politifche „Boß“ tun, was er wollte, 


Ein Fall politiich 


erintrigue, deren 


ug s Fäöden Jahrzehnte zurückreichen und 
— Natür- anderen Urfagen bedingte, ewas ge⸗ ſich jetz zu einem Fangnetz für for= 
ringere Einnahme iſt nicht des Pu- pupte Beamte verwoben haben, 


iſt 


dels Kern bei dem finanziellen Klad- hefonders bemerkenswert und dürfte 


deradatſch der Stadt. Bei dem 


F 
lars, dem Chicago am 1. Januar 
gegenüberſtehen wird, und den gewal— 
tig geſteigerten Anſprüchen an den 
Stadtfädel, fann nur eine ganz be=| 
deutende Erhöhung der Ginfünfie| 


| 


hoch  interefiantes 


Material für 


91. Mitt; Pnl- : Tr j an 
ehlbetrage von 21. Millionen Dol- | meine näcyite „Erinnerung“ fein. 


— —ñ 
Vor hundert Jahren. 


Wer alten Stichen und derglei— 


chen nachgeht, den e 


rinnert bisweilen 


Abhilfe ſchaffen! . . . Vor allen Din- ein Flugblait an die Freude der 
Menſchen vor genau hundert Jahren 


gen muß die Schranke, die durch das 


ſchraube geſetzt iſt, fallen! — Dazu 
bedarf es der Genehmigung der Le— 
gislatur in einer Sonderſitzung, um 
deren Einberufung die Stadt bereits 
beim Gouverneur 
den iſt! — 
Lehmann: 
wie jetzt, den Herrjott daför ſo herz— 





Bewunderer nie for Aldermann oder 
ein anderes ſtädtiſches Amt jeloofen 
bin, oder mir ſonſt in die ſtiädtiſche 
Politik manjolirt habe. Wär det je 
ſchehen. ſo hätt' man mir doch ſicher 
als Vertreter der Stadt in dieſe An— 
jelejenheit nach Springfield jeſchickt! 
Na, mein Herren, ick danke! — 
Quabbe: Laſſen wir dieſen 
ganz unmöglichen Fall, als einen rein 
hypothetiſchen paſſiren; — ein ſol— 
ches Mandat würde doch für Sie 
höchſt ehrenvoll ſein! — 
Lehmann: Menſch, wat reden 
Sie! EhrenvollJor mir? 





in goldenen Halmen, 
grunde ziehen vier Gäule einen von 


geſchmückten Schni 


ſchönen Strophen zu 


d von Herzen gern unſern Kindern Juulgeſet dem Anziehen der Steuer- ijſher die geſegnete Ernte. So zeigt 
eines im Hintergrunde ein Dörflein 


im Vorder— 


tterinnen geleite— 


vorſtellig gewor- in hochgetürmten Erntewagen, dem 
‚., | Trompeter voraufjubeln. Uh r 
Nom nie hab’ td, | Pfalmiit fommt dabei reihlih mit 


Und der 


ı Ehren — über: 


foftfpieligen Durft ganz abge | lich gevantt, bet ick troß eifrije& Zu= | all ragt ein umfränztes Schild mit 
reben von Seiten meiner Freunde un’ | einem Danfjpruche auf, 
Eine Kriegsdauer von mehr al 28, 


„ 


Sahren war überftanden. Mißernten 
des Meines und des Dbites hatte e3 


bon 1811 bi3 181 


7 gegeben, und 


1816, fo berichtet diefes füdbeutfche 
Flugblatt, habe 75 Tage lang anhals 


tendes NRegenmetter 


und allgemeiner 


Hagelfehlag die beiten Ernteausfich- 


ten vernichtet. Ein 
fpiellofe Teuerung, 


Gulden bezahlt, 


jammervolle 


e ungemeine, bei⸗ 
die beinahe denß 


| allgemeinen und völligen Hunger er» 
| zeuate, mar dad 
| Für ein Malter Kernen wurden 120 
für einen Scheffel 
Sd hab! | Gerfte 63 und für einen ScheffelDin« 


Los, 


ſchon pille Sünden uff mir jefaden, |fel 48 Gulden. Vielfach fuchte man 


‚feiten. — So benft_ menigftens die | ber jebeichtet hab’ ie noch nie, un’| Gras zu foden und Brot aus Kleie 


id bin oo} fchon ferchterlich im Dal: ! und Baumrinde au baden. Da gab 


led jemwefen, aber jebeitelt hab’ id| aber das Jahr 1817 das beite 


deromejen doch noch nie. Zu Beides | 
aber müßte, je mir in biefem alle 
als DBertretet von Chicajo erniebri- 
en. Un’ vor wen? Vor eine Je 
fellfheft von Jeſetzgeber, wo zum 
jrößten Teil un' merſchtendeels ihre 
jeſetzlichen Kenntniſſe im Kuhſtall 
erworben haben, un' uns Chicajoer 
in ihrem bucklijen (Quabbe: Meinen 
Sie vielleicht „bukoliſchem“) Unver— 
ſtand wejen unſere höhere Intellijenz 
beneiden um’ fpinnefeind jind?—Eh’'r | 
id det däte, lieber bik id mir die) 
Zunge ab! | 

Kulide: Was gieine Siiter-in- | 
Lab ift, die Drugflore-Wittwe, die 


| 





Egan vom Elettfhen Bohrt genotieft, 
wodurch die Zittie große Expenſes 
ſähwen könnt! So lang die Zittie im 
feinendſchell Trubbel iſt, follten 


treide, deſſen man 


Jahren erinnern konnte, 
| Ueberflufie Gemitje 


Öts 
fih nach vielen 
dazu im 
und Bohnens 


früchte, jo dah man fi, wie das 
allerherrlichſte, „mit Speiſen erqui— 


ſcken und ſättigen kann, 


allerbarmenden Gü 


wofür der 
te Gottes innig⸗ 


ſter Seelen- und Herzens-Dank ge— 
fagt und ausgeſprochen ſeye“. 
— — — — — — 


— Zu viel verlan 
(Aleiderbändler) : 
ärgern de Kränf’ an 


— Herr Cohn: Was 


ter? Ich bab jedem Käufer von Elot 
t \ y \ kvanztg Dollars 
Wafferapoftel hat in die Nuhspäpers eine funnige |jeine Watch, 
‚bleibt, fondern auch für Milmanfer | Propofifchen vom Mr. Dennis N. | Schlemiehls einer nach dem amderen 

\ und machen Complähnt, 


for 
und 


jeht. 


i £ejet die „A 


gt. — Herr Cohn 


Da ſoll mer ſich nich 


den Hals!Serr 


| Warjchauer: Well, maht’8 the matter? 


foll fein de Mät- 
othing 
zugegeben ä 
jetzt kommen die 


daß ihr Uhr nix 4 


bendpoft“ 


— 2 
B > 
4 . — — 


— 












Sonnlagäot, Chicago, Sonulög, Sen 18. Nodember 1917. 
Börfennotirungen. Ä 


Chicago, den 17. November 1917. 


Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an ber Getreibebirie: 
Ooch iedrig 11Born. Schluß 
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Ich heile Männer 






































































| 
Eine Staatsbank | 
$.-0.-Ecke LaSaile und Madison Str. 
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Bonds für Geldanleger weiche den Zeitungen unterfagt ha=|heute ein Turnier in der Wider Part: Krankheiten danernd geheilt 
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Entia'3 „Di4” NenCamarion, daß verbeiierte „606“, 
das ete beutfde Imbortizte Mittel, eine Einfprizung wird 
End gut tım. 6 gedrauhe animaliihes Serum für 
Awache Manuer. Es wird Eure Lebenskraft und Männ-⸗ 

ſieit imiederöringen. Menfuitetien und lnteringung Dt. 2. 7. Baraef 
rel. Mäuner-Syestafik 
Männer — Wenn Ihr ſchwach, nervüo feid ober eine geheime Krankheit 
babt, dommt zu mir und lahıt Euch Heilen. Falls Ener Fali heilber in, 
garantire ich, Euch zu heilen. Ich behandle folgendes erfolgreich: 

le gmerecuden und bemmenben lr- | Ehmergen im Müiden und in ben Denben, 


fegen beim Urtmtren fowohl, wie Entzün- | Mlagerungen beim Uriniren werden bar 
dungen ber Blafe und Erf&laffungen tver- | meine Behandlngömetbode befeltigt. 


ben bon mir obme Meffer-Operation ber | goariertrüme eder Aniäwellungen, Gtö- 
dandelt rumaen oder Oinderniſfe verden ohne Suſ⸗ 
Shwäde — Männer, ermangelt Ihr der des Meffers bebanbelt. 


Energie, Geiltes- und Nerventraft. welche Geiäwäre, die Folge von Anſtedung eder 
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daß die 2., 3. und 4. ‚Neiße, — | >. —— 8): .- 6 — m. — 4 Verfügung läßt darauf ſchließen, daß Der ANlub hält ſeine regelmäßigen 
‚Sber mageredit gelefen, Worte folgender | zei. (8): Frau Elfie Sterzer m. geſehen von Ktartoffeln UMmd|pie Moftbehörben es augenscheinlich | Wochenverfammlungen jeden Montag 
— u 1163); 2. Pehrent (53); 8. H.|rndfleif find die meiften Artitel beabjichtigen, e3 in Zutunft mit der | Abend in ber Wider Park Halle ab. 
| 2. Wagenteil. Roehler (65): Otto Kaifer (6—2) ; | im Verlauf der bergangenen Rode Benupung der Bolt für Ausfendung | Der Bomwmanpille Stattlub wird: 
| 4. Großes Kirchengebãude. een 1 — B8——— die —* Ge os eo Sit Don Einladungen zu Statturnieren | fein Dankfagungdturnier am Diens- 
| zur c (nichts zu Ken. Sie madıen mir | nen —— — ib * in der althergebrachten Weiſe ernſter! iag, dem 27. November, Abends acht 
| ,„ Rrenzrätiel (6091). damit Rreude) (63); ®. W. Cramer tend frifhe Eier, fofern. fie u 3 zu nehmen. Das Direktorium der Uhr, in ſeinen Klubräumen, 5160 
(Eingeſandt von P. C. A. König.) dante herzlich; dies Ait will ich gern haupt erhältlich ſind, um reichlich Chicago Statliga wird daher diefer Lincoln Ave. abhalten. 
| 11o tmeiter verjehen!) (6—3). Gent3 da3 Dugend höher ftehen als | 

| 

| 

| 

| 

l 

| 

| 

| 

| 


Ched-Kontos erwünidt. 
Eröffnet Euer Konto jet. 
Sicherheits-Gewölbe, Küäjten $3 
und aufwärts. 





3. Belannter altreitamentligerflame. 
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. Nahe Veriwandre. ter (6 
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Sonntagpoft, Ghicage, En den 18. Novenber 1917. 
Koryphäen der Affenwelt. 


Von Dr. Friedrid; Ananer. 


Juitial⸗Ta⸗ 
ſchentücher 
für Damen 


In fanch Lawn— 
6 in Weihnachts⸗ 
ſchachtel, 


——— Re 59c 
> — J a Einkäufen a 


Rceinwollene Serge-Kleider 


zu außerordentlichen Erſparniſſen 


In der Partie findet Ihr ein bemerkenswertes Sorti⸗ 
ment von gut ausſehenden wie danerhaften Kleidern, für 
Nadmittag- oder Strafengebrand; Sleidungsitüde, die 
Nahahmungen von bedentend teureren Moden jind. 


Jonathan: 
Hepiel, 


das Stüd 


lc 


Steine  abgelies 
fert, Keine Phone: 
oder Roftbeftellun: 


nen. 1 Tugend an 
jeden Kunden. 


Baſement 


Drogen 
Vierter Floor. 
20 ne Team Bo- 


Tapeten 


Neunter Kloor, 
Dearborn Etraße, 


Moderne Barlor- u I: —i Eaton ir Sans ni 
ee || Die Frage von der Abitanmmung |dinen Affen und feinem verftändigen | 3— 


— am Me des M enſchen iſt in den letzten Jah-Wärter geſehen hat, begriff ſolche J 
les am firen eifriger als je ventilirt worden | Schwärmerei der Vefucher für den 
Rolle atı-... 123c isn diefen Disfuffionen find die fo-/Nffen. Er bürjtete fi, den Spiegel 
genannten Menfchenaffen  binficht- in der einen Hand, vor dem Publi- 
|Tich ihrer Stellung zu dem Menſchen kum, ging dann an ſeine Tages— 
von heute und zu dem Urſtamm- arbeit, hämmerte, nagelte, nähte, 
vater des Menſchen immer wieder ſcheuerte ſeinen Käfig, exer zirte mit 
—— — a Semwehr und Säbel, io das Ge- 


. 


} init Eineliion 


Lowest ti es Dur TI Attzactions 
Rain 68c RB Store 
Sal Hepatica, 


grobes Razer OIC STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


seinen für den [SI.00 feidene 
Dank agungsteg |Lamifoles, 65r ee 


Keine Voft oder Zelepbon- FA “is, m | die Blutsverwandtichaft der 11 stellte fie regelrecht auf, mul; te J 
Beftellungen. 4 x N fchenähnlihen Oranas und Schim- |fih aus emem Schlüffelbund den | | 
Diefe prächtigen I banjen mit dem Menichen erwiefen | rechten Schlüſſel auszuſuchen und B 
Meſſaline ſeid. baben. Aber nicht auf diefs vielfach | damit aufzufperren, jeßte jtc) ma« | , 
Camifoles fir E ar Kiinod jehr problematischen Fragen ınierlich zum gededten Tiih, aabık 
Damen — tvie N EPs Se ie ul wollen wir hier zu Sprechen fommen, | mit der Tifchglode das Zeichen zum | * 
abgebildet ſondern auf die pſychiſchen Fäbig« | Muftragen, gebrauchte den Löffel! 
fleiſchfarbig u. keiten dieſer großen Affen, wie ſie richtig, bat unter Zuſammenklat— 
rund herum |in, dem ganzen Tun und Treiben | {hen der Hände, fchrieb md zcich- | 
prächtig beitid! diefer ohne Frage intereffanteften |ntete auf der Schiefertafel, die er Wi 
— — Schanobjefte unferer zoologiſchen umwendete. wenn die eine Seite | 

| Gärten zum Ausdrucke kommen. vollgeſchrieben war, wiſchte ſich 


en 


Achter Floor, State Str. —— 


g 


Dritter, Sloor, Dearborn Etr.———| Dritter Floor. 


— Porzellan Dinner-Sct — 

Zweige hübſcher NRojen und grünes 
Alätterivert, Goldlinie an Kante — 
goldlinirte Griffe und Stnöpfe. Set 
umfaßt 12 Ober- u. Untertaffen, 12 
Dinnerteller, 12 Teeteller, 12 Brot- 


Aus reinmwollenem Serge gemadt, nur in Naby; 
effektvoll beſetzte, Pleated und ſchlicht geſchneiderte 
Moden, hübſch beſtickte Moden; weiſte Seide-Kragen und 

Manſchetten; 
Größen für 
Damen 34 
für 
bon 
18 


$6.50 — Satin — runde 
gezadte Tifchtücher, 72X72 Zoll, ga- 
rantirt reines YXeinen, ſchwere Qnal., 


in bier prächtigen Entmür= 5. 00 


fen, eins abgebildet, fpe3. 


$10.00 ganz nebleidte Satin Doppelte 
Damait boblgejäunite Tijchtücher, 64 
bei 100 Zoll, in hübſchen ovalen Ent⸗ 


angen ſie $1 1 Gravy Geſchirr, 1 Gurkengeſchirr. 
panſen und Orangs denn doch nicht lud all ſein Spiel- und Arbeitsge-1 
— zur nal. 65 
bon nur c 


ter, elajtiich in f u. Butterteller, 12 © sIler, 15 8 
der Waiit. — Br | hl ji ——— — nen 28 Heute hat man. es in den von Zeit ; Ihlteglicy nad) all der Arbeit mit F 
lleberall ver: da ı 2 Fleifch-Platters, 1° Buttergeicirr, zu Zeit in den Tiergärten zur dem Sacktuche d den Schweiß von der J 
—— rap) Gerd ‚Schauftellung gelangenden Schim- Stirne, z0g feinen lleberrod an, |} 
— — Gemüſegeſchirr, 1 Zuckerbowle,1 vr | 
* * Rahmgeſchirr, 1 Bowle. Gut *20.00 * — — * * —4 — *86 — 
dieſelben für Montag zu ni Gr — * an mehr mit ſo kläglich ſiechenden Jam⸗ räte auf einen Schubkarren und JI ER ||: bie 
den: niedrigen Preiie Stüde Set zu nur 9,95 ; mergeftalten, denen der nahe Tod | fuhr ab. J Miſſes 
nz ‚aus den Mugen fiebt, zu tun, an Faft vier Nahre hielt der 1888 # 5 14 bis 
59.00 gebleidte doppelte Satin AL ‚der Art der Verjendung fon it e$ Jin das Wiener Vivarium gelangte | Jahren, zu 
Damaſt Servietten, 26X26 Zoll, 50 
+r 
Zicbenter Flor 


‚(foweit 65 Dutzend re rei⸗ 5. 50 


den); s ); Dutend, — 
82.25 gebleichte Zatin Damaſt Tiſch⸗ 
Leinen. 72 Zoll breit, garantirt rei 
nes Leinen, geblůmte u. ge= Ei 59 
ftreifte Entwürfe, Yard zu.. 
$2.50 filbergebl. Satin Damait Tafel: 
Leinen, 65 Zoll breit, garantirt rein 
Leinen, feine jchiwere Oual,, 
fpeziell die Mard zu 
5,000 Yards gebl. halbleinenes 
Craſh Handtuchzenug, 1638 Boll 
breit, mit edıtfard. fancy blawenmt 
Border, überall für 16c vertauft, 
(nur ?0 Yards an je: 103€ 


den Kunden) ; Yard zu 
88550 ſchneeweiße hohlgeſäumte Tiſch— 
tücher, gute dauerhafte Qual., ganz 


re ines Leinen, mit O Openwortn 98 


Border, Montag zu 
114 gebleidhte Satin doppelte Da- 


majt Tiſchtücher, alle Größen und 
Qual. alle garantirt reines Lei— 


nen, ſpesiell martirt zu J 48 
98 um und berab bis.. 
240 NAbeit-Blätter für Tiiehe, in allen 
Größen; einige baben extra Bezüge, 
die abgenonmunen und gebi ügelt werden 


&loor - Lampen, 
Schirme 


$15 Floor- 
Yanıpen, jo 
wie MNbbil 
dung, füntt: 
lertich ge— 
drehterPfo— 
ſten u. Baſe, 4 
hand gerie— 
beue Satin 
Piano-— Politur 
finiſhed in Mahagoni, 
aus 4-70ll. Matertal, 
fertig zum Anzünden 
aedrabtet, 2 HYuafei 
ten Sodets, jerd.Cord 


und Artac 8 95 
vo 


| ment Plug. 
243511. feid. Yampen 
ſchirme, f'ey Formen 
u. Faſſons, ſolche wie 
orientaliſche Pagoda 
neue gezadte, Golyz ; | W 
nial, jap. Entwürfe (Si 


im Tierhandel viel beifer geworden. | Schimpanfe „Congo“ in der Gefan— Kin 
Man pfercht heute wenigſtens jelte- 'nenfchaft aus. Cr zeichnete fidh| — 
nere Tiere nicht einfach in einen | durch ganz befondere Begabung aus, 'B 
dunklen Vorſandkäfig, ſondern ſforgt Er wurde nicht vom Publikum ab. | 
ichon auf.-der langen Reife für eine | gejchlofjen aehalten, fondern durfte R 
einigermaßen richtige Unterbrin- ſich in dem ihm angewieſenen Zim- F 
gung und Pflege der Tiere, und mer frei bewegen, Fant aljo mit den |y 
‚find fie dann in leidlichem Zuſtande Beſuchern direkt in Berührung. 
‚in dem betreffenden I Tiergarten ein-|& Soiwie ein Bejucher die Türe öffnete, | 
getroffen, ſo wird ihnen auf Grund kam er von ſeinem Platze in der 
der in den langen Sahren — Höhe herab und eilte, wenn e8 ei) 
ger Tiergärtnerei erlangten Erfah- ihm bekannter Gaſt war, lebhaft 
rungen beſtmögliche Wartung. So grunzend auf ihn zu. War es — 
find denn auch in den legten zwei häufigefer Beſucher ſo umarmte er 
Denn wiederholt Drang= | Hoffen Veine oder fegte fi} auf def- | 
Ntans md Schimpanfen, die man | fen Kühe. Mus dem mehr oder min⸗ 
ſchon auf der Reiſe durch Veigabe | der lebhaften Seheule, mit dem er) 
> ines Kameraden einigermaßen in|Gintretende begrüizte, Fonnte man! 
| 
1 
| 
! 


500 Mäntel | 
für Damen und | 
junge Mädchen, 

| zu nur | 


$12.75 


ı Mit: Pelz und 
mit Plüſch be— 
jest; in allen 
neuen Stoffen. 


——— u 


Baſement 
zu großen 


Piarmes Winter: Ünterzeng &rarmifen 


83.50 Fiber nnd Wolle Union Smits für Damen, Turze Mermel, Sinöcel-Länge, Coring Needle gerippt, Seide be 82 50 
legt; in Größen 42, 44, fvesiell fir morgen... 
82. 00 Leibchen und uUnion Suits für Nin- f 

Teighis fur Damen, — „Union Suits für Damen, ſgpper | der, fließgefüttert, Ders 
einh er ee fliegefüttert, Duth_Hals, Ellbo-⸗ 


feit vaſſend, aut gemadt, 
fhweres, natürl, farbines | gen-Mlerinel, Knöchel⸗ Länge, Größen durchweg dopvelt geſtepp⸗ 
Merino, aute Winters | bis zu 40, nur in — Te ) 


te Näbte, ecru jarbig, — 
fhiwere, das s1. 50 | big, u. 


teine Roit- od, Telephon- 
—— 

500 Swing 

Photogra 

phie- 

Rahmen 

—ivie 

illuſtrirt 

finiſhed 

in Ro 

man 

Gold, 

prächtig 

Buͤr 

niſhed, handgeſchnitzte Muſter, Glas 

und heraus nehmbare Rückſeite, Filz 

Padded Stand, regulärer 82.00 

Wert, Auswahl von Größen 4X6, — — 

DXT, 6X 6x9, 7x9, 7X10, hübfche — 


SX 10 amd 7X11 Zoll — nationen von Ooda& 
u - N \ 
C Roie, Cd Gold, N 


fveziell für morgen 
Mulberen, blau 


zu nur 
und Tapeſtry 


Mid Bowlen] ©. 


ur 


Inton Suits für — nn 
weiße Baumwolle aerippt, fliehae- 
füttert, Dutch Hals, Ellbogen-Vler: 


nel, unöcdellänge, $2.25 $1. 50 


Wert, alle Größen, Stücd 


Saune erhalten und richtig gefüttert aenaı entnehmen, ob er mit demiel- 
Dat, verhältnißmäßig wohlbehalten ben nur ein wenig oder genauer be⸗ 
‚nad Europa gelangt und konnten kannt war. Ganz eritaunlich war 
dann bei weiterer entiprechender | fein Gedächtniß. Perſonen, die ſich 
Haltung jahrelang in dem und je- einmal länger mit ihm beſchäftigt 
nem Tiergarten erhalten werden. hatten, begrüßte er gar, wenn fie} 
Es iſt begreiflich, daß ſolche geſün- ihm einmal Nüäfkhereien aebradt | 
dere Individuen beſſer dazu ange- hatten, mit wahrem Indianergeheul, | 
‚tan find, ıms eine Borftellung von | auch werm fie ihn erit nad) mehr- | N 
‚ihrem Wejen zu vermitteln, als die | monatlicher Raufe wieder befuchten. | n 
|griesgrämigen, febensunluftigen | Gr hatte längere Zeit mit einen | 


Srößen bis 12 50€ 
J 


Sabre, für...... 
$2.00 ichwere baunmiwollene — Union Suits für Männer, — perfelt ) 
n blauen und | 
weilnöpfige Taſchen, durch- 


8 500 Dutzend ſchwere und mittel— 
7 paſſend, in natürlich, eeru und weiß 


ſchwere Strümpfe für Männer, We— 
3 4ır * N ! i 
$2.00 und 32.50 jhwere lanneiette-Hemden für Männer, ' | rino und reine Welle, zum alte 
lintegesstranen, ilnöpfi I 


reife nefauit und Au mäßig niebris 

weg mit doppelt geitevpten Näbten, | geur Pr > berfauft, in natürlich, 

unferem Regnlation-Armecbemd, im | & riord, Hvar; und we— iB, 3 
52.50 ſchwere flache und gerippte Baar fir 51.00 — 

für Männer, it Winterfchwere 


\4 ehte Blanfet- oben 


blau und weißen Streifen, b 
groß und voll gemacht, Muſter nach 
morgigen Verlauf, All. nenne 
Merino Unterhemben uns »doien 

Pafement, 


53.45 — Seide | 


iteı 1. Franien 
od. neue € einfache 
Cffefte, hübſche Baum— 


50 


können; wert bis $1.25; foweit fie 
reichen (feine Roit: 
Beitellungen) ; 


Tulpen-Knollen, 
10e Dugend 


infter Floor — — 
Tulden Knollen, extra feine gemiidte, 
fanch Nr. 1 Stod, beitehend aus den 
beiten Varietäten, doppelte ıı. einfache 
—jpegiell 100 für 75e — 
oder das Dubend zu 


Die Kurzwaaren 


Hauptfloor, Dearborn Str. 
Bias folded Tape, 6 Nd.-Volt, 
Asbeit Bü eleitenbalter. J 
Buſter Brown Kinder-Garters, 
De Longs Snap Faſteners, 
Seid. Haarnetze, alle Farben, Dh, 23 
Fancy elaitiiche Sarterlängen, zu. .9c 
Tomatenform Nadelkijien, zu . .3ber 
Sew-onKorſet-Garters, Set dv. 2, 4lsc 


3-2 


3⸗Stücke 


all 


zu 4igc 

‚ige 
zu Ile 
Diß., Disc 


17,% 
ug 


-r 
De 


&hter Floor, 


N Frandir- Sets, Hirſchh 


Stahl, Patent Guard Gabel und Trau 


meſſer mit 9 
Neuſilber 
etwas 
daß 


zeichnet 


bis 


ſpeziell das 


on 1; 


Geſchichte in 


Bähnechen. 


Thüringer Mundart von 
Auguſt Rabe. 


Dr Kanter Berger von Schiwaniee 
bat ämol off Weimer mullt fahre. 
Da gieht e off Rottericht, ſetzt ſich off 
s Bähnechen un macht ſich s kom⸗— 
mode, denn s dauert allemal ä Weile— 
chen, ih'r me off Bottelſcht un her— 
nachen n Etterſchbarg noff un dröbne 
wedder nonger kömmt. Zrerſcht ös 
e alleene, aber ſchunne in Vippach 
kreit e Geſellſchaft: de Botenfra ſteigt 
ein, de döcke Hanne. 

„Ro, Herr Kanter, ooc 
offen? Wu fall 'enn de Reefe hän- 

ieb fu früh? „Nach Weimar, 
— Roßdorf, und wo wollen Sie 
denn hin?““ „Ech well ämal off 
Apolle. Ech fahre bis off Liebeſcht, 
hernachen gieh ech das Stöcke wedder 
mät dr Bahn.“ „Ach, das iſt doch 
aber recht umſtändlich, Sie haben 
eine tüchtige Strecke zu Fuße zu ma⸗ 
chen, kommen überdies nicht früher 
an und wenn Sie den Anſchluß nicht 
erreichen, ſogar viel ſpäter und ſpa— 
ren nicht ſoviel. daß es der Rede wert 
iſt. Bei Ihrem Alter und Ihrer 
Siatur würde ich doch lieber bis 
Weimar durchfahren und von da mit ſ 
der Thüringer Bahn nach Apolda.““ 
Ee hunn voch tadıt, Herr Kanter, 
drübpelt ooch ſchunne un da verſaut 
me ſich merre an Sachen, als was me 
erholle well un kömmt hernachen wie 
& Schrein hän. No, 3 ös dach fu! 


ichunne | 


State 


une 
ect 


Ne 


well ju ausſteige, 
off Weimer ha, da laffen Se een’ ’ach 


8/fei Geld un 3 


Sets zu 91 


— 


Achter Keine Poſt- oder Telephon— 
Beſtellungen. 

Sechs Stücke 

Miſch Bow— 

len Sets 

aus wei"! 

alas irten FB 

Thon ge: f 2 

macht, mit 
blauem 3 

Band ver-)k 

ziert — wie 

illuſtrirt 

Set umfaßt 

eine 5, 6, 

7,8, 9 und 

10 = zöllige 

Borple, ein 
allgemein 
gebrauchtes 

Set für dietüce, auf S9c 
tert, Set von 6, Ipe3. 
für Montag 31 


Floor, 


”49e 


Stücke Trauchit-Sets | Blankels, Comſorlers 


Str — — 
orngriffe, ertra — * 


chir 


Woli. ge 
ud Ga 
ara, 


Klinge, gewebte 


Griffe 


zölliger alle mit 
rules. Die ſind 
fehlerhaft, aber ſo gering, 
kaum als Seconds be 
t werden können; Werte 


zu —— 1. 49 


* 
ren 
Kanten 
87 — wert 


Bett 6 
Gambri 
Sen N 
tufted 
der, pr 
ben, we 


Betttiſſen, mit reinen 


Daunen 


fancy Art Ticking 
2.48, 
und. : 


1.69 


Aber üb ch in Liebefcht Zeit ba, | 
a Billet ze lüfen?“ „Ach maſſen⸗ 
haft““, ſpröch Berger, „„der Zug | 
rangiert doch erit allemal eine halbe 
Ewigkeit.““ 
No gut, 
um ra'nt, 
tell, un da well fe in Liebeicht raus 
tiatiene un mell fih ä fröiches Billet 
Lulle. Se muß, weil je fu döde ds, 
immer —— ausſteige. 
ſich ſu hallewage zr Taͤr nausge— 
zwängt bat un jchunne off n on- 


3 fängt möttlerweile ahn 


cerfehten Tröttbrate ftieht, fommt dr |s 


Zugführer 
nömmt 
Forſche, 


Hermann geſprongen, 
alle beede Hänge, macht änne 
daß n 8 ganze Geblüte in 


|Ropp trött, jchiebt fe webder noff un 
‚zufft: 


„Schnell, Frau, einiteigen, 
wir haben durch den Regen Beripä- 
tung und fönnen hier nicht fo lange 
warten!“ „Ach du meine Güte, ech 
ech muß ä Billet 


nur gieh! No, s ös dach ſu!“ „Ach 
ſo, na denn aber mal Schnell!" fpröcht 
Hermann. 

Berger hat ongerbejjen 
Sachſenhäufer Pfarre geſchwatzt, dar 


ooch mãt tgefahren ös, wie ſchiene das 
dach wär mät dan Bähnechen, volg⸗ 
derſch bei ſu ä Ra'nwatter, noch ämal 


ſu fix aingf & ju ned, aber mt führ’ 
zeweniajtens ü böbiches Weilechen für 
ſchumpeln hätte mr 
ömſonſt un warm wär ſch ooch hönne. 
No, was me fi fu bönger n. Et- 


lerfchbarg ge in dr Eifenbahn erzählt. 


Herre, "off eemal sieht br Zug fort, 


1.35 


— 


Sancy nene 


Todesfandidaten früherer Zeit. Und 
I cbenfo it e$ verständlich, dal; Tiere, 
‘die ftch einmal qut in die Gefangen- 
ſchaft gefunden haben ımd in der- 


jungen Malaienbär als 
durfte. 


bon dem! 


Kameraden | 
gelebt, der, wie er, frei berumlaufen | 3 
Später fam diefer Bär inf 
den Käfig zweier anderer Malaten- | 


weiß, 
Mohair bound, 


Montag, 


Pett-Dlanfets, grau mit netten — 
Borten, von Blau u. Roſa, Mohair Bound 


Sorte Federn gefüllt, 
| jedes 


wab von Himmel ronger 


Wie ſe 


mät nı 


ſelben jahrelang ausbieiten, mehr | pären in einen anderen, 
daB fie im Verlaufe 
‚Nahre in Beobadhtung ihrer Imge- | Naum. MAIS der Schimpanfe meh- 

'buma amd im  fteten Verfehre mit | rere Monate fpäter einmal auı® fei- | 
‚verjtändigen Wärtern, immer neuen | nem Wohnzimmer herausgekommen 
Anlaß zur Betätigung ihrer Fähig- und in das Bärenzimmer gelangt 
keiten findend, verſtändiger gewor- war, eilte er, den Malaienbären er— 

den ſind. blickend, mit lautem Geſchrei auf 


zeigen, 


Fakeſide Etbſ en 


Fünfter Floor. eine Poſt- oder 


B site Ulungen 
Fancy neue 


Lafefide Marke 
Erbſen ſehr 
zart, 1917 ge— 
erntet, — ſehr 
ſpeziell für 
— (nur 
6 


Telephon 


letzten Jahren in verſchiedenen zoo- laienbären ſofort ſeinen ehemaligen 
einzelne Orangs Kameraden heraus erkannt und be— 

taſtete ihn nun durch das Gitter eif— 
rigſt. Andere Affen 
ihn faſt gar nicht. 
ein und das andere Mal nach ihnen, 


logiſchen Gärten 
und Schimpanſen gewiſſermaßen zu 
jeden Ntumbde: ‚lofalen Berühmtbeiten geworden. | 
verabfolgt ) Ju» Es ſind da weniger die ganz über— 

2 Büchſen raſchenden manuellen Fertigkeiten, 


X züchſen a 


das Hantiren mit Eß- und Spiel— 
geräten, wie ſie ja auf die große 
Menge der Zuſchauer Eindruck zu Beſucher zur Geſellſchaft hatte, 
machen geeignet erſcheinen, in An- ſich auf einen ruhigen Beobach— 
ſchlag zu bringen, da dies ja vielfach tungspoſten zurückzuziehen und hier 
lediglich Erfolge geſchickter Abrich-⸗ ruhig zu verharren. Wenn neue 
tung und mechaniſche Nachahmun- Affen angelangt waren, hockte er 
gen ſind, ſondern vielmehr jene ſich vor die Transportkiſten hin und 
Handlungen und Aeußerungen ſol- überwachte deren Bewegungen. | B 
cher Affen, welchen eigene Beobad): | Mollte einer hberans, fo jante er F 
‚tungen diefer Tiere zu Grunde lte- ihn, Tante Suraeltöne ausitoßend, J 
gen, Sie treten ganz beionders | zuriid. MIS eines Tages, in Ab: | 
darin zutage, deh Tich diefe Affen |mefenbeit der MWärter, ein neu an«|% 
‚nicht nur an ihre Märter anhäng- |gelangter Affe feinem Käfig ent- 1% 
lichſt anſchließen, —— auch im kommen war, eilte der Schimpanſe 
reife der Befucher einzelne Perfo- [zur Tür, bearbeitete dieje mit feinen | 
nen mit ihrer ganz befonderen Zu- | Räuften und deutete dann dem ber- | B 
neigung bedenken und dieſer in ver- beieilenden, nach der Urſache für 
ſchiedenſten Gebärden und Tonäuße— -|das Roltern ausichanenden Wärter | 
‚rungen ganz beredten Ausdruck ver- unter Iebhaften Gurgelrufen nach 8 
leihen. Sie erfennen Solche Lieb: | dem oben auf 
‚lingsverfonen aus einer großen |fprunge fißenden Affen, Ganz itber: |R 
‚Menge von Menfhen heraus, anj|rafchend war die Findiafeit, mit der 
einem oft ganz 
'Morte, md vergeffen ihrer auch nad) | fiiten 
langer Ywiichenzeit nicht. 
Solch ein verjtäandtaer 


| i 


für 
Stiche ımd z30q e$ vor, wenn cr; 


Sechſter Mitte. 
tt-Blanfets, ertra ſchwere auftraliſche 
lifornia Wolle, durchweg Scoured, in 
lohfarbig und Plaid, Thread und 
fanch waſchechte Borten, feſt 
r Nap, 815 Werte, 
Paar zu 


Floor, 


extra ſchweres Gewicht 
t, Montag, Paar zu 


omforters, mit Sateen und wanzöf. 
ic überzogen, mit weißer, flodiger 
Island Baumwolle gefüllt, bei Hand 
oder Scroll jtitdjed, 9: Zölliger Bor- 


äctige Entwürfe und Far: 6 98 
s © 


rt 59.00, zu 

Bett Comforters, mit 
feiner Zilfoltme be 
zogen. und mit feinen 
tanttarer Watte ae 


en 


ziell 


und guter 


980 


wußte. Machte ſich dieſer 
beim Futterkaſten zu ſchaffen, ſo— 
Affe war zog er ſich, ſcheinbar des Dieners 
Berger denkt, Hanne hat ſich s der Schimpanſe „Fritz“, der in den | ar nicht achtend. tn einen Winfel 
— öbberle’t, weil dr Ra’n noch Jahren 1888 1890 im zvologi- | zurüct und tändelte mit irgend N 
|gelaffen bat, un hat ähre Sachen ver; | Iben Garten zu Tresden zu jehen | einen Spielzeua. Ein zweiter PVe- 
|gaffen oder fe hat nech ju fir ä Billet ‚war. Er war ein allgemeiner Lieb- | gEchater fonnte aber ganz gut jeben, | 
gekröcht, — korzg un gut, fe 08 neh | ling ? der Tresdener. Wer das Ver- wie er ab und zu verſtohlene Blicke F 
da, un behölflich, wie e eemal ös, hältniß zwiſchen dieſem liebenswür— nad) dem Diener ivarf. Viel ftch der 
| wärft e flug3 ähren Handforb un! — — — — Diener verleiten, 
änne Schachtel un n Ra'nſchärm zu Tär off — un war trött rein? De dffncten Kaften 
Fanſter naus. Se lachen un freuen Roßdorf'n: 
1’, daß die alte Fra wenigjtens |aber napp zu in Liebefcht! Kaum |fo war 
webber ze ähren Zeu’e aefommen 83. | wur ech in Zug, da pföff e Iuß. Un ten, 
Da mwärd dr Parre unruhig, qudt oo no in ü falfhen Wagen ge: in die Kuttervorräte getan md war 
fih öm, ftieht off un füt hit off das klattert. Nä ſu was!“ bald in ſicherer Höhe. Ließ die Die— 
Bratt noff, wu me de Sachen hänle't „Ach, du liebe Mütze!““, ſa't Ber— Inerin beim Fenfterputen ein 
un ſpröcht: „Herr Kantor, haben Sie ger, reißt de Oogen off, als wenn e Scheuertuch fallen, ſo griff er ſofort 
nicht eine runde braune Schachtel ge- de wifſe Fra von Dielsdorf gefiehn nach demſelben, kletterte in 
ſehen? Meine Frau hat mir ihren hätte un fährt ſich mätt beeden Han: 
Winterbut mitgegeben, den joll ich! gen in de Haare, „Frau, wilfen Sie | Eifer. 
zur Wugmacherin fchaffen, damit fie | denn, mo Ihre Sachen ſind? Die lie— anbhänglich, wartete knavpp an der 
ihn auffriſcht. Mein Gott, ich werde nen in Liebſtedt am Bahnhof! Ich: Türe, bis cr Fanı, Tier fi von ibm | Kg 
die Schachtel doch nicht zubaufe ha- babe fie hinausgemorfen, weil ih führen, tragen, mober er wie ein ih 
ben ftehen kaffen? Oder gar auf dem dachte, Sie mären nicht mitaefom Rind die Vrme ımt den Sals des 
Bahndofe? Das ift ja der eigentliche men.“" „ch, du liebes Böhchen, un) Dieners Ichlong, Fühte ihn, hörte 
Zweck meiner | Reife! Ei, ei, ei, wa3 in Handlorbe len de Duktemente. ihm aufmerffam zu, wenn  dieier 
‚wird da meine Frau fagen! Wenn Eh mu off 8 Amt! Herr Stanter, | mit ihm ſprach, ließ ſich geduldig 
man doch ſo vergeßlich iſt!“ E guckt was hunn ſe — gemacht! Ach hätt' Geſicht und Leib waſchen, die Zäh— 
onger de Bank, e fühlt noch ämal off ech dach mei Gelompe genommen un ne und den Gaumen reinigen, nit | Ki 
5 Brat, — nilcht, de Schachtel 53 | mär ze Fuße gegangen! Gu gieht 3 | Salbe einreiben. nahm fait jede Me- | 
wagt. Berger freit & Kopp mie älaber, wemm me allen Leuten folat | dizin. lieh ſich Abends zur betimm- 2 
‚Binshahn, hernachen wärd e blaß un un off jeben dommen Gäricht horcht! | Iten geit in feine Deden einmwideln, | 
ng : „Herr Bafior, e8 wird doch No, 3 58 dad fu!” tolfte und Scherzte auf feinen Turn- | 
cht die Schachtel ſein, die ich in Inbam kömmt Hermann tein un geräten mit dem 
—35 edt hera usgeworfen habe? Ich ſprocht „Frau Roßdorf, haben Sie ſich jaggen oder lief hinter dem Die— 
denke, das iſt der Vippacher Boten⸗ in Liebſiedt am Bahnhof einen |ner ber, tranf äußerst aefchieft aus 
frau ihre Schachtel. Du liebe Zeit!" | Handforb, eine Echadhtel und einen | einem arı oben Salbliteralafe ımd i — 


wegzugehen, um 


„Congo“ im Nu beim Ka— 


Seinem Wärter war er jehr |E 


— 


* 


Diener herum, Tieh | 


„Ei, ei, ei," Fpröcht dr PBafter, da adbt | Regenschirm Iiegen laffen? X fah aanz artigq mit Hilfe eines Löffels. 
18 Rud, dr Zug hält ım Hermann fie noch} liegen, ala fi} der Zug eben 
rufft: Wohlsb tn, Wohlsborn!“ in Bewegung ſetzte. Da habe ich ſie 


In dan Ongnöihde tütt ſich de ſchnell in den Packwagen geworfen.“ Kefet die „Abendyoſt“. 


ic qus ſich heraustreten und erſichtlich Zimmer des Schimpanſen durch ein d— 

der | arohes Galleriezinnmer getrennten | 
I Ir 
| 


| 
In folder Sinficht find in den |denfelben zu, hatte von ben drei Ma- v 


intereffirten | F 
Er Tanate wohl ® 


lieh fie aber dann gleidy wieder im) MR 


einem Fenſtervor- 5 


leiſe geſprochenen er wiederholt feinen Diener zu iiber: ı 


bon dem balbac- 
„Hören Se, das aingf| schnell dies oder das zu verrichten, 'R 


hatte auch ſchon einen Griff g— 


die | * 
Höhe und piuttte nun auch mit allem |! 


— — DE A 


wollene 

Damen: 
Handichuhe 
Yiile Größen, in 


weiß od ſchwat; 
250 Werte, zu 


15c 


Belvei-Hüte zu $1 


Es gibt kei— 
nen beſſeren 
Bu 8 wanren- 
Wert, als wic 
diefe zu einem 
Dollar offerir 
teu Potes, Sai 
lors, herabhän⸗ 
sende Krempen, 
Seite gerollte 
Effekte, Chin 
Shin Entwürfe 
und tetlählin 
jeve neue, mo- 
derne Faſſon 
iſt hier zu Eu— 
rer Answahl — 
don ausgezeich. 
Duni, Seiden 
Sammet, auch 
einige Sammet 
mit @o1Dd fpi- 
gen. Die Be 
intitoffe find 
von Pelz - No- 
vitäten, Wietali und Seldebän- 
dern, janch eder Novttäten, Or— 
namenten niw. Die Farben iind: 
Zhwars, Braun, Marine, zufii- 
nes Grün, Tanye, Gural, Pur- 
yur und in einer Kombination 
von Warben.. sehe 


Sn einer großen Mırs 
wabl bon neblit nten u - 
Indianer Muſtern, 
auten, beliebten Farben, 
einine baben große 
Shawl Kragen und 
Cuffs, — Cord 
an der Taille.. * 


28 


350 Muiter Flannelette 
= Gowne, aus der beiten 
295 Qualität sylannelette ge— Bafement 


 & ORTE 9} 
YImportirte | 
Caſhmere 
Damen— 
Handſchuhe 
Fließgefüttert — 


in grau, 500 
Werte, 


macht, weich und warm — 
rein weiß und farbig, jedes 
Gown extra weit und lang. 
reguläre und extra Grö— 
ßen in der Partie, ein 
82.50 Wert, 31. 49 

zu.. 


Geftreifte und Tarrirte Ginr 
bam = Gaustleider — Zo lan 
die Partie dorbält, eite Aus 


we bi don Farben, de 19 "89 


vert, ju. 
geramen a aeftridte Unter 
rörfe für amen, — J 


8 


Baſement 


Jarhige jeidene Boplinz 


36 Zoll breit, aufersewähnlide Tualität, 
bübfd appretirt, in wein, Ichwarz, Straßen- E 
oder Abendſchattirungen. Dieſe Nummer iſt 


einer der dauerhafteſten Poplins, 
die gemacht werden; regulär $1.00 C 
$1.20 die Yard, zu N 
Neiter von farbigen und ichwarzen rein 
wollenen Kleider⸗ und Mäntelſtoffen zur 


Hälfte big zu einem Trittel der regul. Preife. 


Hüte frei narnirt. Baſement 


Bettzeug Laumwollwaaren 
zu niedrigen Preiſen 


Volle Größe nt gute, ſchwere Quali⸗ 
tät, in hübſchen Muſtern, 
52.50 Sorte, das Stüd zu 


Befte Onalität 27: 


deforirte 
Porzellan⸗ 
teller 


In ſortirtenBlu— 
men-Dekoratio 
nen, 814 Größe 
im jancy Scach 


tel, 50c 350 


Wert, au 


Volle Größe pie 

zöll. ee Wool Nap Blankets — 

in Längen von 2 bis aſſortirte Farben; ein 

9 58 15 9 

Mantel⸗, Rod» md Stleiberlängen, = — alle neuen —— Wert; das 

aus farbigem und jehmwarzem Goating, Licorice zu. Zu 19e | PO 

einfachem und fanch Broadclotd, in Kar: 250, Die Yard. zu 

ben und ſchwarz, franzöſiſche Serges, Jelly⸗ 9) a rdbreite Velour 
Flanelle, in hübſchen | 

Kimono Muſtern 


Whippceords, Gabardines, Poiret Twills, — 
wert 29, 19e Mert, das 65€ 


Plaid und geftreiften Suiting Mixtures 
Pid. 
die Yard... Stüd zu.... 
nur 


und Novelty Kleiderſtoffen, ete. Preiſe 
vom Stück $1.00 bis $3.50 die Yard; jebt 

1Tc Extra Suafität Wollen Blanfetz, in 

rau, mit roja oder blauen Borten, große Sorte 

Bafement. 


Hohlgeſäumte oder 
ges ackte Frühſtücks— 
Tirchtücher, guter Söc 


zum Verfauf zu 59e, 79e, 95c, $1.45 und 
ne 
Kommit frübzeitig für Geite Auswahl. no fehr jeher, ſpegieil 


51.95 die Yard. 
Paar zu. . . . Baſement. 


7 dos 


— 20M 2 ” ee lee feel strtenjeste 
pe = » > 

kelf⸗Reduciug kKorſet 7 
I zorſetz » Speziell: Zweaters + 
{ EShwere Jumbo Siveater 

Goat3 für Männer, mit Tajıhei, 

baben große Sturmfragen, in al: 

len Größen, Die Auswahl von 
Kommen im 
len Größen, für 
die Furze, lange 
oder  Forpulente 


marineblau u. 
Figur. Regulö— 


Oxford; ſind 
Werte zu 
„rer 53.50 Wert. 
Bafement 


Heberröde für Anaben 


bon gutem, warnten Stoff, 
braun und grauen Wiidungent, 
lih braune und graue 
Chinchillas, Mlter 2% 

bis 9 Nabre. Eure 
Auswahl morgen zu 


54.25 


Sweaters für Sina 
ben, jolite farben od, 
doppelteZtreifen, Grö 
hen 24 big 2 69 
30 zu 5 @ 

Grau geſtreifte Flan—⸗ 


nelette Blouſen für 
Anaben, alle Größen 


in blau, 
einſchließ— 


bis 
53.95 ipe- 
ziell f. Mon 
tag verkauft 
zu 


CAR AR, 


* 
* 


det —— ger 


Vaſe um ni 


5 *6« * 


* we 


Yalentent, 


nee 


85.00 Damen-Schuhezu 


Groser Spezinlverfauf von farbigen und fhwarzen Tamen- 
Ihuben, in Schmür: und Kndpf-Fefions, in nlafirtem Kid. Patent 
Golt und Dull GCalf Leder. Hinderte von Trade Mart Schuhen in 
dein Aifortment, die im newöhnlihen Wege au 54.00, 55.00 nnd 
86.00 verkauft werden follten, morgen zum Xerfauf auf Bargain- 


tiichen aufgehänft. 
Schuhe für Suaben 


und Mädchen zu 51.49 


Eine prächtige Gelegenheit, die Kinder mit guten, jtar« 
fen Schuhen zu verfehen, zu einem ımerbört niedrigen 
Breije. Yegt Euch morgen einen Vorrat ein zu $1.49, 


Gummi-Schuhe 
49c 


Bargain-Vaſement. 


Belte Cualität Gummi-Meberichuye für 
Männer, Damen und Kinder; wert bon Töc 
bis $1.00, zum: Verlauf morgen zu........ 
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ſalſo von einem Unbelannten, oder | 
Sir die „Zonntagpoft”.) wahrfcheinlicher von einem unbetannt | 
An} - 'Eleiben wollenden Geber! .. Wie fchön 
I jmarte Hiehengerbog. |fie waren! Welch herrlichen Duft fie 
Sunset in ſpendeten! Woher kamen fie? Mel: 
ee | ger zartfühlende Syreund hatte fo aut 
jhren Gefhmad und ihr Empfin- 
Die Eifenbahnen haben die Poft- den erraten? War es vielleicht Ardhi- 
futjchen, diefe3 vom jpäteren Mittel- bault, der junge Violin-Virtuofo? 
alter auf die Neuzeit überfommene!...Archibault, deffen Aeußeres fie fo 
Veriehrämittel, nad und nach von lebhaft an ihren ungetreuen Gatten 
der großen Heeritraße vertrieben; und erinnerte, und ber boch fo ganz ber- 
bie Automobile haben ihr vollends |fhieden von ihm war? Gie zitirte 
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um 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. November 1917. 


Barbier-,, Stube“ in einem amerifanifchen Tenppenlager.. 


4 


den Reft gegeben. in der Aera des das Mädchen und fragte fie, ob fie | h 


Schneilvertehrs hat der alte Rumpel- etwa die Wifitentarte auß bem 
taften feine Griftenzberechtigung |; Strauße verloren hätte, al3 fie ihn 
mehr; ebenfo wenig fein Zenter, der |vorher in’3 Zimmer brachte. 
Poitillon. Er ift in der Verjentung | „Ganz gewiß. nicht, Madame!“ 
verichimunden; und feine Peitfche und | „Wer hat ihn abgeliefert?“ 
fein Horn roften müßig im Trödler- | „Ein Laufjunge!“ 
laden, ober in ber Masten-Berleid: | „Aus mweldem Gelhäft?“ 
Anſtalt. | „&& mar überhaupt fein Junge 
Auch 
Boftillonen, al3 diejenigen, die „mit 
Halli, Hallo und Beitfchentnalt die 


„Wie fannit Du das milfen?“ 
„Na, das ift doch fein Kunftftüd,“ 


ganze Welt bereiften“, jind Durch ben | lachte daS nafemeile Kammerkähchen. | 


Fortfchritt der Neuzeit, wenn aud) „Er war einer von den hüblichen uni- 
nicht gerade zum alten Eifen gewor=- |formirten Botenjungen, und jagte, 
fen, fo doch in ihrer Berufstätigteit |ein Herr auf der Straße Habe ihn | 
ichiwer bedrängt und gefährbet mwor= aufgegriffen und mit dem Strauß | 
den. Wir meinen die Mefjengerbons, | hierher gefchict!“ | 
diefe kleinen „Poſtillons d’ amout“, | „Schon gut, Ichon gut!” wehrte bie | 
die in ber Großftabt Bis zur all- | Dame ab; es war ihr peinlich, daß i 
gemeinen&inführung de3 Fernſprech⸗ das Mädchen wohl vermuten werde, 
dienſtes faſt ausſchließlich die Ver- es läge ihr ſehr viel daran, den ano⸗ 
mittler dringender oder öfter noch nymen Geber zu kennen! 
vertraulicher Mitteilungen waren. „Schon gut!“ wiederholte ſie mit 
Das „Halloh-Girl“ hat dem Meſſen- Nachdruck, „Du kannſt wieder geben, | 
gerboy heutzutage den Wind aus den Jennie!“ Doch der dienſthare Geiſt 
Segeln genommen; von den vielen Jennies war leichter zu rufen, als zu 
tauſend Jungen, die im Dienite Mer- | bannen. 
fur3 oder Amor ftanden ift nur ein „Wenn Madame etwa den Jungen 
Ichäbiger Reft von einigen hunbert |felber fprechen imrlle?“ fagte jie ver= | 
übrig geblieben, und biefe brüden |traulich, „er inmmt bald mwierer.... 
jih jett oft ftundenlang, auf einen ich habe ihn nämlich Telbft wohin ae= | 
Auftrag Iauernd, in den Dfficen, die ijchidt.... mit einem Brieishen. 
tie befhäftigen, umher. Das Beflere jer foll mir von ihm (Merlegenheits 
itt von Anbeginn an ber Feind des !paufe) ja, von ihm, Antwort brun 
Guten gewejen. Und die vollftändige gen! Sol! ich den Jungen, wenn er 
Ausſchalten der Botenjungen durch zu mir zurüdtommt, in den Parlor 
da8 Zelephon ift nur eine Yyrage ber ſchicken?“ 
Zeit. Stolz und Neugierde rangen um 
Schade darum! Wenn fie jih|bie Oberhand. Wie immer in fols 
auch nicht einen befonderen Ruf als! chen Fallen, jiegte die Neugierde. 
Schnelläufer erworben haben, ihrei „Xa,” faate fie kurz, „ichid’ ihn | 
Schnelle Auffaffung und richtige Aus- | herein.“ 
führung eines Auftrags ift jelten in] Als das Mädchen herausgegangen : 
Frage geftellt worden; unb oft haben war, nahm die Dame aus dem&trauß | 
fie fogar bas, auf ihre Gefchidlichkeit | eine Nelte 
und ihren Scharfſinn gefegte Ver- | Busen. 
trauen in einer Meife gerechtfertigt, | „Archibault ift der Geber!” flüfter- | 
die bei ihrem jugenblihen Alter er= |te fie. „Kein Anderer it jo im! 
Härlihes Erftaunen erregte. Einen | Ston%e, mich zu verftehen und mein! 
folhen jmarten Botenjungen, der in! Empfinden jo zu erraten, wie er; er: 
der Hand der Vorjehung zum Kitt liebt mich leidenſchaftlich, aber er be— 
eines, in die Brüche gehenden Ehe- müht ſich, das Feuer der verzehrenden 
bundes wurde, führen wir unſern Leidenſchaft einzudämmen, und doch 
werten Leſern in der nachfolgenden verrät ihn der leiſeſte Druck ſeiner 
Gefhichte por!— Here The aves! weichen Hand, ein Bid aus feinen! 
feelennollen Augen! Und ich? Liebe) 
auh ih ihn? Darf ich ihn lieben?! 
‘ch, das Weib eines Andern? Doc, 
mas ift mir bdiefer Andere? Ein 
Fremder, den ich einftmal3 aeliebt, | 
innig geliebt habe, der mir aber un=| 


Die Segenswünfce der Vermand- 
ten und Freunde bei der Hochzeit des | 
Halkins’shen Eheraares hatten fich! 
nicht erfüllt. Grace hatte ihren Mann | 
innig geliebt, aber die Zwillings— N : | 
fchtwefter der Liebe, die Eiferfucht, treu geworden ift und fich von mir ge- 
war mit eingezogen in ihr Heim, | wandt hat! Um ihn zu vergeffen und 
hatte fich dort fhnell eingeniftet, und; m zu trogen, habe ich mich in bie 
den beiden jungen Gatten das Para | Gejellfhaft geftürzt; man bat mir, 
dies zur Hölle gemadt. Müde ber aehulbigt, man hat mich angebetet., 
ewigen Quälereien und grunblogen | Mein Herz tft kalt geblieben! Auch, 
Verbäctigungen, war Theodore von | für Arhibault? Nein, ih wid mich 
ihr gegangen, —und Grace hatte ihn ! nicht felbft belügen! Unb marum| 
nicht zurüdgerufen. So war bereits | auch? it nicht meine Liebe zu ihm 
ein Kahr dabingegangen, ohne daf | eine Wiebervergeltung für das Un; 
ihr Ehebund durch das Gefeg gelöft | Tebt, das mir der treulofe Gatte zu- 
war. Ausgedehnte Reifen hielten ion | fügte?“ Sie wurde in ihren Geban-| 
oft Iange von Chicago fern, und| —— den Eintritt des Boten un— 
kehrte er einmal auf kurze Zeit hier- lerbrochen. F 
her zurück, ſo ging er nicht zu ibr, | „ie jah der Kerr aus, der Die 
fonbern in’s Hotel. Xhre Kreife Heute mit den Blumen bergefchidt 
jtörte. er alfo nicht. Er war — fragte —— 
und dieſer Stolz gab ihm die Kraft, |,” rt feh aus mie ein richtiger | 
die verzehrende Keibenichaft, mit der; entlemon, u. mar auch ein richtiger 


. E = Ye an: 4 ; : Finu 
er race liebte, niederzufämpfen, — — Dollar gegeben?” 
aber e8 mar ein fchwerer Kainpf, | BER gr Dollar geg : 
x 9 Kampf, | „Beichreib ihn mir!“ 


denn er wußte, da jein junges Weib | —7 
durch ihre berückende Schönheit glän-⸗ — mar ein anſehnlich großer! 
zende Triumphe in der Geſellſchaft » — 
feierte. Heute war jhr Geburtstag. | „pa — Bart? arm 
Re , | „5a, er batte MWbhisters!! 
Shr Vouboir war von Blumen und | Sonft ift Dir nichts ihm auf-! 
prädtigen Sträufen überflutet. Sie; gefallen?“ v- 2 
betrachtete die Blumen und Gefchente | “ Jawohl, er trua Specs!“ 
und las die Namen der Geber auf "a iffe ot n — 
= Bar Kg | „Brille oder Kneifer? 
den Bilitenfarten, die die herrlichen | Specs, wo die „MWires“ um bie 
Blumenfpenden bealeiteten. | Oben gehen!“ F . | 
— E00 . . e 33 1 . . ’ 7 | 
F au feufgte fie, „alt doch Neine Vermutung iſt jetzt Ge⸗ 
dieſer Gebrauch, ſich in ſolcher Weiſe wißheit!“ jubelte es in ihr Atchibault 
in Erinnerung zu bringen, wenn die hat mir die Blumen geſchickt.“ 
Blumen laute Verkünder dieſer Ab⸗6 a —* 
fit und nicht bie befeheibenen Hul-| page einen zut a 
— eines liebenden Herzens fie: Wenn Du verſprichſt, genau des 
Sie ſaß ſinnend eine Weile da. De — 
Dann klingelte 


fommft Du ven mir nicht wie von 
ie dem Mäbddpen! | 6 
„Bring Die el in den Brote dem ‚Deren bloß einen halben, 
befahl ſie. 


| fondern * ganzen Dollar. Paß 
I fie. | aber auch jegt gut auf, was Du zu| 
„Hier iſt noch ein Bouquet, das ſo⸗ tun haſt. Rare —F Brief —— 
eben abgegeben iſt!“ meldete die Zofſe ben. Damit gehſt Du nach ver 
und reichte ihr einen Strauß roter Adreſſe, die darauf ſteht. Findeſt Du, 
Nelken. — cs ‚daß der Wbreffat der Herr: ift, ber| 
„Lege fie zu den übrigen,“ fagte| Dich mit den Blumen heraefchidt hat, 
Grace gleichgültig, und ohne e3 der fo aibft Du ihm den Brief. Menn 
Mühe wert zu halten, ba& Bouquet | nicht, behältft Du das Schreiben in! 
in bie Hand zu nehmen. Deiner Taſche, machſt irgend eine: 
„Prunkſtücke, Prunkſtücke, Die be⸗ Ausrede und kommſt mit dem Brief! 
ftimmt find, zu prablen!” murmelte | zurüd, Nerftehit Du mich.“ 
ſie mißmutig, als fie jpäter allein im! „Madame, ich verfichere Sie, daß! 
Parlor die Blumenfträuße auf die ich Xhren Auftrag richtig ausführen 
Vafen verteilte. Bei diefer Arbeit werde,“ antwortete ber „Boftillon 
fiel ihr der zulegt gefommeneStrauß, | d’amour” mit großem Seibſtgefühl. 
den ſie vorher kaum beachtet hatte, in Er erhielt den Dollar und ſprang 
die Augen. Wie einfach im Gegen⸗ vergnügt aus dem Parlor. 
jatz zu den andern er war. Nur ein Es iſt geſchehen“, ſagte ſie leiſe, 
Dutzend rote Nelten, ihre Lieblings- | und eine heiße Welle ſchoß ihr durch 
blumen! Eine Bilitentarte befand | das Blut. „Ich bin ben erften 
Ti) niht dabei, Die. Blumen waren’ Schritt entgegengegangen, und habe 


= 


| 

! 

| 

| | 

eine andere Klaſſe von aus einem Blumengeſchäft!“ | 
| 


'gräne, oder, wie die Krankheit 


ich einen Nuftrag übernehme, führe 


@: 


! 
ihn eingeladen, den Danf für feine 
zarte Aufmerkfamteit im Empfang) 
zu nehmen! Mehr noch, ich habe ihm | 
gleichzeitig die Werficherung gegeben, | 
daß ich Teinen befcheidenen Strauß) 
höher ſchätze als alle koſtbaren Blu— 
men und Geſchenke; auch habe ich ihm 
bekannt, daß mir mein Gefühl ver— 
raten, er ſei Derjenige, der in ſo in— 
niger Weiſe mir huldige — und wenn 
er nun kommt? — wenn ich ihm! 
alles Dieſes mündlich wiederhole? — 
was dann?“ Weiter kam ſie in ihren 
Reflexionen nicht! Jennie brachte ihr 
einen Brief, und entfernte ſich dies 
mal ſofort, ohne dazu beſonders auf— 
gefordert zu ſein. 

Die Frau ſchnitt das Kouvert her 
unter und faltete das feine Papier 
auseinander. Sobald ihr Blick auf, 
die wenigen litographirten Worte 
fiel, ſchrie ſie erregt quf: „Unmöglich! 
Es tann nicht jein! Uber da ſtand es 
in falten, umerbiitlichen Bucftaben, | 
dag fih Mr. Garfield und Frau die; 
Ehre gäben. die Verlobung ihrer! 


und ftedte fie an ihren | Tochter Frieda mit Mr. Archibault 
' Heller anzuzeigen! 


Alfo mit dieſer 
einfältigen Frieda hätte ſich Archi— 
bault verlobt!!! Er, der gottbegna— 
dete Künſtler, der geiſtreiche Mann, 
den ſie verehrte, und von dem ſie ſich 
geliebt glaubte? Es war ja unmög- 
lich, undenkbar! Warum in aller 
Melt hatte er ihr heute denn noch die, 
Blumen gefandt? Das bewies doch“ ı 
—- oder joilte fie fi in ihm fo fchred: | 
lich aetäufcht haben? Mollte er 
ſie etwa jetzt noch in ihrem Schmerz 
mit dem Geſchenk ihrer Lieblings=| 
blumen höhnen? Warum? „Herr— 
gott!“ unterbrach ſie ihr Selbſtge- 
fpräch mit einem Auffchrei: „Der! 


nn. 


' Brief, der Brief, den ich ihm heute: 


geſandt! Yet wird er ihn wohl fon 
empfangen haben und fich über mich 
und meine Liebe zu ihm Iuitig: 
macen!!!!” Sn iörer Anaft- lief fie: 
händeringend im Zimmer auf und ab, | 
und achtete nicht auf das laute Spre⸗ 
chen im Korridor. Da mit einmal 


wurde die Türe aufgeriſſen, und der 


Botenjunge platzte in's Zimmer! Die 
Frau fuhr erſchreckt zuſammen! 
„Entſchuldigung, Madame,“ keuchte 
er, „Ihre Zofe hat mich nicht herein- 
laſſen wollen! Sie hätten die Mi— 
von 
den vornehmen Damen ſonſt heißt, 


und ich ſollte, ſagte ſie, meine Be— 


ſtellung nur an ſie ausrichten; ſie 
würde ſchon Alles richtig an Sie wei⸗ 
ter beſtellen. Was fi; das Mädchen ! 
bloß für Schmwachhsiien einKkifdet 

Sch veritehe mein Seichät:,. Bei mei— 
nen Aufträgen bleibt Alies zwiſchen 


ı mir, den Herrichafien, die mich für| 
| meine Gänge bezahlen, und dem Te- 
; legraphenpfahl.“ 


„Haft Du den Brief an feine 
Adrefie abgegeben?“ fragte fie, mit-! 


ı lermeile etwa® gefammelt. 


„Rein! Wie Sie mir befahlen, ſah 
id) mir den Herrn, an den der Brief 


| gerichtet war, erjt fehr genau an. E3 


war nicht der junge Mann, der mir! 
beute früh den halden Dollar al3| 


ı Zip gegeben bat.“ | 


„Boit jet Dank!“ rief die Frau, ! 
nicht mächtig, ihr Gefühl zu beherr- 
Ichen, „ichnell gib den Brief her.” 

„Den habe ich nicht mehr!” ant-! 
mortete der Junge, „Madame, wenn! 
ich ihm auch aus!“ 

„Was?“ fchrie die Frau in der| 
böchften Aufregung, „Du haft den! 
Brief doch abaegeben?” | 

„Das wäre meinem Auftrage von! 
Ihnen zuwider geweſen.“ 

„So gib den Brief doch endlich 
her!“ Dieſes im ungeduldigen, auf— 
geregten Tone. „Oder haſt Du ihn 
etwa verloren?“ 

„Aber Madame, das kann mir doc 
nicht paffieren!: Abgegeben abe ich) 
ihn — an ben richtigen Herrn, ja=: 
wohl, an den rihtigen,” mwieber-! 
bolte er mit großer Wichtigkeit. | 

„Um Gotteswillen,“ fchrie die! 
Frau in Verzweiflung, ı „mas haft | 


| Du angerichtet? Wen haft Du mei=} Auf die rojigen 


* 


nen Brief gegeben?” 
„Den Richtigen!” 
„Wie kannt Du mwiffen?”.... 


„Well, ich. date mir, daß, ver 
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müſſen wir ſie — ſonſt wird Doc e 


Iipieder nur alles Lüge.” 

| Aus der kalten Bobenlammer 
|drang nody immer der eintönig füße 
Geſang. Mit harter Fauſt ſtieß der 
Vater die Tür auf. Von der Fuß— 
bank, wo ſie geſeſſen, ſprang Käthe 
erſchreckt auf. Aus ihrem Schoß 
polterte etwas auf den Boden — ih— 
„Was iſt das für eine Jugend nicht. Vielleicht drück' ich's durch, ren zitternden Händen entglitt das 


Mütterchen. 


Von T. Reſa. 


heutzutage!“ ſtöhnte der Amtsrichter Muttel — ſchwer fällt es mir frei- Kinderhemdchen, an dem ſie genähl. 


ſage, ſie döſt“! ſchnitt ihr der Herr ken? Trotz der 


unbarmherzig ab. „Was war ſie für junges Mädchen in ſo einer großen 
ein friſches, nettes Mädel, 


! 


| 
| 

|mahlin jegt energifh das Wort an lende Schleier — und diefer Frojt 
ſich. „Warum muß 


nn ni ne 
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Brief ein Dankfchreiben an ben! Arme ausbreitend. „Willft Du mid 
Herrn war, der den Strauß durd) | wieder in Liebe annehmen, und mwol- 
mich gefchiet hätte, Wie ich ihn mir! len wir die Vergangenheit vergeben 
anfab, mußte ich fofort, daß Sie im und vergeflen jein lajfen.“ 

Irrtum geiwefen fein mußten. Ih race fprang auf und fant ihm 
mollte fchon mieber auf die Car jteis | weinend in die Urme. 

gen und Xhnen den Brief zurüdbrin- „Lieber Theodore,“ ſchluchzte ſie, 
gen, als ich den richtigen Herrn von „als ich Deine Blumen empfing ...“ 
heute Morgen, der mir den halben „Du mußteft alfo?” 

Dollar gab, in einen Zigarrenladen „Ob, ich ahnte es, mein Herz fagte 
gehen fah. Ich wußte jegt fogleich, mir...“ : 

was ich zu tun hatte. Eins, zwei, drei,i „Und dann jchriebit Du mir den 
riß ich das Kouvert herunter, fprang Brief?“ 

in den Laden, reichte dem Gentleman! „Sa, und ich fandte ihn durch ben 
ben Bris, und war auf der Ear, ehe| Boten... ..” 


Berger. „Nun fieh dir bloß die Käthe. lich!“ Sie nidte der Mutter freund= | „Bapa!“ jchrie fie, während ba& 
an — ih beobachtete fie über eine lich zu und lief in ben Garten. ‚blaffe Gefichthen in duntler Rofen- 
Stunde. Was tut fie in diefer gan, Die Frau Amtsrichter fchaute ihr 'glut erglühte — „lieber, lieber Papa, 
zen Zeit? — Tie döft!” ‚ feufzend nad. Sollte ihr Kind viel- ſei nicht bös! — ich will's ja gewiß 

„Wenn —“ begann ſeine Gattin. leicht doch anderen Kummer haben? nicht wieder tun — —“ 

„Bitte, unterbrich mich nicht — ich Hatte es etwa wirklich Liebesgedan⸗ Des Vaters Blick umfaßte in ei— 
klöſterlich ſtrengen nem erlöſenden Moment alles. Er 
Rede Penſion? Ach Gott — wer hütet ein ſah ringsum auf Stühlchen und Ki— 

Iften die ganze ihr meagenommene 
als fie Stadt! Und fie erivog bange, wohin !Puppenherrlichfeit ihrer Stindertage. 
vorm Jahr aufs Gnmnafium fort= fich wohl das Herz ihres Kindes ver: | Um Boden lag das Baby, das in fei- 
aing — und nun jhau dir den bleich- irrt haben fünne. ner grotesten Nadtheit eben von ih- 
flüchtigen Nammerlappen jegt an!” Am nächften Tag — den 24. De: tem Schoß geglitten war, und ‚mit 

„Das ijt doch nur einzig und al zember — war Nebelwetter. Der feinen dummen Puppenaugen, feinen 
Ylachsloden und den abgebrochenen 
Zehen in biefem Augenblid rühren- 
der war ala alles in der Welt. 


Amtsrichter den Faden ihrer 


lein deine Schuld,“ ri die fyrau Ge- | Tag hülte fich in eifige, graue, mal: | 
fie ftudiren? Wa- und biefer trübe Nebel trochen fogar | 
rum darf fie nicht im Vaterhaufe bis in die Stuben und fchufen Fine! Sein Auge hob fi” empor zur 
bleiben, wie fie fo gerne möchte, und froftige, bebrüdende Stimmung. E3 |Tpinnenwebengrauen Baltenbede — 
nie im Haushalt helfen?“ war nicht? don Weihnachtöfreude zu fein ftummes Dantgebet fand fehon. 
| „Und eine faule Drohne werden— jpüren. Käthe pupte den Baum. Sie|den Weg hindurd,. 

'selt, das pafte dir? Heutzutage,” tat es gleichgiltig und müde, mie jet) Er breitete Iangfam die Arme aus. 
‚fuhr er pathetifch fort, „wo es fich alles. Das „werdende, moderne Weib“ | „Käthe!“ 

'auf allen Gedieten mächtig regt, mo Tonnte ja feine Wunderdinge mehr‘ Sie hielten fich feit umfaßt. „Pa- 
‚die Frau fich endlich gegen ein Jahr- unter dem ftrahlenden Baum erwar= ;pachen!” jubelte Käthe, „ich bin froh, 
‚taufende altes Joch empört und fi) ten. Vater aing mit grimmigem und ‚daß du nicht böfe Bift — ich will auch 
\tarauf befinnt, daß fie Rechte hat.“ mißvergnügtem Geficht umher und gewiß vernünftiger werben — aber 
i „Lieber Alter!” wehrte völlig un ärgerte fi, daß in „feinem Haufe” |— Tieh, alles haft du meinen armen 
gerührt die Frau Amtsrichter, „bitte die meihenolle Weihnachtsitimmung | Kindern weggenommen — laffe mid) 
Iverfchone mich doch nur mit deinen ‚nicht einfehren molltee Mütterchen jihnen meniajten? noch Hemden nä= 
Schlagworten. Jh träume bereits hatte zu viel mit Weihnachtskarpfen hen!“ 
|dabon, fo oft höre ich fie. Ich hab’ ja und Feiertaggmenus zu tun, um aufj Die Mutter fniete am Bobden—bie 
nicht da3 geringfte dagegen — Gott etwas anderes acht geben zu können. | Tränen rannen ihr übers  Geficht, 
bewahre! Aber eins ſchickt ſich niht Als der Abend ſank, trat tiefe ohne daß ſie es wußte — mit zittern— 
für alle! Laß ftudiren, wer Luft und Stille ein. Käthe war verfchtwunden, den Händen z0g fie der großen Baby: 
Befähigung bat — unfere arme und bei dem Hern Amtsrichter lieh ;puppe, die in ihrer Größe fchon ein 


ei noc); Zeit hatte, eine Frage an 
mich zu Stellen!“ 
Frau Grace wußte vor Staunen 


über die Smartheit des Jungen fein, 


„Er fand mich zufällig und ich bin! Käthe aber hat keins von beiden!“ |fich VBejuch anmelden. — Der junge | 
durch diefen Zufall der glüdlichfte! „Meine Tochter ift befähigt,“ Tagte | Doktor Fri Eiländer, Nachbar? | 


aller Sterblichen geivorden! Geliebte! peremtorifh der Herr Amtsrichter. |fohn und dereinftiger Spielgefährte| . 


meines Herzens, laß uns in biefer | Aber faul ift fie und träge. Sie fol Käthenz, der fich foeben, nah dem 


ftattliches Baby repräfentirte, das fo 
fehr verfannte Hembchen an. 

„Käthchen,“ ſagte der Amtärichter, 
jih mühfam fajfend, „ich fehe heut 


Stunde geloben, daß uns die törichte 


ort zu fagen; ihre Freude aber, daß; St 
Eiferſucht nimmer wieder das Leben 


Archibault den Brief nicht betommen 
hätte, wurde ihr durch den Gedanfen) vergällen fol!” 
bergällt, daß fie nun erft recht fom:| „Niemals!“ — und unter Tränen 
promittirt jet. Wa3 wird der anonyme , lächelnd, füßte fie ihn auf den Mund. 
Blumenspender nur von mir denen, ! Ende, 
und mer, wer war er? Sie fann und | - 
ann, aber fie fonnte, des Rätſels in ichottii Mi s 
öfung nicht Finden. —— Ein ſchottiſcher Münchhauſen. 
„Habe ich meine Sache nicht gut 
gemacht? Wie, Madame,“ fragte der Munchhauſen“ gegeben; es war ein 
Junge ſtolz. Grundbeſitzer, der Laird Durham, 
„3a, ja,“ ertviberte bie Frau, „Du der im 18. Sabrhundert Tebte und bei 
oift ein jmarter Bube. Hier ijt noch feinen Zeitgenoffen in dem Rufe 
ein Quarter ertra, aber jegt geh!" stand, die araue Wirklichkeit vermöge 
Kaum hatte ſich der Junge m t feiner reihen Phantafie gern etwas 
vor Freude bligenden Augen - und | farbiger erfcheinen zu laffen 
aufrichtig gemeinten Dante feiner (Sines Tages trat Peter fein lang: 
Auftraggeberin empfohlen, als en-| jähriger treuer Diener zu ihm ina 
nie mit der Meldung kam, daß eit; Simmer und faqte: „Hiermit fünbige 


Auch "in Schottland hat e8 einen 


IN 


Herr im Borzimmer feinen Ueber- zum nädjiten Termin.“ 
zieher ablege, um jedenfalls Madame | ‚Du iwillft gehen Peter?“ fagte 
feine Aufwartung zu macen. |der Gaird erftaunt. „Habe ich dich 
„Wer tft er denn?“ nicht immer aut behandelt? Habe 
„Das weiß ich nicht, aber“ — (fie) ich nicht erjt neulich deinen Zohn er- 
trat einen Schritt näher und flüfterte  döht? Worüber Haft du alfo zu Hla- 
in frech-vertraulichem Qone): „er ifti gen?” 
ein bildhübſcher Herr ...“ | 
„IH laffe den Herrn bitten,” be- | das ärgert mic), daß die Leute von 
fahl die Frau kurz und im ärgerlichen | mir fagen,. der. dient bei jemandem, 
Tone, da ihre Genuld über das un= | der ein, Auffchneider ift.” 
paffende Wejen des. Mädchens er) „Richtig, Peter, ich fehe wohl, daß 
Ihopft war. „Sm Webrigen: verbitte ic). mic) mehr zufammennehmen 
ich mir ein für allemal irgendwelche muß. ch will bir. etwas fagen; 
Mitteilungen, um die ih Sie nit|menn du bei Tifeh Hinter meinem 
gefragt habe!” ‚Stuhle ftehft und hörst, daß ich an— 
„AU right!” eriwiederte enniei fange aufzufchneiden, fo gib mir 
ichnippifh und aing. ‚heimlich einen fleinen Anuff in den 
Der Angemeldete trat ein. ErifRüden; dann lenle ich mieder ein, 
Glied wie angewurzelt an ber Tür umd mir beide werden ung fchon noch 
ſtehen. länger vertragen.“ 
„Srace!” |  Beter empfahl fich befriediat. 
Grace ichlug die Yugen in grenzen! Bald darauf hatte der Laird einige 
Iofer Verwirrung zu Boden und zit: Gäfte- zu Tifh, und. das Gefpräd) 


'iterte am aanzen Körper por Aufre- | fam auf das für die Wahrheitgliebe 


pen jeher gefährliche Gebiet der Reife- 
fiebe Grace!” rief er, die und Jagberlebnijje. „Sa, auf der 
'fteife, von ber ich erzähle,“ fugte ber 
ET 'Batrd, „habe ich Füchfe mit Schwän: 
zen gefehen,“ die ihre zwölf Fuß 
lang waren.“ 
In dieſem Augenblick fühlte er ei— 
nen kräftigen Stoß von Peters Fauſt. 
Was ſage ich“, berichtigte ſich nun 
der Laird, „ſechs Fuß waren ſie 
lang.“ 
Neuer Stoß von Peter. 


gung. 


„Ich irre mich“, fuhr der Erzähler Käthe all' ihre abgöttiſch 


fort, „drei Fuß meine ich.“ 

Dritter Stoß von Peter. 

Da drehte ſich der Laird zu ſeinem 
Diener um und ſagte laut: „Aber 
Peter, wenn ich die Schwänze nun 
noch kürzer mache, dann iſt ja die 
ganze Geſchichte nichts mehr wert!“ 


— — — 


Einfache Rechnung. 

Ein junger Schriftſteller erlebte 
die erſte Aufführung ſeines erſten 
Dramas. Schon eine halbe Stunde 
vor Beginn pflanzt er ſich vor dem 
Theater auf, um zu beobachten, ob 
auch Publikum kommt. Oed und 
leer bleibt . der Eingang. Endlich 

 rattert ein Automobil heran und zivei 
Belucher entfteiaen dem.Gefährt. Das 
‚ift nicht viel, aber e& ift doch etwas. 
ı Mieber vergehen zehn Minuten, da 
öffnet fich * Portal und drei Per— 
— a er = ıfonen verlaffen das Hau? Wufge- 
Weil fie ſtets fröhlich war. * 
So Mancher hätt’ gern ihr gegeben ‚regt ftürzt ber Berfaffer an den Kaſ— 
Lippen. 'nen Schmab, | fenfchalter und ruft hinein: „Herr 
Doch jagte fie immer höflich „Nein!"— | Kaffierer! . Wie foll- das werden! 
Eie hatte jonzein.en Schab. Smer Menfchen find hineingegangen, 
ER TRIER mr" ige | Del ind "eaußgefommen, wenn Te 
Moe., Übkcao, . noch einer ‚veingeht, ift Keiner ‚drin!‘ 


* 


Das Milchmädchen.*) 


Ein liebes, kleines Mädchen, 
Mit Augen ſo hellb und klar, 
„Die Keder gerne mochte, 


| 
„I bin mit allem zufrieden, aber 


ihr Pfund aber nicht vergraben. X | Tode feines Vaters, im Elternhaufe |in diefer Stunde etwas ein — zur 
jm einer Tyamilie (bdiefes „meiner“ als Nachfolger de8 Sanitätsrates Wiſſenſchaft bift du findifches Ding 
mar did unterftrichen) hat es noch feftaefegt hatte. Der Amtärichter lieh Inicht geboren. Du bift ein echtes, gu- 
iniemal® unbefähigte Dummtföpfe ge: Wein bringen und bot feinem Gafte|tes, treues Mütterchen. Nun, fo mill 
eben.“ 
ö „Bitte!“ warf feine Gattin etwas ein wenig über die Wahl des Tages | 
gereizt ein, „in meiner Familie wüßte zu einer Vifite, jorwie über die ficht- | 
\tch gerade auch feine Ydioten. Aber liche Befangenheit feines jungen Ga= | fagft du zu der Karriere?“ 
|iwenn bu bie Augen abfichtlich fchlies | ftes — kam aber bald auf fein Lieb | Käthe ftürzte fich Iachend und mei- 
Bet, um nicht zu fehen, mie unfer lingsthema und erzählte mit Stolz |nend an feine Bruft. „Ift’3 wahr, 
ormes Kind fih aufreibt, dann und Genugtuung, daß Käthe auh|PRapa? — darf ih wirklich das 
| möchte ich allerdings wünfchen, daß Medizin ftudiren Jolle. Er mar etwas |fchredliche Studium aufgeben — ach, 
|e3 nicht nur herborragend Huge, fon= empfindlich, -baß der junge Doktor |ih dante dir taufend — millionen- 
‚bern aud) liebevolle umb einfichtige tiefe Nachricht chne jeden Entbus | nal!“ 
|Wäter in „deiner“ yamilie gäbe.” fiasmus aufnahm — noch mehr ver-| „Nun, Käthe — und du fragit 
| „Unfinn!“ braufte er auf. Wahr: |klüffte ihn aber die unvermutete | nicht einmal, iver der ift, der: dich 
Ifcheinlich hat fie Allotria im Kopf— | Mendung, die das Geipräd nahm. | zum Weibe haben will?“ 
ıTpuft ihr. vielleicht irgend ein windi= | Fri Giländer hielt nämlich plöglih | „Richtig, Wäterhen — das hatte 
'ger Leutnant drin herum. Das kennt kurz und fchliht um die Hand der ich ganz veraefjen. Zu fomifch, Bäs 
Iınan ja. Liebezgedanten und Balls | Yugendgefpielin an. |terchen, nicht? Wer ift’3 denn?“ 
Iffeider, das find die großen Xodeale,| „Aber lieber Freund!“ rief dber| Nun trat Mama zu ihr. „Der 
‚mit denen die fchöne Jugend verzets Umtsrichter, „Käthe ift ja noch das | Frik — der Doktor — Frik Eilän- 
‚telt wird und vertröbelt. Und unter: 'reinfte Kind — nein, davon fann der, Käthchen — mit dem du immer 
ibefjen bluten Frauen, um das Weib |vorläufia aar feine Rede fein, jo Hoc) |fo fchön gefpielt!” und fie heftete bie 
zu befreien, ihr neue Wege zu eröff- ‚ich Sie, lieber Frik, Ihäße—“ | Augen feit auf ihres Kindes Antlik. 
nen zu großen Zielen.“ „Aber wollen Sie Käthhen nicht 
„Liebes Väterchen, ich habe wirf- ‚wenigftens fragen?“ bat Fri Ei: |ventlich, „weißt du, Mama — den 
länder, „fie ift dabei dod; [hließlich nehm’ ich am Ende — er hat meine 
| „Du Haft nie Zeit,“ fagte der ge: ‚die Ausflaggebende!” Puppen immer fo reigenb behandelt, 
kränkte Amtsrichter. „Aber ich werde Der Amisrichter zuckte die Ach- wenn ſie mal die Maſern hatten — 
| Zeit haben, in meinem Hauſe meinen ſeln. „Ich will mal mit meiner Frau Wachsblutegel konnte er täuſchend 
Willen durchzuſetzen und ein Weib darüber ſprechen — rauchen Sie un- anſetzen.“ 
zu erziehen, das frei iſt und ſich frei kerdes noch eine. So! — hier haben | „Na, Käthel — das mäffen. wir 
\madt von ererbten Vorurteilen — Sie alles!” jaber doc noch ein Weilchen über⸗ 
und müßt' ich's zwingen dazu.“ Und kopfſchüttelnd ging er, ſeine legen, miſchte ſich lächelnd der Vater 
| „Sebenfalls eine herrliche und ganz Frau aufzufuchen, or ein; — „ber rigtige Moment zu eis 
Er fand fie neben dem fertig gqe- |nem Heiratsantrag iſt es nun im all⸗ 
ſchmückten Baum. Da ſaß ſie auf ei- gemeinen nicht, wenn die Erwählte 


ten. Unten, Käthe, iſt einer, der will 
dich dummes Mädel zur Frau. Was 








I.» . 3 — 
(lich jetzt keine Zeit. 


neue Art Freiheit! Ganz beſonders 
originell!“ erwiderte majeſtätiſch die 


| nem Stuhl — zufammengefunfen— |unter zehn Puppenbälgen Hodt und 


Frau. 

Damit ging ſie von dannen und 
ließ den Gatten etwas verblüfft und 
mit nicht gerade allzu geiſtreichem J 
Geſicht ſtehen. 

| Käthehen fah noch immer in ihrer 


|&de und träumte vor fich bin. Die! . i \ , 
| Hände lagen läſſig im Saͤeß. und die weißen Lippen — aber mit einem egel ſetzen. Alſo kommt! 


fi ivHfich reoht bla und recht Sumpfen Caut brad fie an feiner). Käthchen fprang fingenb bie 
ee A — Bruſt zuſammen. | Treppe herab — und die Ellern folg⸗ 
—— — ieZoliere mich doch nicht — was iſt jen ihre Hände lagen feſt, feſt in⸗ 
J —* — die —2 = oellätben?“ hal er enifcht eier em 
| einc n ivar rachtete ST . rer 
fie ill ee re hatte | „Unfer Kind“ — Stamınelte fie _ Und ein — *55 es, 
fich das Rind feit einem Jahre ver- aber ein Tränenſtrom brach aus if. |trob ber „berfpie — — 
ändert. Sie erinnerte fid) nod deut- ren Augen. Es dauerte lange, ehe ſie, Sehr nachdenklich 3 e u. 
| Tich des Iaaes, da das angefangen abgeriffenen Süßen, Iprechen | findliches —* u er fo —— 
| hatte es wor der Taa. an dem der lonnte. Ich * ir fie — — als Papa im Laufe 
|ftr ü jähri ſie — nirgends finden — endlich — des Abends 
Fe rn — — auf der Bodenkammer — da ſang fie „Önusmütterdien‘ und ‚Tpätere „les 
|Ruppen iveagenommen und in einer —— ganz leiſe — und immer dasſelbe bendige Puppen —— einen 
|Bodenfammer eingefchloffen hatte. — immer bazjelbe — von einem ver— | Tocft, den feine Frau Er ſeblich nit 
Grit hatte fie, mie eine Löwin um laffenen — Kind — —" —  Ipaffend und nut einigermaßen mi 
‚ihre Nunaen, Aebettelt und aefämpft * —* Vater ſtarrte ſie verſtändniß— 
—aber dann hatte ſie fich gefügt, in BE am. 
und apathifh—und dann hatte er fie, „DU Jah — durch ein Aſtloch er. — 
nach der grofen Stadt in die Unter- ſie hockte auf dem Voden — und Hand lange 
prima gebracht; Oſtern ſollte ſie ihr 
Abiturium machen, um dann nach 
Zürich als Hörerin zu gehen. 
SLeiſe trat die Mutter hinter ihr 
Kind und ſirich ſanft über den ſeide— 
nen Scheitel. Käthchen fuhr ſo heftig 
aufammen, daß es ber Mutter einen 
Stich durchs Herz gab. So nervös 
mit 16 Kobren! 
:  „Käthel,” faate fie, „geh, lauf ein 
bischen in den Garten und hol dir 
Ixote Baden. Was fehlt dir, mein 
'Mävdel, daß du aar fo trübjelig aus 
den Augen ſchauſt?“ 
Nichts, Muttel — ich bin nur 
müde.“ —— BER tbelnd. 
„Mach dir um mich keine Sorge — re L 
Imir fehlt gar nichts!" geweſen!“ ſchluchzte bie unglüdliche 
„Fällt dir das Lernen fchwer? | Mutter — „jet nicht hart zu ihr, 
Soll ich mal mit Papa reben?“ . |bat fie und ſchlich ihm mit — 


leinen Tropfen Blut in den Wangen Puppenhemden näht. Aber zum 
—ein Bild des zu Stein gewordenen Weihnachtskarpfen wollen wir ben 
ammers. Fritz doch hier behalten und nächſtes 
„Annette! Um Gottes willen — Jahr mal anfragen, ob du an ihm 
* vielleicht noch ſchätzenswertere Eigen— 


Annette! 
Sie wollte aufitehen. öffnete and) |fehaften entdeckt haft, ala Wacdhsblut- 


Igen fand. Als Frik Eiländers Glas 
lan Käthchens lang — als er ‚ihre 
an feine Lippen brüdte, 


nähte —” (ih fo felia bana — und unter eis 


Kein Laut von feinen Qippen, 
ferne Sand fant fhmer von 
Schulter. \ 

„O Ernſt!“ ſchrie die verzweifelte 
Mutter, „O, hätten wir fie nicht gel, an dem er vorhin die altem, 
fortgelaſſen — in die fremde Stadt ſchlicht ſüßen Weihnachtslieder be— 
— o Ernſt — Ernſt —!“ 

„Annette — ich weiß, du mußt 
dich getäuſcht haben — ich werde zu 
ihr gehen. Sie wird ihrem Vater die 
Wahrheit ſagen. Ich muß ohnehin 
zu ihr“ — ſagte er mit —— * 
cheln — „untenift der Fritz ilän⸗ Schatele noch 
der — und begehrt fie zur Frau.” | < agele mod), z 

„9 Seit, welches Glüd wäre das | Dann fol die Hochzeit ſein = 

— Dur die Grammatif, —; W 
a Base 
Weil Schiefal — 'md m 
‚männlichen Gelchlechts ift, 


Gelock. 


Ueber's Jahr, über's Jahr, wenn 


Träubele ſchneid't, 
Kehr' ich wieder bei dir ein!“ 
Biſt du dann, biſt du dann mein 


| ‚Nein, nein’ — Iaf ed. Er wird 'finien nad. £ 
Blok böfe und fhentt es mir doc | " „Leife!“ befahl er — „überrafchen 


rt. —** 


nähte — Herr Gott — fie nähte — |da wurde ihr das junge Herz plüße 


| Schapele no 


= 
EN 
E: 


eine gute Zigarre — twunderte fih ich Heut auf meine Wünfche verzich- 3 


„Ach — der!” faate Käthe nadj=' 


einen Toaft: auf bad ö 


1— 


der zu ſtarken Bowle zu entſchuldi⸗ 


nur nem lächelnden Slic ſüeg langſan— 
ihrer eine roſige Glut bis unter das trauſe 


Fritz Eiländer aber trat zum Flü— a 


gleitet hatte, und jauchzend’ Klang 8: 7 
man Iräubele fheibt— { 





* 


den 18. Kovember 1917. 
ge 
* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 


a 


zu ben Qunbestruppen flüchten; doch | Nachrichten. über. General. Williams | halten;-von der geliebten Mutter, bie, 
nein, ba ging nit. Was er fat, !und die anderen befannten Offiziere er fchon fo früh verloren, von feiner 
mußte offen und ehrlich fein, Nies einzuziehen. Ganz insgeheim murbe | Schweiter,.die dann Mutterftelle bei 
mand burfte fich in ihm getäufcht ba= ler beauftragt, im Falle irgend einem !ihm bettrefen. Er erzählte, tie. er R 
ben. Er Hatte feinem Dater in bem |berjelben ein Unglüd zugeftoßen, ih= |von unten auf als Waumeifter ge +| wollte er diefe roten Lippen, diefe 
EI TE — — ——— @ie fäehten uf den Bet 
! ‚ 8 orna ti ‚bon Majot Bra i ⸗ „= wo 3 Ma ; s ; . * * 
De a fr, Ki 
ging. Die Antwort hatte er fich hier- |den folgenden Tag bei Wornals vers |ten und Soldaten gefdult, und vaß Loſen, achtlos auf den Tiſch gewor · yeguıng wuchs, als. er den Schau- Gr f * € nicht lieber als Dez ls aber die Natur die 
ber erbeten, tonnte er jegt, wo jeden bringen jollten. Deshalb brachte veher "feine milttärijche "Haltung Ts. dufteten, ‚dab; e8 dem Gehirn | iniefer Suberti zugegen fah Bella! ib bie N J 5 il eG «| Qehmbütte "erblidte, im der er hauſte 
Tag ein Brief eintreffen konnte, da- Sambo gleich nach dem Frühſtück das ſtamme. Mit warmen Farben fchit, | mebe tat. Sie hatte fie in der pfiete faum zu: dem Gintretenden | rı 2 en 3 2 - fen ba ftodte ih 5 > 
von gehen? Nein, er mußte fich mit |Ponpphaeton für Aline und Henn, |verte er das feöne Hannover, und | Nedersiehertafche ihres Mannes 5° | perüner, jo jehr fefielte fie das, mas mern Mir müffen aut —— Map?" . fie, „da wohnt er? 
feinen Trreunden offen beſprechen. und ein Kutſcher kam mit der Ba- das glückliche Leben in ſeiner trauten der Schauſpieler zu ihr ſprach. elebren, die ſogenannte Kultur iſt Kinder das kommt mir aber ein biz- 
—— er Sn BO, bier —* Touch für Die —* 5—— ae — ar * * Fremde doppelt [ae Kerl fafelte gerade von Seelen- | yag Yllerperderblichtte was je erfun- | chen zu natürlich vor! Wozu habe-ich 
at zu werben, dann war er quitt, I Morgen war wun ‚ ber Meg ichön erfcheint. Alfa e ieg, fru iche, | 5 ’ ; 8 
fügte ſich dem Zwange und tonnte  hattig J fühl: ons 2* in Doktor: „Aber * 2* gefommen waren. Aufgchen ruhe on mern er —— i dli ae ung? re 
bei erfter Gelegenheit dem Mottoidie Pferde ganz gegen ihren Willen mas, um des Himmels willen trieb _ Die junge „rau lächelte bitter. | ander — er hatte richtig erfannt, . rn A vr * —9* DE ee er * in tön- 
huldigen: Rette fich wer kann. lim Ionefamen Schritt gehen. Für Sie denn aud) in diefes wilde Land Dann nahm jie einen breiten Wal | ie fein Edelmwild zur zähmen war. — ————⏑—⏑—— — Eifen, San * it J 5 
Alle hatten ihn verftohlen betrach⸗ Arthur war alles wie neu: freudig | hinaus?" ? lenſteinkragen zur Hand und fegte Set ging er, mit einen hödmü H ne En. — nen? > Na, wir wollen weiter feben. 
tet; fie twaren neugierig, iwa3 er tun fehweifte fein Bid in der fchönen: Setundenlang fah Arthur fin, NG mit einer matten Bewegung in} en Neigen des Kchfes gegen Fred, | ;: — * ne = 8 — fa 1 9eba!“ te mit ihrer rumblidien 
würde. Rum zeigte e8 fich in feinem | Gottesiwett umber, und er fog mit nend vor fic hin, dann fagte er mit| Der Sofacde nieder, um eine Aus-| m der Freundin ein Bud) aus a eine Hütte aus Lehm zu um.) Und fie podhte mit it * San 
Geficht, daher zu einem Entfchluh | voller Bruft die balfamifche Luft ein.| beivegter Stimme: ‚ |befferung vorzunehinen,. Sie fti-| nem Simmer berüiber 3 J m und mohnte barin .- a 2* auf den ausgehöhlten Lehm— 
um dem Sturme zu begegnen, wie et gelommen dar, und ols er fich jegt| Sum erften Male fühlte er fich wie⸗ „NG waß es nicht; es war mein Helte erit eifrig, dann Iangfamer| ge Tür hatte fich hinter ihm ge-| en seinen — ve Beute ihn | Me ber- 
fie zum Siege führte, und dann, von an Herrn 2a Rue manbte, hörten |der gehoben; er war wieder ein Geſchick. Darum auch mußte ich bie [und langſamer — und num ließ fie, idloffen, und Fred, beim: Anbli Eat ver _— u — —2 * — Menſch aa: 
bee Kugel durchbohrt, tot auf demjalle aufmerffam zu. | Mann, tonnte denen und handeln, |Neicomb wählen und in bie Luft ie einer unbewußten Mat er-| der Geliebten feiner farm nad) — verſpo — — Mel m Er auf = in a * 
gewonnen Schlachtfelde zuſammen⸗„Ich befürchte, Herr La Rue,“ hob hatte liebe warme Freunde gefunden, nann en, fo ermiderte er: „Ha „Run, nun! Was erlaubt m X 


fant. Nein, freuen konnten ſie ſich Arthur an, daß Sie alle durch mich und hoffnungsvoll ſah er der Zu— 
nicht darüber; und es würde General in eine unangenehme Stimmung ge— kunft entgegen. et 
Bredenribge jehr jchiver gemorben | bracht find. Erlauben Sie, daß ih! Mei Mornals angefommen, nahm 
fein, mit Gemißheit zu fagen, von mid, jet entferne, und beimiligen per Doktor fogleih Arthur in Be: 
weldder Nachricht aller Augen feucht Sie mir morgen früh eine Stunde ſchlag, führte hn überali hin und 
wurden. | Gehör.“ ‚N eigte ihm Alles. Später fahen fie 
. Später hatte der General eine); „Nein, das wird Ihnen mein beiſammen auf der Veranda, und 
längere Unterredung mit den jungen Freund nicht erlauben!“ rief der Thea erzählte Arthur von dem Kapi— 
Männern. Er wollte fie veranlaffen, | Dottor eifrig, indem er auffprang. | tan Carpenter, beifen frappanter 
glei; wieder in aktiven Dienft zuwi,ic Kenne meinen Freund zu gut, | Nehnlichteit mit ihm und melden An: 
treten, mußte aber doch felbft zuge- !ala daß ich glaubte, er ließe Sie mit | teil biefer-an ihm genommen; baf 
ben, baß fie dafür mohl noch zu bangen Zweifeln im Ungemißeit. | der Kapitän alles an feinen Vater ge 
Ihwad; wären. Fyelir veriprad, Ti Sie müjfen bier bleiben, und gleich fchrieben, und beifen Antwort feinen 
bald bei ihm zu melden, aber Nie- \iwird allgemeiner Kriegsrat gehal- | Zeifel ließe, daß er Arthurs Ontel 


nn — 
nn 


Die Gefcichte VOM |. wort uns Seen meinen me: 
natürliden Manne. 


ften Sohn einmal ein biächen nahebet. 
Von Ottomar Enking. 


wußte nicht, was er vom Schickſal 
noch zu ſeinem Glücke zu verlangen 
hatte. Ihm ſchwindelte bei dem Ge⸗ 
danken an ihren Beſitz. Ah, wie 


Tuberoſen. 
— 


Bon Aubolf Herzos. 


beaugenſcheinigen. Zieht euch warm 
=... an, Kinder, und kommt!” 
% Koman cines Beutfhen 

in Amerika 

bvoa Charles Ed. Kollmaun. 


(24. Fortſetzung.) 

Die Nachricht war in jeder Bezie⸗ 
beng traurig für Ca Rues und Wor- 
nals. Eie fahen im Geifte, mie biefer 
edle General Williams, keine Gefahr 
ober Anftrengung adtend, Schulter 
an Schulter mit feinen Soldaten im 
erſten Treffen ftand; mie er ite auf- 
munterte und ermutigte, ihre Reihen 
für die nächte Attade wieber orb=- 
nee, wie er zum Sturm blaien ließ, 


funden, als fie der Nufwartefrau 
|die Garderobe zum Reinigen iıber- 
gab, Gott weiß, tote fie da hincin- 


fliegen, um dann von Xhnen freund» | tegend, ‚Hände und Theaterkragen 
lich aufgenommen, drei Jahre iang in den Schoß ſinken. — 
wie ein krankes Kind gehütet und Eine neue Duftwelle drang vom 
gepflegt, und ſchließlich dem Leben Vſch her auf ſie ein Tuberbſen!? 
mit Bewußtſein zurüdgegeben zu | — Roran erinnerte fie dieferDuft ? 
werben.” Es mußte jhon lange. ber fein! 
„Sa, Sie haben viel gelitten und | Sie legte den Kopf auf die Schul- 
verfäumt, junger Freund!“ lentte ter und dehnte mit mattem Wohl⸗ 
Herr La Aue ein, gefühl die fdlanfen Glieder, die! 
„Alles was ich verfäumt und gelit- | NO) immer, objhon ces bereits 
ten, fteht in gar feinem DVerhältniffe | Spätnahmittag war, der Morgen- 
zu der Freundſchaft und Aufopfe— rock einhüllte. Wofür ſollte ſie ſich 
rung, bie ich als hilfloſer Fremdiing auch ſchmüden? Für ihn, der ihr 


Herr, war auf ſie zugeeilt. Und denn dielleicht fchon gefehen, daß die! So unverfch...” Uber dann befann 


nun hatte er die Arme um ihren Tiere ſich Häufer mit Oefen bauen? er ſich und fagie: Zorn iſt nicht na— 
ſchlanten Leib geſchlungen. und ſei⸗ Die zn a find daß — türlid. * —— find 
ne Lippen preßten ſich ſtürmiſch ui in der Natur, — ihnen müffen wir! nicht natürlich. Deshalb habe ich fie 
die ihren, dab ihr der Atem ver- nageifern. Menn die Natur nicht auch längit alle abgelegt. Ach bir 
ging, dad fie ſich bäumte gegen den wollte, daß toir frieren fdllten, dann | nämlich durchaus natürlich,” fegte er 
Drud feiner Hand — und plattich würde fie nicht den Winter gefchaffen | hinzu und erhob ſich aus lauter 
durchriefelte fie e3, ein Schred, et | haben. Defen find unnatürlic.” Gitelteit von den Vorberhänden, „ich 
Gefühl, das mit Angit erfüllte, zum Gr aß blos das, und auch das noch | bin auf dem Wege zur Nüctehr nad) 
erjtenmal; fie wußte nicht, wie ihr roh mas als Frucht von ben Bäumen | ber Natur, meine Damen.“ 

ward, c& tanzte ihr vor den Augen, | fiel, und hatte faum Frleifh auf den „Sa, das haben wir gehört,“ fagt: 
und mit beiden Händen ftenmte jic| Knochen und fein Dragen war immer|die Natur liebensmwürbig, „und bes» 


_ fid gegen feine Brust, um feinen |z : : — og : — 4. 
ier. aefu u . Mann.bieh, und der fie über |a: er hungrig. Wenn ihn aber bie Leute er- | bald find wir gefommen, um Gte zu 
bier. gefunden,” entgeanete Arthur. B j Küffen zu entgehen - | mahnten, er folle fi etwas DOrbent= | iehen.“ 


„Papperlappapp,“ rief ber Dottor, | Tab ,— +? „Bella,“ jtammelte - er, „Bella, | r: . A a ürlich⸗ 
manb [prad; von Yeibur, ben berten, bann feläft man Geffe.“ (jeit da der Mapitän feines Naters|„bavon ift ja bie Mebe nicht. Nicht] Weshalb hatte fie ihn genommen, mein Weib. Kapitän, ich Bin Kani-|Hife: BL et ur FE ana —— 
en nr >| — zZ. —* — brachte 'Upreffe gefchtdt habe, damit man an — zu Das verjtand fi ja — war fie fein Weib gewor- |tän, num gehörft du mir.. D Bel-| und braten ch ihr Effen ja au im=| viele zu mir, namentlich Damen bet 
Rue und frug: —* bier und da — — [ ME kur Fol — und ii ** En fen unb | pläpfick —— v1 - — — — * urmer erſt, nicht wahr? Nein, meine beſſeren Geſellſchaft. — Neulich war 
„Wer ift der junge Mann? Wa⸗ ein Licheln entdecken. Herr La 2 rn J auf ſchon längſi ae. — Sie Blumen — —* = be Fo will nicht, hörst dr, ich will! Guten. Das Menſchentier iſt ein Ihre allerdurchlauchtigſte königliche 
int 3 one : — — achne den erg eng na Eite | . E- Peach an i Au : ; f ie natürli heit, die F Erbpri in ſogar 
rum tritt ex mich! in ben Din?” _ |imar feinen Mugenblid in Smeiel 9% | generat Milioms, und jeber Ger UNS lieber, ob Cie fäon Pläne für |tonnte bie Grinnerung nit bänbi-| (Gr verftand fie mi ht und umfing| Sepensmeife nur beriemt. AMovon| Fepun Eie fe 
— ——— boh ————— feinen tiögtidien Tab a er Defig ergfäit der Das —— — 16, von neuem. Sie aber wehrte jept ber Affe? Rum? Da feib ihr ge⸗ ben, feinen Stuhl anbielen, meine 
Me; „in Wirflicteit ift e& eine’ badte, ivie er felbft. Gr fah heiter | mren, der Yem| gan mic.“ sten ı „‚fhlagen! — Wir müſſen eben zur; Damen, oder, wie ich fonft zu fagen 
gan € Reihe von ürfachen, die e3 ver- und unber a. uub font in | Einwohnern Achtung abgeivonnen , —* — Se 2 ing f ’ die tie &hol „| „ab mic,” ftieh fie hervor, „laß | Natur zurückkehren.“ | pflege: meine Meibmefen, denn Dame 
bi e Er ift ei gr ieh nd fe: umbeangen u, und Jagie Mund faft eine Revolution in ihren Ge- | EIN nannte, doch die Spannung, wu ee ie * au&holen= | mich, das — das ift — feige. . .“ 5 
(do * — —— ſ * oe! — Er — |fühlen bewerkftelligt. Sie fprachen det ſie Arthurs Antwort erwartete, ——— 3 Meeres. Säh war er zurüdgefahren. Da 
) — * Be: 2 ei PR ja, Arthur, jo ifts! Jegt fegen yon ihm, ivie bon einen lͤeben Freun⸗ ließ ſie leicht darüber wegſehen. Jetzt Sie war ein Mädchen, achtzehn⸗ ſtand auch ſchon der Schauſpieler 
—— Er Arten Bewußtfeins Be Sie A * u. uni, und. riefen fi jede Stunde ——— — jahrig, und Ihön wie eine Griedin. !in der Tür umd lähelte — faft un- 
— — un uch — De 2 u en jebe kleine Begebenheit während bg bermubt a no meines ee u wie ein deuticher | merklich. ‚Bella flüchtete ich zulein Zier zum Balbierer gegangen | fiubig, „bas nicht; aber ih glaubte, 
Me hr Ge nme ma [ig mie San Or, 12, „Bufniets —— 
> nn I ⸗ — J— — * > , . zen, „12 2 2 * 
„Er ſcheint mir kräftig genug für ſähen und Ihrer Ehre, wie Sie es Nach Mittag ſchlenderten die Her— jetzt völlig willen- und planlos, und um ſie zu ſuchen. Der Prinz aber Schützen Sie mich,“ brachte fie ſcheren zu laſſen. etwas Höherem geſchaffen, und ich... 


— 


Er trug langes, ungekämmtesHaar iſt unnatürlich. Ich brauche keine Mö— 
4 einen ebenſo langen, ungeſträhl- bel. Haben Sie je geſehen, daß Tiere 
ſten Bart. — „Ich wenigſtens,“ ſogte ſich Möbel anſchaffen?“ 

er hierzu, „habe noch nie geſehen, daß „Nein,“ antwortete bie Natur 


ben Dienft zu fein, und ich hoffe, daß verſtehen, nicht verträgt; — wir wiſ-— 
er ſich ohne Zeitverluſt anmeldet,“ | fen ehrenhafte Gegner zu achten. Die 
fagte.der General. Verpflichtungen, vön denen Sie [pra- 

„sh glaube nicht, daß er das tun Ken, müfjen ganz aus bem Spiele 
wird, denn die Deutjchen haben we: i bleiben; und ich glaube, ich fpreche 


nig Sympathie für unfere Sache,” |den Wunfh aller Ihrer Freunde hier ı 


erwiberte Herr La Rue. ‚ jau8, menn ich Sie bitte, daran nicht 
—— — ⸗ fragen u. eng En * * he 
iht. Wir brauden Soldaten, und!zu fpreden. Die Drohung, bie der 
er muß fi anidjließen, oder bas | General fo freundlich mar uns zu 
Land verlaſſen!“ hinterlaſſen, wollen wir getroſt ab⸗ 
„Wir können ihn nicht zwingen, | warten, und bie foll ung den ſchönen 
Bi —n * zn — —— —— —2* — 
r Untertan; und fortſchicken? das ſoweit abgemacht. Wenn ich aber 
a; u —* a ke = u — Muſit 
gehe ſelbſt, wenn es ſein muß —aber und Geſang gehabt," fuhr er in 
es ſoll Niemandem Zwang angetan | freundlichem leihtem Tone 
iverben, und ich werde Niemand fort- |„bann it es jet ber all, Wenn .es 
jäiden, ber meiner Hilfe bebarf. m, micht zu viel verlangt if, Arthur, 
furger Zeit mag er felbft entjcheis |fpielen Sie uns etwa? or. 
ben. Arthur ftand auf, drüdte Herrn 


die Rebe und mintte nun Arthur ber- | 


fonnte 
bei. 


zum Klavier. Der DVoltor 
Wollen Si „.„ ‚aber nicht umbin zu rufen: 
une Die werben: | „Brapo! Brand aemadit, alter 


frug er ihn barjcı. u h E k i 
Do, ER -,;, freund und Nachbar! Co Tpridht ein 
Q uichte © * 
Ein freundliches Lächeln buſchte wahrer Edelmann.“ 


über Artdurs Geficht, und er betrad)- en 
tete ben Frager vom Sopfe bis zu |. Das Klavier kam Arthur doch 
den Füßen. Dann fagte er gemütlich; | !wobl etwas fremd vor. Er fam ſich 
Rein deshalbe kam ich nicht nad POT wie ein Schüler, der ein Eramen 
” ’ * “u — — 9 Aut 
Amerifa“ \ablegen foll und die aut gelernte Auf 
„Danad) frante ich nicht. Entwe- gabe dergeffen hat. Verfuchen mußte 
der Sie werben Soldat, ober Sie er e& und fo fing er denn mit einigen 
verlaffen das Land!“ INttorden an. Ul er fi orientirt 
Ach kam Hierher, iveil ich hörte und feine Sicherheit tmiebergeivont- 
u näre ein freies Land. Xhren NEN, jpielte er die Einleitung und 
Morten nad) habe ih mich geirrt, |Tang: „Ein Wanderburjd; mit bem 
und ich till gern wieder zurüdgehn; | Stab in der Hand“. Er hatte fic 
aber ich habe diefem Heren und fei- nicht geläufcht; feine wundervolle 
wen Freunden gegenüber Verpflich— | Baritonjiimme war ibm treu geblie- 
tungen, bie ich nicht fo fchnell erlebi- ‚ben; fie war noch etwas voller und 
gen Kann.“ leichter zu mobelliren, inie ehebem. 
„Was ih aejagt 


habe -— dabei. Weih und wie erzählend, nahm er 
Bleibt e8!” entjchieb der General. 


den Iert auf; bei den verfchiedenen 
, — ergreifenden Szenen legte er 
Ich weiß erſt ſeit ein paar Ta— nahen u nn — The fhön 
ven, daf Krieg im Lande iit; ih... ec, ee 
müßte doch wenigſtens wiſſen, um 


;bervor zu heben. Bei dem Schluſſe 
was es fich handeit!“ erwiderie Ar⸗ TAT et jelbft fo beivegt, baß, jeder 
tbur gelafjen. 


‚Ion und jede Wort obne befonde- 
„Junger Mann, das geht Cie gar 


ren Ncchdrud genügte, den Wert 
: | hinein zu legen, der das Lieb zum 
nichts an. Wollen Sie Herrn La Rue 0 — laßi 
Ihre Dankbarkeit beweiſen, dann | ‘973 ” s 
tönen Sie e3 am beiten baburd,, | 


Arthur: Vortrag hatte einen tie- 
dak Sie Soldat werben!” ıfen Eindrud auf feine Zuhörer ge- 
„sh Ichulde Herrn La Rue 


mebr met, und er wurde nun gedrängt, 
* ® . n “ 4 3 Q; > * 
wie mein Leben; ich ſchulde ihm auch den Text des Liedes zu erklären. 
mein Bewußtſein und gern ſtelle ich 


Soldat 


Iren umber, rauchten ihre Zigarre ſuche vergebens den Pfad zu erken⸗ war ein Steuermann, eine kräftige Als Kleidung aber diente ihm ein das heißt, die Natur hat ihr mögli— 


fort, 


den Parlor 
Aline am Klavier zu 


und unterhielten ſich twie fie eben zu=> Ten, den ich mwählen.muß, um Prlicht 
‚Tammen trafen. Then gab einige An- | nd Dantbarteit zu genügen.“ 

mweifungen im Haufe, und Aline faß | „Na, bas ift das beutfche Gemüt, 
am Klavier und fpielte leife für fich, ; don dem ich jo viel gehört habe," 
‘Ihre Gedanken waren nicht daher, Tagte der Doktor. „MWiffen Sie, Ar- 
denn ihr Blickſchweifte in die Ferne, thur, wir Ule fähen e8 gerne, wenn 
und fie mar in tiefes Sirmen ver: Sie bier bleiben, - oder: in Baton 
'funfen. Uniillfürli) hatten ihre Rouge; aber unfer Freund Breden- 
Finger den Auszug aus der „Zau- |tibge machte da eine Bemerkung, bie 
berflöte“ intonirt, und heftig er-!mir nicht gefällt. Unter gewiſſen 
ichroden fuhr fie auf aus ihrenTräu- | Umftänden möchte unfere Kraft nicht 


\men, als Jemand in ben Parlor trat. ausreichen, Sie zu ſchühen, und;auf morgen, aber bald Tonnte cs 
|&3 war Arthur. Auch er hatte fin- 'Ivenn Ste feine Luft haben, in unfere|jein, bald! Und die Hodjzeitsreife | aus zum Safen, zu feinem Schiff. 


inend ins Weite gefchaut, als ihn pie Irmee einzutreten, mas ich wicht 
ihm fo mwohlbefsiinten Melodien auf: glaube, dann fcheint e8 geraten, Sie 
horchen ließen. . ’ , 
wer fie fpielte; io trat er in] „So fhnell mag id) Sie doc) nicht 
tr ırb mar ülberrafcht, verlieren,“ fagte Herr, La Aue zu 
finden. Er trat Arthur geivandt. „Der General hat 
us Dr er 
bie Begegnung und feine Drohung 


nung, 


auf ſie zu, als ſie ſich eben um— 


Der General ach wenig Acht auf La Rue ſtumm die Hand und fhritt | wandte, um zu fehen, wer kam. gewiß ſchon vergeſſen. Wir können ſich an ſei 


So ſah ſie zu ihm auf, und uns deshalb die Sache noch reiflich 
ſein ſonniges Leuchten flog blitz- überlegen.“ 

ſchnell über ihr liebliches Ge- Die Herren berieten ſich nun, was 
ficht, als ſich ihre Blide begegneten. unter den Umſtänden wohl das Beſte 
Das war dasſelbe glückliche Lächeln, ſei zu tun. Keiner wollte Arthur 


das ihn bei ſeinem erſten Erwachen miſſen, und doch kam man immer | 


angeſtrahlt. Er blickte tief in dieſe wieder zu dem Schluß, daß er in 
unergründliche Augenmacht; ein hei-⸗ Sicherheit gebracht werden und ab— 
liger Schauer durchrieſelte ſeine reiſen müßte. Aline hatte geiſterbleich 
Bruſt; er fühlte, als müßte er nie⸗ und mit weit offenen Augen der 
dertnien, und ihr ſein ganzes Leben Verhandlung zugehört, ohne ein 
weihen. Wort zu ſagen. Thea allein ahnte 
| Aline hatte die Hände ji den | die Qualen, bie ba3 junge Herz er- 
Schoß ſinken laſſen, und blickte ſtill duldete. Sie ſtand endlich auf und 
|und zufrieden vor ſich hin. zog Aline mit ſich auf die Veranda. 
Arthur hatte ſich geſammelt. Er Die Herren find in Allem all 
hatte einen Blid in ben Himmel ge: |; meitläufig, ur ‚fie ER, „Arthur 
tan, und iwar jebt erwadt. Er hatte würde nur ipibertillig ‚in unfere Ar: 
'erfannt, was biefes feufche Mähchen- Met eintreten, wenn mir e8 berlang: 
Ihers beivegte, und iie hoffnungelos ; fell, und beshalb verlangen wir es 
— gegenüber ftand. Gab e& ei- ‚nicht, Hier fann er feine Kenntniffe 
Indn Wen für ihn, fie zu erringen, [IND Zalente nidt beriverten ober 
‚Diefe Frage durfte jeht nicht auf, verbefjern. Er ift jegt wieber ein 
Ifommen. Gr verbankte biefen edlen Mann, und er muß frei fein, um 
Familien fein Leben, jein Alles; ‚Ni den Weg zu © zu bab- 
durch ihn durfte fein Schatten in ihr MT —n bleibt ihm ewig 
'alüclicheg Leben fallen. Wie hätte er Iunvergeßlid. Er tt ein edler Mann 
8 — er k mit Tatkraft und Energie; er wird 
ber. mittellofe Fremdling. e⸗ wagen anermudlich vorwärts ſireben, und 
dürfen, ſeine Augen auf ihren Lieb-⸗ Unnnd “ 

'fina su richten? Und doch hatte ine nicht unbeachtet Durch8 Leben. gehen. 
ı,n8 3 oe Bar —— Der Krieg kann nicht mehr lange 
ſekundenlanger Blick genügt, um ihn t 
au überzeugen daß piefe Augen bie dauern, dann gibt es Frieden, und 
| Sterne ivaren, die ihm burdh’3 Leben EM freundlicher Stern wird ihn wie— 
ie ehten würden a ‚der zu und führen; und ich bin feft 
! —* KERNE tr überzeugt, al3 einen Mann von Gtel- 


Er hatte feine au: |bei Zeiten in Sicherheit zu bringen.” | 
| 


Nat Und — Pe fanı berbor, renten Sie mich einziges faltiges, weißes Gewand, — ches getan, um fie noch beifer und im» 
> d * 2 Minde Rad vor dem Wilden.“ „, \er fannte weder Hut mod; Schube und| mer beffer auszuftatten.“ 
KG dachte J 2 fi x . Br FÜ u = Schauſpieler hatte ſpöt⸗ trug, wie er ſagie, jenen Talat auch „So?“ fragte der natürliche Mann 
x an ſeine Jungendliebe, Tü ieſ .| — — — MW En 
deren Schönheit ihın das —— | a een = nur, weil, ſo viele Wiſſensdurſtige „wir Menſchen ſ ollen etwas Beſſeres 
in eine Ballıma brachte, daß e en ai 0:09 und Neugierige famen, um den na=!fein? Haben bie Yiere nicht ebenfo 
fie) hal > kt —— it an| Die gröbere Diebe Fonveniert dem zirripen Mann zu fehen und zu be- |viele Glieder, ebenfo viele Sinne 
th halten mußte, um nicht aufzu⸗ Fräulein nicht.“ e⸗ ‚et tele Sinne, 
ſchreienE te fie hei io Peii „1, unbern. Icbenfo viele Vegierden tote wir? Ich 
— Br ker F Pu | er wu rege ed = —* | ‚ Und es tat dem natürlichen Manne | ads eö frevelhaft, ung über die Tiere 
| Stapitän war und der Reeder ihm mehr. daf ..—n uBie MIOE inmig wohl, wenn bie Menfchen fei- erheben zu wollen. 
‚stap i mimehr, daß fih eine Dame im Zim— et, “ reg 
die Leitung eine Schiffes üiber- J— en . ‚ner tieffinnigen Rebe Iaufchten. Wenn! ch,“ unterbrach der natürliche 
eitung eines Schiffes itber- | mer befand, feine Sand hatte die er ausgefproden hatte, lieh er fid Mann feine Rede, „ivas fpriegen da 
ee Se ve — : yo = — —* nach Weiſe der natürlichen Tiere auf) wieder bie alten ſchãdlichen Blumen 
r ,Anausgeſturmt. i alle viere meder und hüpfte — Die muß ich erſt ausreißen!“ 
Quell, um mit dem Munbde das Daf- „Aber —,“ wehrte die Natur ihm. 
fer aufzufaugen, und er warf mwohl| „Nein,“ fagte der Mann unerbiit: 
mit einem Waffertröpfen an ver|lich, „bie müffen fort. WB lymenbuft 
Nafenfpige einen Blick ſeitwärts, ob ift unnatürlich, weil er zu heftig auf 
eö auch bemerkt miirde, wie natür-| das Gehirn wirkt, und die grellen 
lich er fei. Farben zeigen die Nugennerben zu 
Kurzum, ihr feht, e8 war, toie id) übermäßig aſchen Schwingungen. 
Neu gejagt habe: e8 gab einmal einen | Dort damit! 


machten ſie auf ſeinem Schiff, Durch das Zimmer ſchwebte noch 
rund um die ganze Erde. der Duft der Tuberoſe, die Fred, 

Sie jubelte auf, wenn er auf Ur⸗ wie immer, getragen, als Bella ſich 
laub bei ihr ſaß und von denihrem mißhandelten Ritter, dem 
Schönheiten der Welt erzählte, die Manne der „feineren, ſeeliſchen 
fich ihr an ſeiner Seite offenbaren Liebe verlobte. Er hatte es ſo 
ſollten. Ihre Phantaſie berauſchte, gewollt, es ſollte ſeine Rache ſein 
nen Schilderungen, wie fiel an dent plumpen Scehären. 
; e$ früher an den Märdyen von Tau— | 2.0 or: r 
jend und cine Nacht getan. Und je) „Bella!“ Sa, jo natürlid) war er, daß a —* 
mehr er das Weib in ihr begehrte, Die junge Frau fuhr zuſammen Ruf ſogar bis zur Allmutter Natur te bei dem Anblid 
deſto mehr vergab fie den Mann und griff nad) ihrer Arbeit, die von! felbit drang, die fi im Paradieſe dumue —2* * fo rief fie, „toie 
lüber feinen farbenreihen Erzäh- | Schoße auf den Teppich geglitten | eiwiger Schönheit, ewiger Jugend er- — — Wunderbofffte ipemit 
lungen. Eine Bhantaflin war fie— mar. Ihr Manır rief. | freut unb aus nie zu erfchöpfendem ! —74 * eich ct ift — 
trog ihrer achtzehn Jahre ein Kind. „Bella,“tönte es nochmals ärger— Reichtum ihren Botinnen, den hold | one Die nn un: ham ohne 
| „Bella,” hate er jie gefragt, | id) herüber, „Sinunel, wo jtedit feligen Genient, bald diefegs, bald je- Schönheit one Behagen, ohne Be- 
| „liebit du mid)?” du nur? Gib doch Antwort, wenn nes in die Hände legt, um es hinab nuß!?“ u 
| Und fie hatte ihn verwundert an- ih rufe.” i „auf bie Erbe zum Menfcengefhlechte | "mun" Yautete die Entgegnung 
!geihaut amd ruhig erwidert: „Ge! Ein dab ftieg glühend in ihr auf, zu Dringen, das fi an ben herrli- 3 natürlichen Mannes 3 gehören 
wi, Sred.“ ‚wie fo oft fhon in den drei Jahren | den Gaben erlabt, bie Gefchente ber | freilich ftarte —— Dazu Sie 
| „So füffe mid,“ ihrer Ehe. Dod) erhob fie fid) und | Ullgütigen immer Leffer zu berftehen Kin ben ein Rufturmenfe), ein Ge: 
| Und fie Fühte ibn. Aber als er/sing zum Schlafzimmer. Huberti; und zu gebraufen lernt und fo im chöpf unferer nernöfen Beil.“ 
fie umfaffen wollte nd don neuem |war gerade aufgeitanden. Er fchlief | Geifte immer Harer und freier mirb. san —— 

den halben Tag, da er nachts wenig Alſo bis zur Allmutter ſelbſt kam nn — ——— 2 
herte, hatte fie ihm die Hand aufjim Haufe war. j |der Ruhm des fo fehr natürlicen| „_” rn * m : —* 
den Mund gelegt und ſchmollend-Mach doch flink, ich muß in's Mannes, und die gute Natur ſprach — IRER zen ** gr 
gejagt: „So lab dod, Fred. Du | Theater,“ gähnte er. „Dait du den zu ihren Gefährtinnen: „Hört ein-, „Uber glauben =. benn midi, 
willft mir nur nicht von den abefji- ragen fir den Picolomini ausgej- | mal, Kinder,“ fprach fie, „fo etmas fragte bie Mutter Natur bejdeiden, 
Iniihen Frauen erzählen, Das ift|fert? Gib her, e8 wird Zeit.”  |ift mir aber noch nicht vorgekommen!) DAB ud) die von Ihnen ſo verach— 
unrecht.“ |. „Du, was?” fragte er nad) einer | Der Mann muß; ja ein wahres MWun, | tete Kultur, die hellen und bequemen 
| Und er erzählte von allen Frauen | Weile wohlgefällig und Macht | nn Wohnungen, bie Stünfte, bie edlen 
de Morgenlandes, während feine! Totleite, „Das war mal wieder Leidenſchaften, die trefflichen Sbei— 
Bruſt zumZerſpringen voll war von eine Leiſtung geſtern abend! Alles hatte Fred einſt geſagt, und ſie ſen, die warmen Kleider und alles, 
der einen, die init flammenden Au- hingeriſſen, rein hin! Erſt, unſere ſpürte es wieder. Sie wollte die was wir ſonſt noch haben, — glau— 
gen vor ihm ſaß. Domenwelt na * ob!” een — aber die Hand —3 — —* das alles ſchließ⸗ 
Safchtich F —— ſie trällerte eine Arie. „Aber ſo hilf zögerte, ſie zu berühren. Woher lich auch Natur ſei? —J 

een ki hu bern ge | mie doc) in den Rod, dir hört doc, | hatte ihr Mann fie gebradht? zu — „d nein,“ fpöttelte der natürliche 
@r.beiahte, (daß es eilt,“ E \fanten von der Sünde, und wie | Mann, „wenn Sie no folde An- 
| „Bu, mir war vorhin aud für; Sie half ihm mechaniſch. a | Sünde, betäubend und berüctend, | fihten hegen, haben Ste eben feine 
'einen Mugenbliet fo, als ich dia) ,„SNommit du Heut nad), dem Ihe-\ging es von ihnen aus. Ein heißer Ahnung bon der Natur!” — 
fühte, Das tat die Blume,” \ater gleich heim?“ fragte fie. ‚Strom jhoß ihr durd) den Leib, | „Was?“ lachte die Himmlifcge, und 
Und fie iwies auf eine Tuberofe,; „Unfinn ! Unfereins will doch das Herz klopfte wie raſend, fie | ihre Genten — — mit ihr, 
Es war auch ſein bißchen Erholung.“ ‚wollte rufen und konnte den Ton -was? ich — keine Ahnung? 


ſeine heißen Lippen den ihren nä— 





die er im Knopfloch trug. 


Mann, der war ſehr natürlich. | Er rupfte und rupfte, bi3 ringsum. 


- feine Mannesehre opfern und für die jchon früh nah Baton Rouge ger| 


Das tat er denn fo gut er fonnte. 

mid ihm zur Verfügung. Wenn baz, 
wofür Sie tlämpfen, mit meinen: 
Grundfägen übereinftimmt, banı, 
mwerbe ih Soldat; wenn nicht, dann ' 
« bleibe ich als freiwilliger Stlave auf | 
biefer Plantage und diene meine 


liche Vortrag vermehrten womdglich |ywas er fuchte, wie er vermutet hatte: 
noh das Wohlmollen, welches feine nämlich die Noten zur „Zauberflöte. 
Sreunde ihm entgegen bradten. |Er breitete fie vor Aline aus und bat 
Der Doktor verficherte, daß er von; fie bewegt, das Ganze zu fpielen. 
Mufit eigentlich nur fo viel verjtehe, | Aline ſchaute ſich raſch im Zimmer 
Schuldenlaſt ab.“ wie don u J ge —— ob — —— 
“ine wirb Ti fi “ Eants der aber folche Vorträge könnten ihn:ida wären und begann Di 
— Ball: ne (chen Oh leicht ftundenlang feifeln. Florence Vortrag. Als ſie zu dem Liede kam 
wieder.” — — > imollte wiljen, ob denn feine Mutter! „Die Con erivacht”, da jehte Arthur 
on Inch febte; Then verfuchte fie abzu= jmeit feiner Thönen Stimme halblaut 
Ebenſo ungenirt wie die HELLEN | Enlten, aber Arthur hatte die Frage ein und fang ed mit. 
Dffigiere gelommen iaren, zogen fie | Gehört. dann die letzte Scheu, Aline übertraf 
auch wieber ab. ER | „Nein, mein Fräulein; meine |fich jelbft im Epielen, und ihre Au- 
Das war nun freilich ein anderer | Mutter it fchon lange tot,“ fagte er, |geıı alänzten vor Glüd, ald er aud) 
Zegeefhluß, ald wie man am Mor-| ‚und meine Schweiter hat Mutter bie Arie mitfang: „Einfam bin ich, 
gen geplant haite. Beftürzung war jftefe an mir vertreten. Aber under |nicht alleine“. 
— — 'geblich find mir ihre liebevollen Clline fühlte ſich von allem Zwang 
i rt ba3 bi 
Ritterliogteit der Süblänber? Jeder den Wurfchenherzen und von meiner | Zuhsrer eingefunden, und hatte es 
ftellte-Dergleiche an zwifchen Freund Stirn las, ivas in mir vorging, ehe | Such aar nicht bemerft oder beachtet, 
und Yeind, aber feiner gab den Ge= ;jc, es felbit erfannte.” — 


danten Worte. Arthur befand ſich in Die Spielluft war fomit genügend ; Yüren und Yyenfter waren bejeht, 


ber peinlichften Lage. Sinnend blidte | angeregt, und Vortrag folgte auf,und felbit Zino jtand neben Thea an 
er in ben jhönen grünen Wald. Vortrag. eber fpielte, aber Aline;der Tür und laufchte mit weit offe- 

Er Hatte fi au den Broden, die | mar auf feine Weife dazu zu bee: Inen Augen dem Vortrag. AI derjel- 
ibm zu Obren gelommen, fchon fo ei- igen. Sie faß zwifchen Thea und ben ;be beendet, brachen Alle in Tebhaften 


nen halber Vers aemadt. Wäre er ; Freundinnen, fah träumerifh vor/Zcifall aus und Arthur mußte bie | 


damals ‚mit der Newcomb glücklich ſich hin und verhielt ſich ſehr ſtill. Lieder und die Oper erklären. Da— 
nach Cincinnati gekommen, dann Sonſt ging es lebhaft genug zu; die durch kam die Rede auf ſeine Hei— 
wäre ex jezt ganz gewiß Soldat, Ereignifſe des Nachmittags waren mat. Bisher hatte Jeder vermieden, 
aber in der Bundesarmee. Jetzt aber 
hielt ibn. die Dantbarfeit hier feſt; noch zur allgemeinen Zufriedenheit. ten aufmerkſam ſeinen Worten, als 
ſollte ex deshalb ſeine Grundſätze, Am nächſien Morgen wurde John er nun davon ſprach. 

Er erzählte von ſeinem Vater, der 
ſchickt, angeblich um einige Geſchäfte jetzt noch rege und fleißig der Arbeit 
zu beſorgen, in Wirklichkeit aber um oblog, um ihm das Geſchäft zu er⸗ 


Sllaverei in die Schranlen treten? 
Er konnte ſich ja nach Baton. Rouge 


⸗ 


Die Wahl des Liedes, ſowie der herr- durchblätterte die Noten und fand, 


Das vertrieb 


Blicke, mit denen ſie in meinem wil- hefreit. Sie frug nicht, ob ſich andere 


deß dies wirklich der Fall war. Alle 


vergeſſen, und ſo endete der Tag doch darüber zu ſprechen, und ſie lauſch⸗ 


* 0 s 

Aline hatte, gegen Then gelehnt, |Teine Lieblingsblume, und er trug) Sie entgegiete nichts und nidte nicht aus 2 Kehle löfen — end. |. — eg — gr er 
‚still zugehört. „Sa, das habe ich mir |täglidh foldy eine Blüte. ‚nur, al& er die Treppe himabftieg, | 10) FM . rei, ein einziger Auf. | in * = s Beftrittene 7 5 a 
ja auch) fchon felbft gefagt,” erwiberte] Bella bejah noch einen anderen |um fid) zunäcit zu dem iin Haufe IMtei. Sie janf in die stnie, ihr gegen meine unDehitttene SuforHe 
fie Ieile feufzend; „aber ic) bin | Ktopt Iehnte am Tifch, und die Brufe | Mufgusreten Ivagen 
‚veriorren, dab ich gar nicht weiß, tädtifchen Theaters und bewohnte | Siwleppenden Schrittes ging fie ins 


IR F ar Mitalte 5 Fri he 9 
ſo Freund. Er war Mitalied des wehnenden Friſtur zu begeben wogte ſo heftig, daß das Kleid ſie „Ich bin die Natur ſelbſt,“ ant- 
was ich eigentlich will.” bei ihrer Muiter ein Zimmer zur Wohngzimmer zurüch, wo fie ſich auf ſchmerzte. wortete ſchlicht bie Allmutter und ſah 
| „Sieb,“ fagte Thes, „da fommt|Miete. Venn er den Wiortimer dem alten Mlage niederfich. Der „Fred — Fred.“ fie, |ten Mann ‚voll und mit firaßlenben 
Kohn! Was der nur will?“ ipielte oder den Romeo, fo ja; fie’ Zug von. Pitterfeit um den Mund! „Gott jet mir gnädig.“ | Augen an. Iber fie zwang ihm feine 
Sohn war vor die Tür geritten, auf den Xogenplag, den er ihr ge var geblicben.. ‚Die „Loreley“ Ing im Hafen, fie| Ahtung ab, fondern er maß fie nur 
‚ftieg dom Pferde und ging auf die'fpendet hatte, und lich fich willen-| Gr betrog fie. Die Gerwißheit | batte das Schiff gejehen, er war zu. j mit geringfhäpigem — 
Veranda. los der Wirklichkeit entreißen. Fred war ihr langſt geworden. Eine rück, er, er, der zum erſtenmal das | gegmeit igr.telt: „Dfehe, tut mir = 
„Frau Wornal.“ fagte er, „ih. aber ärgerte fi, wenn er in das |vollfommene, feelifche Liebe hatte Weib in ihr wadhgefüßt, wenn ad) | rabame, a — 
komme ſoeben von Baton Rouge und kleine Wohnzimmer der Mutter trat ſie in der Ehe mit ihm erwartet. für Sekunden nur. Und nun ſah | en bad) nicht natürlich) genug” 
ringe einen Brief für Herrn Laund den Mimen bei der Gelichten | Sie ladyte nervös vor fit hin. Es ſie ihm wieder vor fi, den fräfti.|  SPra3 und frod) auf allen Die» 
‚Rue, und viele Grüße bon den be- fand. Ein umleidlier Ged war cr mar ein Wahnfinn! Er hatte fie’ gen, gebräunten, treuen Mann, und | en erhobenen Hauptes in feinen 
‚tannten Offizieren für Alle. Ich hielt ihm, ein Don Juan, der 8 nicht eingefchläfert mit feinen fühen Re- |eine Schnfucht padte fie, eine wu. Lehmhaufen zurüd. 
jez für gut, gleich hierher zu reiten einem ſtarken Temperamente zu- den, er hatte ſie ſich zu eigen ge- de Sehnſucht, ſtärker wie ihr Ich. za 
‚und beides zu beftellen.“ folge war, fondern nur der lieben macht md fie dann zur Saushälte-| Sie erhob fi) vom Boden und; — Die Schriftftellersgaitin. — 
| „Das war recht, John; fomm nur | Eitelkeit halber. Und diefe Men-|rin degradiert. Er brauchte eine. |blidte fi fhen um. Scheidung!!„Acd, Frau Iintelmann, find Gie 
gleich mit. im- den Parlor,“ fagtejchen waren ihm zumider. Sie hat-!Dai; er mit ihr verheiratet war, Das Wort war ihr durch den opt’ heute wieder gut aufgelegt!... Da 
ıIhea und ging voran. Iten etwas Weibifces für ihn. Er deſto beifer! lm jo mehr Nnte- | gefahren, wie ein Big, der die}ift gewiß der Herr Gemahl daheim 
ı Herr La Rue betrachtete lächelnd witterte inftinftiv den Tüfternen | refie würde fie für die Wirtichaft Nacht durdleuchtet. Aber bis da immer recht liebenswürdig?“ — „O 
das mwunberlige Schreiben, brehte es | Schleicher, den die Neugier auf das haben, Liebe? — Ad), die eine! bin — bier bleiben, bei diefem, die- |ja, ih fann mich nicht beflagen — 
von einer Seite auf die andere und Neue Eikelt, und feine geitmde Na- | war ſo zimperlich langweilig, und ſem — —? Sie ertrug es nicht denn er ſchreibt jegt an einem humo— 
öffnete es endlich. Nachdem er den tur, die nur im Vollbeſitz eines ein- — und — er war ja ein gefeierter mehr, jetzt nicht mehr. Hätte er die riſtiſchen Roman. Aber vor dem nãch⸗ 
‚Inhalt flüchtig überfehen hatte, ſagte zigen Weibes zu ſchwelgen vermoch- Mann. Er betrog ſie. Er ver-Tuberoſen nicht mitgebracht! Fort ſten Monat iſt mir ſchon lange wie⸗ 
er: 2* te, empörte ſich gegen dieſen Frei- langte ſchon lange nicht mehr nach alſo, fort. Wohin? Zu Fred? — der Angſt — da hat er ein Familien⸗ 
„Dieſer Brief betrifft Arthur, und beuter, dem das „von der Hand in ihr. Und wenn er ſie von ſich wies, wenn drama vor.“ 
ſolalich uns Ale. Cr ift von Kapi- | den Mund leben” bei den Frauen Der Duft der welfen Tuberojen |er fie nicht zum Weibe wollte? | —_ Macht ber Gewohnheit. — „Wer 
tän Carpenter Bater. umd ber tangenchmer eridien. machte jie toll. der war e8, weil) Sie wurde bleid) und der Mund | it 
ſchreibt: de 2 I Eines Tages war Fred zum Be- |fic ihr die Erinnerung an den ein⸗ | ſchloß ſich feit. ben, der jehzt jeden Abend ſo viel im 
—— Jolst.) ſuch gefommen, aufgeregter als |itigen rliebten gebraht? Ste twarı Dann warf fie den Aendmantel | Sefehterdebud) fereibt?* — „Das it 
‚Tonft. Sein Chef Hatte ihm die, ein Kind gewefen und hatte feine über umd fehritt hinaus. Sie mup-| ber Gefdhichtsprofeffer vom Gymna- 
Sührung der „Loreley“ übertragen, |Liebe gefürchtet. Nun mar fie einge zu ihm — einerlei wie — fie fium.. Er: wollte neulich. eine Be- 
die er zum erftenmal felbitftändig | Weib und begehrte nady ihr. ‚Itonnte nicht anders! ſchwerde eintragen — und nun iſt ein 
nach den Kolonien leiten follte, Jegt| Der Duft war nicht mehr zu er-) Dur das@emad; dufteten jchwer | gefchichtlicher Artitel.über bag beut- 
noch‘ Bella fein Weib — und er tragen. Wie Hafdiik wirkte er, und beraufchend die Tuberofen . . . ie Hotelwefen daraus geworben.“ 


ſtöhnte 


— Gut gemeint. — Weil Groß— 
|papa gar jo fohledht auf den yüßen 
:ift, haben ihm feine Angehörigen zu 
| Weihnachten Roltfeguhe gefauft, | 


e 


denn eigentlich der Herr dort drü- . 


* 





* 


* 


Der Laden in dem Haufe Hennig- 
Hraße 14 ftand’ chen feit Monaten 
leer. &2 ing auf Mitte September, 
und zu Dftober fchien 7 Tich mieber 
richt nermieten zu wollen. 

Da entichloß fih Herr Runge, 
der Beitker der erwähnten ftattlichen 
Mietötaferne, den Preis für das nur 
us einem Heinen Zaden und einem 
noch mwinziaeren Hinterftüßchen be: 
fteßerde Quartier zu ermäßigen. 

Er bot auf der Mietsfarte, die 
üder der Haustür hing, das Lofal 
für runde bundert Taler billiger an 
— und fiehe da! Iags darauf fon 
r jih zur Belichtiaung be 
eine Dame, der Räumlichkei- 
Preis vollfommen fonvenir- 


nelbete es 
Laden 
en ii 
ten, 

„Fräulein Ida Schanz,“ ftellte jich 
die yremde, eine nicht mehr ganz 
unge, geickmi und gepuberie 


msi 
444 


Perſon von ungemein ficherem Auf: | 


treten, dem Hausmirte por. 
„sch gebente ein Handfchuh 
Schlipsgeſchäft einzurichten.“ 


und 


„Und wo haben Fräulein — ihr 
J 


Geſchäft ſo lange gehabt?“ glaubte 
ſich der biedere Hausherr erlundigen 
zu müſſen. 

„So lange?“ wiederholte ſie. „So 
ſange habe ich keins gehabt.“ 

„So, ſo,“ brummte der Hauswirt. 

Die Dame haite ihm genügende 
Referenzen gegeben, ſeine 
gung, die Miete für den Laden prä— 
numerando zu zahlen, akzeptirt, und 


4 


er mar eigentlich froh, endlich jenand | 


in das Lofal bineinziehen zu jehen. 
Gleihmohl hielt er ed «ls 
Mann, der er war, für feine Pflicht, 
die Dame, ehe jie den Kontraft un: 
terzeichnete, darauf aufmerffam zu 


machen, daß in unmittelbarer Nähe | 
ih noch ein Handfchuhladen befän- | 


de 


. Das hätte das Fräultin vielleicht 
nicht bemerkt. Oder glaubte fie bie 


Konkurrenz nicht fürchten zu brau- | 
en? 


„So?" meinte jet Fräulein Ja 
inte bedenklich. 

Nach ihremTon zu ichließen, jchien 
fie es in der Tot gar nicht geſehen zu 
sahen, daß on der näditen Ede fich 
ein großes Konkurrenzgeſchäft 
"and, Das offenbar me 
und Kravatten verkaufen konnte als 


die zumeiſt von ſogenannten kleinen 


Zeuten bewohnte Gegend brauchte. 
Dann fügte ſie aber plötzlich leicht— 
herzig hinzu: „O, bilte, das ſchadet 
nichts — gar nichts! Ein mir be— 
freundeter Herr wünſcht mich in die— 
ſer Gegend etablirt zu ſehen, und ich 
denke — es wird ſchon gehen.“ 


——— 


Bedin⸗ 
dieſe Königin war für den Augen— 


ehrenhafter 


s.|3 
De= | 
hr Handichuhe 


nungshandſchuhe 
kaufen wollte, und ſie mußte —konnte 


„Wenn Sie denken,“ meinte Herr ;jie anders?— das Geſindel in höchſt 


SS IEIES 


Bon Nrthur Roch!. 
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ten, wenn die Türklingel erſchallte, 
und nach dem Begehr der Kunden zu 
fragen. Sie ſelbſt aber erſchien nur 
im Rahmen der Hintertür als eine 
Art böherer Inſtanz, die nur Hand 
anzulegen geruhie im äußerſten Not— 
falle, der nimmer eintrat. Fräulein 
Schanz hatte eigentlich gat nichts 
mehr mit der Sache zu kun. Fräulein 
da fchlief früh bis um zehn Uhr, 
= a wn * 2 
und FränleinHopf machte auf. Yräu- 
lein ba fuhr ins Ihenter, und 
‚Fräulein Hopf machte zu. Die Be- 
‚figerin regte faum die Hänbe. 
Darauf war e3 auch eigentlich gar 
nicht abgeſehen. Große 
nigſtraße gar nicht machen. Wenn 
rar die Miete und die Beleuchtungs— 
koſten herauslamen. Felix Wachner 
‚war ein etiwas angejahrter, reicher 
Bonvivani, der es liebte, ſich ſagen 
zu können, irgendwo eine anſtändige 
Perſon, die zu ihm gehörte, zu prote— 
‚oiren. 
| Kerr Wachner war durchaus fein 
AdoniE. Beivahre! Er war bager, 
ſchmalſchultrig, bartlos und hatte 
ſaſt nicht mehr ein Haar auf dem 
Kopfe. Das tat aber nichts! Dafür 
haite er Geld und ein Herz — aller— 
dings Herz, das ziemlich groß 
war und immer etwas einer Durch— 
gangsſtube glick, in der jedoch zeit— 


‘ 


weiliz eine ftets Aöniain war. Und 


er’ 


blick Fräulein Schanz. 

Das haite er ihr in dem Hinter— 
ſtübchen des Ladens oft genug mit 
ſeinem verliehten Grinſen geſagt. 
Was wollie Fräulein Ida ſich da 
alſo quälen? Eine Königin quält 
ſich doch nicht! Eine Königin hat ih— 
ren Miniſter, und ſolch ein Miniſter 
war denn auch mit der Zeit in Fränu— 
lein Hopf auf der Bildfläche erſchie— 
nen. 

Allein Fräulein Ida wor eine ei— 
gene, lebhafte Perſon, mit der es noch 
niemand lange ausgehalten. Eines 
Tages geriet ſie mit ihrer Freundin, 
die nun Verkäuferin bei ihr war um 
einer Lappalie willen in Krieg; und 
leicht entzündbar, wie ſie war, warf 
ſie Fräulein Hopf rückſichtslos zur 
Tür hinaus. 

„Das wäre noch einmal!“ rief ſie 
ihr auf die Straße hinaus nach, „ſich 
mit einer ſolchen dreiſten Perſon zu 
halten.“ 

Eiine halbe Stunde ſpäter tat ihr 
‚ihre Zornesaufwallung jedoch ſchon 
leid. Es fam eine Fran, Die Einjea- 
für ihre Tochter 


x 


Runge, der als alter Berliner den eigener Person bedienen. Daa ging 


Fall Änfort durchfchaute. 
gut!" Er Ichlog ohne weitere Beben- 
ten den Kontraft, und er erhielt 
pünktlich, ols die hochblonde Erſchei— 
nung mit den geſchminkten Wangen 
gleich Mitie September den Laden 
bezeg, ſeinen Zins pränumerando. 
Was wollte er mehr? 

So war Fräulein Ida Schanz 
Beſitzerin eines Handſchuhgeſchäftes 


an 


mt but und geicehmadvoll veforir- | 
iem Shhaufeniter aeworden, auf dem; 
bie | 


in großen, goldenen Buchltaben 
beiden Wörter „Gants“ 

„Glopes“ prangten, die 
zahl der Bewohner in 


und 


Etappe in Fräulein Idas abwechs 
lungsreicher Lebenslaufbahn, beileibe 
jedoch keine erſte. 


Fräulein Schanz 


war. wie ſie ſelbſt ſagte, ſchon alles 


geweſen. Sie hatte einſt im Eltern— 
bauſe eine gute Bildung erbalten und 
batte eine hübſche Figur. Dank die 
ſen Vorzügen hatte ſie verſchiedenfach 
Stellung, erſt Erzieherin, dann 
als Verkäuferin und Konfeltioneufe 
befejfen. Affein auch auf den Brei- 
tern. die die Melt. bedeuten, hatte fie 
debütirt, Sie hatte auf talmigoldenen 
Ichletts MWillet-bour auf die Bühne 
aetrogen, Ballet mitzetanzt, im Chor 
des Zentraltheaters geſungen. und 
ſie nannte ſich mit Vorliebe eine 
Schauſpielerin. Jetzt, wo ſie ſtark auf 
die Dreißiger zuging, wollte fie je 
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doch vom hohen Kothurn der Kunſt, 


in der ſie am Ende auch nur Entiäu— 
ſchung gefunden, herabſteigen, ins 
praktiſche Leben treten und einen ba— 
nalen Handſchuhhandel beginnen. 
Schon manch ein abgeblühtes Mäd— 
chen, ſagte ſie ſich, hätte damit ihre 
Altersdverſorgung gefunden. 


per Spekulation nichts zu verneren. 
Ein älterer junger Herr, ben ſie ei— 


r 
s 


? 


2 Iaged in einer Ronditorei der 
eipziaer Strafe 
hatte ein ſolches Intereſſe für ſie ge— 
faßt, daß er ſie ein für allemal aus 
jed 
“ie 


® 
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++ 
+ 
i, 


bei ihrer Berufäunficherhbeit ae- 
roten fonnte, auf den einbeutigen 
Lebenspfad einer „Gantiere“ leiten 
isolite. Fräulein Schanz mußte ge: 
nis innerlich über den ionderbaren 
sauz lachen: indeh wäre fie nicht eine 
Iörin gemeien, wenn ſie ben wohl— 
meinenden Mann hätte por den Kopf 
lichen wollen? Man nimmt, mas 
man kriegt! Das war jtet3 ihr Mari- 
me geweſen. 
nicht länger, ſo ging ſie ganz einfach. 
Was hatte ſie dann dabei verloren? 
Etwas, was ihr nicht paßte, fand 
ſich gleich am erſten Tage, an dem ſie 
ihren Laden eröffnet hatte. Sie ſah 
ihre Freibeit verlümmert, und das, 
erklärte ſie alsbald ihrem Gönner 
rundweg, hielte ſie auf die Douer 
un feinen Preis aus, 
Darum ſchaffte ſie ſich ſchleunigſt 


3 — — 


in einer Freundin einen Geſchäfts— ten dagegen, hundert gegen hundert 


beiſtand an. Von nun an hatte Fräu⸗ 
lein Hopf an-den Ladentiſch zu tre— 


ber Mehr- | 
nn ber Gegend | 
ratielhaft blieben. Das mar eine neue. 


OD. 
X 2 * * Im 
Uebrigen hatte Fräulein Schanz bei 


fennen gelernt, | 


er ziveibeutigen Stellung, in bie! 


Und paßte ihr etwas! 


„Dann !ibr gegen den Strich. Ohne Laden 


|fräulein mochte fie das Gefchift nim- 


Iiner behalten. Darüber war Tie mit 


‚ih einig. Felir mußte ihr am nad 
ven Tag einen anderen Beritand be: 
ſorgen! 

Noch mehr bedauerte ſie jedoch ih— 
ren im Zorn getanen Schritt, ala in 
der ſechſten Abendſtunde ein Dienſt— 
mann ihr ein Opernbillet überbrachte. 
Ihre Schweſter, 
richſtadt wohnte, hatte von einem be 
lannten Herrn zwei Plätze erhalten 
und an Ida gedacht. 

Aber wie konnte ſie aus dem Ge— 
chäft fort, 

„Ei wa meinte ſie nach länge— 
rem Ueberlegen zu ſich, „Geſchäft hin— 
Geſchäft her! Ich ſchließe meine Bude 
zu. Felix brauche ich heute Abend doch 
nicht zu erwarten. Er hat ſeinen 
Skatabend heute. Alſo: ich ziehe!“ 

Und iwie gejagt, jo getan! Hut anf 
geſetzt, den Laden geſchloſſen 
auf die Pferdebahn geſprungen; das 
alles zuſammen nahm keine zehn 
Minuten in Anſpruch. Wer noch in 
der Gegend Handſchuhe 
cnnte nach dem Eckgeſchäft gehen; 
aber ſie war ſich vollkommen ſicher! 
Is würde doch keiner mehr kommen. 
Sie kannte ja ihr Geſchäft nur zu 
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autt. 

An demſelben 
Wachner in der 
aben“. 

Es wurde tüchtig geklopft, gepaßt 
und gemauert. Wachner gewann und 
er, der nie ein Spielverderber war, 
geriet durch ſein Glück in die froheſte 
Stimmung. Und das will etwas ſa— 
gen in Anbetracht deſſen, daß Felix 
ein Freund von Traurigkeit nie war. 
Nachdem man die Skatkarien 
beiſeite gelegt, beſchloß die kleine Ge— 
ſellſchaft, noch ein Schälchen Schwar— 
zen in einem der Tag und Nacht ge— 
öffneten Cafés der Friedrichſtraße 
ſcinzunehmen. Dort griff einer der 
Herren nach einer an der Wand hän— 


Abend hatte Felix 
Sy 


at feinen „ 


') 
* 
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furzer Lektüre, deB ein neuer, ſchwe— 
rer Einbruchsdiebſtahl in der Jäger— 
ſtraße ſtatigefunden. Der Räuber 
war noch nicht ergriffen, indes war 
iman ihm auf der Spur. Und nun 
‚Ffarbte fich die Unterhaltung der Her- 
ren merfwürdig friminaliftiih. Ein 
Wort gab das andere, und im Ber- 
f des Geſpräches ſiellte 

Wachner die Behauptung auf,: daß 
man in Berlin mit Leichtigkeit, auch 
wenn man abfolut gar nichts getan, 
verbaftet werben fünnte. 

„Und de3 Din ich bereit, zu beivei- 
fen,“ erflärte er. „Ich metie hundert 
Mark, daß ih, ohre auch nur den 
geringiten Anlat dazu gemeben zu 
\baben, noch heute Nacht verhaftet und 
sur Mache gebracht inerben ii.“ 


er:* 
sul 


„Zopp,“ riefen die Freunde, alles 


ebensluſtige Yunggeiellen. „Wir bal- 


Kari, die wir verjubeln,. Wirit. bu 


‚sgrhaftet, mie bu gejagt, bezahlen 
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Geſchäfte 
ſollte man in dem Laden in der Hen-⸗ 


die in der Fried⸗ 


und | 


brauchte, ı 


fat: } 


genden Zeitung und fonjtatirte nach: 


Felix 


wir, ſonſt haſt du die Zeche zu bezah— 
len!“ 
„Abgemacht!“ meinte Wachner. 
„Und nun feine Zeit verloren. ‘ch 
j 
isn! Dort kennt uns Feiner!“ 
!stal in der Voritabt, in dem junge 
Kar 


| 
| 
| 
| 


ſan dem Eckhandſchuhladen in der 
Hennigſtraße vorbei, und Felir, deſ⸗ 
ſen Liebe für Fräulein Ida Schanz, 


3 9 


ırleute, Studenten und vorurs | 
\teiläfreiere Geichäftädamen vertehr-! 
Iten. Auf dem Wege dorthin fam man | 


2» 


Sonntagpoit, 


Rotbaders Salon mwar ein Tanz: 
vehrer der Handfertigfeitsunterricht3, Tetroit, Mid. 


‚die es ihm mit ihren blonden Haaren | 


'ongetan, immer noh grün mar 
!tontte nicht umhin, einen Moment 
aus dem Waagen zu fteigen, bie paar 
Schritte nach dem Laden feiner Herz- 


IDui, | 


tallerliehjten zu geben und einen Bid; 
in dad Schaufenſter zu werfen. In— 
des, es war alles finſter, und er kehrte 


mit dem Bewußtſein zu ſeinenſfreun— 
den zurück, daß ſeine Kleine“ den 
Schlaf der Gerechten ſchlief. 

Es war längſt Mitternacht vorbei. 
als man getrennt — Felix Wachsner 
allein und ſeine Freunde ſcheinbar 
als eine Geſellſchaft für ſich — in 
den taghell erleuchteten Rothackerſchen 
Saal trat, in dem der Wirt die ſpä— 
ten Gäfte mit der Grandezza eines 
'Erandieianeurs empfing. 


| »elir Wachner lief, ji an einem 


freien Tiſch nieder; ſeine Freunde, 
die der Abmachung gemäß mit ihm 
ſetzten ſich an den 

Nebentiſch 
Wacner ließ ſich die Weinkarte ge— 
ben und beſiellte Champagner, und 
im Nu eilten an ſeinen Tiſch junae 
Dämchen, blond und brünett, und 
teiner wehrte der freigebige Fremde, 
ſich den Durſt an dem ſüßen, perlen— 


den Naſſe zu ſtillen. In ſeiner Frei- 
gebigkeit ging er ſogar ſo weit, die 
Herren am Nebentiſch zu einem Glas 


Monopol einzuladen; eine Aufforde— 
rung, der die fangs nur zögernd, 
doch dann bereitwilliger nachkamen. 


> 
Ip yr 
is kill 


Endlich rief Wachner ben galonnirten 


Diener berbei. „Was foitet die Yah- 
ne?” fragte er ‘den Gaitymeb 


pfen. 

Dicler nahm fein Notizbuch her- 
vor und addirie Flaſche auf Flaſche. 

„Zweiundſiebzig Mark,“ war ba? 
Reſultat ſeiner Rechnung. 

Nicht mehr? Sie ſollen ſie gl— 
haben,“ antwortete der Gaſt, nack— 
dem er oſtentativ ſeineBörſe geöfſnet, 
daß man die leeren Taſchen gähnen 
ſah. 

„Sie ſollen ſie auf der Stelle be 
tommen,.“ wiederholte er zu dem Kell— 
ner 
bes großen Soales, trat dort Hinter 
ein großblätteriges Topfgewächs, 
blickte wie argwöhniſch hinter der 
Pflanze noch einmal berbor 
'ächien fich zu bitdlen. Der Kellner, der 
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‘ihn nicht aus dem Auge lieh. fab, 


mie er einen Stiefel auszog — ja, 'ei- 
nen Stiefel audzog und einen blauen 
Hundertmarkſchein aus demſelben 
herausnahm. Mit dieſem Schein kam 
er alsbald zu dem Kellner zurück. 
| „Da,“ meinte er zu dem’ Silber 
‚betrehten, der ihn mitt offenem Mun- 
de anſtarrte. „Zweiundſiebzig —ſag 
ten Sie —macht es. Dazu acht Mark 
Trinkgeld ſür Sie. Gibt achtzig 
Mark. Auf hundert —zwanzig Mark 
wieder zurück. Und bitte ſchleunigſt.“ 

Der Kellner flog mit dem Bank— 
ſchkhein zum Wirt und erzählte ihm 
aiemlos ſeine Geſchichte. Ein Gaſt, 
in einer halben Stunde eine ſol 
che Zeche machte, kein Geld im Porte 
monnate hatte und einen Hunderte 
sus feinen Stiefeln heraudnahm!— 
Das ing nidit mit rechten Dingen 
;ıw. Dahinter itedte etwas! Lind ent 
'nener war der Schein falich oder ge 
ſtoblen. 

Dem würdigen Wirt leuchteten bie 
Bedenken ſeines Unkergebenen voll— 
lommen ein, und er beſchloß, die Po 
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lizet, die Diht in der Nähe ihr Büro 


:otte, auf jeden yal von der Sache 
in KRennthii zu jehen und zu dem 
Wochtmeiſter herumzuſchicken. 

Der Vertreter der heiligen Her— 
nondad rımselte die Skirm, ala er 
as Vorgefallene vernahm. Wetter 
‚och eins! 
uberlegt, ehe man zu ihm geiondt. 
Gin Menfh, der jein Geld un 
ıdazı Hundertmarffcheine mit fich in 
‚ven Stiefeln herumt 
Gründe dafür! Vielleicht machte m 
einen herrlichen Fang, und wer weiß, 
welches Verbrechen durch dieſe Ver— 
haftung aufgeklärt werden würde. 

Der Wachtmeiſter entſandte ſeine 
beiden ſchneidigſten Beamten nach 
dem Tanzlokale. 


ir 
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nirte Rellner, fo diplomatiih er 
tonnte, feinen ungebuldigen Gaft zu 
‚berubiaen verfuht. Er würde idm 
jofort fein Geld zurüdbringen. Der 
Wirt, bei welchen: er wechfeln inoflte, 
müßte aleic) wieder da fein. Er Hatte 
ba2 Rofal nur für eine Minute ver- 
Iafien. 

„Bon!” erflärte Wachner ich enb- 
lich, nachdem er eine Weile den lin- 
geduldigen aefpielt hatte, „ich warte.“ 
Und zu den freunden aetmandt, 
meinte er leife: „„Begreitt ihr? Yur 
Hälfte habe ich bereit3 meine Wette 
geivonnen.“ 

Nur noch ein paar Minuten und 
'MWachner hatte fie ganz gewonnen. 
Anitatt dat der Kellner zum Her- 
‚auögeben fam, tauchten plößlich zwei 
|,Geheime” auf der Bildfläche 
'ımd traten an den Befiter bes 
tätigen Hundertmarficheines 
an. a. 

„Sie gaben diefen Schein zum 
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Wehleln, Herr?” wandte fich der äl- 
|tejte der beiden an Wachner, inden.er 


ihm zu feiner Legitimation feine 
'KKarte verzeigte. 
„Sehr wohl, was haben Sie da— 
nach zu fragen?“ 
„Es wurde geſehen, daß Sie den⸗ 
ſelben aus einem Ihrer Stiefel her⸗ 
auszogen.“ 


in, 
Schnallenſchuhen und Wadenſtrüm- 


und ging in eine dunklere Ecke 


und! 


Ind da hatte man erlt: 
noch 


a, hatte ſeine 


Dort hatte inzwiſchen der galon-⸗ 


auf 


Method of 
puffing yarn on Pins. 


Locetilon 
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Chicago, Sonntag, den 18. November 1917. 


. Bon Franf J. Solar. 


| Für div arbeitsluftige Jugend. 


führe euch. Auf nad Rotbaders Sa: 
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'ner, zu was brauchen Z’ denn ein’ 


Uhr.“ 


Sur Herftellung einer Steidma: ‚feftict. Der erjte Stift jolite ein.n, Wlan lege ben Faden in der auf bem 
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find nur vier Stüde noiiwen= 
Die Füße können aus einem 
zölligen Stüd Holz, 2% Zoll 
breit und 8 Zoll ' lang, gefchni.ten 
werten, woburdh gleichmäßige Höhe 
ber Süße erzielt wird. Die beiben 
borüber zu legenden Stüde find 8 
Zoll Stark, "5 Boll breit und 103 
Zell lang. Bevor fie auf den Yii- 
Ren befeitigt werben, Iege man bie 
Linien aus, auf welchen die Drabt- 
ifte eingetrieben werden ſollen. Zu 
ieſem Zwecke ziehe man 5/16 Zoll 
von einer Kante der Stücke eine 
Linie von einem Ende zum anderen. 
Als Stifte kann man Stecknadeln 
berüßen, aber fopflofeDrahtftifte, 9% 
Zoll fang, Nr. 18, find Lejjer. Diese 
jellien eiroefegt werden, bevor man 
die, Breithen. auf den Füßen be— 
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„Darf ich das nicht?“ 

„Das wird ſich finden. Vorerſt 
wirft dieſe Sache jedenfalls auf Sie 
kein gutes Licht, und erſuchen wir 


nem Taſch mit gezecht hatten, 


Wachtlokal. 

Dort wurde er nach ſeinen Perſo— 
nalien befragt. 

Wie er hieß? 

„Felir Wachner.“ 

Was war er? 

„Rentier.“ 

Der Schutzmann ſah ſich den etwa 
vierzigiährigen Mann näher an. 

Wo er wohnte? 
„Geßlerſtraße 12.“ 
„Vorne — Hof — 
nꝰ?“ 

„Im erſten Stock.“ 
Der dicke Wachtmeiſter beſah ſich 
den Inkulpatoren abermals mit ei— 
m eigenen Blick. 

„Und das iſt die Wahrheit,“ 

„Die Herren, die mir aus dem 
Stabliffemert NRothader folaten, jind 
meine Freunde und lönnen dieWahr— 
heit bezeugen.“ 

„So,“ brummte der Wacktmeiſter, 
der offenbar unſicher aeworden war. 
„Was find Ihre Freunde?“ 

„Der eine war ein Magiſtrats— 
ſelrelär. der andere Bunkier, ber 
dritte ein Kinjtler —”. 

„But, aut! So nehnien Ste Ping“ 
inie2 er auf-die Hol;bant an ber 
Wand, 

Und nun erfolgte eine telearavhi- 
ide Anfrage in: dem Mepier, in dem 
Felix wohnte, auf die ber Beſcheid 
zurückkam, daß alles ſtimmte. 

Der Wachtmeiſter ſoh ein. daß er 
eine Dummbeit begangen. Er hatte 
feinen Mörder, nicht einmal einen 


inie viel Trep— 
De 
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sin 


Dieb gefanacır. Er abnie.jeht, daB. e3 | 
ib einfach um einen „ur“ banbelte, | 


| 
auf den er in feinem blinden Eifer 
hineingefallen war, und er var froh, 
ald er die Webermütigen, bie mit ber 
Polizei zu fpielen aeivaat, entlajfen 
Gatte und er tvieber allein mit jeiner 
Enttäufhuna und feiner Blamage 
an feinen Pult jaß. 

Snzilhen hatte Fräulein Ida 
Schanz-im Dpernhauje an der Seite 
ihrer Schiveiter die Zauberflöte ge: 
bört. Nach der Oper hatte fie mit 
Lottka, die von einem ihrer Anbeter 
qus dem Theater abgeholt wurde, in 
einem Weinreſtaurant das Souper 
eingenommen. das ſich ziemlich in die 
Länge ausdehnte. Jedenfalls war, 
als man ſich endlih erhob, Mitter- 


nacht lange vorbei u. bie Pferbebafn 


nah der Stabtgeaend, in telcher 
Fräulein pa: wohnte, ging aud 
Jängit nicht. mehr. Leere Drojchken 
waren aber .weit und Freit nicht zu 
feben, ſelbſt wenn ſie die Abſicht ge— 
habt, eine doppelte Nachttour zu zah— 
len. Daher ließ ſie ſich nicht zweimal 
von Lottka auffordern, die Nacht bei 
ihr zuzubringen. 

Allein am nächſten Morgen lagen 
die beiden Schweſtern, als andere 
Menſchen aufſtanden, gerade erſt in 
ihrem beſten Schlaf; der kleine 
Rauſch, den ſie beide mitgebracht 
hetten, ließ ſich in drei, vier Stun⸗ 
iv ‚auch mwirflid; nicht ausjchlafen, 
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|2oll vom Ente be3 einen Stiüdes 
und 1 3/16 Zoll von Ende des an— 
deren Stückes eingeſchlagen werden. 


Die einzelnen Stifte ſollten in Ab— 


ſtänden von Z Zoll zu ſtehen kom— 
men. Die Kanten, von denen 
Linien für die Stifte ausgelegt wur— 
den, müſſen nach innen zu liegen 
kommen. Der Strickſtab ſelbſt wird 
dadurch hergeftellt, d>" tan eine 


D 
sined 


Stopfnabel in do3 En’ 


die 


Time | 


den Stäbcens jtedt,. ji? dann wie⸗ 


der herauszieht und darauf mit dem 
1 


| Dehr in das entjtandene Loch hinein- 


treibt, fodaß Ihlieglih nur noch ihre 


Spike draußen bleibt. Dann 
man tiefe Epihe in. die ylamme 
eines Streichholzes, bis ſie rotg ü— 
hend wird und biege ſie mit der 
Kneifzange ein wenig um. 

Die Maſchine kann zum Str'icken 
von Halsktüchern benutzt werden. 
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ı bereits vom hohen Himmel in ihr Ge- jelbe M 


I . 

‚mach herein. 
| 
| : 


Q 


* 


der 


Ein paar Kunden, die ſich zufäl— 
‚fig an dem Bormiitage einftellten— 
‚ala ob fie nicht jeden anderen Tag 
‚hätten Loınmen fürnen! — brüdten 
‚ıumd rüttelten vergeblich an der La- 
‚dentürflinte. Die Paſſonten auf der 
Straße hlieben vor dem traurig ber 
ſchloſſenen Sckaufenſter ſiehen. Die 
Bewohner der Nochbarhäuſer waren 
neugierig, was der Auſlauf vor dem 
Handichuhgeſchäft zu bedeuten habe, 
eilten herbei und ſtelten die Köpfe zu 
den Fenſtern hinaus. Ein unheimli— 
ſcher Arawohn bemächtigte ſich der 
ganzen Nackbarſchaft. Die Köchinnen 
und kleinen Hausfrauen in der Hen 
nigſtraße Nr. 14 tuſchelten ſich über 
die Ladeninhaberin und den kleinen 
glatzköpfigen Mann, der bei ihr ver— 
kehrte. die ungereimteſien Dinge zu. 
Mm halb eff Uhr erzählte man ſich 
bereits in einer nahen Budike, daß 
die Handſchuhmacherin ermordet 
war. Der Hauptivberdacht der Untat 
ſiel guf den beſagten Kahlkopf, den 
man in verwichener Nacht vor dem 
Laden auf- und nied 
geſehen. Eine Frau, die durch einen 
Spalt in der nah dem Flur führen— 
den Tür in das Schlafzimmer des 
Fräulein Schanz hineingebli 
wollte, behauptete, daß ſie die Un 
glückliche im Blute ſchwimmend auf 
ihrem Bette liegen geſehen. Sie hatte 
das mit aller Beſtimmtheit geſehen, 
nur konnte ſie, ſoviel ſie ſich Miihe 
gab, den kleinen Svalt in dem Holze 
nicht mehr finden, ſie wußte nur, er 
war — ſo hech etwa 
Zarge dogeweſen! 


machen und von früh bis ſpät in der 
Budike zu ſitzen gewillt war, wäre 
alſo Hauptſache, herauszukommen, 
wer der mutmaßliche Mörder war, 
wie er hieß, wo er wohnte, und wo er 
hingeflüchtet war. Kannte ihn denn 
leiner? 

Ob man ihn kannte! Gewiß kannte 
man ihn. Ein an einer nahen Ecke ſta— 


hält 
Franjen 


Bilde 


veranſchaulichten Weiſe um 
die Stiftchen, und iſt man an ande— 
ren Ende angelangt, ſo gehe man, 
iwie das Bild e3 zeigt, rüdivärts, in- 
dem man mit dem. Stäbdhen die 
erite Mafche aufnimmi umd jie iiber 
die nexe, an ihrer Stelle um ben 
Stift geleate Kerüberzieht und dann 
fo fortfähri. Sobald, genug Ge— 
ſtridtes fertig iſt, um es zwiſchen den 
Holzbretichen durch den Schlitz nach 
unten durchziehen zu können, tue 
man dies. Hat die Arbeit die ge— 
wünſchte Länge erhalten, ſo ziehe 
man einen Faden durch die Maſchen, 
um ihnen einen Halt zu geben. 
tönnen leicht hergeſtellt 
werden, indem man mehrere Fäden 
durch die Maſchen zieht, durch Kno— 


ten befeſtigt und ſchließlich die Fä— 


— — — — 


Sie, fich mit uns zur Wache zu be⸗ ſen, was um ſo auffälliger war, als menjungenſtreich“, dem er zum Opfer 
geben und ſich dort zu legitimiren.“ derſelbe bisher noch ſtets mit pein- gefallen war, ausgeſchlafen und war 

Wachner weigerte ſich nicht. Seine lichſter Pünktlichleit von Fräulein jetzt wieder eifriger denn je. 
Freunde folgten ihm. Weil fie an eis ;Hopf geöffnet worden war. Es ward 


erpatrouilliren 


dt haben | 


ſtraße 


dicht an der 


Wäre alſo Hauptſache, meinte ein. 
Steinträger. der den Tag blau zu 


den zu gleichmäßiger Länge be— 
ſchneidei. | 

| 
ann Ivie in der Nacht. Er war 
|ben zweiten Teil der Nacht abgelöft 


Syn ber Hennigftraße aber blieb worden, hatte fich in feinem fyeber- 
aden Fräulein Kdas gejhlof- ıTett feinen WMerger über den „Dums ‚t5M | ur — 
* ſich ſchnell an. Sie werden es ſelbſt 


[27 


„Ha!“ rief er aus, ala da2 Wort 


ge: |neun, e& warb zehn. Keine Seele regte | Mord von den Lippen des Boten an 
| währte man ihmen iogar Zutritt zum 'Tich in dem Gejdäft. 


jein Ohr drama. „Mord! 
Mann? Diefe Naht! Mutmaßlicher 
Mörder ein Menih. Namens Wad- 
ner! Ein Ofabfopf! Pop Sapperlot! 
Ep hatte ihn feine Aynung doc nicht 
beirogen. Er batte-in dem Menfchen 
Ivon der Nat ein böhft gemeinze- | 
fährliches Individnum vor ſich ge 
ſehen, der wenn es noch möglich 
war — ſofort dingfeſt gemacht wer— 
ben mußte. Ach, wäre er nur gleich 
ſeiner Eingebung gefolgt, vielleicht 
wäre die Tat nicht geſchehen: jeden 
ſalls brauchte mon den Mörder jetz 

zu ſuchen; und wer konnte wiſ— 
ſen, wo er in der Zwiſchenzeit eine 
Zuflucht gefunden? 

Der Wachtmeiſter meldete den Fall 
ſeinem Leutnant, derLeutnant vflich— 
tete in allem und jedem ſeinem 
Wachkmeiſter bei, und man hielt es 
fürs erſte für nötig, ein vaar Schutz— 
leuie nach dem Schredensorte zu ent: , 
jeden und jedanı in der Wehnung, | 
welche Wachner in der Nacht ala die. 
ſeinige bezeichnet, Hausſuch zu 
halten. 

Wohn Mörder wirklich do 
—und hatte er nicht nur Folie Witz 
gaben gemacht—ſo wor das Neſt, 
nahm man an, iedenfalls leer. 

Der Wachtmeiſter ſiellte ſich ſelbſi 
en die Spike der nach der Geßler— 

abziehenden ihmannzab⸗ 


un 
in 


sr 
c 


+ 
4 


e De t 
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Schr 
teilung. 

Zehn Minuten ſpöter ſtand er im 
Haufe des vermeintlichen Mörders, 
vor deſſen Tür auch bereits ein grü— 
ner Polizeiwagen hindirigirt worden, 
deſſen Erſcheinen einen erheblichen 
Auflauf auf dem Trottoir hervor 
rief. 

Zur größten Verwunderung ver— 
nahmen die Poliziſten von der die 
Wachnerſche Wohnung öffnenden 


4 
ne 


‚Hanshällerin, dab der Here — zu— 


tionirterDien'tmann hatte ihm mehr: | 
fach von der unglücklichen Ermorde- 


ten Briefe abgegeben. Et hieß Wag— 
ner, Wachner oder ſo ähnlich 
wohnte — richtig! — in der Geßler— 
ſtraße — die Nummer wußte 
nicht. Aber er kannte das Haus. 


Bierkeller fabulirt worden, 
alsbald mit der Beſtimmtheit 
Wahrheit unter 
auf der Straße hinaus, die den Fall 
endlich zur Wache meldete und es in 
Erwägung zog, die Ladentür einzu— 
ſtoßen. 

Das Büro des Polizeireviers, zu 
dem die Hennigſtraße gehörte, lag 
ziemlich entferni, dicht in der Nähe 
des Rothackerſchen Saales, und war 
dasſelbe, in das der Leſer bereits ei— 
nen Einblich getan. 


der 


Als der Bote mit der Schreckens⸗ por, dem die Sache wirklich nicht dieſe, daß er 
‚Tpahis bar 


| oft aus der Hennigitraße "in. das 
Wachtlokal eintrat, faß an dem alten 


und sich die Migen. Er war ſelbſt nicht: 


er 


Und was von den Gäſten in dem 
drang | 


gegen ivar, aber noch Tchlier. 

Wie! Was! Uder.nocd fchlief! Der 
hartgefottene Sünder! 

Unerfc;roden trat der Wachtmei 
iter an fein Opfer heran. 

„sn Namen bes Gefehes verhajte ı 
ih. Eis, ftehen Ste auf!” 

Wadner, der Sofort den Boltziften 
von ber Nadıt iwiedererfannte, ried 


reht far 
traumte, | 

„Alſo ſtehen Sie auf!“ wiederholte 
der Schutzmann. | 


„Was tit [o2?” wollte der andere 


mit ſich, ob er nicht 


— wiſſen, der langſam aus ſeinem war 
die erregte Menge 


men Lager hervorkroch, und als er 


merktte, daß er nicht träumte, nach— 
ſann, ob er vielleicht irgend welchen 


Anlaß in der Nadt zu einer Anklage 
wegen Unfug gegeben. „Was tft alfo | 


1ea? Was. habe ich verbrochen, mein ' 


| 
| 
| 
| 


Lieber?“ 
„Das wird fi finden. Morerft 

verbafte-ich Sie ale Mörder. Folgen 

Sie mir, der Wagen hält unten.“ 
„as Mörder!” ftich Warner her- 


fam. „Wen habe ich ermor: | 
bet?“ 


As fie erwachten, ſchien die Sonne primitiven Schreibtiſch wieder der⸗ Machen Sie teine Fazen!“ tief } 


|morgen aus — nur ein paar Hän- | 


ich hab’: SMeider, Bücher, Kochzeug 


und ſchleppte ſie hinüber in die nene 


in Unordnung, als ſie der Dienſt— 


haben. Die Perſon,“ fügte er mit ei- war. 
nem Seitenblick auf fſein Opfer hin- ſcheuen Seitenblick auf den Verwun— 


Woe 


Felix, der ſich in ſeiner Angſt bereits 


Bitte bitke, reden Sie, ſprechen Sie, 


Hennigſtraße eine eigene 
genommen. Soweit die von derWache 


ih von der Shmelle der Strihen- 


4 


Einhalt gebot, während dumpf raj- 
‚jelnd draußen 


zeiwagen vorfuhr. 


willen über die Schwierigken 
erkennen, jene Trennung der le 
(dungsitüde von, Kopfhürften und 
der Teeapparate vom Schuhwiche 
„Fleiſchhanderl.“ ſagte Herr euge durchzuführen, weiche. im ee 
Ernit Brucner zu feinem Leib, | geordneten Hausiwefen Hi 
dienitmann an der Gele, „id zieg. | Einmal unerläßlich iſt. Aber endlich 
war alles wieder an feinem Plage 
jer weiter. Wollen S’ die G’ihicht’ jund es handelte id nur nod) da- 2 
überuchmen? Sie willen ja,. mas | UM, die gamilienbilder, fonie die 
Pendeluhr aufzuhängen. 

und die Pendeluhr. Da brauchen Zuerſt die Uhr Steiſchhanderl 
S' doch keine Hilf' nicht. Oder ja?“ ben Pilder fommen „ daneben, Daß 

„Aber gar fa Red’, Serr yon |mibt „eine bübfche Gruppe. :Alfo, 
Bruckner, dos trifft’ i jhon allan, 0 hängen wir’s hin!“ —  \ 
Wär’ net fchledt. Bin ja in der! 6 glaubet, da ‚auffi,“ fagte 
ganz'n Gegend befannt, was für aTleiſchhan derl und zeigte auf eine. 
auate Sand aldi. son Yusziagn Stelle unterhalb des Plafonds; de 
bad’. Wan Soll i denn fommen ?“ ren ficher. a 

„Kun, jagen wir um ſieben uhr. audionn. —* ‚is. glei u 2“ 
Dringen 3’ gleih Hafen md ein’ Gy — — Fe 

—— * zlauben S', ich werd' mir in mei— 

Hommer mit, weil ein paar Bilder „an Zimmer eine Schublei 
zum Aufhängen ſein und die Pen— — —5— 
deluhr auch. 


ſtellen, damit ich die Uhr aufziehen 
ſelber machen: was ſoll ich denn ei— 


* be 1: Mer 
Jh möcht mir das fa?“ 
M * * M - x . 
; : WMeine Kundſch 
nen Uhrmacher kommen laſſen und ſo aufg'häng dihaiten haben’s alle 
dafür weil; Gott was zahlen.” J 


2* t. damit die Kinder net 
vol „d'rübergehen.“ 
„Aber natürlich, Herr von Bruck— = = 
ja gar feine Kinder. Die Uhr muk 
jo niedrig hängen, dai; icy’3 ohne 
‚Scheel aufzichn kann. Alſo ſchaun 


Die Pendeluhr. 


Von Ednard Vötgl. 


J 


— 


denn, ich hab’ 
Uhrmacher, wann i da bin. 
net die erſte Pendeluhr, d 

S' Ihnen um!“ 


0 
häng'.“ S 

„Alto, dab ic ich verlaſſen Flik 

fann Heiichhander! "Bunfk ficben a —* woB, Derr Don Tun 
; . ‚ner, hängen wir’s jibers Bett, da 
|baben &’ 08 bequem bei der Hand.“ 

„sa freilich, dab ich net fchlafn 
Hann, ipegen der Tieferei iiber mein’ 
Stopf.. Nein, dort zum SFeniter 
‚hängen wir’ bir. Mo i8 der Sa- 
‚Ten?... Na, hören S’, Fleiihhan- 
‚derl, wo haben S’ denn Ihre Nug'n 
g'habt? Das is ja ein jo fhmadjes 
Saferl, daß 'S nit, einmal eine sil- 
beine Sadıhr vertraget. Gleich 
nehen S’ um ein’ gfohen Salen in 
die Cijenbandlung binunter, Der- 
weil meſſ' ich den Plat aus,“ 

2 Diemitmann fan mit einem 
— —4. Stück Eiſen zurück, an dem man ei— 
„Was bringen S' denn, Fleiſch- Fu Minitads 
handerl?“ fragte er ten. reſtochſen hatte au 

Se —W ja aussiag'n, dert | „Zo 18’ recbt,“ jagte Serr Brud- 
bon Bruckner. — ner, „der wird halt'n. Die Uhrma— 

„Ah ſo, ja richtig. Alſo packen her vehmen auch ſolche Trü 

* N — ⸗— he Trümmer 
ein. Derweil zieh' ich mich an.“ Rägel das bab' ich ihnen alles 
Fleiſchhanderl raffte die zer⸗ abg'lernt. Schaun S mir nur gut 
ſtreute Habe ſeines Kuuden in ei— zu Fleiſchhanderl, damit Sie's auch 
nige Kiſten und Koffer zuſammen fernen. So, jetzt halten S'mir die 
Uhr da hinauf, damit ich ſeh', wie 
ſich die G'ſchicht' macht. So.... 
höher, ein biſſel höher. . . . mehr 
um einen Gedanken wei— 

ter hinunter. . . . he!.. .. Acht— 
geb'n, 's Gewicht. . . . au weh, Sie 
Mordseſel iibereinander.... Him- 
melaudon.... am web, au weh...“ 

Herr Bruckner tanzte im Zimmer 
auf und ab, weil ihm das Uhrge— 
wicht auf das Schienbein gefallen 
Fleiſchhanderl warf einen 


ns 
Is u 


ie ti auf 


„Aufn Schlag, Bere von Brurf = 
ner, fönnen ganz ruhig lei.“ 

Es sit eine der traurigiten ud 
zugleich merkwürdigſten Erſcheinun— 
gen im Junggeſellenleben, daß der 
Notwendigkeit, früh aufzuſtehen, 
immer gerade die dauerhafteſten 
Abendſitzungen im Wirishaus vor— 
ausgehen. war auch im 
Falle Bruckner-Fleiſchhanderl. Als 
der gewiſſenhafte Dienſtmann 
pünttlich eintrat, lag Herr Bruckner 
noch im Bett und war ſehr erſtaunt 


üüber den Beſuch. 


u N 
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(? 
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Wohnung, wohin dieſer vorausge 
gangen war, um ſofort einzuräu— 
men. Die Sachen waren ein wenig 


auspackte. Herr Bruckner 
eshalb wiederholt ſeinen Un 


mann 
gab 


ihm der Schußmann zu, „ziehen Sie 


am beften wiſſen, wen ſie umgebracht 


die deten, legte die Uhr auf das Bett 
ge- und fragte dann in teilnehmendem 
Ton: „Tuat's Ihna no' weh?“ 
jichte! „Nein, wohl wird's tun, Sie 
Patzer mit Ihre zwei linken Händ'! 
So patſchet ſein und dabei behaup— 
‚ten wollen, daß man's Uhraufhän—⸗ 
gen verſteht! Ich ſeh' ſchon, Sie 
fann ih nur als Statiiten beriven- 
den. Geb’n S’ den Hafen her und 
den Sammer md paſſen S' auf, 
wie das jegt g’ichmiert gehn wird.“ 
Nah den eriten Schlägen fehon 
machte fich jener Ion bernehmlich, 
welcher anzeigt, dat; die Spige des 
Hafens auf einen Yiegelitein geito- 
sen ilt. 
„Ur Nellas, da is a 
ſtatirte Fleiſchhanderl. 
„G'rad' da muß ſo ein Malefiz— 
ein fein. Geb’n 3’ den Stahl- 
meibel ber, dantit ich vorbohren 
'fanır,” \ 
„Den Meist? den müaſſet ich 
erſt hol'n, Herr von Bruckner, ich 
bab’ mir denft, es wird jo a gehn.“ 
„Er hat jid dentt? Wann Sie 
ter Ihrer roten Kappen mas den- 
en, 18 08 g’wiß was Dummes, Zum 
Süd weiß teb mir zu helfen. Da 
tommen ber und balten’8 den 
Nagel mit der Zangen, SH hau’ 
sıit alle zwei Händ’ drauf — er 
meis.binerugegn! Das mödt’. i 
ichn! Hab'n ihn?“ 

a: hau'n S’ nur zua.” 
„Eins!.... Abhan, er gibt fhon 
nach. . . . Ich werd' dir 
helfent!.... Eins!;,.. Man mi - 
nur ordentlich .Hinhauy'n, jo geht al« 

Eins!....“ 
„Sellas Maria, mein. Kopfl“ 
ſtöhnte leiihhanderl auf und ließ 
die Yange fallen, um mit beiden 
Händen nach ſeinem Hanpte zu fal- 
jen, weldes der legte Sammerhieb 
fräitig acitretit batfe. . „Mann Sie 
anf mein’ Kopf  berdippeln, ftatt 
aufn Nayelfopf, dann danf’ ih Yb- 
jen, Herr von Bruckner. J möcht 
do no a Weil' am Leb'n bleiben. J 
bin ja fa Schlanodys net.“ 
„E83 is Shmen doch . nichts g’- 
Bruckner 


zu, „die Perſon, von der Sie 

Nacht den Hundertmarkſchein 

habt.“ 
„Und wer ſoll das ſein?“ 


4 
il, 


unlchulbig entheurtet fan. „Wer Toll 
das fein? Wer ijt denn ermordet,“ 
„Sol ein Armödiint!" wandte 
ſich der Wachtmeiſter, wähßrend Fe— 
liz, an allen Gliedern fliegend, ſich 
anzog, an ſeine Kameraden. „Solch 
ein Komödiant. Soll man es glau— 
ben. Tut, als hätie er din Namen 
Ida, Schanz nimmer gehöri.“ 
„Was!“ rief Wächner voll 
jeben ba aus. „ba Schuan:! Was tft 


es mit 15°? St Tie die Ermorbete? 


Ent— 


„its 


tee, bit Stan,” Ton- 
reiben Sie 
beit heraus, 


ch 


mich aus meiner Unſicher— 
Was iſt es mit Ida 
anz? Wo iſt Ida Schanz?“ 

ie liegt und ſchwimmt in ihrem 


— 
* 
= 


zott! O mein Gntt!“ 
Lachner war außer ſich. Er 
noch den eifien Gedanten. 
iell nach der Stätte des Un 


„Das wird von ſelbſt geſchehen,“ 
lautete die brummige Antwort des 
Mannes des Geſeyes. 

Inzwiſchen hatte die Affäre in der 
Wendung 


— 
— 
— 


— 
— 
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entſandten Polizilien angelangt ivo 
ren, hatte man die Ladentür erbro— 
chen, und jcaudernd ftröinte die 
Menge hinter der Polizei in den 
Kaum Emein, in den alles fehniir- 
feld .Biut zu rischen vermeinte, Nur 
eine feine verſchloſſene Glastiir 
trerinte Die Mienae noch von dem Drte 
der Sch::denetst. Einer der Polizi- 
fien war; fick mit voller Wucht aegen 
das Schloß. Holz krachte und Glas 
ſplitter flogen, und plötzlich erhob 


il 


18 
12 


tür eine gellende, keifende Frauen 
ſtimme, die Proteſt gegen das, was 
in dem Laden vorging, erhob und 


far in — is ep ſchehn?“ forſchte Herr 
Pſlaſter ein ſchwerer, grüner Poli ———— 

„Na, ich kann Ihnen nur ſagn: 
trifft's an Schwachen, fallt er um.“ 

„Weil's aber auch ſo ein“ großen 
Kopf hab'n, Fleiſchhanderl, und ſo 
neugierig ſein, daß ihn habn 
g'rad dorthin recken müſſen, wo ich 
hing'ſchlagen hab'. Gott jei Dank, 
daß es nur ein Streifer war, ſonſt 
wären manstot..... Nein, id 
ich’ ſchon, mit Ihnen fann man 
feine Uhr aufhängen, da tät’ man 
zum Mörder werd'n.... Sol’n @’ 
mir doch den Uhrmacher, Flerihhan- 
derl, denn ganz ohne Helfer fan ich 
die Uhr natürlich nicht aufhängen!“ 


— — —— — 


Die Tote ftand auf der Schmelle, 
ihren Sornenfhirm wie eine Furie 
ſchwingend, und ſprachlos faßte der 
dem Wogen eniſteigende Mörder ſich 
an ſeine Stirn. 

Fieberte, träumte er, oder war er 
wahnſinnig geworden? 

Es dauerte geraume Zeit, ebe er 
und Fräulein Schanz alles, was vor— 
gegangen war, begriff. Als er aber 
das alles begriff, mußte er troß der 
Qual, die er auägeftanden hatte, aus 
polfent Halfe Iachen, ein Lachen, in 
0x5 die ganze Umgebung einftimimte, 
nur, einer, der Wachtmeifter, nidzt, 
der abermals viel Lärm um nichts, “+ 
gemacht hatte. h - Vereinfachung. —: Bürger 

Als Felix Wachner das Abenteuer | meijter: „Zie jollen aeitern Nat 
jeinen Freunden erzählte, meinten gar nicht die zwölite Stunde abge 
- eigentlich die kurze | rufen . baben!?“ ——. Nachtmächler: 
Qual, die er gelttien, verdient 'MWa- | „Doch! Ms ich elfe gerufen, hab“ 
rum hatte er aud) den Teufel am die | ich hingugefegt: Ind in einer Stund‘ 
Wand gemalt? . |bat’# awölfe gfälagen." a 


— 
— 
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— 
— 
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Bor dem Kriege waren die Zand-| leinen Umfag, den fie fhon oft — * 
häuſer, beſonders in den Gegenden Handlungsgeſchäften machen, zu rech⸗ 
von Boſton, New-York und Phila- ter Zeit eingeflößt. 
delphia, ſehr zahlreich, und zierli— lenne einen jungen Menſchen 
cher als ich ihnen beſchreiben kann. von i7 Jahren, welcher zwey Schiffe 
Dieſe angenehmen, und oft noch mit mit Leinſaamen, den er ſelbſt hatte 
den alten Naturbäumen, welche die reinigen laſſen, gehen ließ. Er beſorg— 
Vorfahren zum Andenken hatten | te dazu ale Radfäffer und Ausferti— 
ftehen gelaffen, umgebenen Häufer | sungen dahin, und trat in folgenden 
pflegten die Vürger diefer Städte: ahre mit feinem Vater in Rompag- 
mit ihren Weibern, Kindern 


Der beftohlene Studio. 


E3 mar eine fhmüle Sommer: 
nadt. Unrubig mwälzte ich mich im | 
Bette hin und ber. Da, bordh, ein | 
Geräufh am offenen Fenſter. Ich 
wagte es kaum zu atmen. Jetzt 

| tauchte ein Schatten auf. Wahrhaf- | 
| itig, man jtieg bei mir ein, um mich | 
zu berauben, ja bielleicht zu ermor⸗ 
den. Ich wollte aufſpringen, nach ei— 


Na —X&X 


Bon J. Gla eſſee. 


en 
u st 5 £ A e und 


url hez 


X, 


Zu den in meinem Ießten Vrtifel 
bebanbelten Enpdftrichen gehören ge- 
wiffermaßen aud die Barapben, 
d, b. die Schlußzüge der Namenzun- 
terichrift, alfo die neben, unter oder 


über diefer angebrachten Striche und 


Schnörkel. Wollte man die verfcie- 


denen Arten der Barapben fammeln, 


jo könnte man damit wie mit alten 
Briefmarken ein ganzes Album fül- 
fen. Hier können felbitveritändlich 
“nur einige wenige Proben gegeben 
werden. — Wer erit ein Stüd meiter 
in ber Graphologie gefommen ift, 
deutet jich die anderen ihm vorfom: 
menden Arten nad den allgemein 
gültigen Grundfägen und Regeln der 
Kunft jelbit. 

Nr. 56 zeiat eine zu einer fait fal- 
ligrapbifchen Schrift gehörende jchön- 
gemalte Paraphe — aug ihr wird 
man nur Citelteit und Geziertbeit zu 
erfennen vermögen. 
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Jr. - 
Ein -einfader Strih unter dem 


Namen deutet auf Selbitbemußtfein, 
wie jede unterftreichende Parapbe, 


andere derartige jpezielle Eigenheiten 
der Chrift. Da dad, mad vom 
„barre du t“ gilt, im großen Ganzen 
auf alle wagredten Striche anmend- 
bar tft, und da ja auch viele Deutliche 
ih ausfchließlih der Lateinfchrift 


bedienen, fo mill ich furz erwähnen, | Si Bio nicht, zumal Heute am 28. | 


dort am 
Stuhl, mein guter Sommerüberzie- | 


iwa® davon zu jagen ilt. 

ı Wenn der Querjtrich in derQatein- 
ıichrift ganz fehlt, oder jehr häufig 
'fehlt, fo deutet das auf Nadläjfig- 
Iteit, Unorbentlicteit. Ein ber 
Schrift nad Größe und Stärte ent- 
fprechender Querjtrid; zeigt Gemei- 
‚fenheit, einen leicht fich behberrichen- 
ben Willen. — Iſt der Querſtrich 
unverhältnißmäßig dünn, ſo verrät 
er Schwäche, iſt er ſtark, Kraft des 
Willens, wie denn Michon, Crepieur> 


amin u. a. bie „barre du t* über- | 


\baupt als den [peziellen Ausdrud des 
| Willens anfeten. Ein langer bün- 
Iner Querftrih (Nr. 60) zeigt einen 
'fehr lebhaften, aber nicht ebenfo ftar- 
Iten Willen, mährend ein furzer, 
dicier Querftrich einen feiten, Träf- 
tigen Willen ertennen läßt. _ 


| 
| ik —* Flache ? 
: Te 


| Ein did beginnenbder, in eine Spike 


a0 Ben empläner, no De laufender Surrtri Ba an 
; I. j — 2 * 942 pe = 
aefälligteit it die den Namen in | —— — —— — 
einem nach oben offenen Halbtreiß | Schreißenden in — — 
umſchließende Paraphe, wie Nr. 57. ee 
Masefent Ducrfrige 
ten die Graphologen ala Zeichen de- — han ao ——— 
Fenfiver Mehrigteit, energiicher AUb- | geöffnet a nad oben oder unten 
mehr von gegen die eigene Perfon ge —— — 


richteten Angriffen. de ra ⸗ 


II 


N. 1° 
Cag > cl. 
Nr. 62. 


_ Der von Iinfg nah rechts an- 
|jtetgende ' Querftrich (Nr. 62) gibt 
2 | Widerfpruchtgeift zu erkennen; an 

9m findet ich auch häufig der Fall, 
Idaß er nach dem Ende zu fich ver- 
dickt; das deutet auf eine Energie, 
die leicht zur Rückſichtsloſigkeit, 
Eine ebenſolche von lints nach Brutalität wird. 
rechts gehende Paraphe (Nr. 59) | Irog, Hartnädigkeit deutet der 
gilt als Beweis der aggrefjinen Kam: nach rechts abfallende, keulenartige 
pfesluſt, der Freude am Angriffs- Querſtrich an. Steht er weit unten 
lampf. Das iſt richtig im Prinzip am Buchſtaben, ſo weiſt er auf einen 
und im Beſonderen, ſollte im All- leicht unterjochbaren, biegſamen Wil— 
gemeinen nicht aber ein energiſcher len, während der über dem Buchſta— 
Menſch, der andere angreift, auch in ben ſtehende Querſtrich Neigung zu 
der Verteidigung der eigenen Perſon dominiren verrät. 
tatfräftig fein, und andererfeits wird) Mr. 63 zugleich ein Beifpiel für 
ein Menih, der fi fampfluftig in einen langen und dabei ziemlich ftar- 
Selbftverteidigung zeigt, das einzige | fen Queritrid, ift der Namenazua 
Mittel im diretten Angriff jeden? — | eines bekannten Schriftitelfers, 
Sicher! Und da diefe theoretifche Er= | 
mägung entichieden überzeugend tt, | 
fo läßt es fich auch erklären, daß | 
meine Deutung beider Arten von Ba- | 
saphen als Kampfesfreudigfeit jo- 
wohl aggreffiver als befenfiver Art‘ Der fintz vom Buchitaben ange— 
nich in der Praxis noch nie betrogen hr te Querſtrich, von dem men 
xt, Inicht Inreßt dad Bilb ac- 


mit 
— — er hinke dem Buchſtaben 


| brauchte, 

|bintennad (Nr. 64) bejaat Unent— 
Rn \iähloffenheit, Zaubern; das Gegen- 
überftreichende |teil, der dem Buchſtaben voran— 
& arapbe deutet auf Neigung zu do- eilende Querftrih (Mr. 65) zeigt 
winiten, andere feiner Meinung rafage Entichloffenheit, Leohaftigteit, 
untertan machen wollen; finden jich die mitunter Mühe bat, nichts Vor 
tabei Zeichen von Eigenfinn oder jeiliges zu begehen ufw. uf. 
geiftiger Eitelfeit in der Schrift, jo| . BERTeR 
verftärft die überftreicheiide Parapbe | — 
dieſe Eigenſchaften bis zum Unleidi- Ar. 68, 
gen; ber Schreiber läht feine andere; Gerade die vielfach bewährten und 
Meinung gelten, als die jeinige; mas |erprobten Deutungen der „barre du 
ce für richtig hält it richtig, umd ir“ find fo recht geeignet, die Lonif, 
damit bafta! — — fo meint er; daß mit der das ganze? graphologifche 
gerade ſolche Leute jehr häufig an Spftem aufgebaut ift, zu zeinen und 
sebenklicher Einfeitigteit bes Urteilö | zu erflären, tie der berühmte Ge 
‚ranten, ift betannt und auch nur na= | Teprte Dr. Carl du Prel jagen konnte: 
ürlich. — 

Und nun eine kleine Abſchw 
u dem Schlußſchnörkel unſeres viel 
eben, humorbegabten Abendpoſt— 

etters, des Zapfen-Nazi, alias 


u 


Ann die Gelegenheit zur Revanche | 
e bie legmwöcentlihe Grapho-Na:= | 
Yiologie ijt gerade günitig, Tiaber | 
Nazi. — a, Deine Unterjchrift mit | 
Harakteriftifcher Paraphe ijt mas! 
yanz Befonderes: 

Großfpurig fangt’3 an, fürzer wer= | 
en die Majusteln pf und N, dann 
fommt plößlich wieder ein luftiger | 
Schalt und treibt Dir Deine Ainö:! 
belfinger in die Zuft bei dem origi= 
nellen Schlub-d. — Die offenen a|,®, * 
laffen deutlich erfennen, daß Du!’ 
1:0 jaf’riiher Schneib’ und Grob: 
beit ein tmirflicher- auter Kerl bift, | 
und ber forgfältige Bindeſtrich zwi⸗ handen. die aber leiber oft an un 
ften Zapfen und Nazi zeigt den Selen lseitecn, © Ginine Sabre 
treuen buphenated citizen of the U.©. | vorfictiger machen, do flir Naturen wie die 
— Alfo alles in allem biit Du: | 
„Aufrichtig und grabaus, | 

| 
1 
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Nr. : 


\ir, 58. 


u 


Die den Namen 


J 
J 


— 
cd 


Nr. 65 


| veritändliche Wahrheit.“ 


' Anm. der Schriftleitung: — Der 
| Verfaſſer dieſes Aufſatzes, deſſen Kom— 
petenz ſeine eigenen Darlegungen er— 


ſende man25Zeilen, zwanglos geſchrie— 


ken an den „Graphologiſchen 
Briefkaſten“, Sonntagpoſt, 223 
W. Waſfhington Str. ein. Die Antwort 
erfolgt dann in einer der nächſten Num— 
mern der Sonntagpoſt. 


in NT, 


* 
J. 
nen lebhaften, 


— Ihre Handfahrift 


‚mid 8, Tınd 
iampdriuttian, Doh obne g e Ausdau 
find auch gute Anfäge zu Träftig 


ci 


der und borteilbafter, 

9. A., Chicago. — Zu werig Material für 
die Beurteilung! Cine glatte Kaufmann? 
ſchrift ohne ausneprägten waralter, Gemanbdt 
und ziemlich willensfräftig, fharf im Arteil 

! der nicht übermählg nemiffenbaft, 
doc firebfam md ziemlich ausdauernd. 

_®. 8. 1000. — Die heiden eingefandten 
Shriftproben zeigen trop ber berichiedenen 
Soriftlage eine, Femliche Aebrlicfeit. 
nächſt zu der rücwärtsgeſtellten: Der Schreiher 
iſt ein vietſeitiger Mann raſch im Erſaſſen 
und — Wideripreden, ein guter Kommdbdiant 


Gutmütig bis dort'naus, 

Wenn's ſein muß auch ſaugrob, 

Ae — wirklicher bayriſcher Schwob!“ 
und wenn Du, edler Bajuvare, mal 
nach Milwaukee kommſt, vergiß nicht 
dem „vertrockneten Graphologen⸗ 
Männchen“ die Hand zu drücken, hof, 
fentlich bleibt dabei — was hängen. 


n 


balb don ficdh ziemlich „ühersogen“, Er Tient 
farfaftifhen Sumor und iſt durchaus nicht un 
a, Di : | embiünglich fir Schönheit auf — jeden: Gebiet, 
Querſtriche; J und u Zeichen uſw. auch refleltirt er gern, zeigt ſeine Ueberlegen 
nterpunftion. [ neit, 1 
e J * * | für einen aebildeten Mann gesiemt, 

Menn die franzöfiichen Grapholos| 2. . 1000 iit ebenfalls ein angenehmer, fum- 

N | patbifcher 

gen der „barre du t“, dem Quer | ine uns 


Er . 25 > u tine und euiisrchender Disfretion. 
rich des t in ber Lateinjchrift, große | weniaer r 
Hufmerffamteit zumenben, fo ift da | 


! ) Wenn auch 
illensräftig, ſo doch bedeutend logi— 


trenge Grunfäre und @eld 
& > 2 4 
deutſchen Schrift nicht vorhandene) nehmer Schmwerenöter mit dem Grundfage: 


Yebentannebmlicfeiten, birlgo materielle Ges 
Querftrich in der Tat in einer Manz | Seben und — Ieden Taffen! 


der ıı 
i v | ſnnig. Erwerbsſinn 
klärlich, da das t ein ziemlich häu⸗ 
figer Buchſtabe tft und der (in der | müffe gerichtet. Much er bat eine gute Portion 
se geiitigen Hodhmut: alles in allem: ein ange 
migfaltigfeit fich zeigt, wie wenige Agned, — Nlre Shriitprobe zeigt eine Ich- 
® 


!behindernden Zwang, Drud deuten | 


ner Waffe greifen, — meine Glieder 


| waren mie gelähmt; ich wollte um 


4 


|mie ein Stüd Blei im Munde. 
ı Der Chatten am Fenfter mar 
weg. Dafür vernahm ich deutlich jebt 
im Zimmer Geräufch. Der Spitbube 
ſuchte nun etwas 
Wertſachen und Geld hatte ich als 
Aber mein neuer Anzug 


her dort an der Türe — Objekte, die 


unter Brüdern immerhin ein ſchönes 


tück Geld wert waren. 

Horch, jetzt näherte ſich der Kerl 
wieder dem Fenſter. Er hatte alſo 
Beute gemacht. Da war auch ſchon 
fein Schatten, unterm 


S 
I 


ein Etwas 
Arm, jebt verjchmand er durch Ten 
fter, und mich umfing tiefe Upathie. 

Aula ih am Morgen ermachte, 
‚lachte die Sonne bereits freundlich in 
meine Bube. ‘ch rieb mir die Augen, 
griff nah dem unheimlich brummen: 
ıden Kopf, und fehon fiel mir zent- 
Inerfchmwer mein nächtliche Abenteuer 
ein. Mit einem Sprunge war id 
Icaus dem Bett und eilte zum Stuhle, 
über den ich meinen Anzug gehängt 


ibat*:. Der „Ihön Karrirte” mar nod | 
Ida. Ein Blid nun auf die Türe, — | 


Tod und Teufel — vom Weberzieber 
‘feine Spur. Alfo doch fein Traum. 
Ein Dieb hatte mich näcdhtlich be- 
fucht und den fchönen neuen jeiden- 
gefütterten Paletot, ein Gefchent met 
nes Onfel3, mitgenommen. 

Xn meinem Kopfe rumorte es, ala 
iväre eine Station für Teleqraphie 
ohne Draht darin errichtet. Jch läu— 
tete meiner Wirtin, mahte großen 
|Krad, Schalt fie, furz, gebärbete mich 
wie ein Wüterich. 

Im Zimmer hin und her ſchrei— 
tend, ſah ich plötzlich meine Brief— 
taſche am Boden mir im Wege liegen. 
Sie mußte mir Nachts beim Ausklei— 
den aus dem Rock gefallen ſein. Ein 


Fußtritt, und ſie flog in die nächſte 


Scke. Dabei fiel ein Stück Papier 
heraus. Meine alte Hausfrau, die 
immer noch jammernd an der Türe 
ſtand, hob es auf und reichte mir es 
zaghaft. Ich entriß es ihr nicht gera= 
de ſanft und wollte es eben auf den 
Schreibtiſch ſchleudern, als mein 
Blick auf ein fett gedrucktes Wort 
dieſes Wiſches fiel. Wie gebannt blieb 
ich ſtehen, ſtarrte auf die Buchſtaben, 
nahm meine Wanderung wieder auf, 
\ariff an den Stopf, machte wieder 
"Halt und ftierte das omindfe Wort 
Inohmals an. Dann fant ich auf ben 
nächſten Seſſel. 

„Hausfrau,“ ſagte ich merklich ru— 
higer, „haben Sie ſchon einen ver— 
rückten Studenten geſehen? — Nein? 
|—_Rın, dann Schauen Sie mid) an. 
Da Irfen Sie, Iefen Sie e5 laut vor, 
font fann ich ed mit meinem 
Brummtopf immer noc nicht be= 
reifen.” 

Schücdtern und mit dem Uusdrud, 
daß ihr nicht aeheuer zu Mute lei, 
nahm jte das Blatt und las: „Leib- 
baus, ein Sommerüberzieher 


zum Mitnehmen. | 


Hilfe rufen — meine Zunge lag mit 


Amerikaniſchen Landmanns 


> 


an 
Yen Ritter W. S 
In den Jahren 1770 bis 1786. 


Aus dem 
Engliſchen ins Franzoͤſiſche von de 0 
und eht 


aus dem Franzoͤſiſchen überſetzt und mit einigen 
Anrerkungen begleitet 


don 


Johann Auguſt Ephraim Göse, 
fern Hrfdiaconus der Gt. Geroatli: Kirche iu Quedlinburg, 


Dritter Band, 


Leipzig, rr99. 
Dey Siesſrieb Lebeeht Erufins. 


(Schluß.) 


geben. 
dieſem Staat, welche unter der Be: 
|dingung abgetreten find, daß von 
100 Morgen ein Thaler bezahlt wird. 
| Diefes ehemalige königliche Procent 
dauert noch und wird jährlich an die 
neue Regierung abgeliefert. Von per— 
ſonlichen Unterfcheidungstiteln erien- 
nen die Gefehe teine andere, als bie 
jan die Magijtraturen gebunden find; 
| jedoch mit einem Unterjchied. Der 
| Titel Ercellenz gebührt dem Gouber- 
ıneut; Honorable einem Delegaten des 
| KRongreffes; Eure Ehrwürden einge 
| Stadtfchöppen, und Nitter allen 
übrigen Kommilfjionen. 

Es iſt hier nichts feltenes, große 
Eigenthümer anzutreffen, die bloße 


Landleute find; aber mit ihren ein- | 
fahen Lanpdfitten, die Höflichterr der | 


:Spracde, den Geihmad am Leien, 


und öfters vorzüglice, auf Reifen 


ı Sch babe ihnen fchon gejagt, dab !ya im Schiffsbau 
"hier alle Zänder frey find, und weder |; Yusjchnitt, die Pier 
zehnten, noch berrjchaftliche Abgaben | jtalt und die Geſchwindigkeit, die ſie 


8 Pr — a Mn terre 
RO * Freunden zu beſuchen, um ſich von 
richten. Vor dem Kriege war nach neuern. Das ſind die Urſachen, wel⸗ ihren Geſchäften zu erholen, und die, 
eilf Uhr alles ruhig und ſtille: ollein che den größten Theil der Kirchhöfe liebreichſte und gefälligſte Gaſtfrey⸗ 
die große Menge der jetzt in unſeren dieſes Landes noch lehrreich und er- heit auszuüben. In dieſen Gärten 
| Säfen anfommenden fremden Shit! baufic) mahen, und wodurd; viele! wurden die eriten Verfuche gemacht, | 
bewogen werden, fie zu beſuchen, die europäiſchen Früchte und Ge- 


Ife wird diefe Munizipal-Corpg bald if | 
'nöthigen, etiwa3 niehr Strenge zu |tmd diefe erbaulihen Gewohnheiten, | mülfe einzuführen, von da fie denn 
gebrauchen, um die ungeitümen | befonders in den nördlichen Staaten, | allmählig weiter im Yande verbrei⸗ 
Matroſen im Zaum zu halten, die werden nicht cher aufhören, als is|tet und fortgepflanzt wurden. Diet 
—— ſich nichts fürchten, als Flinte lich die Sitten der Amerikaner ver- wachſen alle Früchte in freyer Luft, 
und Bajonet. — ſchlimmern ſollten. und ſind ebenſo gut, als die in Euro⸗ 
| Vor dem Kriege waren fait im! Der demofratiihe Geichmad jat| pa, woher fie zuerjt gefommen find. 
allen Sauptitädten VBibliothefen, de- | fait in allen Städten eine große|Breylich werden mande VBerbefie- 
|ren einige von Bürgern dem Publi- Anzahl von Gefellfchaften- Funde: | 

|fo vermadjt; andere durd Zubferip- | tionen und andere Anlagen berborges | 

‚tion von den Mıumizipal-Corps an« | oradit. Dabin gehören 5. B. Hofpi- andern Seite wird wieder durd) 
aeihafft md gefauft; andere end-|täler, Schulen, Sergejellihaften, | beben Kohn, den die 

lich durch einen Leſegirkel entſtanden | Geſellſchaften leberfli 
waren. Akademien, Vibliothefen, Aijeku- ter denen verbreitet, die mäßig und 
Die Schiffsbauhöfe ſind allezeit ranzgeſellſchaften der Handlung, fleißig ſind. 
in der Nachbarſchaft großer Städte und befonders müglicher Projelte, 

angelegt. Hier ſieht man die engli- u. ſ. w. So bald man ficher iſt, von zum 


Hausgeräth und Maſchinen betrifft, törporationscharte zu erbalten, 
mit der Beharrlichkeit, Geſchicklich- bald ſteigt auch der Kredit, und die ſen und leichten Unterhalt, welches 
keit und den Kenntniſſen der Ameri- Subſeriptionen vermehren ſich. Das die vielen Heyrathen und hier ge⸗ 
kaner in ihrer ganzen Vollkommen- vorgeſchlagene Projekt wird unter- borenen Kinder beweiſen. Allein die— 
heit vereiniget. Alle Europäer, bie halten, ausgeführt und beſchützt. ſer enn 
ich hier geſehen habe, geſtehen ein- Dies alles geſchiehet unter der Auf- digt ſie darum noch nicht hinlang- 
Imütbig, dab Feine Nation in Curo- sicht der Direftoren, Nentmeifter lich für den Verluft ihrer ihönen 
die yeinheit im | md Sefretairs, welche jährlich dur! Eivaliers, Springbrumnen, ıngen 
it der Oe- | die angefehenften der Subferibenten , Trhenheden, u. |. w. 





ernannt und gewählt werden, die| 


rungen durch den hohen Preis der jen- 
Sandarbeit gehindert; allein auf der 
den | 
Arbeiter befom- | 
der Arzneyfunde, | men, Wohlſtand und Ueberfluß un⸗ fens, und der dadurch veranlaßten 
Geſchäfte 
Die große Menge von 
Nahrungsmitteln, welche in einem, | fich dem YUderbau ergeben haben, 
Aderbau jo gefhidten Lande, | nicht anders nütlich fenn, ald menn 
ſche Mechanik, was Inſtrumente, dem geieggebenden Korps eine In-!als diefem bervorgebradit werben, es wirklich dazu beitimmt #ft, bie, 
ſo verſichern Jedermann ſeinen gewif-| Candleute zu ihrer Arbeit beito mehr? 
Izu ermuntern, und den Weberfluß, 


Anblick der Geſellſchaft entſchä- 


Die mehreſten Dinge, die zu den 


nie. Vor einiger Zeit führte ich einen 
ſehr erfahrenen Franzoſen auf einen 
Schiffsbauhof, wo man erſt ein 
Schiff von 300 Tonnen hatte vom 
Stapel laufen laſſen. Wie erſtaunte 
er aber, als ich ihm den zweyund— 
zwanzigjährigen Baumeiſter vorſtell⸗ 
ie? Dieſer frühzeitige Geſchmack an 
Geſchäften iſt es eben, der den trauri— 
gen Gefahren des Müſſiggganges zu— 
vorkommi, und andere ſehr zur Nach— 
ahmung reizt. In dieſem Augenblick 
aber glaub’ ich, daß ſich die Natio— 
nal-Thätigkeit faft jehr zum Geeine- 
und SHandlungsfpelulationen 


neigt. Ob gleih nicht? anziehender A 


feyn fann, ala der Anblid eines gro- 
Ben, mit Schiffen angefüllten Ha- 


; fo fann denn doch biefes 
Gewühle jungen Gefellichaften, die 


|den fie abgeben fönnen, außer Lan⸗ 
ı des zu führen. 

| Diefe große und erfte Quelle des 
| Wohlftandes diefer Staaten tann 
nur Durch bie Verbeiferung der We- 
ge, der Kommunitationen und Unles 
gung der Kanäle, wie auch burd, die 


Vermehrung wohl umzäunter Yelder, 


Indeſſen giekt es viele in ihren Schiffen zu geben wifien, we 


| 
4J 


auch ihr erſtes Recht wieder durch erſten Vedürfniſſen des menſchlichen ürbat gemachter Wälder, wohlange— 


tergetrieben habe. Ten Geſchmack, Teſtament vermachen können. 
mit welchem ſie in- und auswendig | as EEE — 
gemalt ſind, kann man nicht genug |, Die meiſten — ben Stüb- 
bewundern. Ueberhaupt wird die deu beſtehen aus Bacſteinen und 
| find auswendig gemalt, welches ih- 


Luft zum Zceweien bier durd die | : ne * 
aroße Anzahl von Häfen, Yuchten | NEN Ci angenehmes und reizendes 
Imfehen giebt, Alle jind fie einige 


und Flüſſen, welche ſich in allen = - 4 
Theilen des Landes befinden, wie Arie höber, als die Keller, MEN De 
auch durch den Ieberfluß am Holz en Fit zu geben. Die Thüren find 


— | 1 a} ı F r 
und Eifen ungemein ermuntert und | —* eng rg = —* 
ipfer. Auf der letztern der 


unterhalten. | 

Die öftern Feuersbrünſte, denen — Bw; 
ihre Städte ausgefeßt waren, haben | "Ummer des Daufes. Inwendig ſind 
die Einwohner genöfhiget, die Kunſt Zierrathen und Meubles nicht ſo— 
des Feuerlöſchens immer vollkom- wohl nach dem Lurus, als auch nad) 
mener zu machen. (Die Dächer ſind einer ungekünſtelten Einförmigkeit 
mit Schindeln von weißem Zedern- Lingerichtet. Ueberhaupt ſieht man 
holz gedeckt.) Jedes Quartier der hier vorzüglich auf gute Tiſchlerar— 
Stadt hat ſeine Spritzen, welche alle beit in den Hausfluren, an den 
vierzehn Tage probirt werden, um Treppen, Thüren und Fenſtern. Al— 
ſie in Ordnung zu halten. Jedes les beruhet auf einer anhaltenden 





N 


Name des Eigenthümers und die! 


Lebens gehören, werben hier ebenso | jenter Obitgärten, 
&h beifer, als in Eng= | Moräfte: ingleichen dur die Erfin- 


'gut, und falt no 
land gemadjt; nur die jchon ange: 
führten Umftände machen fie viel 
theurer. Hier machen alle Künf:ler, 
\ehe fie ihre Profeſſion treiben, tote 
| Leprjahre, od fie gleich feine Gilde 
\oder Innung haben. Diefe glüdliche 
Gewohnheit iſt ebenfalls unter ben 
Aerzten, Advolaten, Schiffslapitä⸗ 
nen, Kaufleuten, u. ſ. w. eingeführt, 
welches vielen jungen Leuten leichten 
— und anftandigen Unterhalt 
Iverfchafft. Mit ver Erlernung ver- 
ſchiedener Künſte und Profeſſionen 
verbinden ſie zum Beyſpiel die Aus⸗ 
— und That ſelbſt, wie auch das 
umgehen, als wären ſie Kinder ihrer 


Leſen der Journale, die ſie von ihren 
Freunde, Nachbarn und Verwandten. 


ausgetrockneter 


dung geſchickter, und die Arbeit er— 
leichternder Maſchinen; endlich durch 
eine vernünftige und anhaltende Ar—⸗ 
beitſamkeit vergrößert werden, wor— 


auf ein Theil ihres, und ihrer Haupt⸗ 


| ſtädte Kredits beruhet. 


Außer einigen kleinen Abänderun⸗ 
gen, die durch die Verſchiedenheit des 
Bodens und durch das Klima verur— 
ſacht werden, verhält ſichs mit der 
Gefellfchaft der Städte in allen nörb> 
lichen Staaten faft eben fo. De 
Morgen ift für die Gejchäfte be— 
ıflimmt. Sie effen fpät, damit fie bie 
übrige Zeit des Tages zu ihrem Ber- 
| gnügen und zu politifchen Unterbal- 
tungen im Umgange anwenden tön- 
nen, moben benn öfterö ziemlich ge- 
trunten mwirb. Allein diefer tleine 


‚erlangte Kenntniffe vereinigen. Vor | Niertel der Stadt hat feine zterlich 


Meistern betommen, welche mit ihnen 
und regelmäßigen NReinlichkeit. Tie- | 


— Dernleichen Verträge werben alle: 


ber= | 


‚einigen Jahren führte id) einen Eng-|nemachten Tedernen Fimer. Alle Ic Regel, die als der Grundjag wich— 
‚länder zu einem meiner Nachbarn. | Privatverionen miffen nad) einen |tiner moraliicher Folgen angejchen 
Sein Schönes Heus, weite Scheune, | ausdrüdlihen Gefege deren ziwey | Wird, Ichrt man durd Veyfpiele und 
‚große, vor der Thire liegende Wiefe, | Habeıt, weldhe oben in dem Sausflur | Unterricht, als eine nothiwendige Tu- 
' alles kündigte hier eine reiche und an= hängen. Ben  diefen Fenersbriin- | gend. Ss vielen Kantons fcheint fie 
Tehnliche Plantage an. Wie groß war |ften, die man ohne Shauder auf den | Thon ein eingepflangter Trieb zu 
‚aber be3 Gritaunen biejes Euro= | Dächern der Säufer nicht fehen Fann, | ev. Daher findet fie fi im Haufe 
p&ers, als ich ihn die Mithle führte, | zcigt ie, was Muth, Gefchielich. | des rünftlers, wie des Haufmanns; 
und er felbft den Herrn diefer Plan= |Tichfeit, Faltung md Muges Ver | in den Kirden wie in Hofpitälern; 
| tage, dem fie gehörte, weil; von Mehl, | Halten, wenn fie fich vereinigen, aus- in den Eleinen Wirthshäufern, wie 
mit feinen Leuten befchäftigt fahe, | zurichten im Stande find, So bald it grogen. Da fie nicht auf Prahle- 
die Tonnen wegzubringen? Die gute | Senerlärm wird, müffen alle Ein. |ted md Großthun beruhet, jo cr- 
‚und freunblicge Gefichtsmiene, die |wohner Licht in die Keniter feßen, |Ttredt fi) ihr wohlthätiger Einfluß 
lehrreiche Unterhaltung, die aut ges |imd mit zwey Eimern und ztven | af alles, was dem Imerifaner zu- 
wählten Bücher, welche feine Biblio: | Särken zum Kener gehen. Ohne In- | gehört, und was ihn umgiebt. Er 
‚thet ausmadhten, die lange Gaftfrey: | ordruma, ohne Nerwirrung ımd ver- | befommt den Trieb fon von dem 
heit, mit der twir aufgenommen wur: |achlichem Lärm machen fie eine, Stamme, aus weldem er entiprof 
‚ten, benahmen ihm feine Vourtbeile| Kette bis zu den Wafferpumpen |fen ift. Daher rührt die Zierlichkeit, 
‚ztemlich und trugen nicht wenig dazu | (Schuefebriunmen), die in jeder Stra-|die Unterhaltung der öffentlichen 
bey, zu beweiſen, daß der Aderbau ſe ſtehen, und im Augenblick iſt und Privatgebäude, ber Gefängnitfe 

der Schiffe, u. ſ. w 


’ 


Mibbraud Hat bey einem fo phleg- 
matifchen Volte feine Vortheile, und 
ift in einem republitanifchen Qande 
weit eher, ald in jevbem andern zu 
verzeihen. Sn der fchönen Jahreszeit 
find tie Sonnabende gemöhnlicher 
Meife ven Elubs, der Fifcherey, und 
den ländlichen Luftbarfeiten gemid- 
met. Wubßerdem find die Meiber in 
diefer Zeit gern allein, weil ſie als— 
dann die Häufer reinigen lafjen. 
Der Thee tft hier eind von ben gro- 
Ben Verbindungsmitteln ber Gefell- 
| haften. Bey dergleichen Theegelell- 
Ifchaften iſt öfters die Einrichtung 
Jausgefuchter und gefchmadoolfer, ala 
ſie ſichz vorſtellen können. Ich kenne 
teine Ausmeublirung, die für einen 
Fremden zierlicher und auffallender 
wäre. Hier ſteht ein ſchöner runder 
Tiſch von Acajouholz, ſo glatt, wie 


zeit im Beyſein 
ſon gemacht. 

Die Geſete der Naturaliſation, 
wie ſie zu den Zeiten der Engländer 
waren, kennen ſie noch. Seit der Re— 
volution ſind ſie noch leichter und 
einfacher geworden. Nichts iſt hier ſo 
leicht, als in einem dieſer Staaten 
Bürger zu werden. Die Europäer 
tommen auf zweyerlei Art hier her. 
Einige bezahlen ihre Reiſe; andere, 
die von allen Hülfsmitteln entblößt 
ſind, vermiethen ſich auf eine gewiſſe 
Zeit bei dem Kapitain, welcher, um 
wieder zu ſeiner Auslage zu kommen, 
dieſen Kontrakt einem Koloniſten für 
den getroffenen Preis gerichtlich ab— 
tritt. Es fommt nın auf den Fleiß, 
Iund auf die Talente der Perfon an, 
Idie fich hat berbringen laffen, wie 
‚bald tiefe Konvention aufgehoben 


einer Gerichtöper: 


eifung Die Graphofogie iit eine jelbit-, 


Graphologiidher Brieftaſten 


weiſen, iſt bereit, Handſchriften, die ihm 
aus dem Leſerkreiſe zugehen, kurz und 
treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zweck . 


ben, möglichſt nicht Abſchrift einer Druck 
ſache, ſondern am beſten einen Teil ei— 
nes Briefes und 25 Cents in Briefmar— 


Einige Jahre 


Ibrige ift ein engerer Lebenstreis entſprechen 


Que | 


bon berborragender Perftellungsfunft und des | 


| beit, Dod obne verlesend zu wirken, wie es ſich 
Starafter mit_gefellihaftliher No | 


ıd Tonfeaitenter denfend, autimütig-leicht- | 
ift weniger auf! 
alß anf andere | 


daite, phantajievsile Natur, die allerdings trog '- 


— 1,0 
zZ 


y 
4 


Zi 


m 
Ul 


wachen über die Unterhaltung der 
Märkte und gute Ordnung auf den— 
ſelben; über die Erhaltung der 
Brücken, der öffentlichen Gebände, 


eh f 
m z 
x 


„ 


willen Weite gejegten Waiferpfähle. 


lichſten Bürger (Port-Wardens) iſt 
fiilit. Die Briefe vom 1911-12 av: Metiina AU von deim Gonvernentent die 
mb Malta und die neuen bon 1014-15 zeiaen |! Mufſij des Hafons 5*30 4 
—— grohe Veränderung namentlich in Betug Aufſicht ve waren, der Sootjen, 
der MWacdtbürme und Warnunad- 
tonnen in der Sre anvertranet: für 


Nr 
vd 


} 
| 


| 
= 


auf Energie ımd Sähirfeit Tlie ich bei itä 
früber feſtſtellte, iſt das etwas Gefnchte 
Zelbſtüberbebende bedentend gemildert. — en e> : N 
a ee ae Die perjönliche Sicherheit der Schif- 
neneren mebr ——— ad Beitimmt.' fer aber jorgt das Tribunal der 
beit, wenn ach der Grumdaunga. die Gutmittia- |; 9 are 
feit, geblieben tft. Nlles in allem: Der Krieg | Admiralität. 
—— ganzen Mann aus dem Jungen ge— | Faſt in alfen Städten rtebt e8 
| macht — A 
M. B, — Ihre Handſchrift zeigt einen ganz Hoſpitäler für die Kranken und 
per offen macht fell! Sie witien. | atrofen; ängleichen Freyſchulen 
mas Zie tollen, wenn quch Ben Rollen bis | fiir Die Sinder der Armen und für 
zum Bandeln noch ein weiter Schriſt bei Ihnen ot 6 (Un$R se, pi . 
Ins im Gutielnh, Aonen nd Wayien. Tie Gefängntjle find mit 
'manden Zhaden zugelünt bat. Sie Tünnen | yp Soraf inſ 
reht aufaercat fein, ebenfo fırrz angebumdent, Pen Sorgfalt an einſamen und 
| obgleich br m. allgemeinen verbindlich | mit Yuft verjehenen Orten angelegt. 
if Nüctern und troden, tt Humor nicht Ahre | a .2 e 2 
| Sache. bAdltens ein aute® Gefchäft macht 30 | 2.09 Gouvernement geſtattet den 
| nen -- Zpab. Gefangenen täglich dreyzehn Stü— 
* 234 a ht 3 ilen z o nic m A | * Bi. - * a - 
riet. Familie € e. m. 1. bob autmitig und | ber, umd fie jtehen unter der Muf- 
etwas einenfinnig. nüchtern und obte Rbana- | Jicht des Groß-Zheriffs. Die Stadt- 
fie feicht entmutint, obne befonder: Finenart. | 5 ber m == 
Maria. — Fin wenig entreigelter, nat. | Wade in der Nadıt haben gemijie 
ber Aarafter mit oberflähhlider Pildung, aut Nariarn 18 : 
berzig, treu amd ziemlich Aanderläffig, Auch Perſonen, denen an 6, gar nicht 
an, Seien den nasläffinteit fest en mic, anficht, was jie feyn follen. Sie lauı- 
doch was ſie ſi orgenommen, ſucht ſie auch 
———— z fen durch die Straßen, machen 
farn fie redt Turra Tein 1m ib ibrer Sant = nr 5 : 
mehren, wie e3 fo oft im Leben notwendig ilt. Lärm. wenn ONCE iſt. und greifen 
Nicht wahr, Maria⸗ diejenigen auf, welche Unfug an— 


Umfang der Gerichtsbarkeiten. Sie 


im⸗ und der in den Straßen in einer ge— 


Einer gewiſſen Anzahl der anſehn- 


ci unter uns mit nüßlichen und ange: | MWaffer aenug vorhanden. der Kirchen, 
ſetzt, fünfzehn Mark.“ nehmen Kenntniſſen gar wohl be— dieſe 
Sie ſah mich an und ich ſie; dann ſtehen iönne. 

aber brachen wir faſt gleichzeitig iM In gewiſſen Staaten werden die 
ein erlöſendes Lachen aus. — Am Zrädte durch Stenerrätüe (Elus): 
Abend vorher hatte ich, der blutzunge in andern durch Schöbpen und 
Fuchs, zum erſten Male den ſchweren Rathsperſonen regiert. Die Raths- 
Gang zum Verfegamt gemacht, md perfonen (Maires) werden von 
dies Ereigniß drückte ſo nachhaltend den Gouvernements, die Schöppen 
auf mein Gewiſſen, daß es in Ver- (Echevins) aber durch die Bürger 
bindung mit dem auf ber Kneipe zu= | yorichiedener Stadtanartiere er- 
geführten Alfchol jenen ſchrecklichen wählt. Jeder von ihnen hat die Ge- 
Traum des Beſtohlenwerdens bei walt einer obrigkeitlichen Perſon, 
‚mir auslöfte. Zum Schluß mil 16) | zigtet die in feiner Gerichtobarkeii 
nobh binzufüaen, daß es mir durch begangenen Verbreden, und treibt 
fortgefegtes „Aufluchen der Gefahr”, Mm die Schulden bis auf die Sun— 
gelang, für die ſpäteren Semeſter yo von 70 Livres ein, Sie machen 
berartige böfe Träume unmöglich zu | oma Gerichtshof aus, weldem ein 
machen. Schöppe vorgelegt ilt, der alle Mo- 
nat in den Wirthshäufern der 

— Begründete Ablehnung.—Herr: Städte ſeine Zigung hält. 

„Und wo Ihnen jetzt Ihre Frau acht- Dieſe Gerichte wachen über 
zigtauſend Mark eingebracht bat, | cherheit, Polizei, gute Ordnung, und 
wollen Sie mir nicht einmal zwei- über den Frieden der Städte. Sie 
tauſend Mark leihen?“ — „Ja, beſorgen das Pflaſtern, die Reini— 
ſchaun Sie ſich nur meine Frau an. gung, die Richtung und Abmeſſung, 
. wer fi das Geld fo fauer ver- wie and die Erleuchtung der Sitra- 
dient Et, der ivei e3 auch zu hen. Zie haben die Mufiicht iiber die 
chätzen!“ Arbeits-Armenhäuſer und Maga— 
zine. Sie beſitzen die weiten Länder 
Hbbenflnges“ durchaus nicht materielle bis ans untere Meer in dem ganzen 
ſe verſchmäht, namentlich den Komfort 


ı liebt umd gern ewwas über andere dominirt. 

Liebenswürdig in Il it, allerdings auch 

ziemlich agcſucht, gegiert und von ſich eingenom 

men, ſehſt es Ihnen nicht an Humor, der leider 

| manchmal vas oberflächlich und aef 

Inhalt Jhres hübſchen Zitue 

yte ich binzufügen: 

€ ren blüh'n — da 30 
r in Winter bin!“ 

"15. — Sehr liebenswürdig bon Ahnen, 

3 Sie mir Selenendeit neben am Wergleich ! 

| der irüberen vandſchrift mit den neueſten 

Schriftproben Ibres tapferen Neffen, der 


Dieſe glückliche Einrichtung; * 
erſte geſellſchaftliche Pflicht, bünkt | ein, — — * 
mich iſt eine der heilſamſten Bir Großhe handeln, don Advoiaten, von 
angefüllt. Dieß find gleichſam ſo ungen für anftändige Sitten, und „farternwelche den Kirchendienft 
viele kleine, durchs Geſeß beſtätigte das Nützlichſte und Unentbehrlichſte fehen von Kunſtlern, von Kauf⸗ 
Demokratien, die von den Alten für die Geſellfkchaft ſelbſt. Es ft; euten im Kleinen, von Waffen- 
(Elders, Degcons, Veſtrymen uſw.) daher einer der größten Vorwürfe, ſchmieden bielen € 
regiert werden, weldhe man durch den man einer Tochter, einer Haus-| nd Geeleuten. In den Stäbten Bo- 
|die meiften Stimmen in jeder Kon. | Mau, oder einer Familie machen ſion, New-York, Philadelphia kenne 
gregation zu erwählen pflegt. Sie kann, daß ſie in ihrem Hausweſen, 

ſind alle beſonders reinlich und gut 

geſetzt. Einige ſind überaus zierlich, 


Die allgemeine Toleranz hat alle 
Städte mit vielen Kirchen verſchiede- 
ner Sekten der ganzen Chriſtenheit 


Denn bier ift Niemand mü 





| 


; ftändiges Gefchäft ift. Aus den nörb- 
ITichen Staaten, wo bie jungen Leute 
die bortrefflichite Erziehung genie- 


‚ben bier zumeilen bie Korrefponben- 
‚ten ihrer Weltern, und macen öfter8 
‚durch ihren Fleiß die glüflichiten 
Anlagen. Undere werden burd bie 


tes geſetzt. 


aM nicht 
| Tie alitfliche neue Einrichtung, die "| &ütern, wenn fie zu nützlichen Spe— 
| 8 M fen ’ dar 3 > 17 N ‘ | p 1 is . ® .. 
‚das Publifum durch die Zeitungen | Slutifh.) sn wohlhabenden Fomi ‚zu rechter Zeit zu einer gewilien Xe- 
———— ee Acai — 0x 
warnt iſt. Jeder geht hier ruhig in ſen) u. ſ. w. von Acajouholz aus der Zanderehen, und beſetzen ſich, legen 
| einzige gute ſey. Leinwand mit Oelfarbe gemalt. 
de e ter; ſie fangen einen Pelzhandel an, 
ſchon mit der Erziehung beygebracht, juch haben, alle W y Pelz 
‚Ti auf da3 Landvermefien, welches 
| 4 den denken können. Ihre Lebensart, 
ſie in den Sarg gelegt werden. In ten. Inzwiſchen fängt man doch 
in den ſüdlichen von rothen Zedern. Buhnen oder Dämme, wie ich ſchon 
So ſind 
ſteine, mit dem Namen, Alter, Fa- und im Sommer deſto bequemer 
| menden, — und jelten jtirbt hier einer) und ift zwar zierlich, aber dauerhaft 
ni 
bauet. In den vier Provinzen von 


oder Kleidung unreinlich iſt. M 
ſetzt dabey gleich voraus, daß ſie un- sollten 
un Pr : u m pi $raiel E 
md jede bat ihren einenen Kirchhof. wiſſend ſey, eine fchledte Erziehung | 

gehabt habe, und ihre ganze Sans: ! 
man in ranfreich der Klugheit der | haltung nichts tauge. In der Volls⸗ kulationen können gebraucht werben. 
Parlamente zu danken hat, iſt noch ſprache hat man ein eigen Wort, die jungen Leute, deren Erziehung 
nicht bis hierher gefommen, obgleich | veldes darauf zielet, (Slut oder! - f 
'ichon mehrmalen vor den üblen ol. | hen find die meijten Tifdhe, Stühle, | „engart der Kaufleute, Künftler, Ab: 
‚gen diefer alten und barbarischen | Schränfe, Screibihränfe, Treppen- vofaten oder Seeleute. Andere gehen 
I rt n * 5. l Ar 78 R J ſ⸗ ß s r 
Gewohnheit der Begräbniſſe ge, | Tehmen (öfters andy die Fenſterſproſe auf ihre von den Weltern erlangte 
I .n ne — * z . PP 
|die Kirche feiner Sefte, das höre | Hondurasbay; die Wände aber von oroße Mühlen an, oder fuchen 
' ofen anzubeten, ohne deähalt zu | der ichönjten Weymouthfichte. St, einem erit urbar 
| glauben, dah jein Gottesdienst der |dielen Häufern haben fie Tapeten von |, 

! i Waaren 
ne — —— — = ns und einen neuen Abjah der Waare 
‚Zu brüderlid iit bier der Geijt Man jtreuet go Sand, der N zu eröffnen. Andere geben noch wei— 
‚der Duldjantkeit, der den Kindern | maichen, und bey denen, die viel VBe- 

| torgen erneuert x ; 9 NMerkmuf 
1 | P.-. San Sruntone top, | Meluliten auf den Un= und Verlauf 
und durch die Vermiichung der vie. Wird. Die Namen der Strabeı Pan walbichter Qändereyen, oder legen 
len Sekten erhalten wird, unter de- | an allen Eden. j 
nen ort der Mann zu der einen, die | 
‚öran aber zu der andern gehört. |nod an feine öffentlichen Promena- 
Tie TZodten iverden bier mit de 
größten Hochachtung behandelt. Ael- Sitten, Beſchäftigungen und Reli— 
tern, Verwandte und Freunde kom- gionsvorurtheile in verſchiedenen 
men, ſie zum letztenmal zu ſehen, ehe Provinzen haben ſie davon abgehal— 
den nördlichen Staaten ſind die ſchon an, einige anzulegen. In ver— 
Särge der Reichen von Acajouholz, ſchiedenen Haupiſtädten ſind die 
Dieſe werden alsdann noch in einen erwähnt habe, rechtwinklicht gegen 
Sarg von Fichtenholz geſetzt. Faſt den Strom angelegt, um im Winter 
auf allen Gräbern ſiehen Leichen- die Schiffe gegen das Eis zu ſichern, 
milie des Verſtorbenen; auch wohl auszuladen. 
mit einigen Verſen und Stellen aus Alles Fuhrwerk, deſſen man ſich 
der Schrift. Faſt in allen Teſta— zum Reiſen bedient, hat zwey Räder, 
| ohne Teitament, beſtimmen die gemacht. Die Frachtwagen ſind 
Teſtatoren den Ort ihres Begräb- ebenfalls ſtark, aber doch leicht, be— 
niſſes, bald in dem Grabe ihrer ſonders in den ſüdlichen Staaten ge⸗ 
Gattinnen, oder ihrer Männer, oder 
in dem Familienbegräbniß, wo die Neuengland ſieht man noch Karren, 
Gebeine ihrer Aeltern und Freunde die wegen der ſchlechten Wege und 





ruhen. Tiefe Vermächtniſſe werden Gebirge von Ochſen gezogen werden. u. ſ. w. Alle aber iernen fie gut Le— 
auch ſehr heilig gehalten. Indeſſen zeigt ſichs ſchon, daß je ſen, Schreiben und Rechnen. Allein 
Auf den Stadtkirchhöfen findet mehr die Wege gebeſſert werden, noch mehr als durch Erziehung wird 
ſich eine große Menge von Gewöl.- deſto mehr kommen auch die Wagen ihnen der Geſchmad und die Luft an 
ben, in welche die Lebendigen bey in Gebrauch. Verſchiedene Kenner Geſchäften, durch den täglichen An— 
dem Tode eines aus der Familie zu haben mich verſichern wollen: die zu blick der allgemeinen Thätigkeit und 
gehen pflegen, um das Andenken Philadelphia gemachten Karoſſen Arbeitſamkeit, durch die Schande, zu 
derer, die fie verloren haben, zu er-! wären fo gut, als die zu London, Nichts zu nühe zu ſeyn, durch den 


andern Arbeitern | 


ih nicht zehm reiche Familien, die 
ein gemiffes Geichäft treiben | 


bio. Man ftrebt hier nur darum nad) | 


hier jehr einfach tit, beftimmen fich | 


in | 
gemachten Kanton | 
inen SHanbdlungsziweig einzuführen, | 


ben, aq:ben fie im bie füdlichen, iver- | 


Gouvernements in Uemter des Staa- | 
überhaupt die | 
Anlagen für junge Leute der Städte; | 
bie auf dem Lande folgen faft alle) 
dem Benfpiel ihrer Xeltern, verbenra:= | 
then Tich zur rechten Zeit, bauen bie, fteht dor'm Spiegel, und ziagt ' 
Plantagen, die fie ihnen geben, oder | Kramaitl "rauf. Der Pepper! hinter 
treiben das Handiwerf, das fie gelernt | fein:r, jet fein’ Zylinder auf. Der 
haben, welches in gewiffen Neiw-Yor: | Schorjchl, a’ wen’g größer, Hat d’ 
‚tifchen Kantons in den Tejtamenten | Händ’ im Hofenfad, und fteigt ftolz 
‚To viel, ala Hundert Ader Landes ge- | umananda, im langa fhwarz'n Frarc. 
‚Ihäßt wird. Diejenigen, welche fich| Der Data draht fi um iakt, und 
‚auf bad Seemwejen legen, lernen in ſchaugt der Gaudi zua. Er lacht. Es 
den Schulen die Regeln der Schiff- lacht aa' d' Muatta, es lacht a' jeda 
fahrt, die ſphäriſche Trigonometrie, Bua. Wia d' Nachb'rin kimmt, muaß 


ſchwind! 


Die Städte jein Spiegel. Auf demjelben ein treff⸗ 


liches Theebrett mit einer pyramiden— 
förmigen Urne von Silber oder 
Kupfer, nebſt fo vielen Porzellantai- 
fen, als Gäfte da find, und aller 
übrigen Gerätbichaft zum AYuder, 
Milch, Zuckerwerk, geräuchertem 
Rindfleiſch, friſcher Butter, Zwie— 
bäcken u. ſ. w. wie auch ſilberne Zuk— 
kerzangen und Löffel. Die Verthei— 
lung dieſer Dinge erfordert eine 
ordentliche Phraſeologie: eine Menge 


kleiner beſonderer Kunſtwörter, wor— 
auf die jungen Mädchen viel halten, 
und fie mit ungemeiner Anmut 
auszuſprechen wiſſen. 

Obgleich dieſe Theegeſellſchaften in 
allen Häuſern tägliche Mahlzeiten 
ſind; ſo giebt es doch noch ganz be— 
ſondere, wozu die Freunde und 
Fremden geladen werden. Wüßte ich 
nicht, daß der Gebrauch des vielen 
warmen Waſſers der 
ſchädlich wäre; ſo müßte ich ſagen: 
dieſe Theegeſellſchaften wären die an— 
genehmſten Kollationen, die man 
haben könnte. Möchten doch der durch 
den Krieg und die Fremden in den 
Stãdten eingeführte Luxus nur ein 
Eintagsübel ſeyn, welches in wenig 


Jahren wieder verſchwände? Dieſe 
die Seltenheiten der Arten, die man 
anſtellt, in Erfüllung zu gehen. Denn 
indem ſich der Preis der Handarbeit 
verringert, ſo vermehrt ſich die Ar- 
beit, und einige anſehnliche in ver— 
ſchiedenen Staaten errichtete Geſell— 
ſchaften tragen dazu nicht wenig bey, 
weil ſie die Abſicht haben, dem Luxus 
entgegen zu arbeiken. 
St. John. 
Ende! 
ee 

— Die Stimmung. — Der Bata 


> 
2 


‚T lade: „Ra, bab’'n de Buam a’ 
IS’ ftell!" Sie. holt ihr'n Mo’. „Jel“ 
\fagt ber, „i3’3 heut’ bei Ent fiel!“ 
Auf oamal fchreit der Bata: „&'- 
Gſſchwindi! Tummelt's 
Euch! Mein' Frachk her! Mein' Zylin⸗ 
ber! Sunft tomm’ # 3’ fpät zur 
Leich'!“ 


Sefundheit- 


* 


Bis jetzt haben die Amerikaner hier ein vortheilhaftes und fehr an, Yorfnungen fangen fon an, durchM 
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Einer Anregung aus unſerem 
Leſerkreiſe folgend, werden wir, be— 
ginnend mit der heutigen Nummer 

der „Sohntagpoit”, eine Artifel- 

terie bringen, die den Lebenslauf , 

und die Charafterifierung der größ- | 

ton Schadhmeijter umfaßt. Der An- 
rang fer mit Dr. Entanuel Lasfer, 
dem jegigen Weltmeiiter, gemadit. 


Emmanuel iasker. 
| 2. ea—e3 


Cmanuel Zasfer iit am 24. Dez.| 3, p2—p3 
1868 in Berlindyen, einer fleinen 4. Le 1—b2 


Wei: 
mannel Laser. 
. 22—f4 


Schwarz: 
3. 9. Bauer. 
d7—d5 


Ss 


oO 


| 
€ 
ı 


— — 


e —eb6 
L£ S—e7 


jresssenee 


Stadt der Neumarf, geboren, wo! 
ein Baier al3 Kirchendiener zwar | 
ein ärmliches Dafein führte, das ihm 
aber doc die Luit nicht raubte, fich | 
mit jeinen Söhnen am Föniglichen | 
Spiel zu ergögen 
zu vergeiien. 
bier, daB eine Gabe für eine be- 
itimmte Kunjt in einer Familie fich 
von Geflecht zu Geichleht erhöht, | 


m 
un 


d aller Sorgen | 


oO 


. Lf 1—d3 


Das von Wei gemählte Ent-| ders, die mich feifelte. 


widelungsipgitem ijt nicht zu empfeh- 
len, da er drei Bauernzüge madt, 


| un zwei Figuren zu entwideln. Vei 


b7—bb 


| 


I 
| trug. 
| Denken tonzentrirte fich fchliehlich in 


Die kräftigite Ermiderung war! 


bis durch beſondere Umſtände der I | 
Nahm dann Weiß den | 


Sipfes der Leijtungsfäbigfeit er- | N 6—e4. 
reicht wird. Die Eltern waren be- | Bauern 87. 5 
itrebt, ihren Söhnen eine beſſere | Andererfeits drohte Schwarz, ſich 
Schulbildung zu verichaffen, umdjmit 17—f5 im Zentrum 
mit der IUnteritüung von Ver- zufegen und jeinen Rönigsläufer | 
wandten gelang ihnen die auch. auf 6 dem meißen Damenläufer 
Der ältere Sohn, Berthold, eben- entgegen zu pflanzen. 

falls ein jehr guter Schadjfpieler,| 5 sp 1—e3 Le S—b7 | 
wurde Arzt in Berlin. Cmanitel ‘| Se 1-3 Sb Ss—47 
indeiien, der jüngere, mußte aus| aa \ u | 
Obertertia die Schule verlafien, daı 5° Se 3—e2 — | 
die Mittel völlig erihöpft waren.) "7," | 
Er Sollte Kaufmann werden, pahte! Biel beifer war eg, mit Sd 7—c5 | 
jedoch zur nichts weniger als dazu. den gefährlichen weißen Läufer zu! 
Und fo bradte man ihn wieder auf | bejeitigen. | 
die Schule, diesmal nad) Yandaberg | : ” | 
an der Warthe, in der Nähe feines | 10- Be 23 Dd 8— ei 
GSeburtsortes. Sein Lehrer der) Am cö5—e4 zu jpielen. 
Moathematit war Worftiteher des j E — 
Landsberger Schachklubs. Lasker 11. 8f 3-eõ Sd7xeö | 
hatte bereit3 unter der Sand mit! 
mehreren Mitgliedern de3 Klubs | Sa 7—f7 folgen zu Iaifen und den | 
gejpielt, und er wäre gar zu gern | Punkt h7 zu deden, der gefährlich | 
als Mitglied jelbit beigetreten, aber „angedacht“ ift. | 
da er Schüler war, ging dies nicht. | * 
Er wollte aud) bejonders gern ein. 12. Lb2Xeö 
mal eine Rartie mit feinem Zehrer ,13. Dd 1—e? 
Dr. Kewitſch jpielen, Aber da er, Meiß; hat mit jeinem legten Zuge | 
in berfhiedenen Fächern Süden; .5—e4 verhindert, und Schwarz | 
hatte, antwortete ihm der Schrer | sucht den Voritoß mit dem Vor-| 
immer: „Sieber Zasfer, erit da$ | hereitungszuge b6—b5 zu erzwin- 
Seichäft und dann das Vergnügen! | gen, Aber Lasfer, der alle fleinen | 
Ne Schularbeiten gchen dor!” | Figuren, die Dante und den Königs- | 
Zasfer war an Ordnung nicht ge tuem zum Angriff bereit hat, holt! 
wöhnt ımd arbeitete ganz unregel- | pereits zum entiheidenden Schlage | 
mäßig. Mal gar niht3 und mal aus und zertrümmert die ſchwarze 
die ganze Nacht hindurch. Die Stellung mit einer glänzenden | 
Sänlorbnung war ihm eime läjtige | Spferfombination. 
Feſſel. 

Eines Tages hatte er aa Sg 3—h5 
Welegenheit, mit Dr. Kemwitid zul m — — ni 
ipielen. E3 war im Sommer, an ZB | 
dent Tage, an dem der Schulausflug 
aemaht wurde. Diesmal Fonnte ! 
ich Dr. tewitich der Bitte nicht ent- | 
sichen, und Zasfer hatte jhon ein | 
Schahbrett aus Wappe bereit, mit | 
64 Schlitzen, n die die Bappfiguren | 
aciteeft wurden. Sie ipielten auf‘ 
den Mari. Das Brett wanderte | 
von einem zum andern. Anfangs | 
dadıte der Xehrer, e3 würde mit dem | 
Spielen des Schiler® wohl nicht) 
weit ber fein. Aber bald nahm die] 
Rartie eine Wendung, bei der er| 
ieinen Tod vorausiah. Schnell | 
wurde cine zweite Partie gefpielt, | 
und diesmal nahm sich der Lehrer | 
sewaltig in ade. Man foll nie, 
einen Geqner unterichägen, den man) Da hört mwirflid; die Gemittlid)- | 
nicht Fennt. Aber Dr. Kewitich ver- 'feit auf, bemerkt Dufresne bier. 
lor aud) die zweite Vartie, und da) Schwarz mu den Läufer ichlayen, | 
der Tag nodh lang war, auch die!idenn wenn er fr—f6 fpielt, folgt! 
Sritte umd vierte. Da wünschte er | TE Ii—t3 uw. | 
dem jungen Manne Glüd zu jenen|__ | 
fünftigen Siegen, warnte ihn aber, |‘ 
ſich ausſchließlich 
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15. Ld3Xh7—+ 
16. De 2Xh5+ 
17. Le5Xg7 


Kg 8Xh7 
Kh 7—g8 


r 
MARY '18. 5—g4— Kg 7— | 
auf das Schach— = * —3 5 | 
ipielen legen. Auf der Uni) on. * | 
54 Marl; — :,120. T£ 3—h3-—- De 6—h6 | 
veriitat Berlin muühten die)" non ze 
han Studien die Saubt- | = Ih 3X h6- Kh7xXbh6 
mathemotiihen Studien die Daupt- | T, D a7 
e —* 122. 4 | 
iahe bleiben. Dieien guten Nat g 


zu 


in 


in meinem Innern ein klares 


Ar fliegende Holländer. 


| 

Mie unendlich oft habe ich fie ge⸗ 
ſehen, dieſe herrliche Oper! Auf faſt 
allen großen deutſchen Bühnen habe 
ih fie an mir vorüber ziehen ſehen — 
habe ich der wunderbaren, dämoni— 
ſchen Muſik gelauſcht, und immer 
hat ſie mich vor allen andern Opern 
gefeſſelt. Schon in ſehr jungen Jah— 
ren erklärte ich ſie zu meiner Lieb— 
lingsoper, und jemehr meinVerſtänd⸗ 
niß wuchs, deſto teurer wurde ſie 
mit; ja —- fie ift eigentlich ein Stüd) 
meiner felbit geworben. | 

Nicht die Mufik allein zog mich jo 
mädtig an — und in jüngeren Nah 
ten ivar eö wohl zumeijt die bDämo- 
nifch intereffante Geftalt des Hollän- 
Später be- 
geifterte mich die Senta ebenfofehr, 
ih konnte mid völlig in fie hinein 
benten, und Schließlich lebte und fühl- 


Von Beter PBrevale. 


>, 


E3 beitätigt fid) and) richtigem Gegenjpiel jolite Schwarz | te ich jo mit ihr, daß ich meine Genta- 
die Oberhand gewinnen. 


rolle auch in’3 tägliche Leben über- 
Mein ganzed Füblen und 


austaufcht, wie fi) Aug’ in Auge 
verliert, Jedes faft vergehend 


Sehnfuht nah dem Undern, da 


wußte ich, wo ich diefen Bid fohon | $ 
gefühlt, wußte, ter der Frembe|? 


drüben in der Loge für mich mar. 
Als ich faſt mechaniſch mich nach ihm 
wandte, und wieder ſeinem dunklen, 
ſchwermütigen Auge begegnete, da 
hielt ich den Blick dieſer Augen — 
wie gebannt — aus, bis alles vor 
mir verging und ſich in Nebel auf— 
löſte. Ich habe, wenige Wochen ſpä— 
ter, aus ſeinem Munde gehört, daß 
er, obwohl nicht ſo von Muſik und 
Sage durchdrungen wie ich, doch — 
wie ich ihn ſchon anfangs intereſſirt 
— bei der ſtummen Szene des zwei— 
ten Aufzuges wie durch Eingebung 


in mir ſeine Senta geſehen hätte. 


Später lernte ich ihn kennen, und 
es iſt wohl begreiflich, daß ich ihm da 


bor |? 


Madame Agi 
neuen Hut von der Mobiftin holen. | 
Vertig ijt er, davon hat fie fich durch | 
eine telephonifche Anfrage überzeugt; | 
fie fünnte ihn fich alfo auch fchiden | 
lafien, aber das GSicherjte ift immer, | 
man geht felbit. E3 genügt, daß ver | 
(Bote fih um eine Viertelftunde ber- 
'fpätet, fo daß der Hut nicht rechizei- 


taftrophe ijt fertig. 

| Madame Aagil dinirt nämlich | 
‚heute Abend im Cafe de Paris; nur | 
‚ein ganz intimes fleines Seit, bloß | 


|pier Paare. Ihr fünnt Euch alfo den- | 


icheu und referbirt begeanete, unten, wie jeve Dame nad) bem Kopf 
hoc feifelte er mich immer mehr, je| ihrer Nachbarin ſchielen wird, und 
öfter ich ihn ſah. Er war flug, war wie abſolut notwendig es deshalb iſt, 
viel gereiſt, und beſaß die Gabe, leb- etwas aufzuſetzen, das durch Schick 
haft und intereſſant zu erzählen, was und Modernität die lieben Freundin— | 
durch ein äußerſt mohltlingenbes |nen fo blendet, baß fie dor Neid e 
| Organ mwefentlich unterftüßt tmurbe.! blajfen. | 
| Obgleich, der Abend im Theater nie! Man kann alfo ermeijen, mas für | 
| zwifchen una erwähnt murbe, unbjein entfegliches Unglüd es gäbe, wenn | 
| obgleich ich oft denjelben fehmerzvoll; der neue Hut von Madame Agil zu | 


den einen heihen Wunich: „ich möchte | leidenfchaftligen Vlid auf mir ruhen: Ipät füme. E3 wäre gleihbebeutend 


einem Manne durch meine Hingabe) 


io folgte Th 8—g8. | „„meine Irene bis in ben Tod““ imn 


da8 fein, ma3 Genta dem Hollän-| 


feit. | der fein wollte — ich hätte ihn vor| fliegende Holländer gegeben. 


Verberben fchüten, ihn dem Leben 
zurüdgemwinnen mögen.” — — — 

Diefer Gedanke befeelte mich, und, 
menn ich auch durch Fein äußeres 
Bildnik gefeffelt wurde, fo lebte doch 
Bild! 
der äußeren und inneren Gigenfchaf: | 
ten meine? SHolländerd. ch hatte 
auch die gang beitimmte Ahnung, 
daß ich ihn — fo mie er in meinem 
Innern vor mir ftand — als Fleifch 
und Blut fehen würde, und — ich! 
ah ihn! 

Don meiner Umgebung abnte Nie- 
mand, iva& in mir borging, am aller- | 
menigiten mein Vetter Klaus — bie: | 
fer nüchterne AUlltaagmenfh. „Betz | 





Vorzuzichen war Tf 8—e8, um! ter“ nannten wir ihn, um ihm eine! vermag ich nicht zu Jagen; ich famıne mächtige, mit Teuchtender 


verwandfchaftliche - Bezeichnung zu 
geben, eigentlich war er nur ganz) 
entfernt mit uns verwandt, aber al3| 
Maife mit mir erzogen worden. Wir; 
find auch immer gute Kameraden | 
geiwefen; nur ald Klaus von der Uni-, 
berfität fam, merkte ich nad und! 
nad, daß er mich mit andern als 
brüderlichen Gefühlen betrachtete, 
und daher kam es wohl zum Teil, 
daß die Leute uns ſchon als zufünf-| 


| tige3 Pärchen betrachteten. Als mich | 


nun Klaus eines Tages fragte, ob| 
iwir unfere Kinderfpiele mahr machen | 


mollten und ann und Frau ver: 


fühlte, famen wir una doch innerlich mit Schande und (ntehrung, e3| 
ter näher. |märe ıım auf ewig der Welt zu ent= | 
Da wurde eines Tages wieder ber | Tagen. , | 
e Mit! le diefe Gedanken geben Ma= 
fchwärmerifcher Leidenichaft folgte; dame Agil burd ihren Heinen Kopf, | 
ih der Handlung, und begeiftert | während ihre Limoufine ie zu ihrer 
nahm ich die Mufit in mir auf. Auch Mobiftin trägt. E3 tft wirklich bie) 
er, fo fehien e8 mir, war bewegt. Xch | böchfte Zeit, ſchon nach ſechs Uhr!— 
bermied geflifjentlich feinem Auge zu| Draußen ift eö dunfel, ein häplicher 
begegenen, obgleich es mich mit fat; Dezemberabend, mit Wind, Regen | 
tamonifcher Macht dazu trieb. Dann und Schmuf. Dan fommt überhaupt | 
aber fam ein Moment, mo meine |nicht von der Stelle! Usderall find die | 
Wiederſtandskraft gebrochen war, Straßen aufgeriffen, und Palijaben | 
wo ich mwillenlo3 mein Auge in das;ober Erdhaufen hemmen ben Der» 
feine jentte. Eins fprad zum Ans fehr. Um ihre Ungeduld zu befchtwich: | 
bern in diefem Bid — und bie!tigen, verfuht Madame Agil alle ihre | 
ftumme, leidenichaftlicge Frage bes; Gedanken auf den neuen Hut zu fon- 
feinen fteht noch jeßt lebendig bor|zentriren. Mit geichloijenen Augen! 
meiner Geele. Wie ich hernach in|beihtmwört fie fein Bild herauf, mie 
meine Umhüllungen gefommen, mwiejes ihr bei der legten Anprobe aus) 
die Ireppen hinunter ins Freie — dem Spiegel entgegengefehen m 
Seide | 
erjt wieder zu mir jelbit, als ich in) befpannte Geftalt, den majeftätifchen | 
leifem vibrirendem Zon neben mir|?sederbufch, der weit über ben Rand | 
den Namen „Senta” ausjprecen | herabwallt und dem Gefiht etmaß | 
börte. Ach mußte, wer ihn ausge) zugleich Herausforderndes® und Di: | 
Iprochen, und fühlte, was jet fam.|ftinguirtes aibt... | 
sn beißen, beraufchenden Worteni Endlich hält der Wagen; heraud- | 
Ipradh er zu mir. Seine Frage: ſpringen, über das Trottoir ins Haus 
ob ich das Leben eines Mannes tei- eilen, ſich in den Lift werfen und in 
fen wollte, der den Verſuchungen des das Atelier der Modiſtin ſtürzen, iſt 
Lebens unterlegen, der ſich aus dem ſür Madame Agil das Werk von Se— 
Ruin nichts gerettet als die bren- kunden. Er iſt fertig! Sie hat ihn, 
nende Sehnſucht nach einem reinen, ſie kann ihn zum Diner aufſehen!“ 
edlen Glück, und deſſen Seele jetzt Mit feierlicher Andacht wird er in 
gleich dem Holländer umherirre — einen rieſigen Karton wie in einen 
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(Eigenbericht der „Sonntagpoft“) 


Aus dem Reich der M Se 


| „Rein“ gefagt — ihn auf |päter ver- 


‚ den Hof machen, kurz, amüfirte mich 


Imid 


jin mir feinen Einfluß gewinnen. | fehen. 


wieder 
der Muſik zum fliegenden Holländer, terließ er mir: 


ſieht mich Jemand an — den Kopf) 


einemPaar tiefdunkler Augen, die aus 
ernſtemMännerantlitz mich mit einem 


Senta dieſen langen, ſtummen Gruß 
| u 


fonnte mich nicht überrafchen. OH, 
wie mich der Gedanke beraufchte, wie 
ich von manzer Geele ihn „Na“ ant- 
morten fonnte! Seine bitterenSelbit- | 
anflagen, eines folhen Glüdes nicht 
mehr wert zu fein, alles, alles biente 
nur dazu, den Wunfch meines Her: 
zens umfomehr zu befeftigen, und ich 
weiß, wie ihn mein unerfchütterliches | 
| Vertrauen in ein Glüd an feiner) 
um| Ceite auf das Tieffte rührte. 
Melt 


ben, ba habe ich ihm meber „a“ noch] 


tröftet — wir wären noch zu jung, 
ich wollte noch erjt mein Leben ge- 
nießen. Dies tat ich denn auch in 
pollftem Mahe, tanzte, ritt, lieh mir | 
nach Herzenzluit. Iroßbem aber! 
hing ich innerlich zähe an meiner Hol- 
länderpajfion die Welt 
fonnte eben auf die 


— I 
| 
53H habe ihn lebend nie wiederge- 
% > | Kaum 24 Stunden Später! 
Da geichah eines Tages etwas | ward ich von der Höhe meines. 
Merkwürdiges. Glüds ins tiefſte Elend geſtoßen — 

Ich ſaß im Theater und lauſchte eine Kugel hatte ſeinem Leben ein 
einmal — weltentrückt — Ende gemacht. Folgenden Brief hin⸗ 
| 

„Meine Senta! Wenn dieſer 
Brief in Deine Hände gelangt, 
ſchlägt das Herz nicht mehr, was 
fich doch mit j:der Fafer nad) Dir! 
jehnt! Aber ich kann — ich darf 
Dich nicht in mein elendes Leben 
hineinziehen. 


als ich inftinftio in dem Gefühl, es! 


nach Iinf3 mendete. ch begegnete | 


jeltfjam flehenden, innerichen Bid | 
betrachteten. Diefer Bfkft — woran | 
erinnerte er mich?? War ich ihm fchon | 
einmal irgendwo begeanet? Immer 
wieder mußte ich zu ibm hinüber-| 
fehen, und verjuchte, mir dag Nätfel| 
zu löfen, und immer wieder mußte ich | 
die Augen abiwenden, da mich fietz | 
derſelbe ſeltſame Blick traf. Als aber 
im 2. Yufzua Daland mit dem Hol-| 
länder eintritt, und Tekterer mit | 


bitterfchwer ift es doch, angefichts, 
eines folden Glüdes aus 


rade die Größe de3 Glüds 
mich meine ganze Elendigfeit er=, 


Senta, ich weiß, mie jchmer ich; 
Dich treffe, und doh dante ich | 
Gott, der mich noch zur rechten! 


| Zeit meine Unmürdigfeit erfennen | 


Reliquienichtein verfenkt, und freude: | 
zitternd folgt Madame Mail dem; 
Groom, der ihn die Treppe hinunter= 
trägt biß an die Qimoufine. | 

Und jegt fommt ber entfegliche | 
Moment, wo der tragifche Knoten | 
fih Shürzt: Der Karton geht nicht 
in den Wagen hinein, er ift zu breit | 
für die Tür! So hat e8 die Mode ge— 
mollt, die Iyrannin Mode! Bon 
born, bon hinten, von der Geite, 
fchräg und aerade verjuchen ber| 
Groom, der Chauffeur und Madame 
felbjt mit vereinten Kräften ihn hin— 
einzubringen, umfonft, e& geht abjo= | 
Iut nicht! Pal 

Die Augenblide, die die Tleine | 
Madame Aail da in dem eifigen Res | 
gen, im borbeiflutenden Strom ber 
Paffanten zubringt, gehören zu bes | 
nen, die man feinem ärajten Feinde 
nicht wünfet. Sie ift der Verzmeif: | 
luna n | 


I 


abe. Sie dentt an dad Diner | 
im Cafe de Parts, und bereits fieht 


Xch habe hart ae=|Tie fich mit bem Hut vom Tehten Mal, nen und bie Rüdenbahn find an ein. 
fämpft, Gott weiß es! Dh, wie; ben froh überrafhten und zugleich Yoch angefältelt, während die Bor: 


verädtlihen Bliden ihrer quten! 


| der rreundinnen preisgegeben. Für einen ; Nähte peutlich hervorheben oder alatt 
Welt gehen zu müffen. Aber ge: |; Mugenblid fommt ihr der Gedante, | [affen. ; 


ließ | den Karton unter den Arm zu neh- | finfen Seite unter einer alte. 


men und bamit zu entfliehen, aber | 


fennen. Meine teure, heifgeliebte ach, fie füme ja viel zu fpät! E83 iſt Zoll hreites Material. 


faſt ſieben Uhr! Was ll man tun? | 
Gibt es denn keine Rettung? | 
Doch, e3 gibt eine. | 


Das Leben bat ungeahnte Refer= 


— 
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Größe 36 erfordert 334 Yarbs 277 

Zoll breites Material und 314 Yb3 

Rüſche. 

| Schnittmujter Nr. 8185. Größen 
136 bi3 42 Zoll Bruftmeite, 


. 
Rodmuiter. = 


Ar. 7932. Bei diefen Rod kann = 
ber jochsartige Gürtel, eigentlich das a 
a —— auf Bee * Nr. 8271. Faſt ſo einfach wie 
ortgelaffen werben. Die auffallen-| .. — acht if bi ie 
ben Stnöpfe laffen ertennen, too ber |@tbeit, ober ambere (elegeneien, | [nen nn nen 
Verichluß ift und mo bie Xafchen, Venn man bas Kleid vor Aleden Cs ift — nötig, auf ben ame BE 
Man wird ſchneil merken, daß die ſchützen will. Der Beſatz am ae z efönittenen Fe * vr 4 
Anfertigung diejes Rodes fehr ein. Ausfhnitt und an ber ganzen Bor= | ! 0” den. 2 “ 4 
fach if. derfeite, die Abfertigung ber Aermel, |mertfam zu machen. Lange Aermeks 
Größe 24 erfordert 37% Yards Taſchen und des Gürtels geben der | werben gegenwärtig faft burchgehenbä 

36 Zoll breites Material. | Schürze ein auberorbentlich frifcgen |geiragen, no I bem Auper un 
Schnittmufter Nr. 7932. Größen: Und gefhmadvolles Ausjehen. | geben mitt für Turge u 
24 bi3 32 Roll Taillenmaf. ı _ Größe 36 erfordert 31, Yarbs 36 3 m 
Zoll breites und 15 Yard kontraſti⸗ | ee en ee — 
Nr. 8152. Die beiden Seitenbah: |tendes, 27 Zoll breites Material. - Narbe bei 36 Soll oder 2 Yarbs BEA 
_„Snüttmufter Nr. 8042. Größen: 50 Zoll Breite und 1% Yarb koa 

M ei J 
a 2 bis 42 Zoll Bruſtweite. |traftirendes 36 Zoll breites Material, > 

\ + brti u } | . * 
⁊822. Der Halsausſchnitt, Schnittmuſter Nr. 8271. Größen 


| * 
Aermel und Taſchen ſind bei die— 36, 38, 40 und 42 Zoll Bruſtweite 


ſem Muſter mit Litze beſetzt. Die — 
28 86er - Nr. 8522. Der Einfnitt an bee’ 
Jards 36| Schürze, bie über den Kopf gezogen | sufgöffnung zeigt, daß biefe Wlufel 

wird, wird in Taillenhöhe vermittels über den Kopf gezogen wird. Den 
eines Gummibands zufammengezo | preite Matrofentragen wirß 
DB _ 7 | Hohlfaum abgefertigt. Lange Aermel 
Größe 36 erfordert 33, Yard: 36 im Bifchof-Stil, mit Manſchetien 
Zoll breites Material und zum Be: |abgefertigt, ftehen ebenfo mie kurze 


a 


Nr. 
Der Verfchluß liegt auf der die 


Größe 24 erfordert 434 


Scnittmuiter Nr. 8152. Größen: | 
24 bi 34 30ll Taillenmap. 


Nr. 8160. Diefer Rod hat ſechs 5 





hätte Zasfer vielleicht aud) befolgt, | 


Die Bointe der Kombination. | 


wenn ihn nicht die Not gezwungen |MWeih gewinnt jet nocd eine Figur, | 
hätte, dur Schadjfpielen ji die/jo daß er ein genigendes mute- | 
Mittel zum Leben zu verfhaffen. elles Uebergewiht hat, um in 

Es dauerte auch nicht Iange, dalaller Ruh edas Endfpiel zu ge-| 


. 2 u: . t . x 
meldeten die Zeitungen, ein neuer winnen. Laste 
Stern jei am Schahhimmel auf-izum Schlu5 ein fleines Brillant: | 


NZ 


zu 


gegangen. fer hatte in Eng: | 


feuerwerf ab. 


Lasker brennt jedod) nod) | 


| 


4 


Tut man da3 mit Lf1, dann bat | 


man wieder dag Schad) auf e6 nicht | 


mehr. Mlio verfuht man Lh3—d7. | 


In der Tat ift dies die Löſung, 
denn Schlägt der König den Zäufer, 
fo folgt De6-+ nebit Sf7 Mat, 
und geht der Yäufer im erjten Zuge 
nah d5 oder c5, jo folgt De 6-+- 


läßt, ehe ih Did, Du Engel an |yen von Energie, die es in folden Bahnen und Iintzfeitigen Verfchluß. | 
Güte und Reinheit, mit hinab. Fullen anruft; in ſolchen Minuien Vorder- und Rückenſeite liegen glatt, 
ziehe. Vergib — bergib mir! und eracht der allmächtige Auftinkt und |die Ceitenbahnen liegen in alten. 
Ser 2 —— Ri Weiß, | gibt dem Menfchen das richtige Zt; Dee Gürtel mag mit Lihe bejegt wer: 
Dein großes, lofes Herz fann | ein, en. 
es. Dies Bewußtſein macht mich Madame Agil fühlt ſich plötzlich Größe 24 erfordert 514 Hards 
tuhigen Auges dem Tode entgegen- quf der Höhe der Situation. 36 Zoll breites Material und 234 


| gehen. „Stellen Sie den Karton neben |Yards Lige für ben Gürtelbefat; od. | 


fa 234 Dard3 Like. 
Scähnittmufter Nr. 7822. Größen: 
36, 40 und 44 Zoll Brujtweite, 


Damenblufen. 


Nr. 8185. Ein 


Izur Mahl. 


Größe 36 erfordert 17% Yarb 367 


| 
I 
Iober 40 Zoll 


| 
| fontra 


| terial, 


i Scnittmufter Nr. 8522, Größens 
teiter Aragen in 26 bis 42 Zoll Bruftmweite. 2 


— 
T 


breite und % Yark 


jtirendes 30 Zoll breiteß Mas 


1 
— 


land und Amerika große Erfolge, 
nachdem er in Deutſchland auf 
einigen kleineren Turnieren bereits 
gezeigt hatte, daß mit ihm ge— 
rechnet werden mußte. Im Jahre 
1894 forderte er den damaligen 
Weltmeiſter Steinitz, der in New 
York lebte, zum Wettkampf heraus 
und ſchlug ihn überlegen. Seitdem 
hat Lasker ſeinen Titel gegen alle 
Herausforderer ſiegreich behauptet. 


‚den Chauffeur,” fagte fie zum! 

Groom. | 
Das war in der Tat die einfachite 24 bei 

Löſung, wenigſtens ſchmeichelte ſich 


99 


23. 
24. 
23. 
26. 


97 


Dd 7Xb7 
Ta 1—f1 
Db 7—d7 


Le 7—t6 
Kh 6—s7 | 
Ta 8—b$s | 

| 


* u : | f zw ; : 
Inebit De G Mat | Armer, verbiendeter Mann! Wir 5 Yarbs ohne ben Gürtel. — Ineuartigem Schnitt verleiht biefer =. 
[BEE DEU UML, | haben ihn in feinem Heimatort zur Sönittmufter Nr, 8160. Größen: | Blufe ein jugendliches Ausfehen. Der | „ Shuittmniter find unter Angabe Deu; 
S. Gold. 


L. - vu . 4 99 m 3 3 3 9 t 9 ſe . N 
| Ruhe beitattet, an der Seite meines 32 Zoll Zaillenmap. |fragen wird mit einer Müfche a an Grete —— 

| Vaters habe ih an feinem Garge aleichem oder weißem Material und | Cents zn beziegen durd; bie „Wisbeabtei 
| geftanden, jtumm — thränenlos. ch; die arme Hleine Mabame Agil mit 


c | Hohljaum verfehen. Wählt man lange | lung ber Abenbpoft“, 223 
| habe verfucht, feinen alten, tiefge- |diefer Hoffnung. Aber ach, fie hält | 


Dd 184 Uermel, dann werden bie Manfchet: | Waltingten Str., Ghienge, IH, 
14Xe5 1% wu Wh | beugten Vater zu tröften, dann warf | nicht lange vor, nur zu bald folgt die; Mr. 8042, Eine Schürge für Haus-|ten entjprechend abgefertigt. ae u 
| = — 0 mich ein Nervenfieber auf's Kranfen- | Enttäufchung, und neue Schiierig: | — 


| &bendpoit Co.“ urögeellt verden 
Lxed mwürde wegen Dgd—e6 A ag "374 \|| (aoer feit bie fie i ne Tası ö— — — 
on Ci nee Aarl; — — — 7 | EL, t x ⸗ £ 
PER EN Isa: 2” 2” || Und jekt fiße ich bier im aranten⸗ lid nicht — kauen auf, \gabe nicht borftelen, noch Tann er cr fliegt iocg — er rutſcht. halten Ste | Stunde fpäter ſtrahlend in bem Kell 
28. ed—e6 | Haufe zu R "am Wette eines | Tonne fi ber Magen in Bervegung ſich einen Begriff bon dem Geelen= ihn boc, feit — fteden Sie den Arın | erleuchteten Saal des Cafe de Paris 
+ Icht feit 1907 in Berlin, wo er |): Dg 4-26 ' meiner Pfleglinge, eines blühenden ſeht. ‚zuftande bes Chauffeurs don Mas |burd) das Band“ — u. f. iv. Ein trat und über den Hulbigungen, Die 
Gr lebt jeit 1907 in Berlin, wo ern, TE1XEC-+ en 7 A 17% ıdame Uail machen. Auge hatte der Chauffeur fchon ber= ihr dort vor den Augen ihrer fümt: ie 


F erheirate g | j Offiziers; ſeine Fieberfanta- Mein Gott, wenn nur der Regen 
ſich 1909 verheiratete, und es geht un ‚jungen Offiziers; feine dieberf — in Ginäuai immer fi i 

En finanziell reht gut. Gr be |?1- De 6Xf67 fien haben mich einen Cinblid tun |nicht in den Karton bringt und den, Ein Einäugiger fann doc) immer |loren, num verlor er auch noch den Ticen guten Freundinnen ob iheg 
hn | 39. DES Kopf. Ineuen Hutes zuteil wurbe, bieSch 


Ener nt sh Ent ia mit dem Schach: |° faffen in einen edlen, vortrefflichen Hut ruinirt! Oder der Wind gar den od ben Kopf drehen, wenn er fehen | 

— lt über end 3. Dh 8—g7+ | Raratter, aber auch in — einen| Dedel abbläft!- Bei jeder Wendung, | Will, was * der anderen Seite vor· Was kommen mußte, kam. Schon niſſe des Nachmittags bereits gam; 
nratik und Mhilojophie. ‚34. Dg7xb7 Abgrund von Berirrungen! Gott bie das Auto macht, zittert Mabame ıgebt; bem Chauffeur von Madame |faft im fieren Hafen, fuhr das Auto | ergeffen hatte. 
— folgt.) pl m. | — Zn ——J| gebe, daß ih etwas habe dazu bei- Agil, dep ba3 Gebäude von Pappe  Yail dagegen nützt es nichts, den mit dumpfem Krachen gegen eine 
Pro em:LTeil. | 5 tragen können, diefe Seele zu retten! das Uebergewicht friegt und auf den, Kopf nad links zu Fre er —— Paliſſadenwand, die da ir— Boshaft Sreundin: „D 2 
o Löfun Mr 99 N ET Su | Mn Wunder, wenn da die alten Fahrdamm rollt. ‚immer mur einen Hutkarton. Die 'genbivo in der Straße über Tag aufs -.. oft. — „reundin: „ 
eriten, die Sasfer auf einem inter- | De 3, Le 4, Sb 4 und di Schwarz: | |innerungen in mir wad) twerben,lihren Augen... ihr Hut im Stra- für ihn zu erijtiren, er Tebt nur noch |feur hinter feinem Hutkarton nit! or aim umfaßte er mid) plöß 
nationalen Turnier ipielte, und fieixe5, 1. Deg—6. | ı Erinnerungen, die da3 aus mir ges! benfhmug unter drohenden Pferdes | in der anderen Hälfte. Ya ıgejehen Hatte. E8 hörte fi Ihlim: | 5 nn. einen Muß!“ 9» Ka 
(egt ein glänzendes Zeugnig von! Nr, 94. Dreizüger. Stellung: | macht haben, was ich jeßt bin:jbufen... ihr Hut unter den Rübern| Ein Fußgänger ftürzt wie ein ges | mer an, als e& war, aber trosdem ch, da bat er Di 
jeinen Nombinationstalent ab. Sie Weiß: KbS, Dei, Lh3, Sg 5, „Schweſter Senta“. eines Autobus.. F ängſtigtes Huhn links vor ihm über ſtand innerhalb einer Minute um die Hr das Dienftmäbden — 
wurde 1889 in Amiterdam geipielt,| Be 3. Schwarz: Kd6, Bf6, Eine! — — Den Blick auf den Karton geheftet, ‚ben Damm, ein Wagen fommt bei ei= Limoufine ber übliche Haufen ‚bon, ſchadenfroh na, das gönn’ ih * 
und es iſt ſtintereſſant, zu leſen, was ſehr hübſch konſtruierte Aufgabe, Ihr balſamiſcher Odem. den Mund am Sprachrohr, ruft ſie ner Straßenkreuzung ſeitwärts ent- Menſchen verſammelt, der an jedem 


Kr. 25. 
Tf 8—d3 
Kg 7—18 
Lf 6—g7 


Muſter für Schürzen. 
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Lg 7Xf6 
Kf 8—e8 
Ke S—e7 
Ker7xXeo 
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die damaligen Kritiker ſagten, die die mit geringem Material zwei Meier 


‚dem Chauffeur Ratfchläge au; aber gegen, ein Haufen von Pflafterftei- | Puntt einer Großſtadt auftaucht, | 


bon Herzen!“ 


natürlich noch nicht mußten, daß fie | ganz verschiedene Wendungen ent-' 
es mit den fommenden Weltmeilter Halt. Man findet die Löfung am | 
zu tun betten, Dufreöne macht im | heiten auf folgende Meile, Sreift | 
einer im Nahre 1889 herausgegebe- man den König direft mit De 6-+-| 
nen Bertieeniommlung am Endejan, jo geht er nadı e5, ımd drohts 
der folgenden Partie die Bemerfung: von dort nah b5 zu entfliehen. | 
„Aus der Spielführung des Herrn | Sonjt fönnte man ihn fjehr fhön 
Zosfer jicht man, meld außer- | auf c5 mit Kb7 nebjt De 6 mat- 
ordentlidhe Talente die jüngjte Gene- | jegen. &8 handelt ji alio darıım, 
zation der Schadjmeijter befigt.“ |dem König das Feld b5 zu rauben. 
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Und, fromm wie ſie iſt, kaſtei'n? 





Weiß ſetzt in drei Zügen mat. 


ER 
A Ada 


„Heut' bin ich für Niemand zu fprechen, | 
‚An fact, ich bin gar nicht zu Baus; 
Drum fomplimentire Vejucher, 

'Und namentlich Herren, hinaus!“ 


bald bemerkt fie eine geiwifjfe Unruhe, Inen türmt fich mwegfperrend auf, ein 
‚eine immer jich jteigernde Unent-!Echukmann twinft brohend mit fei= 
Ifchloffenheit in den Bewegungen de nem Stahbe.... er fieht nichts Hins 
Ilegteren, und ihre eigene Ungft ver ‚ter jeiner Mauer, hinter biefem blöd: | 
__ | mehrt id. Ijinnigen, madelnden Monolithen, ver 
| Mer niemald eine Limoufine anjihm immer wieder tüdif$ auf ben 
einem, Dezemberabend durch bie | Ellbogen fällt, fo oft er ihm auch wü- 
Straßen von Paris geführt hat, mit |tend zurüdftößt. 
einem Hutlarton Model 1909 an) Dazu kommen noch bie verzivei- 
feiner Linfen, fann fih überhaupt |felnden Zurufe von Madame gil 
die Schwierigkeit einer folchen Auf: idurdh& Spragprohr. „PBaffen Sie auf, 


So jagte Mir Fibb3 zu Jeannetten | 
Und ſchloß jich ins Kammerlein ein | 
Vermutlich, um fich zu erbauen, | 
Oder ſchrieb insgeheim fie Gedichte? 
Oder ihre Memoiren? — J, wo: 
Sie hatte nur Zwiebeln gegeſſen 
Weil ihr Teint nicht me 
il faut! 


’ 


dr ganz comme | 
I 


tvenn e3 etwas zu fehen gibt. 


Und nun gefhah etwas Mertwür- 
diges. 


— Naſſe Probe. — „Haben 
Wage da? 
wieviel 


| 
feine 
| willen, 


Ich möchte ge 
ih abgenommen 


Aus der Limoufine flog eine Heine | habe.“ — N’ Wag’ haben wie net 


Dame, ftürzte fi auf den Hutlarton, 


tem Rod, den Karton am Arm, 
durchdrach fie die Menge und ver- 
ſchwand in der Nadht.... E83 war 
diefelbe tleine Dame, die faum eine 


|aber itell'n S 


‚der durch ein Wunder unbefchäbigt |fteg dort; wenn der durdbrichk, 
igeblieben war, und mit hochgeraff- | wiegen S’ wenigftens 200. Phımi 
— Kurze Prarid.— „Me 


— — 


Ihna auf den Bac 


die junge Doktorin ihre a 


gegeben ?* — 


mit ibeem eriten 


„DO. die Sat fh pie 
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Bonnkaghoft, Chicägo, Sonnlag, den 18. Rovinder- 1917. 


Neben den Cafehäufern ftrahlen | Eintrittögeld darf ich in fein Inne- |ftein in feinem Schatten ruhe ich au 


| a 

| „..ıbieBarbierjtuben. Ihr hellerleuchtetes res vordringen? waden vonRſauch Unter meinen Augen ſtrahlt die 

Man folgt der Menſchenflut. läßt Innere glänzt von Sauberfeit. Läng- ſchlagen J Be Erft muß ha \Herrlicteit ber Erbe: * —* Er [ md el I 

ſich Tchieben und treiben, fteht und |Tice Glaswandſchränke umſchließen das Auge an die woltige Dämmerung | See; der blaue Golf; der violettum- 

ſtaunt, wird ſelten mit Worten, öfter die blanken Meſſer und Scheeren; gewöhnen. Der Saal iſt überfülli. 

durch ein ermutigendes Lächeln, das Kupferbecken ſchimmern von den be⸗ Musſchließlich Einheimiſche in Tur- doppeltgehörnten Stirne; ihm gegen— 

blendende Raubtierzähne bloslegt, blümten Wänden. Auf den matten- ban und Chechia. Außer mir noch über der weiße Häuſerſturz von 

zum Nähertreten aufgefordert. belegten. an den Wänden hinlaufen- ein Europäer. Die Wände ſind nach Sidi-bu⸗Said, wie eine erſtarrte 
Der vor ſeinem Stande hodende den Bänken harren die Opfer. Der unten mit grellen Arabesken über: Schneelawine vom Hügel zum Meere 

| Händler haut möglich gleihailtig ; Araber trägt das Haupthaar glatt |tündht. Die obere Hälfte ift mit Pas nieberhängend; die Kuppeln und 

drein. Kaum ein gedankenſchnelles geſchoren. Den Turban legt er auch pierfeen und Zeitungsblättern be— Türme der Kathedrale von Neular— 

Auffladern des Auges berrät, daß er | über dem Scheeren faum ab; ber |ffebt. Im Hintergrunde baut fi ithago mie ein zierlicher Tiſchaufſatz 

n bem rembden, dem Rumi, einen |wirb nad Bedarf auf und nieberz, | cine richtige Bühne auf. Fünf jüdis |aus huttergeibem Mlarzipan; das 


Bewahrel einander vor Flerzeteid 

6 ⸗ E . . - It . \, n 
Kurz ist die Leit die Ihr besammen seid, | milltommenen Käufer erhofft, mog= nach links umd rechts gefchoben. Hier ‚fche Meiber in buntem Puß fpielen igrüne Wipfelgewoge bes Velvebere- 
abt eine fundige Hand eben an ei> | Mauerblümden. Eine der Küdinnen | Barts; Tunis, die weiße Königin, 


Kpenn ob auch viele „Fahre Fluch vereinen , — ſogar ben dhriftlichen |jch | 
Die Iner Wange, die unter dem Meffer inlift befonders rund, Eine jchaut bes |thronend in Schönheit und Glanz, 


: . + t ‘ a Hammel, ber fich fcheeren läßt. 
ö Kinst Wwercen wre Ik en Ste Euch scheinen . 1° Fett aufquillt. Dort gleitet |onders frech. Ihnen zur Seite boden |der Sand und Meer ihre Huldigun: 


| altberühmte tuneſiſche Ehrlichkeit — |rötlichem 
IrPerfibia punica“ bieß fie bei den/die Schere über einem Ohr, dicht |vier Vertreter des männlichen Ge: gem zu Fühen legen. | 
ſchlechts: einer ſchlägt die Zimbel, ei Wunderbar frifch jteigt vom Meere 


Ic . .p . — t * 
aber Isar an ——— —* iſt in den Suls noch unter dem Rand bes hinaufgerüc· 
ze Bee ge= ‚goldenen; vierte rot mil grünen; immer zu Haus. ten Zurbans hin. Daneben lächelt ein Iner hämmert am Stlavier, einer fraßt | herauf, iiber die Hügel des Xodes 
— —— — gold mit braunen großen | Mie id) an bem Zage in da3 Wirr- | Jünglingsantlig unter dem am Kinn |die Geige, einer haut bie Derbuta. | ter ind, rn Atem von Blü- 
* )= — —— F B aitern | Budftaien. i ; [WOEt ber Cuts eindringe, empfängt | auf und niebergleitenden Meifer fein | Nun tritt Die ſchlanke Frechäugige tenduft führt er mit, aber auch keine 
in rot, gold un grün, ie Ranten) (Anmerkung. Auf dem Muiter | mich die kühle Halle der Seidenſtoff⸗ verkniffenſtes Lächeln in die Nacht hervor. Sie lacht ihren Genoſſinnen Spur vom Hauche der Verweſung. 
braun. Empfehlenswert iſt für die iſt das Wort „beiſammen“ auf der händler. Hunderte von Menſchen hinaus. zu, ſtemmt die Hände in die Hüften, | Nach kurzer Rait fteige tch in die 
Auf dem Pla drängt fi eine tirft einen Falten Blick durch den | Badofenglut der Niederung zurüd. 


einzelnen Zeilen be3 Spruces fol- dritten Zeile richtig.) drüden fih auf ein paar Meter! 

|Vergnügungsanftalt an die andere. | Sanl und beginnt den Oberkörper zu Rings der verborrte Iotenader liegt 
: | Große Se — hau at | ht Sie tanzt. Obne jede Anmut in Erwartung; auch ihm tommt bald | 
c ö — * i on den, Lufaffe, auleſelkaruſſells, wirft ſie ſich einigemal um ſich ſelbſt. ein fröhlicher Wechſel. Iſt der Ra— 
sen Buchftaben; britte: braun mit| derlichen Glanzgarn.  $1.00. braunen Händen über ben gleih | Schaufeln, die bon — —“ Fee jein fröglicher ZBegiel. S1 | 


„ ht fie, die Arme beitändig |maban vorbei, jo füllen ihn die dreiic «4 Masmiknne u 
| minbbeivegten Iulpen fomwentenden |purc die Quft geroirbelt werben und |in den Hüften. Wlöglich tritt der In: | Bairamtage mit bunten eben. ! ndei Decmutingb sm baib ei Me | 
|Turbanen ober flattern buch die ganze Frachten auf- und us 


— 


'weihen danns fpenfteraft dur die 
Wirklichkeit des Tages geiſtern. r 
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Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir: 


ibat⸗ i der Sarnröhre ımd alle Störungen des Sarnabfluffes, mie auch 
Brivat-Krankheiten Entz Ba Blafe werden bon mir geheilt, 5 
Feblt us de En 
Mann 


‘ te, Araft und Nerbenitärtung, bie 
Ehwadie Männer Man en folite, f$mindet u Lebenätcaft, feld 
deſchlagen, gedactnibſchwach und nervos? In dieſem Falle ſucht mich auf. 


l j : und Mierenfranfheiten, häufige Unterbrefungen Gurcs Nadtic o 
Blajen — im Seeus und in den enden, Sitederihläge Im Urin ; 
durch mein Bebandlungsiyiten befeittat. i 


After Krankdeiten, Riffe, Sifteln und andere Nfterleiden imerden ohne Operation 

— ⸗bedandelt. 

Brühe bei Wannern ohne Gebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Zett Ber 

— vbandelt. —A 

Ceſchwüre, durch Unſtedung oder Fleber oder geſchwochte Adern verurſacht, wer⸗ 

— — d en auf der Stelle ausgetrofnet. 
faewordene 

uch meine Bebandlung Thnell.befi h 


in allen feinen Sormen, wie aud bergrößerte und 
abe ih viele jinunge, miiteljährige und afte 
tefed an ser Cal 


T&hleierte Busflorneinberg mit der 


| Streut Blimen der Liebe bei Lcabens Zeit 
| 


zn meiner 26-jährigen Praris 
gehe t und nlädith gemacht, und I 
zu tum. 


KRonfultetion frei. Stunden: 9 Wiorgens bis 3 Mbends. Sonntags bon 10 iS 2. 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 


@pegialift. Ede Gongreh Strafe, Ghicagn, JH. 


Rhenmatismns 
@elente werden 
bin im Etaude und willig, db 


gende Farbenzufammenftellung: erftel' Das Mufter Nr. 1235, 28 bei 58 Breite. E8 fcheint eben öffentlicher 
geile: gold mit grünen großen Buch- Zoll groß, ift auf lohfarbigem Linnen Verkauf zu fein. Seidenbänber, 
Haben; ziveite: grün mit roten gro=|vorgebrudt und foftet mit dem erfor= | Teppiche, Mollichleier hängen 


en — — 


Es tonet aiqe De. 
mon wech Trab 
Saniac = 
ren, Die neneften 


methoden fü 
mati3muß, - Mage, \ 


Leberleiden, 2 

chroniſche Krantbeie, 

Bit itörungen, 
nfheiten, 


s end 4 
ervenfmäde, dir» 
nifche, private u, alle 


9 an er, 2; 
[8 . terleib in Iätigfeit: ein Zittern, ein! Dann naben den Toten des lams | EEE * Se 
Dämmerung wie Goldfafanenflügel, | peln. Und vor allem find es die Er |ogen, ein Hüpfen, ein Wirbeln. in |bie lebenden Gäfte, triefenb bon der | „asar nebſt Herbſtkolle e mit den 
wie Paradiesvogelſchwänze, wie flir⸗ wachſenen, die ſich diefe Genüſſe leis |ftetz engeren reifen, in ftet3 höhe- |Meihe der beiligen Seit. Friſch ge— | Veiteügen der Sonntagidnle und 
‚rende Fegen eines geftorenen Regen= |jten. Eine ber Schauteln ift gemifjer- Iren Mellen, in ftet3 jchiwüleren Wer- |tüncht bleichen die Grabfteine im Ge: | — i hatte eine Einnahme von 
bogens Unter dieſen Trophäen der ahen eine hiſtorifche Reliquie. Sie dentungen. Der fingliche Raufch deilt ande wie Linnen in der Sonne Wie über 82000 
Schönheit aber brandet ein fuchieln= | fand zur Zeit im Garten eines nahen fich den Brüſten mit. Sie rieſeln und ausgebreitele weiße Bettdecken liegen Nazaretbgemeinde. A 
‚bes, fehreiendes, geiniendes Chaos, |Anveriandten des vorigen Bens, am rollen unter dem Mieder tie hin-|fie da, fo mal und Furz, daß die] Falman Ave. Baitor A. Glade. 
‚ein Durcheinander bon vollenden | ande eines Zeiches. Cie diente dem |und hergemorjene Wähle. Die Tänze |Schläfer darunter fich fröftemd | _ Sn Die Gemeinde wurden die 
rin jeibft ftehi in alter Lerdenichaft. |triimmen müffen, um Platz zu fin- | Verren A. Kautz, W. Drechsler und — u. ale 


‚Augen, Haffenden Mäulern, fepwit- | Yergnügen ber Haremsdamen, aber ıS W 
‚senden Baden und nadten Armen. guch den Augenlüſten ihres Herrn. Das Auge fchweift wie ſuchend im ben. Laut genug macht an den Ta-E. Neubaus als Glieder va org A, 
Dem Frauenverein find die ug Se. Mob fie amwenber Ken 
e gen bie Ge⸗ 


„.. So rette mich in den Sud ber Bar ;Menn diefer guter Laune war, ließ Hintergrund des Saales. Im höch- gen die Freude des „Faſtenbrechens“ men 

— Hier iſt es kirchenſtill. er ſich am Rande des Teiches nieder. ſien Affett muß ſie lachen. vieſe eiſi⸗ hre Forberungen geitend. Schaaren- Damen M. Beglow, U. Beglow, — — —— Ei 
Jeder einzelne Laden gleicht einer Seine Schönen nahmen, in paradie- ge Lüſternheit wirkt widerlich. Dabei weiſe ſtrömt es unter den Pfeffer- Rakow, Fiſcher, Guech, Tewes, (werbeifertes 606) für bie Helleng von Dint- 
Heiligenniſche oder einer Kapelle. |fifcer Unfchuld, Pleh auf dem /mimmert das Klavier, die Geige |häumen dahin, verteilt fi zwifhen! Munt, Schäfer, Miller, Anoblaud EN EcH: osjägrige prafifge Eefakkung ai 
\linter ihrer Wölbung tront, um⸗ ſchwanken Stühlchen, wirbelten, auf|treifcht, die Zimbel gell. Am wi-|ben Gräbern und hoet daran nieder. nd Serfurth beigetreten. In der etelozeiden und eichaen Saul 5 
‚vahmt bon bergolbeien und bemalten |einen Wint des Pafchas, durd Luft itigften gebärbet fi die Derbufa. Auf ben Hauptivegen fchleppen Kut- | Sonntanjhule haben wie über 70, "Eine Ronfultatton oder bectraulie Linken 
‚Kerzen, umſchimmert von Fläſch- und MWaffer, entraufchten dem Bes !Gine nie ermübende Kauft hämnert!fchen mit bichtnerhänaten Fenſtern; neue Schüler geivonnen, nachdem | —0 
‚chen, umftanden von Sädchen, ums |denfpiegel ala tatberiefelte Najaden |auf den Schalltopf 108. Der dahin ihnen entiehlüpfen ganze Schwärme |äur Rallyfeier über 500 Schüler | tertidneite, . 

‚hängt von Teppichen, der Händler, |und boten fo den Bliden de& blafit: ter hodende Trommler beugt den meiber Geipenfter und enteilen nach | ımd Lehrer anwefend wareıt, twobei | ig bak Tein enter (ee Seen 10 Dun 
‚gleich einem lebnbigen Göbenbilbe, |ten Meifterd mannigfache Weide. Bei! Operleib zu der Tänzerin über und dem Piel ihrer frommen Sehnfuct. !die Herren Prinzipal ling md | nadläffigen braudt. 

‚feierlich, Bunt, bleih und ſtumm. beſonders roſiger Laune ſpickte der fucht diefe zugleich mit den mweitaufs |llm die Gräber der Marabus flat | Nehtsanwelt Green Neden hielten. Dr.B.M.ROSS, Speziafill, 
‚Der Uraber macht defanntlih von | tauernde Wüftling fogar' bie jchims | geriffenen Biden zu befeuern. Sein tern Fahnen, fladern Lichter, Ieiern Ist der Verfammlung des Männer Giadlirt im Chlengs 1892, 

| Salben, Schminfen und Diüften |mernden Leiber mit Meffermürfen |< | * — re Ge a 
‚ausgibig Gebraud. Aud; die Mänz | und freute fich des jeltfamen Wellen- | Far. Mit ver lebten, Frechiten Vers |ber für die Tage ihre ftummen Ges |atı einer zahlreichen Veri 35 Süd De * Str 

‚ner fürben ic) bie Fingernägel, ja |fclags im blutgefärbten Waffer. Die |rentung bricht das Schaufpiel beim |fangenen entlaffen, fo fauern die, über wahre Höflichkeit. * ” u ze nn. abe. 
‚die Jnnenfläde der Hand. Jasmin |höfen Franzofen haben biefer Sul |spriffen Auffreifch der Geige und ei- |meiben Frauenlarven über den Hi: |Sohannesgemeinde, Mohawt Str. und im Grifim-@ebäube, Suite) 506-807. 
* Rofenäl find vor allem geſchätt. tanshertlichteit ein jähes Ende beretz | nem trodenen Gebröhn der Derbuka geln. Sie tufcheln und kichern; ſie Garfield Ave. Vaſtor A. E. Meyer. | a — * 
aber auch underſchämt teuer. Ebenfo |tet, Heute muß Das Schautelrad auf zh ab. Die Tänzerin ſteht twieber | falden bie Steinturbane mit duften-) Die Gemeinde hält am Mittmoh Rad, und an Eonntagen vom 10 oem, B8 ı 
‚toftfpielig find die aus reinen Pflen- dem SHalfaouineplage pfebeiilchen | unbemweglich, die Arme in ven Hüf- em Del, fie füllen die Plattennabel !und Donnerstag, den 21. und 22. ke vos u Tb, Go mir Sein Due 
ızenfioffen hergeftellten Salben. Ale) Beluftigungen dienen. ten. Kaum eine Spur von Erregung Imit Nofenwaffer, reiben fie alän= ! November, ihren jährligen Bazar in — 
dieſe mannigfachen Hilfsmittel der Bei einer rechten Ramadankirmes r5tet ihr M üh. Eine erfte Runımer |senb, richten den Toten WBadtoert|der Gonntagäfgul-Halle ab. Der Busen. BE 
Gitelfeit, alle diefe Mnariffewaffen | dürfen auh bie Marionetten nicht des Yauchtanzes it vorbei. An den |(Gouscouffi) und Honigluhen auf Eintritt für Ermacene tofiet 25 


Aliged Str. und | 











EinBehälterfürKüchen— 
Utenſilien, z. B. Holzlöffel, 
Rollholz, Kartoffelſtampfer, Korkzie— 
her, Kannenöffner u. ſ. w. die man 
ſonſt oft lange ſuchen muß., — man 
kann ihn an die Speiſekammertüre 
hängen — und auf dem die Arbeit 
mit Kreuzſtich ausgeführt wird. 

Das Muſter Nr. 1209 iſt auf loh— 
farbigem Kunſtlinnen vorgedruckt 


challtopf ruft, treibt, ſtampft Bei- Klagepſalmen. Als hätten die Grä- vereins redete Paſtor C. A. — 
ammlung 


tag UbdS, . . Eo i ird dentſche 


und Eoftet mit dem nöitaer Glanz: 


Die 


garn 50 Sent3. 


Ein Poſtka 
mit 6 Taschen; Pi 
Kreuzſtich abgefert 

Das Muiter 9 


rtenbehäl 
e Arbeit wird 
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. 1265 it 
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er 


in 


auf 


braunem Linnen bvorgebrudt und fo 


jtet mit dem erforderlichen 
sarn 65 Eent2. 


Man befommt dns Stidmuiter in 


Stidmufter-Abteilung der „Abendpoit“, 
Bei Poit- 


92x 


225 W. Wafhingten Str. 
heitellungen wolle man 5 Gente 
Borto 


angdgeftellt werden. 
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ein Tag 
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heißen Septembertoge 


An einem 
ſchlendere ich durch das Gaſſenge— 
wirr des alien Tunis. Ins Unbe— 
kannte hinein. Bald im Schaiten, 
bald in der Sonne. Jetzt geradeaus 
zwiſchen blendenden Mauern, dann 
jäh um eine Ecke herum unter einem 
die Straße überſpringenden Bogen 
hin, oder durch ein kühles, weißge— 
tünchtes Gewölbe, das wieder in die 
Sonne führt. Links und rechts 
ſchleichen ſich Gäßchen fort, gleich 
Schulbuben auf böſen Pfaden, ver 
ſchwinden hinter einer grämlichen 


2 «a 
81 


Türe oder verlaufen ſich auf einem 


von ſchweigſamen Häuſern faſt er— 
drückten Platz, wo bunte Kleiderlap⸗ 
pen und ſchmutzige Wollfetzen zum 
Trocknen ausgehängt ſind und noch 
Guntere und ſchmutzigere Menſchen 
Nauf den Steinen hocken. 

Und links und rechts, nach vorn 
und nach rückwärts, neue Bogen und 
Brücken in Schatten und Licht, in 
Dämmerung und SHimmelblau. 
Dann und wann ein Hinter iweiher 
Mauer hervorgnellender Sturz von 
Grün. Ueber ven Bogen ichön ae= 
arbeitete Gitterihirme in Grün und 


Slanz 


der Gefallfucht, die Teider allzuhäu= | fehlen, 
ſig als Schutzwaffen der Fäulniß zwar, ein wüſter Geſelle, ta 
dienen müſſen, ſind in dieſen Heili- noch vereinzelt auf; die Franzofen nen Auaen 
a a | haben auch dieſen muſelmänniſchen tern an, wie Starf die arabifche Seele reich und buntgelleivet wie Frauen, | 

(53 fehlen daher auch nicht die mut= | Stiefentel bes Priapos in entlegene | unter dem Ausfluß dieſer derbiten |duftumivogte Stuper in fchimmern: | 
‚Telmärtfcen Schönen. Die weißwol- Mintel verdrängt. Um fo toller ges | (erptit tmoat. Mit Haffenden Mäu- |de 1 


ıgennifchen zu haben. 


‚Ienen Siffariez, bie ihren Körper ein= | 
büllen, verraten häufig eine erfchred= | 
liche Fülle. Troßdem trippeln fie 


I 


Der einheimifhe Karaguz | Yufchanerreihen bricht tofender Weir der Steinfchivelle, tauern, fichern, | 
ucht nur fall ios. Man ſieht es den flackern- tuſcheln, knuſpern Süßigkeiten und 
und flammenden Geſich- äugeln. Denn ſtolze Männer, falten— 


ä fich die ttalieni S |ber Djebba, wandeln unter den Pfef: | 
bärben jich die ttalienifchen ‘Puppen. | fern verfchlingen fie jebe einzelne Ve: |ferbäumen auf und ab, wiegen fich | 
Geflügelte Engel, gepanzerte Jung myegung der Die. Die Jasmin: |feldftgefällig in ven Hüften, betaften 


hr 53 x .y. >» * 
tanzen an ihren Drähtchen ſraͤußchen, die ſich am unteren Ran-⸗ mit“ eifrig arbeitenden Lippen bie 


ſrauen 
— 


Mittwoch, Nachmiitags 3 Uhr. Näh— 


ein ſubſtantielles Supper um 6 Uhr 


144 — —— 
» 
Männer! 
Schwache, nervöſe, entmntigte, der- 
veiratete Männer, Ihr folltet die. 
Wahrheit wiſſen. 


Brof. LDebrechs 
für Euch 
. Ber 
liert nicht den Mut. 
ſondern ſprecht vor 
u einer ‚bertrauli- 


Gents, für Rinder 10 Gent3. 
Fröffnung des Bazars beginnt am 
arbeiten bes Trrauenvereing, die Pa= 
fetpoft des Kirchenhors, Eiöcream | 
und ein Sciefftand des Männer: | 
vereing, Erfrifhungen aller Art und 


bilden etliche ber vielen Anziehungs- | WE 
puntte. 


beifügen. Chedd3 xud Monen 
Trders follten an „The Abendpoit Co.“ 


(leicht und fofett umber. Die feinen vor den fehmalen Iapetentüren di 
Schuhe haben hohe rot- oder goldae: |jer Kunfttempel auf und ab und la- 
malte Abfäge, bie bi3 mitten unt:r ben zum Eintritt. Mich empfängt 
‚die Sohle vorgezogen find; man ein ſchmaler, tiefer Raum mit niebri- 
meint daher, der Zub mülfe bei je: |gen Bänten. Im Hintergrund auf 
dem Schriit feinen Schuh verlieren. | dem ſchwankenden Brettergerüft to— 
Aber die Abſähze klappern luſtig auf ben die drei Lieblingshelden: der ge— 


der 


für 


rade der Unſauberſte der 


Er 


de des Turbans über das Ohr der Kügelchen ihres Roſenkranzes, 
eaß zuneigen, ſchwanken im Auf—-— ſen ſich in ihrer Heiligkeit bewun— 
—— Am wildeſten gebärdet ſich ge- dern und äugeln. An dieſen Tagen 

Bande. kreuzt ſich über den Pforten des To— 
Seine Frahze ſchwiht die Krankheit des manch unheiliger Blid. Zu den 
wörtlich aus. Der Kerl tobt wie toll. Ohren 


Gaben für den Bazar wer— 
den gerne entgegengenommen. 

Am Donnerstag Nachmittag fin— 
det ein ſpezielles Kaffeekränzchen und 
eine dramatiſche Unterhaltung für 
den Frauenverein und deſſen zahlrei— 
ſche Freunde ſtatt. An beiden Aben— 


en lnterbaliung. 
ee! Das wirb@ud nichts 
il DEE foften. Größte umb 
g eitattete Of 
Dr bandl J —* 
ndlum - 
ten, Sronifgen und privaten Männerfankhei- 
ten. or Liebredt murbe in Deutiland 
geboren unb audgebildet, Konfultizt Ihn bes- 
treffö feiner erfolareiden An bon 
914 Nes-Salvarian, Br 
606, bon © 


laſ⸗ 





der für ewig Gebannten 


Von Nikolans Welter. 


J 
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> 
or 
+ 
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in Tunis. 


— 
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nr 
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daß ein tüchtiger 
Dahbrand zu jenem hinübertrüge: 
gewöhnlih aber bretterbelegte oder 
icppichverbängte Schuppen mit brei- 
ten Zuden, oder lange Gemwölde mit 
bämmernden Bogenhallen wie in ro- 
maniichen Kitchen. 

In bdiefem Labyrinth der Sufs 
hat fich das tunefifche Handwerk und 
Kunfigeiverbe niedergelaffen und 


ung bon biejem 


“ 
- 


den Mflciter auf 


I 
! 


zwar quartirte fich jede Zunft foviel | 


als möglich im beftimmten Gaffen 
und Gähden ein. 
Ein Cana dur die Sufs mirtet 


n wie Beſuch eines 


n er 


ben- und in buntem Durcheinander 
die einzelnen Gewerbe felbit in voller 


‚Zätigfeit vorgeführt werben; zugleich 


mie ein Schtweifen durch die Märchen 
von Iaufendimdeiner Nacht in ihrer 
finnvermirrenden Fülf 
Stimmen und Düften. 
Eine planmäßige 

dur die Eufs ift unmöglich. 


Entdederreiie 


Des ablihts- und ziellofe Schlen- 


‚bern aber hat einen befonderen Reiz 


e von Bildern, | 


\von aufen die Mauern und die Säu-) Wo die Größe eben auch nur aroß | 
tiefigen | [ngänge umftreichen: ber Blid ind | wirkt, weil fie am Kleinen gemeffen 
i Li 3 5 

Volksmuſeums, wo in reichem Ne— 


I 


Der 
er J 
Fremde muß ſich eben treiben laſſen. 


Schutz 


und 
und ſicher 


ſchreiten zierlich 
I 


dann und wann 


dahin; | 


Silber bor. | 
Sin dbiefer Tenipelballe der 


zur 
tr 
DZ 


Irriefterlich. Ich fühle den Kopf 
ichwert, die Glieder fchlaff und: 
der großen Mofchee, in deren Schatz! 
ten all da® profane Treiben ber] 
Pırb- und Genußfucht himmliſchen 


gung Furcht. 
Den „Ungläubiaen“ tft der Zutritt 


zu den Tunefer Bethäufern ftreng- je um die irdiſchen Vorſehungen ker duftet das daneben liegende Jas— 
ir daher nur |manderlei Art nicht ebenjo beftellt? U 


*2 
‚hl 


ſtens unterſagt. Ich ke 


Allerheiligſte bleibt mir verſagt. 

Von der großen Moſchee leitet der 
Kleiderſuk an einer anderen kleinen 
Moſchee vorbei, hinüber zum Palaſt 
des Bey. So finden ſich auch hier die 
ſtärkſten Mächte des Menſchenlebens 
mit ihren ſchreienden Widerſprüchen 
auf engſtem runde friedvoll ver- | 
einigt.... | 

Nachts öden die Suts, dieſer 
hunte Tummelplatz des Lebens, in 
Finſterniß und Schweigen. Die klei 
nen Läden lehnen aneinander wie ge 


auiett, fehreit, ftöhnt, wirft Tich | dringt manch finnliches Gekicher und 


EGriiqs 
ranifurt, Deutſchland da⸗ 


den wird ein hochkünſtleriſches Pro— 


die Füße riebene ſizilianiſcheſSpitzbub, der küh-⸗ 


ne tuneſiſche Gendarm, der grimme, 


ſchimmert über dem eiſenraſſelnde Franke. Eben liegen ſie Schenkel in Raſerei— 
Anöchel ein Metallreif in Gold oder in einem Hitigen Worigefecht, deifen | Yeifatf zur Bühne empor. Schon aber | 
Sungenfertigteit auch bie Spraduns | prit 
: empelbal \ un⸗ tundigen baß erfreut. Und erſt die der jüdiſche Fettklumpen vor. Die gangspforle. 
x | üchkeit lagert ein ſchwüler Duft. Id entſptechenden Gebärden! Wie da die eben gefchilderte Orgie feht Iwieder |irmt dort mit Karuffellgetreifch | unbert 
blicke mich unwilltürlich nach Weih- Arme gewichtig im rechten Mintel | cin, Die Maffe rollenden Fleifches und Dei e 
‚taucbeden und Räucergefäßen um. |auf- und niederfüllen! Wie die Füße !ypirtt ganz jammerboll. Geige, Ki 
| Die bleihenMänner unter den golde= |erberjchütternd ftampfen! Unter bem ipijer, Pim) 
‚nen Kerzen boden au gar zu gößen: | Dedenvorbang in der Höhe tauchen Fchpmirren, drängen und ftürmen. Der |q 
bes | die allmächtigen TFäufte auf, Die das | Saat fingt. Der fophilitiicgefüngline | “m ihnen vorbei ftrömen unaufhalt- 


Schidfal der brei Menjchen am! 


‚ihöpfe Atern auf ber breiten Treppe | Drähtchen führen. Durch einen RiB | pelt mit Händen und Fühen. 


im Vorbange erfpähe ich zugleich das | 
AUntlit des lächelnden Zeus, des Va= | 
terö der Puppen. Er fiebt wirklich 


und mwillflommene Entichuldts |$oloffal aus, denn mein Auge nimmt ;auf einjamer Zerraffe vor 
unwillkürlich die drei darunter hü- ſranzöſiſchen Caféhaus. 


pfenden Zwerglein zum Maßſtab. Iſt 


! 
wird? 

Der ſizilianiſche Spitzbub ſcheint 
verloren. Der fränkiſche Eiſenfreſſer 
hält ihn am Kragen. Aber der brave 
tuneſiſche Gendarm eilt dem Spitz— 
buben mitleidig zu Hilfe. Ein Zwei— 
tampf tobt. Endlich bringt der be— 
fezte Ajax den reiſigen Hektor zu 
Fall. Die Bühne erdröhnt wie von 
einem niederkrachenden Turm. Gleich 


ſpringt auch der ſizilianiſche Schuft aus .... 


aus ſeinem Schlupfwinkel hervor 
und bearbeitet den Leichnam des Lö— 


4 


im Rauſch mit feinem Stuhle vor= |heihes Geflüfter. Marche Armband | 


und riüdmwärts, Hatfcht fi Dieom einem runden SHandgelent gibt ;\ 
brüllt welches 


ſeinen verräteriſchen Klang. * 
2, ee, u | . 2 nn, c© . 
Noch mebieterifcher redet das Le: | kannten Lehrerin der Künſte Terp 


ritn droben zum grauſamen Spiel ben drauden vor der breiten Ein- ſicheres. Frau Minna Schmidt, auf— 
Die Bairamtirmes zufühten vergönnt iſt. Mehr als 
ſchöne Koſtüme alter und 
Zeit werden getragen wer— 
Kla⸗- ler locken. Der Schlangenbeſchwörer Die Kunſttänzerinnen ſind: 
jubeln, aßt beim plötenlieb bie gelben zin- | Cmily Lundgreen, Glen Schmibt, 
einden Bänder ringen und tanzen. , Zar Kirſch, Florence Moſcheroſch, 
Elſie Dittmer, Margaret Novak, 
Mary Dempſey, Anna Hartmann, 
Clara Hartmann, Minna Schmidt 
und 24 Schüler der Johannes— 
Sonntagſchule. Jeden Abend Pia— 
noſpiel, Orcheſter und Quartette 
unter der Leitung von Gertrude 


ramm zur Ausführung kommen, 
uns durch die Güte der be— 


butaſchall. Honigkuchenhänd⸗ Reuer 


den. 


Zimbel, Derbuka 


gröhlt, grunzt, trampelt und ſtram- ſam die Freunde der Toten. Mit dem 
Abend huſcht es ebenſo haſtig wieder 
fort. Als ob tauſend Totenlarven 
ihre Grüfte verlaſſen hätten und in 
Eile dem Arm des Totenhäſchers 
Ientfchlüpfen wollten, fo drängt es; Eitel Mrntfei 2: 
;fich aelpeniterhaft aus ber orte, | adden Eitel Brofjeit und Sophie 
Ihiinf nıilaa tn At Min nor 6(F > Ben 
— —⸗ —— — ch | * — * * —— . 
ae 66 en Die Konvention in Grant Part 
Irafch, af, hinein in die Nacht, zu= | men 2. Mi 
Irüd in das Sand der Menſchen, in ar ein jhöner Erfolg. 106 Mit 
'bie weiken Arme ber atınenden Ge; ; lieder nahmen an der Konvention 
genwart teil. Tie Beamten find: Baitor A. 
* = — * re J. 
444 traheney, Grant Park, Vizepräſi— 
* — 9 dent: U. Mehrli, Monee, Sefretär, 
'& Aus evangelifchen Gemein $ und 5. E. Carftens, Reotone. Im 
Brummen voller Geheimniffe.. Uus|$ den won Chicago und Im» $ bendgotterdienft dredigte Paſtor 
feinem  fchminbelndtiefen Spiegel | ) LS, Boebel aus Chicago und der 
fchimmert pas NRätfel der mohamme- | gegend. Brüderchor von Peotone, ſowie der 
daniſchen Seele. Vergebens werfe ich Gemeindechor trugen Lieder vor. 
das Neig meiner Gedanken danach Immanuelsgemeinde. 70. Sir. und | Eine Konſtitution wurde angenom— 
Wie eingefangener Mond- | Wicigen Ave. Baftor J. Bollens, men. „Herr Carſtens redete über 
ihein riefelt er ftet3 Durch Die Ma:| A. e. kr * 
In die Gemeinde wurden aufge · Emblems und di 


J > 
die Bedeutung bes 
£ * ng: . | > 0 
chen zurüdf in bie türfifch flirrende are Be 
|nommen die Herren Youis ranz ir. 


‘ch warte feine weitere Probe an. 
Fine halbe Stunde fpäter fibe ich 
einem 
Vor mir 
tuftet ein grüner Benebittiner. Stär- 


niträußichen. Die Frifche der 
ht, die Schhivüle de Bauchtanz: 
ſaals haben ihm feine Kraft nicht ge- 
raubt. Syh fühle mich etwas wirbelig 
pon der Fülle der legten Stunden. 
Ich din voll Müdigkeit und Schwer 
nut. 

Draußen die Nacht dunfeli toie ein 


en 
Ka 


— a —— 


—* 


Hoſpital. 


Brüderbund- 


| ranf, das Ihr das echte befommm. 


Doktor Emil Liebrecht, 


903 Ber Woadifon Sir, Ede 

2, Floor, Mi»Eim Banl ee — 

| 211 und 213, Chicago, — 

Sprechſtunden: 9 Udr Vorm. Bis 8 ihr 
9 


| Upends, Diendtags und Donners ‘= 
ı Ber, biä 5 Hoc. Geuniaas Du} 1... 


Au 
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| . — — — — —— 

Witchtig für Mäunner. 

Wenn Aexgste od. Arzneien Euch nicht —* 

verſucht unſere erprobten Heilmittel, Diele 

| febiialagen, bei „jelarnden gebetmen 

| ien: Sormulare Nr. 1 und 2 heilen die melften 

| nos 0 bartnädigen Salle von ebeimenftrang, 
eiten und Urinleiden, wie Katarrh-Musm 

| umd @a$ im Urin. Preis $1.00 N *. 

| es — —— —28 
turg in allen Stadien. Preis $2.00 bie 

! Prof. Dr.Bois Stürfungs-Baftillen aa * 

netſc wäache, fchlaflofe Naste, Nerbofität —— 

|lanolte und nicht zufriedenflellendesẽ hel⸗ it. 

| Preis $1.00 dte Ehachtel, 3 für $2,50, Die 

obigen Heilmittel find nur bei und gm baben. 


| Behlfes Deutide Apotheke, 
775 Süd Etate Straße, Chicage, ZU. 
| * A 
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feſſur wird einſtweilen durch Herrn 
Profeſſor H. Brodt verſehen. 
Seminarbehörde 
der Profeſſur 
Literatur in Händen 
Bewerber müſſen 
il. Dezember bei 
‚Seren Baitor E, 5. 
den. 


bat die Befegung 


jih bi zum 
Baumann, mel- 


| Aus der IUmgegenb. 


der Grundſteinlegung der Kirche 


aſche 
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dem . Sefretär, ” 
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Die Johannesgemeinde zu Ar—— 
iele des Bundes. lington feierte den 15. Jahrestag 
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hielt. Die noch zu beſetzende Pro © 
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für Geſchichte umd * © 
und etwaige 
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wen mit ftegreichen Fauftichlägen.... und aludjende Tiefe. Vol Müpdtakeit Ze Tas 
_ ? * 


Blau, wie ſie überall in den muſel— 
männiſchen Städten die Schmach des 
Weibes verkünden. 

Die Häuſer ſelbſt drängen ſich 
mürriſch und unwirtlich an den Weg; 
die Erdgeſchoſſe bilden durch die Gaſ— 
ſe eine fortlaufende Mauer, deren 
Flucht nur durch die Türbreſchen 
uͤnterbrochen wird. Die Türen ſelbſt 
ſind gewöhnlich grobgefügt und grell 
gemalt in den heiligen Farben Grün 
und Rot. Als Schutzwehr davor 
ſchwere Eiſenſtangen und plumpe 
Eiſenſchlöſſer. 

danchmal hängt eine ſolche Block— 
haustür in einem Rahmen feinge- 
meißelter joniſch⸗-korinthiſcher Säu— 
len, die aus dem zerſtörten Karthago 
als willkommene Bereicherung her— 
übergeholt wurden. Oder ſtatt des 
ungefügen Klopfers in Geſtalt ei 
daumendicken Eiſenringes langt aus 
der Türe ein zierliches Händchen, das 
eine Kugel hält: die heilige Fatme— 
band, bie den um Einlaß werdenden 
Grzruf in das Innere bed Haufe: | 
ſchickt. 

Plötzlich falle ich aus dieſer licht— 
und ſchattendurchſpielten Stille und 
Einſamkeit in ein betäubendes Ge— 
wirt und Geſchrei, in die hundert- 
farbige, taufenditimmige Gefchäfts- 
freube ber Sut3 oder Bazars. 

Diefe Bazars find felten richtige | 
Gaſſen; häufiger Gäßchen, mit Io 
dicht gegenübergeftellten Häuferzeilen, 


22 
nes 


'Ichungen vorbei. 


| 
op 


nenfleißig. 


ſich 


Gro 


bon 


und führt an blendenden 1teberra- 
Die Kreuz und 
Quer ftattet man fo den Seibenitoff- 
bändlern einen Befuch ab, den Satt- 
lern und ben Aupferichmieben, ven 
Schneidern und den Parfümhänd- 


lern, den Teppichfünitlern 


en 


enqlern, den PBantoffel- und den 
Der  tuneltiche 
werker iſt ein richtiger Künſtler, 
des höchſten Preiſes wert, und bie— 

All das bunte emſige 
überraſchit 


Schuherzeugern. 


Arnd 


2 ullv 


Völklein 


en oder den Verkaufs— 
ſtänden, auf der Türſchwelle und in 


der Gaſſe. 


ſchloſſene Wandſchränke. Die Eigen— 


’ 


| 


und den 


:10 Ubr biege, oder vielmehr, 


fer aurüdgezogen oder tauchen unter 
in den nächtlichen Genüffen des ?Tya= 
ftenmonats Ramaban. 

Den Mittelpunkt diefer nächtlichen 
Ramadanfırmes, die fi) einen gait= 
zenMonat lang Hinauszieht, bildet die | 
malerifhe Halfaouinejtraße. Gegen 
driide 


| 
t 
| 
tümer baben fi in ihre Privathau= | 
| 


ih mich in ihre Mündung ein. Aus; 


der Wanberer 
‚über feinen Aunitariffen, hinter den 
| Arbeitstiichen Wunder, 

|Uferhänge das Geimoge nicht To ohne durch die Dienge 
"weiteres aufnehmen tönnen. ©o ftaut oc —* 


Um ſie und hinter ihnen höhlen 


die Räume ihres friedlichen 
Tuns: ſchmale Kaſten, tiefe Gewölbe, 
ſchlanke Bogengänge mit gewundenen 
Säulen in Grün und Rot, metall— 


ſchimmernde Niſchen, teppichbekleidete 


tte 


n. 
im vollen Tageslicht; ſie 
manchmal ſo tief in der Dämmerung, 
daß einen die über ihre Arbeit ge— 
beugten Männlein dauern: kein 
Wunder, daß ſo viele Brillen tragen. 

Zwiſchen dieſen Läden auf und ab 
flutet ein Durcheinander von roten, 
weißen und ſchwarzen Turbanen, 
bunten Diebbas 
Ihmugigen Yurnuffen, von ftolgen 
Männergefihtern und von fchivarz- 


permummten rauen, die in ihren Spaziergänger Spießruten laufen. Ipere - Aufmerffamteit, . Nur gegen 


Keiner diefer Räume liegt 
boden | 
beleuchtet. 


I 


| 
| 


allen Richtungen itrömen die übrigen 
Straßen und Piähe ihre Maffen dem 
Steinbett diefer einen Gafie zu. Kein i 
daß die fchmalen teilen | 


e3 an der Mündung und brandet.! 


Auh diefe Straße ift anfanas nur: 
fie ſich 
und eraieht ich ungehindert über etz | 
nen geräumigen Plap. 

Zu Ehren der heiligen Zeit bat bie | 
Halfaouinefttaße ihre Häufer feftlich | 
Hoch über den Dächern | 
fteigt ihr actediger Minarett im| 
Richterfrang. Viel, viel höher im bun= | 
telblauenXbarund zittern, von qrüns | 
fammendem tyeigenlaub umrahmt, | 
die heiteren Himmel3lampen. 

Bor den Cafehäulern hHodt 


neben der Straße, und lajjen bie 


| Trubel bequem 
IBiele rüden Iangfam vormärt®, nie- 
drig, 
ten 

unverſchleierte 
ſehen wollen, ohne ſich ſehen zu laſ— 
: ten. 


Hand 


hen ſchwimmen zahlreiche Kutſchen. Hauſe. Im Knopfloch die Jasmin— 


Eine bleiche Hand wird 
Dann rutſcht 
herab. | 


Schnupftuh ummidelt: das Berufs: | mx 2 
ein langer bretterbebedter Schupsen. hm ch Beruf | Männe räber tragen am SRopfenbe 


:Xlmählih aber verbreitert 


Gequirl ber Ramadanfirmes. 
Schiekbubenmufit gellt noch immer; 
noch immer knallt der Lukas ſiegrei⸗ 
qhe Schüſſe los; noch immer ſchneidet Grabe fehli inmitten der Platte ber 
das geſchichtliche 
Nachthimmel mit plumpen Bogen. 
Jetzt ſchickt mir ſogar ein Grammo— 
p 
ſter ins Ohr: die Marſeillaiſe. Aber 
dem Araber bleibt Feuerwaſſer doch 
die durch den Koran unterſagt. Was ſoli 
und von Menge rudelweiſe. Sehr viele hän⸗ ihm alfo diefer in Klang umgegoffe: 
gen rittlings auf den Stühlen, dicht ne Branntwein, 


und Joſeph Stefan. 
verein ſchloſſen ſich an Frau Jo⸗ 
hanna Rahn und Irl. Anna Bruhn. 
— Auch in dieſem Jahre ſammeln die, 
Der folgende Morgen findet mich Frauen Matilde Konopatzki 
auf dem großen atabiſchen Friedhof Katharina Rahn Gaben 
im Südoſten der Stadt. Eine troſt- Waiſenhaus und Altenheim in 
loſe Trümmerſtätte. Dünnbehaarte Venfenbille, die als Wéihnachts— 
Pfefferbäume an den Wegen ſpenden gabe der Anſtalt überreicht werden 
ſchmalen Schatten. Verblühte Aloes ſollen. Im Männerverein lieferte 
Imit hit Anton Schä ee er 
Fichtbar. | vechtg, burd — — —— rag über ſeine Reiſe nach 

wieder | pimauf, die Hänge hinab, Zaufende 
2 von Grabſteinen, grau, beriittert, 
wallen zu Fuß faͤmugios, zerbrochen, ohne Orb- 
ſchwarzmastirt. ung, nie im Worlibergehen verfchüt- 
Tugenden Blides. Ihre rechte zer, traurige Zeugen einer grenzenlo- 
it bon einem gejtreiften |gen Merachtung des Xobes. Die 


Durch den Menſchenſchwall drau- und Schwermut ſchreite ich nad 


Einige fahren Fremde, die ſich den blüte duftet immer noch ... 
betrachten wollen. 


und 
breitbäuchig, mit rotverhäng— für das 
Fenſtern. In dieſen bergen ſich 


Haremsdamen, die 
Eben ward einer der roten 
Europa, beſonders über Süddeutſch— 
land und ſeine Sehenswürdigkeiten. 
Der Jugendverein gab einer Anzahl 
junger Männer, die zu den Fahnen 
gerufen wurden, eine würdige Ab⸗ 
ſchiedsfeier mit Geſängen und Vor- 
trägen und der Ueberreichung eines 
neuen Teſtaments. 


Zionsgemeinde. S. Aſhland Ave. und 
Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Während des Monats Dezember 
finden jeden Mittwoch Abend um 
8 Uhr AdventGottesdienſte ſtatt. 


der Schleier 


Andere Damen 


des GSteind einen bon einem Gtein- 
Runbum mirbelt noch immer da8 fäutchen getragenen Turban; bie 
Die |Frauengräber an ben beiden Enben 
eine fchmale, aufrecht jtehende ‚oben 
fpig zulaufende Steintafel. Keinem 
Schaufelrab ben runde ober vieredige Nabel zur Auf- 
nahme der Spenden und Galben. 
Zangfam menbe ich mich durch biefe 
Schauer der Verweilung aufwärts zu 
dem mächtigen Grabgemölbe bes 
ESidi-ben-Haffen, daß wie eine ftatt- 
Iihe Mofchee den Hügel Frönt und 
ala befonber8 verehrte Heiligtum 
arabifchen Glaubens nad Tunis hin- 
unter und iiber bad Meer in bie 
‚Meite fhimmert. Auf einem Grab» 


jegt an nad Beendigung der Ge- 
ichäfte Kaffee und Kuchen ſervirt 
werden. Frau Frieda "Nanner, | 
welche fich im fernen Weften auf-' 
hielt, ift wieder nad Chicago zu« | 
rücdgefehrt. Am Sonntag den 25, 
November wird im unferer Kirche 


hon ſein erſchütterndes Blechorche— 


Ein Caféhaus lockt meine beſon⸗ 


verſammlung über den Segen des 


das Totenfeſt gefeiert werden und ning in ſein Amt eingeführt, worauf nar und Paſtor R. Uhlhorn redeten 
am Donnerstag den 29. November ' Profejior Hanſen feine Antrittsrede 


Der Hilfsverein des deutſchen und Stiftungsfeſt des Frauenver— 
Ev. Diakoniſſen-Hoſpitals wird am kins. 
Donnerstag und Freitag, den 22. von Lena, der Gründer der Ge— 
und 23. November, von 2 Uhr bis meinde, H. Wagner, der erſte Pa— 
halb elf Uhr Abends 
lichen Verkauf zum Beſien unſeres zweite Paſtor der Gemeinde, pre 
Hoſpitals abhaiten. Ter Verkauf digten. Die Gemeinde. 
gregationaliitenfirche, an Ede 56, |5Ablt 64 Mitglieder. 
und Green Straße. Die Einwei— 
bumasfeter des vergrößerten Scyiwe- | densgemeinde zu Venfenpille, .ber« - 
ſternheims war 
Der Schweſternchor, der Arion- und die Paſtoren 
FrohſinnSängerchor trugen ihre Boſold und 
Lieder vor. Suvberintendent Paſtor Pinckert. 
Weber, Paſtor C. A. König, Zions- Die 
kirche, Paſtor J. Piſter, Pauls- Paſtor L 
kirche, und Paſtor E. Rathman, ſhr wir; 
Chriſtuskirche, redeten zu der Feſt⸗ 


Mo 


Waiſenvater E. 
a 
Johannesgemeinde des 
diſſionsfeſt, 
Vaſtoren H. Ellerbrake 

orſ digten 
Diakoniſſenhoſpitals. a | 

Baulsgemeinde. Townersgrove. | Erntedanffeit und Mifft 

Baftor Baul Erufius marde durch | feierte 
feinen Vater Raftor Pal. Erufins |Evaniton. 
unter Aſſiſtenz von Pireftor Dr. | Paitor X 


as: 


bei weldhem bie 
und G. 4 


Als Redner 
Lueder 


erſchienen 


des Herrn Paſtor Guſtav Pahl. F. Holke, F. 
VProſeminar. Elmhurſt. Direktor Dr. d Mayer. Der Chor von Sherme 
Irion. ville trug Lieder vor. * 
Die Schülerzahl beträgt gegen- Die Friedensgemeinde zu Bran— 
wärtig 145, davon 42 neueingetre- denburg bei Kewanee feierte Mi— 
ten. Herr Paſtor E. Hanſen wurde ſions- und Erntedankfeſt, 


als Profeffor durd Paftor 3. Wer: | Profejjor €. Hanfen vom Profemi 


= 
S 


€. I. König." 


wobei 


R an der > 3 
findet ftatt in der Green Str.-Eon: | derr Baitor . ©. Ellerbrafe fteht, „ ° 
.s 


Ver dem Miffionsfeit der Frie-,, ° 


Er 


Tie Kollette be- = 7 


Se * 
eda onsfeſt 
die Kohannes-Gemeinde zu 


3 


J 


” 


Die Raitoren 3. Hoffmeifter 3 


einen jähr- ‚Nor. und Theo. 5. Vierbaum, der “= 


zahlreich befucht. bunden mit Erntedanffeft, redeten., 
C. Kreugenitein, $._ 


5. Kurz in Minier feierte ? 


ter Aſſiſ— | von Deerfield, . 3 
Nah jeder monatlichen Berfamm- | Nrion in fein Amt an der Gemeinde | die Baftoren A. Niedergefäh umd 5.8 
Iung des Frauenvereins wird von! feierlich eingeführt als Nachfolger |trohne von Chicago, die Paftoren SR 


Schaer und 





> Gemeinde zu Collinzpille fand am | ben heißt es 
| weitleusitenbe Tadel der Hoffnung, 
au der die vom Schidfal fo hart be= 
|troffenen Völter Europas und Aliens | 
ı bliden.“ Die Gläubigen werben in! 
| dem heute zur DVerlefunn gelangen= | 


Keinen fürden Turkey Tag 


— ⸗— — — 


Periomiriung des Bilde; Jantien Di- 
itriftöverbandes, 


In ber SS. Beter und Pauls: | 


Eonntag die regelmäßige Verfamm- 
lung des Biihof Janſfen Diitriktö= | 
verbanbes jtatt: Und als Leitmotio | 
der Tagung kann bezeichnet werden: 
„Die Aufaaben der Ratholiten in 
biefen fchweren Icaen“. Die beiden | 


Redner der Mafienverfammlung be: | 


ra dr — —*7 rn — 


"Gläubigen Belonberk 7 Gebete fe! 


bas Oberhaupt der tath. Kirche, ben | 
! Bapit, aufzuopfern. Sn dem Schreiz 
„Der Bapft it diei 


‚den Krundfchreiben au um Gaben 
für den Papft angegangen, die diejer 


Die Bänder * 


Neiter von reinfeidenen hellen und bunflen 
acblünten, Tarrirten, Satin geitreiften, An- 
tique Mioire und Iaffeta Bändern, in wet, 


rofa, blau, rot und farbig, bis 
53a Boll breit, ivert bis 26c; 15e 
die Yard zu nur 
Reinfeibene Antique Meire, Taffeta, 
farrirte u. Satin Bänder, weiß und in 
farbig, 3 Buff breit ‚reg. 13%%6c Sie 


Sorten, bi bie Yard_.... 


Die Flanelle 


273öllige Baderoben ⸗Flanuell, ſchwere wend⸗ 


bare Qualität, alle neueſten Ent— 
würfe und Farben, ſpeziell die 39e 
Yard für nur 
27381. Onting TFlanelf, mittelihwer, in 
einer grohen Answanf 1 \ 
warben, fvez., N Montan, Vd 23c 
Fabrik Reſter von Sammet Finiſh mono 


Velours, viele neue Entwürfe, helle und 
dunkle Farben, in Läungen bis 


Das Dankſaguugstags · Feſt rück ſchnell näher. Ihr könnt nicht länger mit 
den vorbere tenden Schritten warten: Tiſchtücher, Servietten und ähnlichent. 
Und fie bilden auch feine Weibnastsgeichenfe. Ahr findet keine beiieren 


zur Beitreitung der vielen MWohl- | 


banbelten bieje® Ihema, und ber! 
; Fahrtskeftrebungen und Werte ber 


Feſtprediger ſprach über das nahver— 


Nr. 8 Ichwere Sorte reinſeidene Satin Taf · 
feta⸗ Vänder, in weiß. roſa, blau und Lilac, 
für alle Arten Handarbeit paſſend — 


er 


143c 


zu 10 Pard3 — Zoll breit, 
die Nard für nur 


— 


Br 
en 


ſtellung 


Bargains wie dieſe: 
5,000 Yarbs 69c und 
75c Reiter von Tafel: 
Damait, 64 Zoll breit, 
bon borzügliher Dua- 
Iität. — Musgemwählte 
Muiter, Yard, 


48t 


* 


ten, 


frei, 


und gezadt, 


Frei — Bir 
den Ymitialen, in 
Did Engliib Bud 
itaben in Tlichti- | 
Her oder Servict- 


mehr Iciten, koften- | 


250 Tiſchtucher, hohl geſaumt 


‚ Satin-Finifh Da- 
' mait gemadht, au 


| 1,000 Lund Cloths — 
| bohlgefäumt und au3- 
| gezadi. Tehr gute 
Sualität, für runde 
oder bieredige Tiiche. 
Wert $1.25, zu 


89e 


I 
bie S2 oder | 
| 
| 


Ans feinem 


1.98 


Ns eier 


Eeiuſte Jriſh Leinen Sets, Ipeziell markirt für Montag 


Alte find die beiten doppelten Tamaft T. ralitäten in ben folgenden Muitern: 
Poppy Cheryſanther 
Muiter, 
ı 2x3 Tücher mit 
2, Tugend ! 22x22 
zöll —— iten 


cund, Joy Leaf, Fleur de Lis 
Shrninrod und —— al Idere yradtpelle 
2x2 Tücher mit | 2x2, Zücer, 
Tugend 22x22: Tugend 22: 
zöll. Servietten E 

reg. 520, Mon⸗ 
tag zu Montag au 


$15 17.75 


244x244 Tuch mit Duud. 
vietten, reg 828, 


Piontag au 


19.65 
Montag en 18.50 ——— ron 


Ganz; 


am, Rofe, Louis XVI, Goin, Spot, 


2x3Y%. Tüner, 

' Tausend 22x72: 
zöll, Zerbietten 
regulär $23 


Montag zu Monte 8 * 


21.50 33 
2% Zuh mit Du. Ser- 19.50 


— — — 


Alles ein Leuchten —ein Glänzen—ein Glitzern! 


Daukſagungstag-S 


zur Freude des Auges —um Anregen des 
zum Erfolg Eures Turley⸗Dinners 
hochfein plattirt an Nickelſilber 
field“ geitempeit. 


Sheffield ylatt, Sandwich 
Tray fanc 


» 
pierced Muiter, 2 50 


Shefficld platt. Brot Tran, 


faıcy Thread 1 95 
“u 


Borte, zu 

en nidelplattirter 
pierced Rabmen nı, 

Szöll. feuerfeft. zifb, 98c 
Farving Set—2 Etüde, 
Grifie, filberplatt. Tip, 
Dual. Stabimeffer und 
Gabel mit Guard, zu 


Silvrrpiatt. 


tom Wufier. 
Zeelöffein 
bein 


ee 
"yes 


Stag · 
plat ti irter 
8 Vicelks 
Box 


Feine 


1.25 


Was für eine große 512 für beſtes 


$26, Wiontag 3u.... 
Hier tit e8: 


Silderzeng | 


Apperits—tanit die jegten Notwendigkeiten 


Wir heben 
mit einem bur 


Tafel⸗Service. 
<tratford Silver Go.'s 

ct beftebt au 
6 Eklöffeln, 
und 6 fanch 
Meſſern in gefüt— 
— 


| Ruf - St, 
Knacker u. 


Sheffield Silber 


nifbed Finiſh. 


Zafelivaaren 
<tüd Hi 


berbor, 
Ebef 


—— u 
Jedes 


ı Eheifieid pinitirter 
und Cracker⸗Tellor, 
ch —J Muſter 


Grif * tag 2. 95 


& x } | das —— 
| Rufborwie, Mahagoni 8. 
ınifb, nicelplaitirter Nand 


6. 75 | und Montag Sie —* 


| mer, tontag | S 
Nidel- Dreatiaft Garvers, zwei Stüde, 
filberplattirter Griff, Meffer u 


Gabel in hübſcher Bor; 98 
Montag da3 Zet zu c 


KHäfc- 
Fans 


mit 


Charles⸗ 


190 


amerikaniſches Porzellan! 


vu. 


100: Stüde Dinner 
% 


weige, 
ffette. 
Kolles 


J 
ur 


52 Stüct Dinnar ers, 
Service für U, 4. 95 Forcelain.Teis 
Monltag zu Reſects“, zu 
52 Stück weiße Dinner⸗Sets, 8.95. 
31 Stück weiße —R Scts, 1.25. 
31 Stuck golddetkorirte Seis. 245. 
Border detor. BreaktfaſtSets, 


Drei Grazien, 1.50 


brachtvoll modellirt aus Kunſt⸗ 


Marmor. 
ſärbt. 12 Boll hoch. 
gewöhnlichen Koſten⸗ 
preis, das Sti au 


bI ft ⸗ 
Trays, 

Uige 
werte. 


- 


Stüd au 


— —— 
F us Tatholihen Gemeinden. | 


— — — —— 


Alphonfus Kirche. 
Heute Morgen um 8 Uhr wird 


St. 


für die Frauen der „L. C. B. A.“ 
ein Hochamt abgehalten, bei welchem 
die Mitglieder der genannten Ver— 
einigung die hl. Kommunion empfau— 
gen werden. Der heutige Tag iſt 
auch der Kommunionstag für die 
Frauen der Hl. Familie, die auch 
Nachmittags um 3 Uhr ihre Konfe— 
renz abhalten. Heute Abend um 7 
Uhr ift Veiper mit Predigt. Die auf 
görigen Sonntag angefehte Bor: 
des Luſtſpiels „Mrs. 
Temple's Telegram“ konnte wegen 
Erkrankung eines der Mitwirkenden 
nicht jtattfinden; das amiüfante 
Stüd wird deswegen heute Nach— 
mittag und Abend gegeben werden. 
Eintrittäfarten behalten ihre Giltig- 
ei. Am nädjiten Dienstag geben 
die Frauen der HI. Familie ein 
Kaffeekränzchen * am Abend des— 
*felben Tages eine Kartenpartie. Der 
Erlös ift zum Beiten der Waifen 
beitimmt. 

"Sin der St. Alpbonjus-Schulhalle 
fand türzlih die Jnitallirung der 
neuen Beamten des St. Alphonju?= 
Hofes Nr. 40, C. D. F. ſtatt. Der 
Oberförfter, Herr Adam 9. Beth, 


3.79 


Rein wei oder ge ch 
So lange 
200 vorbalten, gehen fie au dem 


1.50 


50 prasitwuile Floor-Larıpenihirme zu unge» 
rähr bem halben »reis, Stürf 12,95. 


Bowlen 
Bastets 


wurde zum fünfundzwanzigſten Mal 


als Oberförſter des Hofes inſtallirt. 
Dem langjährigen verdienten Ober— 
förfter wurde als Anerkennung eine 
Börje mit 50 Silberdollars über- 
reicht. Ned. Auguftus Whiert, C. 
SS. R., Reftor der Gemeinde, fowie 
ber Oberföriter des Oberhofes, Herr 
McDonald, hielten Anfpracen. Nach 
dem amtlichen Teile 
Unterhaltung. 
Michaels Kirche. 

Heute. Morgen um 7:30 Ubr ift 
für bie Mitglieder des St. Aloyfius 
Mereind der MWeitern Catholic Union 
ein Hohamt mit Generaltommunion 
— Auch die Frauen der Hl. 
er begeben heute ihren monat= | 


Komunions: unb Konferenz. 


folgte gefellige | 


| 


= > Vowlen. 


Yr 


heiter 


Sets 


Vierter Floor 


s iſt Tatſache, der Preis iſt niedriger als die 
egenwärtigen Marktpreiſe. 
erſchiedenen Verzierungen: 
Goldlinien 
Neue 
s Service 
für einen 
318. 95 auf nur 

100 Stück ganz weiße 


5.95 


Die Auswahl von 


sv 


{ md farbige 
Bolomtal Formen 

Xampe uud Schirm, 9.85 
Dies ift eine 


für 12 Berionen 
Tag, — von 
wirfl. Danlt— 

fa aungs Spe⸗ 


ziali tat, 

tiſtiſch. exqui 

ſit, gedrabtet 
für 2 Lichter, 
94zöllige Ti 
dor Floor 

I a ın p enfoirm 
nille-Franſen 
boliftändig, Mon tag, Lamve 


9,85 BE 


Schirm 
allein 
5.05. 


mit 


Naf en, 


Sellerie 
u. R - 


— 


ontag bad 1 50° = 


m, 


J— Der St. Michaels Leſeverein 
führt am 25. November das intereſ— 
ſante Drama „Edwards The Spy“ 
auf. Das Wilhelm Thomas Or— 
hat die Zwiſchenaktsmuſik 
übernommen. 

Am letzten Dienstag fand unter 
großer Beteiligung das feierliche 
Totenamt für Herrn Johann Klein 
ſtatt, der im hohen Alter von nahezu 
80 Jahren das Zeitliche ſegnete. Der 
Verewigte war ein echter deutſcher 
Mann, der jene Tugenden in ſich 
barg, * einen ganzen Mann aus— 
machen; Treue gegen ſeinen Glauben, 
ſein Vaterland und ſeine Familie. 
Geboren im Jahre 1837 in Mies an 
der Mojel, iſt er im Jahre 1881 mit 
ſeiner Familie nach Amerito gefom- 
men, und bat feit jener Zeit der St. 
Michaelsgemeinde ala von allen ae= 
achtetes Mitglied angehört. Seine 
Gattin tft ihm vor 5 Jahren in den 
Iod porangegangen. 


tor der St. Michaelögemeinde, dem | 
die hoch. : PR. 2 et 9. Mül:| 
ler €. SE. R,, *. Hahn C. ES.R 
und Karl Bartoſcheck C. S 
letzterer als Ceremoniar, 
Auch die Herren Patres der St.| 
Alphonſus Kirche wohnten dem Re— 
quiem bei. 
dem St. Bonifatius 
ſtatt. R. J. P. 
Unbefleckte Empfängniß Kirche. 


Morgen beginnt das Herbſtfeſt 
dieſer Gemeinde, das bis zum 21. 
November dauert. Die beſten Vor— 
bereitungen ſind bereits getroffen 
und der Erfolg verſpricht ein außer— 
ordentlicher zu werden. Der hochw. 
Herr Pfarrer der Gemeinde, Pe— 
ter Faber und ſein Aſſiſtent, Rev. 
Francis Tſchippert, haben alles auf— 
geboten, das Gemeinde-Herbſtfeſt 
zum würdigſten und erfolgreichſten 
der Geſchichte der Gemeinde zu ge— 
ſtalten. Während der Fair werden 
die Kanonenkugel-Komiker auftreten, 
um auch durch ihre humoriſtiſchen 
Darbietungen die Lachmuskeln in 
Tätigleit du ſetzen. 


>| breiteten 
den einftimmige Annahme. In ihrem | 
Umfanae und der Anzahl der ein: 


Das Requiem | 
fang ihm fein geiftliher Sohn ho. | 
P. Nicolas Klein E. SC.NR. Rec | 


SS. x 1 
afjtitirten. | 


Die Beifegung fand auf! 
Gottesacker 


wandte Thema: 
fath. Familienvaters“, Die Maflen: | 
perfammlung . nahm fur; vor brei, 
Uhr ihren Anfang. 
gunſt der Mitterung war die geräu- 
‚mige Halle faft ganz angefüllt. Der 


Kommiſſarius, hochw. F. H. Berg-⸗ 


mann, eröffnete die Sißung mit ei-⸗ 
nem Hinweis auf die Zeitlage und 
‚der durch folche gejchaffenen Aufga= 
ben, vornehmlich auf dem Gebiete, 
Sriftliher Sozialpolitit. Xhm folgte 
:ald erjter Redner der hochw. 
Maper (St. Andreas, St. Louis), 
der zunächli den Unterſchied zwiſchen 
Hurrahpatriotismus und wahrer 


Vaterlandsliebe behandelte und dann 


die ** des Katholiken in die— 
ſen ernſten Tagen darlegte, beſonders 
die Ernährungsfrage, Soldatenfür— 
ſorge, Frauen- und Arbeiterfrage be— 
leuchtend, praktiſche Winke undMah 
nungen einflechtend und die Tätig— 
keit der Zentralſtelle des C.V. auf 
diefenGebieten ſchildernd. Der zweite 
Redner, Herr Paul Rohr von 
Zentralſtelle des Zentralvereins, 
wies 
ken im öffentlichen Leben 


hin. Er 


zog eine Parallele zwiſchen Kapita-⸗ 


Sozialismus und Solida— 
rismus. Ernſt und eindringlich war 
feine Aufforderung 
fih zu ermannen 


lismus, 


und ohne Men 


ſchenfurcht ofſen und auch opferwil 


lig für das einzutreten, was das 
Ideal eines jeden Katholiken 
ſollte, mannesmutiges Bekennen der 
chriſtlichen Grundſaͤtze auch im öf— 
fentlichen Leben, durch Wort 
Tat, und auch am — Stimmkaſten. 
Die dom Refolutionztomite unter- 
Beſchlußvorſchläge fan— 


zelnen Nuntte glichen fie einem Ne: 
ferat über alle ;. Zt. 
Probleme. Aus 

feien hervorgehoben: 
liger Unabhänaigfeit des Hl. © 


Forderun J völ⸗ 
Stuh— 


les und Teilnahme desſelben an den 


Friedensverhandlungen, Organiſa— 
tion aller kath. Kräfte, Ausbau der 
Tätigkeit der St. Vincents de Paul 
Geſellſchaft, religiöſe Freiheit und 
Schutz aller amerikaniſchen Bürger 
in Mexiko, Unterſtützung der Miſſio— 
nen, fath. Jugenberziehung, 


Freiſchulen, Frauenfrage, Sheichet- 


puna, Rafienfelbitmord, —— im 
eigenen Heim, Wandelbilder-Theater, 


Lebensmittelwucher, Preſſe und de 
ren Auswüchſe, Verurteilung der 
Unterdrückung des Unterrichts der 
deutſchen Sprache j. m. Herr 


u. 


Selzer betonte in einer kurzen Anz | 
‚Sprache die gemaltigen Leitungen ber | 


Zentralſtelle des C.V., die unter be 
währter Zeituna fich nicht nur zu et- 


iner Austunftöftelle für alle bas tath. | 
Leben, die Sozialre form u. ſ. w. be⸗ 
habe, | 


‚treffenden Fragen ausgebaut 
‚Tonbern auch als zielbe wußte Führe: 


'rin auf diefem Gebiete in mweiteften ' 


‚reifen gelte. Was not tue, fei tat- 
‚ träftiae Unterftügung. 
ſorderung, eine „2 Dime⸗Kollekte“ 
dieſem Zwecke qufzunehmen, 

Widerhall. „Großer Gott“, 
ſam geſungen, beſchloß die 
ſammlung. — Delegat Selzer, Präſ. 
des Kath. Vereinsbundes von Illi— 
nois, verlas einen von ihm vor eini— 
ger Zeit erlaſſenen Aufruf an alle 
Staotöverbandg = Mitglieder. Der 
hochw. Kommiſſarius, Rev. 7. 9. 
Bergmann, Ealt St. Zoui3, betonte 
in einer Belprehung des Aufrufes, 
daß die in InIchem angeführten Be 
itrebungen bes Zentralpereins 
aut feien und ihnen bie 
Unterftübung aller Deleaaten { 
aller anaefhloffenen Vereine vw. . 
unbedingt zuteil werben follte. Eine 


und 


Debatte iiber die bon der Erekutibe‘ 


angeregte Aufnahme von Einzelmit- 


d Nitriftverband en= | 9 u ee 
gliedern in ben Di 'Fühldaren Wirfungstreis feiner Ge: | 


dete mit entfprechender Beſchlußfaſ— 
(fung. Die Grefutive murbe beauf- 

-agt, ein Naitationztomite zu er- 
nennen. Die Trage der Erhebung der 
Kopfiteuer murde auf bie nächſte Ver⸗ 
ſammlung zurückgelegt, die im Ja— 
nuar in Belleville ſtattfinden Toll. 
Ob eine Maffenveorfammlung da⸗ 
mit verbunden werden ſoll, wird der 
Ent ticheidung der Belleniller Vereine 

iberlaifen. Hierauf erfolgte, da die 
ber Maffenverfammlung her= 
angerüdt war, Vertagung. Herman 
Quage bon Belleville mwaltete wäh— 
rend der ganzen Tagung feines Um- 
tes als Sekretär. 


a Gebet für den Vapſt. 


"ort 
a)rt*+ 


| In einem Runbfchreiben an den | 
Klerus und das fath. Voll g erichtet, 
fordert Erzbiichof funbelein die ı 
| 


— — — 


| Regeneration 


(Heikt Ummälgung, Menbelebung) fie tit Die 
einzine und wirffihe Art, um Heilung voll 
Tommen zu erztelen, 


Heilungd-Sumende bon 
leiden, Kopf, Magen, Darm, 
Dlafen, Lungenleibden, Lähmungen, Schwus 
hen, Schinerzen aller Art finden nbne "Weir | 
fer, ohne Siftmebiain etc. rabilale Hilfe, mie 
fie fonit nie erreihder fein fanıt. ö 

Unfer Nenenerationd-Hcilveriehren ift bie) 
einzige beftchende Methode fir innere und | 
außere Krebsleiden, Iırmore, Geihmwiülfte, Ges 
(Hrfire, Ulcer, Hautlelven uf. 

Es dat feinen Bezug, menn dad Letven oft 
euch jabrelang bettand, ımd oft ald nnheifbat | 
erilät mwurde, Niemand berfäume ed, Die os | 
fieniveie „Yuformatton“ einauboien, 
Spislaf. Reneneretiv- Heilverfahren ift 


Blut und Nerbens | 
Nieren, Leber, | 


handen. E8 ift in Europa mit dem böcdhftei 
rungen preisnefränt Wir brauden feine 
Ieeren Werte, wir bringen abfoluten Beiveis. 
Man gehe nicht acıtlod dorbei und betrante | 
> nur ala Reflame, es fann für jo manden 
zur Lebensfrage werden, Man menbe fi | 
en bad 


‚Institute ol Regeneration, 


' an Bant Bfdg. 
Ms M. ‚Giert tt. Oerman Bas Man 


„Die Pflichten des 


Iroß der Uns) 


A. | 


auf Die Aufgaben ber Katholi— 


endlich einmal 


ſein 


und: 


fchmebenben | 
der langen Reihe 


kath. | 


Seine Auf 
zu! 
fand | 
gemein | 
Mer- 


jehr | 
mwerftätige | _=“ 
nn Schlippie. 


Unfer ; 
ein; ia 
tn feiner Art und fſonſt nicht im Lande vor⸗ 


Barmberzigkeit in diefen Kriegszeis | 


ten dringend benötige. 
Neuer Geſängnißkaplan. 


Der bohiw. B. Leo Kalmer, DO. F. | 
| M., Rektor der St. Marientirdhe in 


Memphis, Ienn., wurde zumftapları | 


des Staatszuchthauſes in Joliet er⸗ 


nannt als Rachfolger des hochw. P. 
Peter A. Crumbley, der dem St. 


Antonius-Klofter in St. Louis zus | 


gewieſen wurde. 


wohl, 


Boshaft. 


Uubs — * 
Wie 


m! 
wa 


Fataler Gewinn. 


.. Mir ſoll nochmal einer mit der 


Ausſtellungslotterie kommen!“ 
„Haben Sie nichts gewonnen?“ 


„Doh — einen Kleiderſchrank. .. 
denken Sie ſich, was fih ba’ 


Aber 


der 


meine 


hat!“ 
— 


Sa der Berlegenheit. 


‚Dein Bräutigam gefällt mir feht! 


— nur einen großen fund hat er!” 
„Isa weißt Du. . . das Bild {fl 


‚ nämlich vergrößert morden!“ 


— — — —— — 


Renommage. 


— — 


Altes Be | (das etwas jchwer⸗ 
hörig iſt): Was, Du glaubſt, ih hätt: 
feinen Mann mittriegen Kennen Q, 
drei Heirathäanträge habe ich —— 


— und wer weiß, wie viel ich noch 
überhört habe! 


— — — — —. 


Veweis durd Film. 


Heute Morgen traf ih Herrn Auguft | 
Schitppte tit &es 
v. Ihäftsnann, ein fogenannter aeriffes | 


Heri 


'ner Gefdhäftsmann. Sein Beruf 
bringt es mit fi, daß er mandmal 
etwas angeregte Auseinanderſehun— 
gen mit Keuten hat, bie er in ben 


ichäfte einbezogen hat. 

' „Schönen auten Morgen,“ 
: Herr Sclippte. 
|Gtüdden mit. 


‚ein riefenitarfer Kerl; 
‘haut er mich.“ 

„Belter Herr Schlippfe,” 
ich, „es iſt ſeht liebenswürdig von Ih— 
nen, mich zu einem ſo unterhaltenden 
Schauſpiel mitnehmen zu wollen. 
Aber ich habe nicht die geringſte Luſt, 
nachher Zeuge ſein zu müſſen, 


haben. Wenn mir Wilhelm Boldt eine 
tunterhaut, ſo wäre mir das gar 


brummen. Aber als Zeugen brauche 
ich Sie wirklich nicht. Da habe ich 
| meinen Beweis!“ 

Herr Sclippfe zeigte auf einen | 


Mann, der hinter ihm berging und | entjejieben. Und jehen Sie: 


| einen photographijchen Apparat trug. | 
Der Upparat hatte eine Kurbel; 
Imar alfo zu 
| Yufnahmen beftimmt. 

„Immer modern muß der Menic | 


‚fein, “ erklärte Herr Schlippfe; SR 


zutage wird durch Film bewieſen.“ 
„Wie meinen Sie 
Schlippke?“ 


das, Herr 


gar nicht die Gerichtsnachrichten? Be⸗ 

weis durch Zeugen, durch Urkunden, 
durch Eid. — alles ſchön und gut, 
| aber das Neuefte und . Feinfte ift: 
—2* durch Film. Auf ſolchen Be— 
weis hin hat u das Rn 


— „Wüßten Sie 
I, Herr Sinfpeftor, paffende dar: 
ben für die Fahne unferes Fußball: | 
„Gewiß! 
's mit „Braun und Blau“?“ 


Frau alles hineingewünſch!t 


ſagte 
„Kommen Sie ein 
| Sch gehe gerade zu! 
Wilhelm Boldt und Kompagnon, um! 
ihnen zu fagen, daß ich ihre letzte Lie- 
ferung nicht zahle. Wilhelm Bolbt tft. 
vielleicht ver= | 


entgegnete | 


wenn, 
Sie etwa Herrn Boldt wegen Körpers 
| verlekung anzeigen wollen.“ | 
| „Da brauchen Sie feine Anaft zu 


er 
tinematographiſchen 
| gan: zen 


iR 


10 Pards, für 59% — die Nard 
für nur 


1 30ll breit, fpeziell Bolt3 von 64 
20 


36. zöll. Cream weißer Giber- 
dclon, wendbare Lualitüt, 
$1.50 wert, Dard zu 


Ein widliges Berkauis-Ereionik von Winter - Coats und -Kleidern für 
Damen und Miſſes zu Auffehen erregenden Exfparnifen 


| Werte > anftvärts bis zu S18, 00 | 


© ur 


leider 1 nd s Mi 

Merfantejten —* * D 
rebe de Cl —* 
auniſh Serges, 11 an Ines, 


a 
NM 


Einfache und Novelty Seidenitoife 


Novelty 2 


Satins und Inffetas find in diefer Sation jehr in Mode für Blufen und Feine baummolf. franzdi. | 


Kleider. Diefe find jebr bübjche, dauerhafte, fehtwere Qualitäten, in neuejten 


Streifen, Wlaids und Cheds; bübfche Farbenfombinationen, 
Effeite, 26 und 36 Yoll breit, zu einer Eriparnif 


bon einem Drittel, die Mard zu 


belle und dunkle 


51.19, 98e, 79e 


Satin Meffaline, prächtig nlänzend, ännerft beiicht, in — beliebten 
Strafenichettirungen foiwie fit den zarten ? 


2% 


> 


Zoll breit, ein 1. 


für 


Strafen: und AUbendachraud, 


Blanfets, Komforters etc, 


15 Siften feine bauminollene Bett-Blaniet? — in lohiarbig, weit; 
Thread Whipped 
ein guter 


und grau, fanch waſchechte Borten, 
Edges, langer gefließter warmer Nap, 
$2.50 Wert — ſpeziell das Paar zu 


Feine Bett Comiorters, große doppelte Dettgröße 
loline Aberzogen und mit feiner ſanitärer Watte gefullt — 
ſesiell offe⸗ 


mittleren und bunflen Karben — 


riet. für nur 


weine Baby Blanlets, in einfa- 
Ara Blau, Größe 85 bei 59 
ſchwerer woll. Finiſh, 
Whlpred, Edges, ſchwere 
lität, reg. 81. 26 wert 
300 Stück reichen, 
fbeatell für 


Duas är 


foweit 


‚69e 
Waichituffe | 


nabrifrefter don | einer Dre: 

feinen er Suabam it . 

Coverings, J d6, Cheds u. 
m iolinc ctc., Dit: Streifen für 

fe Yrufier für, iuderfleider eic. * 
A Somforterliever: | regulär 25h 

aüge, fpeatell die wert, ſpeziell die) 
J Vard fütr | Yard für nur 


1436 143€ 


39 zBlliges unnedleichtes Shect- 
ing, rigtige Breite für die Her- 
ſteilnug von Betttalen, ſpezi⸗ it 


die Yard vertanft 14&e 


172 bei 90· zöllige 5 > und 42 bei 36H 

H feine nebleishie | Noll breite aebl. 
Wettlafen, fran stiffe nbezitae } 
zöflſcher Saum aus guiemiheet f 
Rtıı der Mitte ing aemedt 
1350 wert —- fyper | jvez. zu 18%2C 
ziell zu nur und 


173: 


u tc 


⸗ 


— . 
IRnaben-Kleider 
Annunaben-— eider 
2 Baar Knickerboger 
n, Bin Bad und Trench Modelle 
nit deri Halen ofen und Gürtel rumd 
ver gemilchten 
ſtreiften Sofftan vos, 
 leren Schaitirunge 1, 
17 Nabre, fonit $5.5 
Schwere twalisne Medi naws für Kun: 
ben, Sharwlfragın, Mitrtel — ut 
oder Wlirter Bad Yallons, 


mabenanziine mit 
d doſe 


ber, aus fd 


wahl von hellen 


ſimeres, alle Nä 


Bluſen für 


Marf Bl fen, mei 


Größen 6 bis 16 Jadre, 


Feine Vertfiffen — mit fanch' K 

Art Tiefing überzogen 

Ihread yeniichien Federn yefüllt, fani: 
fü und geruchlos 

das Stück zu nur 


69c & 48e | 
reinen: Ein Rerkauf, — 


Halbgebleicht. 
Boll breit, 
mutter, 
Gebleichte 
tücher, 64 bei 76 Zoll, fſchöne 
Muſter, gewöhnlich 82.50, zu 
Gebleichte hohlgeſäumte Tamaft 7 
4 einschließlich 
Jbohlgeſär unte, dazu paſſ. Servietten, 
16 Joll, 
82. 25 Meri e, Das Zet zu 
Weihe Bettdeden, 
täten, 
bis zu 80.00, Mit 
$2.98, 52.48, $1.98 und 
Gebleicyte aeläum: | 
türf, 
u vequ!. 
SONO vor: 
Delten, &t. 


'te 


Plaid Gombinatio- 
nen, Größen 7—17 Jahre, 
wert $5.50, zu nur 

Rnatenhoſen, aus ſchweren dunztlen Caſ— 

hte tape», 

Ki ürtel Loons, Sr, 0 

Dunkelgraue "nefereifie 

—*8 ben, 


Wert, die Yard zu 


403öll. Dreſj Satins, Charmenſe Finiſh, ſchwarz, weiß u. jede beliebte Schattirung, 
die reg. für 31.89 verkaufte Qual., 


mor; ne it, Mar) 


lie Qual,, 
u ſons, nur in ich var 
lerhaft, ipez. Mon 


51.98 


— mit SH- 


Si. 98 ſchwarz, fpeziell 
gen zu nur 

Mittenz fir fine 

| der, dunkle Far— 

ben, wert 19c — 


ſpegiell '123e 1 


nur . 


— mit 


ſpegiell 


mercerigeb Tafeldamait, 60 


Blumen: u. Volkatupfen— 59 
zu c 


wert Sdc, Die Nard 
© Damaft Tiſch⸗ 


Heßlgefänmte 
$1.59 


Tiſch-Sets, 


Tiſchtuch 58 bei 72 


16 bei 
in hübſcher Schachtel, 


alle Großen und 
geſäumt oder befranit, 
siwahl zu $3.98, 


Quali— 
wert 


51.10 


Gebleichte Damaſt 
Muſter Tiſchtücher. 
58 bei 72 Zoll, wi. 
$1.25, 
au 


gezacdt, 


Handtücher, | 
15c;  Tolange | 


123c 


3 BB. ſchwarze 
Fiber Seide 
— Rum“ der 25 


das Baar zu nur 


Dame 


und ge— 5c Cu 


in öunflen u, mitt 


ein 98,97 


), äu. 
frümpfe für 
eine lud 
„tur 
94.27 
u Derby geri ipp. 
Kinderſtr —5* 
Jertra ſtarke, dauer— 


hafte O ual. —— 
| C 


mit — 

10 Jahre, 530 
Domet Figneli- 
ebenfo einige Irude 

5 Seronds 

zu 


Vaar 3 


R 


Gardinen uud —— a 


3 Stüde Margutfette Gardinen Sets, mit ?153011. hohlaeiüumten Hanten und 


Bottom, in weiß, Elfensein und Geru 
ipeziell das Set für Montag zu nur 


- reguläre 51.25 Werte 


TTe 


Finzelne Spisengarbinen, Eine vorzügliche Auswahl | Margnifette und Voiles, 


24 und 43 Yards lang — 

einige etinas beichmußt; 
viele aufammenpaitend, 3 
und + Xaar bon jedem 
Muſter, wert auf regulä— 


rem Wege 82.50 67e 


Paar, Stüd zu. 


Sardinien 


‚Baar zu .. 


richt einen großen Patentprozeh ent- | 


von Nottingham Spitzen— 36 


Yards lang 
chen neuen und — 
Ben Warftern - 
$1.75 Werte; 


‚Tchieden. Die beiden Parteien mußten 


Patent handelte, in voller Tätigleit 
!inematogtaphifch aufnehmen laffen; 


dann wurden die Films dem Senat 


und die Richter 
wenn 
mich jetzt Wilhelm Boldt verhaut, 
dann dreht der Mann da einfach 
Kurbel, und nachher habe ich den 
tatligen Unariff auf dem 
Yzilm. Damit fanı ich Boldt zehnmal 
beffer bineinlegen als mit ben feinften | © 


Zeugen.“ 


vorgeführt, — na, 


Kompagnon,“ flüſterte er mir zu. 
„Guten Tag, Herr Schlippke,“ 
ſagte der Kompagnen. „Herr Bolbt 
ift nicht da, Sie fommen: wog! megen 
der‘ — 


— — znicht ſo unrecht, denn dann müßte er die Maſchinen, um die es ſich bei dem 


ſeine 


Zoll breit, einige Has 
ben Openwork Kanten. in 
weiß, Jvory ader Ecru— 
farbe, Seconds der 2e u. 
22c Sorten ſpeziell 


123c 


2% und 8| 
in hüh— 


30 u. 


816 


Die Yard vffe- 
rirt zum... 


„ut mir leid,“ 


MER —.. 
Mod elle 


s1390" 
Runter dandiane 


JLisle— Handſchuhe für Damen, vorzüg⸗ 


ſeid. Finiſh,! 


Fließgefütterte Caſhmere 
Handſchuhe, in grau, lohfarbig und 


Doppelte wollene 


Soil md G 3 


51.47] 


Die Strümpfe 


feine baumwoll. und 


39e ſchwere twollegemlichte und Halb- 


Männer — — u 
nen — Das Paar für 


ei Dee 


eine 


—— die 
Che Ime 


—S £ Mn: 
r 
\ leider ii 


Offerte der 
a 
fe, feanzöfifee ' 


8 & 
us > Satin, 


Serges, 


Fa arben, 
nd demſel! 
, Plum, 


kn — 


Sie Werte 
rangiren His 
zu 18 


November-Verkauf von K leidevitoffen 


Serge, d 
lität, sehr Dauerhaft, 


ben und fchwarz, 33 
die Yard zu C 


Refter von Nleiderftoifen, © Tnitings, Cloaling 
ſchen Serges, Gabardines, Suitings, Seal 
chillas, fauch ſchottiſchen Koatings, 

alle für Montag marfir b ‚mesielt zu 


und ſchwarg, 


Schwere Qual. 
Claſp Faſ⸗ 


a, Leicht feh— —X 


tag zu ;. = 
1; a 
Damen: Velour Flanell 


für mor— 


ſpeziell, die Yard 
as ete. 
lPlüuſches, 
importirten 


Damen, hübſch geblüm⸗ 
te Wufter, ſpeziell zu. 


Mittelichwere Kleider- 136-3811. feine franzöſiſche 
dichtgewebte Qua— Serge, ein wollegemiſch⸗ und 
in ter Stoff, in marıneblau, | 
guter Mustwahl von Far- | braun, grün, weinfarbig 


Storm Serge für 


Kleider etc., in ſchwarz u. 
in Farben, viele in ma— 


480 690 


In rernwollenen Storm Serges, franadit- 
Belour ‚Stäldes, Seiden vſqhbes *— 


Ricunas, eic., yüngen bon 12 Yard aufio,, 


bis 1% der requlären Breije 


a — 
Varme damen⸗Trachten 
Flannelette Un— 
terröde fir Damen — 
gezadte Nuffle, ipeziell 


udTe 


Kimonos für 


oc 


Wolle = Handichihe Ä 
| für Stinder,, Dopp. B 
| geiiridtes Handge= 1 
\lent, Staplefarben, 


ſehr gute 230 


x 
ı Werte, 


für nur 
Seidene 
Damen, ohne 9 
Montag zu 


Kukipnaren 


Damen- und Miſſes⸗ 
Hüte, fertig zum 
Tragen, weiche dien“ 
fame Sirempen, mit 
DTraped Aronen, J 
vorzügliches Sorti— 
ment populärer Far— 
ben und ſchwarz — 
gut 81.50 wert, ſpe⸗ 
ziell für 

nur 

Ungarnirte ——— 
für Damen, aus 
ſchwarzem Seiden— 
Sammet, populäre 
Matroſenkragen, in 
mirtleren Größen — 
wert bis zu 47 
$1.25, ſpez. C 
Hüte he garnirt. 


„Mill 


15e 


nitriimpfe — 
lität — 


Beintleider für 
Größen, ſpez., 


bis 


Baumwoll. 
gefütterte 
Suits für D 
hoher 
lange Aermel und 


AnkleLänge, 1.25 


Merte STe 


zu nur. 


fließ— 
2560 Fiber 
Pal! boſtrümpfe für 
Männer, nur in 
Schwarz, Seconds: 


Paar zu 100 


nur 


Seide 


Anton 
amen gefließte 
Hals und den und Unter 


Reinwollene geſtrickte — 
Tights für Damen, ſpez. 


ute 


„Dabbeb” Leibchen für 


Ca» f . 
—A 
JLawn hohlgeſäumte Initial Ta— 
Jſchentücher für Damen, mit ſortlr— 
ten beſtickten Block Initials, 6 auf 
Karte vervackt, volle Rartie Bud 


Iſtaben, reaul. für 309c ven 29e 


fauft, Karie ımit 6 Stüc 
a je nur 
Heine Leon hohlgefäumte Tas 
(hentücter für Männer — mit 
4. und I zölligem Saum — — 


volle Gröge — -_ gut 10€ 
wert, Süd zu. — 


Weiße "und far- 'Weiße Groß Bar, 
Bine cine Ede be: ! farbige bordered 

inte Iafteni — und farbige ge 
N j der für Dam ‚ tollte Kante Ta 
ä roßes Sortime * chentücher für 
g von Nuftern Kinder — regu— 
— der dc | lärc dc Werte -— 
bis Tec Nerte — fperiell Stüd zu 

das Stück au nur 


Das Unterzeng 


Gerippte baumwollene Leibchen u. 


amen 


Damen, —8 u 
Montag zu. IC 
Berippte banımwoll. nejlichte Leib: 
chen für Kinder, Größen 18 
30, fpeziell’ Montag zu. 


170 1 


Shwere ge: 
rippte baumm. 
Hem- 


ı 


ofen für Mäns 
ner, und olit. 


Gröpen, Op | [ \ 


au... 


Mädchen: und Kinder-Schuhe 


Miffes- und Hinderichnhe, aus Patent Coltiikn *8 mit Kid 


und Cloth Tops, runde Zehen-Faſſons. 
bis 2, regulär 81.75 — das Paar 


Größen 8146 


zu nur 


Schuhe für Kinder, ein fpezieller Ginfanf von O’'Connor Bros., 
Security Gebäude, Eith, einjchliekl. Patent Colt Bamıvs 


mit jchwarzen und farbigen, 


Kid und Gloth Tops, 
Hand geivendete Sohlen, alle Gröken von 3 bis zu 8 


bei 


dDiefelben wurden friiher bis zu $1.50 verfauft, 


ipeziell das Kaar zu nur 


erklärte Schlippte, |im Geficht. Er fuchtelte wild mit den | — Die Aufnahme muß herrlid ge= 


„daß Herr Boldt nicht da iftz mit! Armen und fehrie: „Sie find ja ein worden fein.“ 


dem hätte ich gern gefprochen. Aber ı 
was die Regulitung anbetrifft, 
fönnen Sie lange warten.“ 

Der Kompaanon machte ein ernites | 
Geficht. „Hören Sie, Herr Schlippte, 
nachträglich bat es uns leid aetan, an 
Ste geliefert zu haben. Wir haben | 
ba allerlei Gefchichten- über Sie ae 
hört.“ 

„Quaͤtſch!“ ſagte Herr Schlippke. 


Ich ** ganz einfach nicht, weil | 


' 


Wir tümen zu Wilhelm Bolbt- und rotes Geſicht 
ompagnon. Vor der Einfahrt ſtand nicht anzunehmen brauchen. E 
Er wunderte ſich. „Ja, leſen Sie ein kleiner ſchwächlicher Herr. Auguſt len alſo verklagt werden.“ 
Schlipple ſtieß mich an. „Das iſt der 


| 


Sie mir Dred geliefert haben.“ 

Der Heine Stompagnon beiam ein 
. „Dred hätten. Sie ja! 
Sie wol- 


„Wenn's Ihnen Spah madt, Ha- 
gen Sie, fobiel Sie wollen,” 
merkte Herr Schlippte jehr höhnifc. 
„Bei mir ift nicht zu holen. Da fen- 
nen Sie Auguft Slippte jchlecht.” 

Der — aha ” töter 


da 


ganz gemeiner Gauner! Ein Betrüger! 


find Sie! Ein Lumpenterl!“ 


Herr Schlippte ift fonjt ein ganz | dacht. Natürlich muf, ich 


freundli her Herr. Über er bat Tem: 
perament, und bei diejen Injurien 
‚padte ihn der Zorn, und er feibit| 
padie ben Kompagnon. Und dann 
draſch er auf den Heinen Herrn los; 
| gleichmäßig wie ein Pumpenſchwengel 


| faujte jein Arm auf und nieder, Der) 
Mann mit dem Stingappatat aber) 


|brehte bie Kurbel ohne Ermatten. 
| Mit einem YFußteitt ſchleuderte 


| Herr Schlippte fein Opfer bon ſich. 


"©, nun fommen Sie fchnell! Jh! 
| möchte mich bier nicht länger aufbal= 
ten. Die © Ihichte ift ein bischen ans | 


'eilig feßte er fich in Bewegung. 


Er flug fih an die Stirn. „An 
Iben Sterl babe ich gar nicht mehr ge- 
den Film 
haben. ch werde ihm zu Fidibuffen 
zerfchneiden, Films jollen ja fo jchön 
brennen.” 

Da kam der Photograph uns lang⸗ 
ſam nach. Er machte ein ſehr ver— 
gnügtes Geſicht. 

„Geben Sie mir gleich den Film 
her!“ ſchrie Herr Schlippke. „Heraus 
damit aus dem Kaſten!“ 


„Da würde er ja ſchwarz werden; 
ich bringe ibn in die Duntellammer,“ 
erklärte der Photograph. Und dann 
teilte er mit: „sch habe mir gedacht, 


bes |ber3 geiworden, ala id) dachte.“ Und ‚für biefen Film würden Sie fein An- 


|tereffe haben, Herr Schlippfe, a 


Un der Straßenede erinnerte id ber andere Herr würde ihn bejjer 


I Scälippke. „Sie haben ja ihı ı 
jleiter mit dem Apparat vergejjen, 


i 


!zahlen. Na, und an ‚den * 


eben en IE 


* 


4 





